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Ausführliche Anleitung 


Schritt für Schritt 
den perfekten AMD-, Intel- oder 
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Stressfreier Umzug 


So übertragen 
Sie wichtige Programme und Ein- 
stellungen im Handumdrehen bs. 32 


auf 32 Seiten 


Neuen PC tunen 
"s Windows 7 beschle 


Ab Seite 61 
Schlankes Windows 


Wichtig für SSDs: Zehn Gigabyte Spei- 
cherplatz nach der Installation sparen 
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„LÄRM GEHÖRT IN 
DEN MUSIKANTEN- 
STADL. NICHT IN 
MEINEN PC.“ 


Christian R., Finanzwirt 


STRAIGHT POWER®F® 


Flüsterleise Leistung. 


Selbst entwickelte SilentWings-Lüfter mit einer speziellen 
Entkopplung vom Gehäuse machen das E8 zu einem der leisesten 
seiner Art. Hier die Specs: 


= Ultra Silent Concept mit SilentWings-Lüfter 

= Verbesserte Lüftersteuerung für noch leiseren Betrieb 
= Beste Ausstattung in seinem Preissegment PLUS: 
= DC/DC-Technologie für höchste Effizienz und Stabilität SILVER 


Mehr Informationen bekommst du auf www.be-quiet.de. 
Oder unter Freunden auf unserer facebook-Fanpage. 


[ l @) 
Erhältlich bei: www.alternate.de » www.aquatuning.de = www.atelco.de = www.brack.ch = www.caseking.de = www.conrad.de = De U | e | 
www.cyberport.de = www.digitec.ch = www.ken-computer.de =» www.kmelektronik.de - www.mindfactory.de =» www.snogard.de | 


Editorial 


Wer keine Kompromisse 
eingehen möchte, muss 
seinen PC selbst zusam- 
menstellen und -bauen. 
Unser Sonderheft hilft 
dabei. 


Wer seinen PC selbst baut, genießt 
eine Reihe von Vorteilen. Man behält 
von den Onboard-Mainboard-Kom- 
ponenten bis zur letzten Schraube 
die Kontrolle über die Hardware, 
die Belüftung lässt sich schon beim 
Bau optimieren und wer eine Was- 
serkühlung einbauen will, kommt 
ohnehin kaum um einen Eigenbau- 
PC herum. In der Regel spart man 
zudem ein paar Euro im Vergleich 
zu Komplettangeboten. 


Für Einsteiger 

und Fortgeschrittene 

Doch nicht jeder Anwender ist so 
routiniert wie der Händler um die 
Ecke, der täglich die neueste Hard- 
ware verbaut, und gerade beim ers- 
ten Eigenbau-PC ist die Unsicherheit 
oft groß. Hier setzt unser Sonder- 
heft an: Mit ausführlichen Schritt- 
für-Schritt-Anleitungen 
wir Ihnen den Einbau der Kompo- 
nenten so einfach und stressfrei wie 
möglich machen. Im ausführlichen 
Software- und Tuning-Teil zeigen 
wir zudem, wie Sie Ihren neuen PC 
perfekt einrichten. 


möchten 


Alternative 
Mitunter kann es jedoch etwas müh- 
sam sein, jeden neuen PC selbst zu- 


Christian Gögelein 
Stellvertretender Chefredakteur 


sammenzubauen. Wer seinen Freun- 
deskreis mit PCs versorgt, wird 
irgendwann womöglich keine Lust 
mehr haben, jedes einzelne Gerät 
von Hand zusammenzustellen. Für 
diesen Fall legen wir Ihnen unsere 
PC-Games-Hardware-Rechner ans 
Herz - hier haben wir die unserer 
Meinung nach besten Komponen- 
ten ausgesucht. Für einen geringen 
Aufpreis erhalten Sie so einen PC, 
der fix und fertig montiert ist und 
trotzdem hochwertige Komponen- 
ten enthält. Sie finden die aktuelle 
Auswahl an PCGH-PCs unter www. 


pcgh.de/go/pcgh-pc. 
Viel Spaß mit dem Sonderheft 


wünscht Ihnen Ihre PC-Games- 
Hardware-Redaktion! 


Pa Bean 


bietet alle Infos zur neuesten be- 
vorstehenden World of Warcraft- 
Erweiterung Cataclysm. Sie haben 
eines der letzten Sonderhefte ver- 
passt? In unserem Abo-Shop kön- 
nen Sie es nachbestellen: www. 
pcgh.de/go/heft. 


www.pcgameshardware.de 


Weitere PCGH-Hefte 


Die Ausgabe PCGH 12/2010 erscheint wie üblich am ersten Mittwoch des Monats, also 
am 3. November 2010. Achten Sie darauf, dass der DVD-Ausgabe ein zweiter Datenträger 
beiliegt. Dieser ist bootfähig und enthält viele Werkzeuge zur Systemrettung und -wieder- 


herstellung. Das Premium-Heft | 3,99 Euro | | 5,30 Euro | 
hardware sl Hördware * 
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PLUS 
SILVER 


90% 


MAXIMALE EFFIZIENZ 
| Bis zu 90% Wirkungsgrad, 80-PLUS® 


Z SILBER zertifiziert. 


105 °C JAPANISCHE 
KONDENSATOREN 


COUGAR nutzt 105 °C 

Hochleistungskondensatoren aus Japan welche 

um ein vielfaches zuverlässiger sind und 

ebenfalls eine bis zu vierfach höhere 

ERDRNEUELEE als 85 °C Standard Kondensatoren 
aben. 


-ALL-IN-ONE KABEL 
SATA und MOLEX-Anschlüsse an 
einem Kabel. 


90 


100 Loading 


140MM LÜFTER MIT HYDRO- 
DYNAMIC LAGER 

Alle Netzteile der COUGAR® SE-Serie sind von 
Werk aus mit einem sehr leisen und großen 
140mm Lüfter ausgestattet, der je nach 
Temperatur des Netzteils schneller oder 
langsamer dreht. 


DYNAMISCHE 12V-VERTEILUNG 
Die automatische und dynamische 
Lastvertellung auf den 12V-Leitungen sorgt für 
eine stabile Versorgung von CPU und GPU. 


UNTERSTÜTZT MULTI-GPU 


, TECHNOLOGIE 
Unterstützung der neusten PCI-Express 2.0 
Grafikkarten durch 8(6+2)pin PCI-E Anschluss. 


KEM Elektronik AG 
wm brebsatımna oe 


| HARDWARE | Vorbereitungen 


Sie stehen nicht auf Ware von der Stange und schon gar nicht auf Komplett-PCs? Dann bauen Sie sich 


einen eigenen PC nach Ihren Vorstellungen zusammen. 


Die Deutschen sind ein ein passendes Video. Damit sollten 
Volk der Handwerker und selbst Einsteiger keine Probleme 
machen am liebsten alles haben, einen eigenen Rechner zu- 
selbst, was ihnen wichtig ist. Daher sammenzubauen. 
kann auch nur ein selbst gebauter 

Rechner die eigenen Qualitäts- Wich ig Hir - 
ansprüche erfüllen. Sie sind bei Exemplarisch führen wir alle Arbei- 
solchen einem Projekt nicht nur ten an einem aktuellen PC-System 
frei bei der Komponentenwahl, mit ausgewählten Komponenten 
sondern können selbst bestimmen, der Beispielkonfigurationen rechts 
was, wie, wann und wo eingebaut durch. Bitte beachten Sie, dass Sie 
wird. Und alle Sparfüchse wis- sich vor allen Arbeiten am offenen 
sen, dass eine Festplatte oder ein PC an einem Heizungsrohr oder 
optisches Laufwerk auch mal aus einer anderen geeigneten Masse 
einem alten PC stammen könnte. statisch entladen sollten. Schließen 


Ein komplettes Schraubendreher-Set ist nützlich, denn nur dann haben Sie für jede Selbstbauer sparen also mehrfach Sie das Netzkabel erst zum Funk- 
Schraube auch wirklich das passende Werkzeug. Benötigt werden Kreuzschlitz und richtig Geld. tions-Check an, arbeiten Sie sonst 
Schlitz in verschiedenen Größen, dazu hin und wieder auch Innen-Sechskant. immer ohne (!) Netzkabel am Rech- 


Bei der Wahl der Komponenten ner. Wichtig: Alle Arbeiten am PC 
helfen Ihnen die regelmäßigen erfolgen auf eigene Gefahr. Nach 
Vergleichstests und Einkaufsführer 
unserer normalen Ausgabe. Die ak- 
tuellen Einkaufsführer haben wir 
zusätzlich auf die DVD gepackt. Sie 
können sich auch an unseren Bei- Ä : : 

j R Einbau-Videos plus PDF-Ein- 
spielkonfigurationen auf der rech- | kaufsführer plus PDF-Version 
ten Seite orientieren. von „Pimp my PC" 


Heft-CD: Zwei ausführliche 


Damit beim Bau nichts schiefgeht, 
haben wir eine gut bebilderte An- 


Zwei Zangen (Spitzzange und normale, links) und ein Cuttermesser (Mitte) sollten leitung erstellt, die Sie auf den fol- £ 

u > i a i e s Einfach unter www.pcgameshardware.de 
im Repertoire ebenfalls nicht fehlen. Ein Feinmechanikerwerkzeug (rechts) ist sehr genden knapp 30 Seiten vorfinden. den Bonuscode rechts oben eingeben 
hilfreich, wenn sich Schrauben in engen Spalten des Gehäuses verstecken. Zudem gibt es auf der Heft-DVD und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Vorbereitungen | HARDWARE 


gelungenem Zusammenbau zeigen 
wir Ihnen, wie Sie Windows 7 vom 


Beispielsystem AM3 


USB-Stick installieren, und geben Komponente Produkte Preis 
hilfreiche Tipps, falls Probleme Prozessor AMD Phenom II X6 1055T € 185,- 
bei der Inbetriebnahme auftreten Mainboard MSI 870A-G54 € 90,- 
sollten. Auch für einen ersten Stabi- Arbeitsspeicher Corsair XMS3 Dominator DIMM Kit 4GB | € 115,- 
litäts- und Leistungs-Check stehen PC3-12800U 
wir Ihnen mit diesem Special zur CPU-Kühler Scythe Mugen 2 Rev. B € 35,- 
Seite. Grafikkarte MSI R5770 Hawk (1.024 MiB) € 165,- 
Gehäuse Cooler Master CM 690 Il € 75,- 
Werkzeug Netzteil Corsair VX 450W € 65,- 
Ein komplettes Schraubendreher- Festplatte 1 Samsung Ecogreen F3 2000GB € 105,- 
Set ist nützlich, auch wenn Sie bei Festplatte 2 = = 
vielen modernen Gehäusen nur Optisches Laufwerk | LG Electronics CHO8NS10 € 70,- 
noch einen Kreuzschlitzschrau- Betriebssystem Windows 7 x64 Home Premium € 90,- 
bendreher benötigen. Festplatten, Gesamtpreis € 995,- 


optische Laufwerke und teilweise 
auch Netzteile werden teilweise 
nicht mehr angeschraubt, sondern 
mit Federn oder Klemmen befes- 


tigt. Einzig das Mainboard muss in BOmpEn DL. BrodBkeEi pie 
: # : Prozessor Intel Core i5-750 € 200,- 
jedem Fall mit Schrauben montiert VEinkone Gigabyte GA-H55M-UD2H E90 
erlen IS den Selle Seel Arbeitsspeicher G.Skill RipJaws DIMM Kit 4GB PC3- € 95,- 
neben dem Schraubendreher auch 10667U 
eine Zange bereitlegen, um die Ab- CPU-Kühler Scythe Yasya Zen: 
standhalter der Hauptplatine im | Grafikkarte Gainward Geforce GTX 460 (768 MiB) | € 185,- 
Gehäuse ordentlich anziehen zu Gehäuse Antec Three Hundred a 
können. Ebenfalls nützlich ist ein | Netzteil Be quiet Straight Power E7-CM-480W € 75,- 
Teppichmesser, damit Sie problem- | Festplatte 1 Samsung Ecogreen F3 2000GB € 105,- 
los an Ihre verpackte Hardware he- Festplatte 2 - = 
rankommen. Optisches Laufwerk | LG Electronics CHO8NS10 € 70,- 
Betriebssystem Windows 7 x64 Home Premium € 90,- 
Komponentenwahl Gesamtpreis € 995,- 


Bei der Auswahl der Komponen- 
ten für die Beispielsysteme haben 
wir versucht, je ein AMD- und ein 
Intel-System für unter 1.000 Euro 


Beispielsystem Sockel 1156 


Beispielsystem Sockel 1366 


zu konfigurieren. Der dritte Rech- Komponente Produkte Preis 
ner ist ein Beispiel für ein High- Prozessor Intel Core i7-980X Extreme Edition SE 
End-System für rund 3.000 Euro. Mainboard Asus P6X58D-E <2l0= 
Zudem finden Sie die Aufstellung Arbeitsspeicher Corsair XMS 3 € 255,- 
für einen Mini-PC. Die Preise der _ (CMG6GX3M3A1600C7) 
PC-Bauteile haben wir über den CPU-Kühler Danamics LMX Superleggera € 100,- 
PCGH-Preisvergleich (www.pc- Grafikkarte Zotac Geforce GTX 480 (1.536 MiB) € 450,- 
; a Gehäuse Thermaltake Element V € 120,- 
gameshardware.de/preisvergleich) - 
ermittelt. Tagesaktuell können die Netzteil Enermax Modu 87+ 700W € 165,— 
Preise nartlich aloreishen Festplatte 1 Crucial Real SSD C300 64GB € 150,- 
" Festplatte 2 Samsung Ecogreen F3 2000GB € 105,- 
Bei ee nn Optisches Laufwerk | LG Electronics BH10L530 € 130,- 
uw Ne Betriebssystem Windows 7 x64 Ultimate € 165,- 
nenten problemlos tauschen: Eine 


leistungsstärkere Grafikkarte für 
den AMD-Sechskern-PC ist sinn- 
voll. Möchten Sie auf eine Radeon 
HD 5830 oder Geforce GTX 460 


ausweichen, empfehlen wir Ihnen Komponente Produkte Preis 
ein anderes Netzteil mit 500 Watt Prozessor Intel Core i5-750 € 200,- 
und zwei 6-Pin-PCI-E-Anschlüssen. Mainboard Gigabyte P55M-UD2 € 90,- 
Das Gigabyte GA-H55M-UD2H im | Arbeitsspeicher 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 (Mush- € 120,- 
Sockel-1156-PC ist eine Mini-ATX- kin 996805) 

Platine, diese lässt sich durch ein | CPU-Kühler Scythe Big Shuriken all 
Asus P55 Pro zum gleichen Preis | Grafikkarte Sapphire Radeon HD 5850 Toxic € 300,- 
ersetzen. Eine 2-TByte-Festplatte Gehäuse Silverstone Sugo SGO2-F € 60,- 
muss es natürlich nicht sein, aber | Netzteil Be quiet Straight Power E7-CM-480W € 75,- 
der Preisunterschied zu einer Festplatte 1 Samsung Spinpoint F3 1000GB € 70,- 
1,5-TByte-Platte beträgt nur 30 Festplatte 2 = = 
Euro. Das Blu-ray- gegen ein DVD- |Optisches Laufwerk | DVD-Brenner SATA € 20,- 
Laufwerk zu tauschen, spart bis zu \Betriebssystem Windows 7 x64 Home Premium € 90,- 
a > 
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HARDWARE | Wärmeleitpaste auftragen 


Wärmeleitpaste 


Ein Vorteil des Eigenbaus 
021 ist die bessere Kühlung der 

CPU; die meisten Herstel- 
ler von Fertig-PCs verwenden keine 
qualitativ hochwertige Wärmeleit- 
paste oder gar Metallpads, sondern 
oft nur einfache Wärmeleitpads. 
Auch wenn Sie Boxed-CPUs kaufen, 
befindet sich am Kühlkörper in den 
meisten Fällen bereits ein Wärme- 
leitpad. Für Büro-PCs reicht dies 
zwar normalerweise aus, für Spiele- 
PCs oder Computer, die übertaktet 
werden, hingegen eher selten. 


Vorarbeiten 
Die Vorarbeit beschränkt sich auf 
das gründliche Reinigen der Un- 


Variante 1 MER 


Stellen Sie zunächst sicher, dass die CPU von eventuell 
vom Vorbesitzer angebrachten Resten gereinigt ist. 


TEN 


> 


terseite des Kühlers. Befand sich 
dort beim Kauf ein Wärmeleitpad, 
dann müssen Sie dieses zunächst 
gründlich und restlos entfernen. 
Gleiches gilt für den Prozessor: Ha- 
ben Sie ihn gebraucht gekauft und 
befinden sich auf der Oberfläche 
noch Reste der Wärmeleitpaste des 
Vorbesitzers, dann müssen Sie zu- 
nächst zum Papierhandtuch greifen 
und den Prozessor gründlich reini- 
gen. Spezielle Reinungsmittel von 
Akasa oder Arctic Silver können 
hilfreich sein. 


Das weitere Vorgehen hängt davon 
ab, für welche der hier vorgestell- 
ten Varianten Sie sich entscheiden. 


he Wärmeleitpaste aus der Tube 


Bei der klassischen Wärmeleitpaste 
aus der Tube können Sie nicht viel 
falsch machen: Setzen Sie einen 
kleinen Klecks in die Mitte des Pro- 
zessors. Diesen können Sie zwar 
anschließend mit einem Spachtel 
(oder einem ähnlichen Gegenstand 
aus Plastik, nicht jedoch aus Metall, 
da Sie die Oberfläche des Prozes- 
sors zerkratzen würden) verteilen, 
zwingend notwendig ist dies jedoch 
nicht. Durch den Anpressdruck des 
Kühlkörpers verteilt sich der in die 
Mitte gesetzte Klecks sehr zuverläs- 
sig bis in die äußersten Ecken der 
CPU. Häufig geschieht dies jedoch 
erst dann, wenn Sie Ihren PC ein- 
schalten: Wärmeleitpaste verflüs- 


sigt sich im erwärmten Zustand und 
füllt dann alle noch so feinen Ritzen 
zwischen Prozessoroberfläche und 
Kühlerunterseite aus. 


Eine Alternative hierzu sind Wärme- 
leitpasten mit Pinsel, die Sie dünn 
auf der Oberfläche des Prozessors 
verteilen können. Auch hier gilt: 
je weniger, desto besser. Wenn Sie 
sich nicht sicher sind, dann lassen 
Sie einen dünnen Bereich am Rand 
des Prozessors frei. Beim ersten Ein- 
schalten und Erwärmen verflüssigt 
sich die Wärmeleitpaste und füllt 
auch hier alle vorhandenen Luft- 
einschlüsse aus. Das Flüssigmetall 
Codlaboratory ist in der Handha- 


Anschließend tragen Sie einen kleinen Klecks Wärmeleitpaste in der Mitte der CPU auf. Vorsicht: Die Tuben klemmen 
gerne ein wenig, daher ist gefühlvoller Umgang nötig, sonst haben Sie den Inhalt der halben Tube auf der CPU. 


Lassen Sie den Klecks in der Mitte und befestigen Sie den Kühler. Dessen Anpressdruck Alternativ können Sie die Wärmeleitpaste auch mit einem kleinen Spachtel, den einige 


verteilt die sich bei Wärme verflüssigende Paste zuverlässig auf der gesamten Fläche. 
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Hersteller ihren Produkten beilegen, verteilen. Zwingend notwendig ist dies aber nicht. 
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Wärmeleitpaste auftragen | HARDWARE 


bung etwas diffiziler, da Sie hier 
unbedingt darauf achten müssen, 
nicht danebenzukleckern. Metall ist 
ein leitfähiges Material und bereits 
kleinste Mengen auf dem Main- 
board können theoretisch zu einem 
Kurzschluss und infolgedessen zu 
einem Totalschaden führen. Seien 
Sie also im Umgang damit sehr vor- 
sichtig und reduzieren Sie im Zwei- 
felsfall die Menge. 


Das Wärmeleitpad des gleichen 
Herstellers ist eine gute Alternative, 
denn es lässt sich erheblich leichter 
anbringen. Nachteil: Ein Pad ist fast 
so teuer wie ein Gramm Flüssigkeit, 
jedoch bei Weitem nicht so ergiebig. 
Denn von der flüssigen Variante be- 
nötigen Sie nur eine winzig kleine 
Menge, um alle wärmedämmenden 
Luftkammern zwischen den metal- 
lischen Oberflächen zu schließen. 


Alternativen 


Wärmeleitpaste: Scythe Elixer 


Die klassische Wärmeleitpaste in der 


Spritze hat noch lange nicht ausgedient. 


Moderne Inkarnationen können 
erheblich mehr als ihre Vorgänger. Bei 
gemäßigter Mengenverteilung sie lange 
haltbar und für die meisten Anwender 
mehr als ausreichend. 


Wärmeleitpaste: ZM-STG1 


Eine sehr gute Alternative zur Spritze 
stellen Wärmeleitpasten mit kleinem 
Pinsel zum Verteilen dar. Nachteil: Es 
reicht nicht mehr, einfach nur einen 
Klecks in die Mitte zu setzen und den 
Rest dem Anpressdruck des Kühlers 
zu überlassen. 


Flüssigmetall 


Ergiebiger als das Pad vom gleichen 
Hersteller, jedoch in der Aufbringung 
wesentlich komplizierter. Das aus der 
Spritze gedrückte Metall bleibt sehr 
gerne an der Spitze kleben und ist nur 
mit großem Aufwand zu beseitigen, 
wenn es mal daneben geht. 


THERMAL 
GREASE 


TM-STnT 4 


Techniktipp: Wärmeleitpaste auftragen 


Wir erläutern, worauf Sie beim Auftragen achten müssen. 


Wärmeleitpaste dient dazu, eine gleichmäßige Verbindung zwischen CPU und Kühler zu gewährleisten. Dementsprechend sollte auch auf eine großflä- 
chige Verteilung gesetzt werden. Achten Sie auch darauf, nicht zu viel Paste aufzutragen, da dies zu einer Reduzierung der Kühlleistung führen kann. 
Zwar ist es möglich auf Wärmeleitpaste zu verzichten (unten rechts), wegen der steigenden Wärmeentwicklung raten wir jedoch eindringlich davon ab. 


en 


Be 7 7 


Hier sehen Sie einige unterschiedliche Arten Wärmeleitpaste aufzutragen. Die maximale Kühlleistung liefert die großflächige Methode (obere Zeile Mitte). Die anderen Varianten sorgen 


ebenfalls für eine brauchbare Verteilung, auch wenn dies auf den ersten Blick nicht so aussieht — der Anpressdruck des Kühlers ist aber so hoch, dass die Paste gleichmäßig verteilt wird. 
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HARDWARE | Prozessor einbauen 


CPU: Core 2 


01 02 03 04 05 06 07 


2004 vorgestellt und im 
Jahr darauf erstmals auch 
verfügbar, gehört Intels 


Sockel 775 zu den am längsten er- 
hältlichen Sockeln im x86-Markt. 
Erstmals verfügten Prozessoren 
nicht mehr über Pins, sondern 
über Kontaktflächen für die sich 
auf dem Mainboard befindlichen 


Pins des Sockels. 


Einbau 

Daher müssen Sie beim Einbau 
besondere Vorsicht walten lassen, 
denn verbogene Pins sind nur mit 
enormem Aufwand wieder zurecht- 
zubiegen. Ein Sockel-775-Prozessor 
verfügt über zwei Einkerbungen 
an den Seiten, der Sockel über die 
zugehörigen Nasen. Legen Sie den 
Prozessor vorsichtig in den Sockel 
und wenden Sie keine Kraft an. 


Einbauanleitung 


Achten Sie beim Einbau auf die Nasen 
im Sockel und die Kerben in der CPU. 


Manche Kühler müssen erst zusammen- 
gebaut werden. Erst den Lüfter mithilfe 
der Klammern anbringen, ... 


Wenn der Prozessor nicht fast wie 
von alleine in den Sockel rutscht, 
dann versuchen Sie womöglich, 
ihn verkehrt herum einzubauen. 
Liegt die CPU im Sockel, legen Sie 
die Klappe um und fixieren sie mit- 
hilfe des seitlichen Hebels. 


Kühler 

Wenn Sie auf Intels Boxed-Kühler 
setzen, benötigen Sie bei der erst- 
maligen Montage keine Wärme- 
leitpaste, da ein Pad vorhanden ist. 
Sie befestigen den Kühler mithilfe 
der vier Pushpins: Hierzu drehen 
Sie die Pins entgegen dem aufge- 
zeichneten Pfeil bis zum Anschlag 
zurück und drücken den innen 
liegenden schwarzen Pin langsam 
herunter, bis er hör- und spürbar 
einrastet. Viele Kühler für Intels 
Sockel 775 setzen auf diese Be- 


Intel Core 2 Duo und Core 2 Quad einbauen 


... dann den passenden Sockeladapter 
richtig herum anschrauben ... 


komplizert sein. 
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... und zuletzt den Kühler mithilfe der Pushpins befestigen. 
Dieser Vorgang kann aufgrund der Ausmaße des Kühlers recht 


festigungsmethode. 
für mehrere Sockel müssen Sie 
gegebenenfalls erst vormontie- 
ren, so auch unsere Sockel- 
775-Beispiel, den Scythe 
Ninja 2. Wir haben eine 
Montageanleitung bei- 

gefügt. 


Exemplare 


Den Deckel fixieren Sie 
mit dem seitlichen Hebel. 


Ein Klecks Wärmeleitpaste und Intels Boxed-Kühler kann 
mithilfe der vier sogenannten Pushpins montiert werden. 


VA HH AHA 


Fertig montiert steht einer leisen und trotzdem sehr 
effizienten Kühlung nichts mehr im Weg. 
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CPU: Core i7 


Die Ablösung für den 

schon älteren Sockel 775 

kam erstmals mit Intels 
Core-i7-Prozessoren mit Nehalem- 
Kern. Prinzipiell ist der Sockel sei- 
nem Vorgänger sehr ähnlich: Zwar 
verfügt er mit 1.366 Kontakten über 
erheblich mehr als sein direkter 
Vorfahre, die LGA-Bauweise („Land 
Grid Array“: Kontaktflächen an der 
CPU, Pins am Mainboard) und der 
bewährte Befestigungsmechanis- 
mus für die Fixierung des Prozes- 
sors im Sockel und für die des Küh- 
lers wurden jedoch fast eins zu eins 
übernommen. 


Einbau 

Daher gestaltet sich auch der Ein- 
bau der CPU sehr ähnlich zum Ein- 
bau eines Sockel-775-Prozessors. 
Richten Sie die CPU entsprechend 


Die Fixierung der CPU erfolgt auch beim Sockel 1366 
mittels der bekannten Klappe und des seitlichen Hebels. 


Intels Boxed-Kühler ist anschließend mittels der vier Push- 
pins anzubringen, wobei die Montage hakelig sein kann. 
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Richten Sie den Prozessor mithilfe der Nasen und Kerben 
aus und lassen Sie ihn vorsichtig in den Sockel gleiten. 


ihren Einkerbungen und den dazu- 
gehörigen Nasen im Sockel passend 
aus und lassen Sie sie vorsichtig in 
den Sockel gleiten. Auch hier gilt: 
Der Prozessor muss ohne Kraftauf- 
wand in den Sockel rutschen, an- 
sonsten läuft etwas falsch. 


Kühler 

Intels Boxed-Kühler ist bis auf die 
Größe identisch zu seinem Sockel- 
775-Pendant. Genau wie dieses wird 
er mithilfe der vier Pushpins auf 
dem Sockel fixiert. Leider ist auch 
hier die Anbringung bisweilen et- 
was hakelig. Unsere Kühlerbeispiel 
für den Core-i7, der Prolimatech 


Megahalems, setzt unter anderem 
aufgrund seines hohen Gewichts 
te des Mainboards an. Darauf wird 
dann der eigentliche CPU-Kühler 
verschraubt. Die Anbringung des 


auf eine solide Verschraubung. 
Bringen Sie zunächst den stabili- 


sierenden Träger auf der Rücksei- 


Um das hohe Gewicht des Kühlkörpers tragen zu können, 


setzt unsere Empfehlung auf eine verschraubte Backplate. befestigt, jedoch erst im montierten Zustand! 


Dank der Feder ist nur ein mäßiges Dreh- 
moment beim Verschrauben nötig. 


een nr 
Achten Sie bei der Anbringung des Kühlers auf die korrekte Ausrichtung des Lüfters. Aufgrund des hohen Gewichts 
sollte die Montage auch beim Wechsel des Kühlers bei einem bestehenden System immer horizontal erfolgen. 
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Lüfters am CPU-Kühler ist nur im 
montierten Zustand auf dem Main- 
board möglich. 


Der Lüfter wird mithilfe der beiliegenden Klammern 


HARDWARE | Prozessor einbauen 


CPU: Phenom Il 


Fast schon ein Urgestein 
ist AMDs Sockel AM2+. 
PGA-Bauweise 
(„Pin Grid Array“, Pins am Prozes- 
sor, Kontakte im Sockel) wird uns 
dank Sockel AM3 und AM3+ auch 
noch eine Weile erhalten bleiben, 
daher besitzt die hier vorgestellte 
Montageanleitung sowohl für den 
Sockel AM2+ als auch den Sockel 
AM3 Gültigkeit. 


Seine 


Einbau 

Wegen der als Stifte an der Unter- 
seite der CPU ausgeführten Pins 
kann minimal mehr Kraft nötig 
sein, um den Prozessor in den So- 
ckel zu bekommen. Wenn der Pro- 
zessor bei korrekter Ausrichtung 
mit sanftem Druck trotzdem nicht 


Die korrekte Einbaurichtung erkennen Sie an der Mar- 
kierung einer Phenom-II-CPU. Der Prozessor sollte leicht 
und ohne übermäßigen Druck in den Sockel rutschen. 


2 2 | nn 


u "zu ne 


Drücken Sie den Prozessor sanft in den Sockel 


und lege 
Sie den Hebel um. Nicht erschrecken, hier kann ein gewis- 
ser Kraftaufwand nötig sein, damit der Hebel einrastet. 


in den Sockel rutschen will, dann 
ist womöglich ein Pin verbogen. 
Mithilfe einer Pinzette und viel Fin- 
gerspitzengefühl können Sie das 
Problem schnell beheben. Sitzt der 
Prozessor im Sockel, fixieren Sie 
ihn durch Umlegen des seitlichen 
Hebels. 


Kühler 

AMD setzt bis heute auf die 
klassische Zwei-Nasen-Befestigung. 
Diese hat schon zu Sockel-A-Zeiten 
so manchem Anwender ob der nö- 
tigen Kräfte beim Anbringen der 
Klammer das Herz vor Aufregung 
höher schlagen lassen. 


Moderne Kühler sind glücklicher- 
weise deutlich leichter anzubrin- 
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e auf, befestigen die Metall- 
schiene an den Nasen und legen anschließend den Fixier- 
hebel um. Auch hierbei ist sanfte Kraft nötig. 


AA 


Den Boxed-Kühler legen Si 


gen, denn so- 
wohl AMDs 
Boxed-Kühler 
als auch unsere 
Beispiel-Kühler, 
mithilfe 
eines Hebels auf 
dem Sockel fixiert. 
Dabei ist zum Um- 
legen des Hebels 


werden 


durchaus eine Kraft 
vonnöten, die unge- 
übten wie geübten 


Anwendern unnö- 
tig hoch erscheinen 
mag. Sie können 


zusätzlich die Klam- 
mer mit der anderen 
Hand seitlich stabilisie- 
ren. 


E 


Das fertige Mainboard mit Prozessor und Kühler. Vergessen Sie auf keinen Fall, vor der Anbringung des Kühlers Wär- 
meleitpaste aufzutragen. Weitere Informationen hierzu finden Sie im gleichnamigen Artikel in diesem Sonderheft. 


Unsere Kühler-Beispiel ist in der Anbringung iden- 
tisch. Allerdings sollten Sie die Schiene hier mit der 
zweiten Hand fixieren. 
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ANZEIGE 


Alle PCGH-PCs EEE 


PC-GAMES- 
HARDWARE-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Budget-PC Ill 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Silent-PC Ill 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Gamer-PC HD5770-Ed. 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Gaming-PC Ill 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/gofsilent-pc 


www.pcgh.de/go/gamer-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon || X3 440 AMD Athlon II X3 440 AMD Athlon II X4 635 AMD Athlon Il X4 635 

Grafikkarte Radeon HD 4200 (Onboard) Radeon HD 5770/1.024 MiByte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Geforce GTX 460/768 MiByte 

Mainboard MSI 770-C45 MSI 770-C45 Gigabyte GA-870A-UD3 Gigabyte GA-870A-UD3 

Festplatte Western Digital WD5000AAKS 500 GB oder Samsung F3 HD502HJ 500 GB Samsung F3 HD502HJ 500 GB Samsung F1 HD1035) 1.000 GB 
Samsung F2 HD502HI 500 GB 

Speicher 2 GiByte DDR3-1333-RAM 2 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 

Netzteil Enermax EES350AWT Enermax EES350AWT Enermax PRO82+ II 525W Enermax PRO82+ Il 525W 

CPU-Kühler Cooler Master Hyper TX3 + NB XE1 Scythe Mugen 2 PCGH-Edition Scythe Katana 3 + Enermax UCTB9 Scythe Katana 3 + Enermax UCTB9 

Gehäuse Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Pro Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Pro Economy 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


Gehäuselüfter 


Sharkoon Silent Eagle 800 


Lautstärke 2D (1,0 m) 0,7 Sone/26 dB(A) 0,5 Sone/24 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,5 Sone/25 dB(A) 
Lautstärke 3D (1,0. m) 0,7 Sone/26 dB(A) 0,7 Sone/27 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 0,7 Sone/27 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 54 Watt (Leerlauf) 85 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 61 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D Mark 06 


Maximal 87 Watt 


Maximal 161 Watt 


Maximal 177 Watt 


Maximal 165 Watt 


PREIS * ohne Betriebssystem 
PREIS* mit Windows 7 64 Bit*** 


Far-Cry-2-Benchmark Test nicht durchgeführt 44,2 Fps im Durchschnitt 43 Fps im Durchschnitt 65,2 Fps im Durchschnitt 
3D Mark 06 1.558 Punkte 13.677 Punkte 13.364 Punkte 14.460 Punkte 
3D Mark Vantage** Test nicht durchgeführt P8.862 P8.650 P13.404 

|€419,- €599,- €739,- €769,- 


|€499,- (inkl. Home Premium) 


€679,- (inkl. Home Premium) 


€819,- (inkl. Home Premium) 


€849,- (inkl. Home Premium) 


PC-GAMES- 
HARDWARE-PCs 


Hersteller/Webseite 


PCGH-GTX460-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-i5-760-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-6Core-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-GTX480-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/gtx460-pc 


www.pcgh.de/go/i5-760-pc 


www.pcgh.de/go/6core-pc 


www.pcgh.de/go/gtx480-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Phenom II X6 1055T Intel Core 15-760 AMD Phenom Il X6 1090T Intel Core 17-930 

Grafikkarte Geforce GTX 460/1.024 MiByte Geforce GTX 460/1.024 MiByte Radeon HD 5870/1.024 MiByte Geforce GTX 480/1.536 MiByte 

Mainboard Gigabyte GA-870A-UD3 Gigabyte GA-P55-USB3 Asus Crosshair IV Formula Gigabyte GA-X58A-UD3R 

Festplatte Samsung F1 HD103S) 1.000 GB SSD: OCZ Vertex2 E 60 GB; HDD: Samsung F2 HD103SI 1.000 GB SSD: OCZ Vertex Turbo 60 GB; HDD: 
Samsung F3 HD1035J 1.000 GB Samsung F2 HD103SI 1.000 GB 

Speicher 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 6 GiByte DDR3-1600-RAM 

Netzteil Enermax PRO82+ || 525W Enermax PRO82+ || 525W Enermax PRO82+ II 525W Cougar SX700W/R 700W 

CPU-Kühler EKL Brocken + Be quiet Silent Wings EKL Brocken + Be quiet Silent Wings Scythe Mugen 2 PCGH-Edition Scythe Mugen 2 PCGH-Edition 

Gehäuse ‚Antec Three Hundred Lian Li PC-60FN Cooler Master CM 690 II Advanced Antec P183 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


LG CHO8NS10 (Blu-ray-ROM/DVD-Brenner) 


Lite On IHES208 (Blu-ray-ROM/DVD-Brenner) 


Lite On IHES208 (Blu-ray-ROM/DVD-Brenner) 


Gehäuselüfter 


2 x Antec-Lüfter 


2 x Lian-Li-Lüfter + 7-Volt-Adapter 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


2 x Antec-Lüfter 


Lautstärke 2D (1,0 m) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,5 Sone/24 dB(A) 0,6 Sone/25 dB(A)**** 0,7 Sone/27 dB(A) 
Lautstärke 3D (1,0. m) 1,1 Sone/30 dB(A) 0,7 Sone/26 dB(A) 1,5 Sone/33 dB(A)**** 2,9 Sone/39 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 79 Watt (Leerlauf) 62 Watt (Leerlauf) 85 Watt (Leerlauf) 141 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D Mark 06 


Maximal 245 Watt 


Maximal 196 Watt 


Maximal 241 Watt 


Maximal 317 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark 


74,8 Fps im Durchschnitt 


77,7 Fps im Durchschnitt 


76,1 Fps im Durchschnitt 


107,4 Fps im Durchschnitt 


PREIS * ohne Betriebssystem 
PREIS * mit Windows 7 64 Bit*** 


3D Mark 06 16.684 Punkte 18.883 Punkte 19.383 Punkte 20.013 Punkte 
3D Mark Vantage** P15.084 P15.682 P16.306 P20.607 
€949,- €1.149,- €1.449,- €1.799,- 


€1.029,- (inkl. Home Premium) 


€1.299,- (inkl. Home Premium) 


€1.479,- (inkl. Home Premium) 


€1.899,- (inkl. Professional) 


* Preiserfassung vom 11.10.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum 
vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. **** Bei lautem VGA-Lüfter bitte Afterburner installieren und Anleitung im Online-Artikel beachten. 
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RAM einsetzen 


| Neben dem Prozessor 
und dessen Kühler sollte 
l auch der Arbeitsspeicher 
bereits vor dem Einbau des Main- 
boards ins Gehäuse aufgesteckt 
werden. 


Zwingend ist dies zwar nicht not- 
wendig, Sie ersparen sich aber un- 
ter Umständen lästige Fummelei 
im Gehäuseinneren. In unserem 


Beispielsystem mit Sockel AM3 stie- 
ßen wir dabei aber auf ein kleines 
Problem, das in der Bilderserie nä- 
her erläutert wird. Die Speichermo- 
dule der Dominator-Serie besitzen 
einen recht wuchtigen Kühlkörper, 
der beim Einbau mit anderen Kom- 
ponenten kollidieren kann. Eine 
Lösung für dieses Problem finden 
Sie ebenfalls in der nachfolgenden 
Anleitung. 


Der rıcht ıer 

Wenn Sie sich für anderen Arbeits- 
speicher als das von uns vorge- 
schlagene Corsair-Kit entscheiden, 
sollten Sie darauf achten, kein 
Tripple-Channel-RAM zu erwerben. 
Dieses lohnt sich nur in Verbindung 
mit einem Sockel-1366-Mainboard, 
da dieses über entsprechend ange- 
passte RAM-Bänke verfügt. Zwar ist 
der Betrieb von drei Speichermo- 


dulen auch bei unserem Beispiel- 
system grundsätzlich möglich, den 
Geschwindigkeitsvorteil des Dual- 
Channel-Betriebs büßen Sie jedoch 
ein. 


Wenn Sie 4 GiByte RAM oder mehr 
nutzen wollen, sollten Sie ein ak- 
tuelles 64-Bit-Betriebssystem ins- 
tallieren. Andernfalls stehen meist 
nur 3 bis 3,5 GiByte zur Verfügung. 


Setzen Sie den Speicher mit leichtem Druck in die Bänke 
ein. Die Schnappverschlüsse müssen dabei geöffnet sein. 


zamnnaran 
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Wenn die Module nicht einrasten, prüfen Sie, ob die Nut 
des Speicherriegels auch mit der Bank übereinstimmt. 


Haben Sie Prozessor und Kühler montiert, wird als Nächstes der Arbeitsspeicher in Angriff genommen. In unserem 
Beispielsystem handelt es sich um zwei 2 GiByte große DDR3-Module von Corsair. 


NnTnnn uud 


RE Se x 
RR. 
Achten Sie beim Einsetzen der Speicherriegel darauf, 
dass die seitlichen Verschlüsse einrasten. 


Durch die hohen Kühlkämme der Corsair-Module lässt 
sich der Lüfter des CPU-Kühlers nicht mehr montieren. 


Um den Arbeitsspeicher in Dual-Channel zu betreiben, 
müssen Sie die beiden schwarzen Bänke belegen. 
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Um dies zu beheben, lösen Sie die drei Schrauben auf 
der Oberseite des Moduls mit einem Inbusschlüssel. 


N 


Dadurch lassen sich die Lamellen entfernen. Auf die 
Kühlung hat dies bei Standardspannung kaum Einfluss. 


Vergessen Sie nicht, den Lüfter vor der Montage mit dem Mainboard zu verbinden. Später ist dieser Bereich der Pla- 
tine vom Lüfter verdeckt. Auch die Einbaurichtung des Lüfters ist wichtig: Der Pfeil sollte auf den Kühlkörper zeigen. 


2 


Schieben Sie nun mit sanftem Druck die Befestigungs- 
klammer in die dafür vorgesehene Nut am Kühler. 


Achten Sie darauf, dass die Klammer dabei oben und 
unten richtig einrastet. 
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Nun ist zwischen den Speicherriegeln und dem CPU- 
Kühler genug Platz für den Lüfter vorhanden. 


Zur Fixierung werden die mitgelieferten Klammern in 
den Befestigungslöchern des Lüfter eingehakt. 


N 


RERPN ur ° 


Se 


> 


Mit dem Einsetzen des Arbeitsspeichers und der Montage des Lüfters am CPU-Kühler sind die Vorarbeiten am Main- 
board abgeschlossen. Als Nächstes wenden wir uns den Vorbereitungen am Gehäuse zu. 
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Zwischentest 


Fehlerquellen Arbeitsspeicher und Mikroprozessor 


4 
Richtig: Das Modul sitzt vollständig im Sockel, der 
Hebel ist in die obere der beiden Kerben eingerastet. 


Falsch: Der Hebel ist lose und liegt neben der Kerbe, das 
Modul könnte einen Wackelkontakt haben. 


Richtig: Der Hebel ist vollständig umgelegt und 
unter der seitlichen Plastiknase fixiert. 


Falsch: Der Hebel hat sich gelöst, der 
Prozessor sitzt nicht fest im Sockel. 
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Bevor das Mainboard end- 
05 | gültig in das dafür vorge- 

sehene Gehäuse wandert, 
sollten Sie es noch einem kurzen 
Funktionstest unterziehen. 


Freier Aufbau 

Legen Sie das Mainboard samt ein- 
gebautem Speicher, Prozessor und 
Kühler auf die Mainboard-Schach- 
tel, sodass es mit der ATX-Blende 
am Rand liegt. Benutzen Sie auf 
keinen Fall die antistatische Hülle 
als Unterlage! Diese ist leitfähig 
und kann beim Einschalten einen 
Kurzschluss verursachen, der das 
Mainboard samt allen Komponen- 
ten zerstört. Verfügt Ihr Mainboard 
über eine integrierte Grafikkarte, 
nutzen Sie diese für den kurzen 


Funktionstest. Natürlich ist dies 
keine Pflicht, Sie können statt der 
internen auch eine externe Gra- 
fikkarte verwenden. Wenn Ihr 
Mainboard nicht über einen inte- 
grierten Grafikchip verfügt, bleibt 
Ihnen ohnehin keine andere Wahl. 
Richten Sie das Mainboard hierfür 
an der Kante aus und stecken Sie 
die Grafikkarte in den ersten PCI- 
E-Slot (falls mehrere vorhanden 
sind). 


Schließen Sie als Nächstes das 
Netzteil an: den großen ATX- 
Hauptstecker (je nach Plattform 
20- oder 24-Pin) und den zusätzli- 
chen Stromstecker (auch hier, je 
nach Plattform, ein oder zwei vier- 
polige Stecker). Die Stecker müs- 


mem Kraftaufwand in den Slot drücken. Dabei wird es jedoch irreparabel zerstört. 


Falsch: Das Modul steckt nicht vollständig im Spei- 
cherslot, der Hebel steht ab. 


Richtig: Der Hebel ist unter der kleinen Metallnase eingerastet und drückt den 
Deckel auf den Prozessor, sodass dieser fest im Sockel sitzt. 
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sen jeweils bis zum Anschlag in 
ihren Sockeln sitzen, sonst könnte 
ein Wackelkontakt den Start oder 
den stabilen Betrieb verhindern. 
Schließen Sie den Monitor und die 
Tastatur an. Zum Starten benötigen 
Sie nun noch einen Jumper, den 
Sie auf die beiden Pins stecken, 
die mit „PWR“ oder „PW“ beschrif- 
tet sind (siehe auch Artikel: Main- 
board einbauen). Alternativ schlie- 
ßen Sie den An-/Ausschalter Ihres 
Gehäuses an, falls die Kabellänge 
dafür ausreicht. Das System soll- 
te nun starten, mit einem Druck 
auf „Entf“ oder „F2“ gelangen Sie 
in die BIOS-Einstellungen. Gehen 
Sie dort in das Menü für die Tem- 
peraturüberwachung (meist „PC 
Health Status“) und beobachten 
Sie die Prozessortemperatur - sie 
sollte im freien Aufbau innerhalb 
weniger Minuten nicht auf über 50 
Grad Celsius steigen. 


Fehlersuche 

Wird die CPU hingegen deutlich 
heißer, dann stimmt möglicherwei- 
se der Wärmeübergang zwischen 
Prozessor und Kühler nicht oder 
der Kühler ist nicht korrekt mon- 
tiert. Startet das System hingegen 
gar nicht, ist Fehlersuche angesagt. 


Um die Fehlerquelle zu lokalisieren, 
ist eine systematische Vorgehens- 
weise Pflicht. Beginnen Sie mit der 
Stromversorgung: Laufen die Lüf- 
ter beim Einschalten an? Wenn Sie 
sich nicht sicher sind, ob es nicht 
bereits an dieser Stelle hapert, 
dann hängen Sie eine Festplatte an 
das Netzteil. Deren Magnetschei- 
ben müssen anfangen zu rotieren, 
sobald Sie den Kontakt des An-/Aus- 
schalters am Mainboard schließen. 
Vergessen Sie nicht, das Netzteil 
vor dem Einbau am Hauptschalter 
vom Strom zu trennen. 


Wenn die Stromversorgung sicher- 
gestellt ist, fahren Sie mit dem Ar- 
beitsspeicher fort: Sitzen alle Rie- 
gel fest in den dafür vorgesehenen 
Slots? Vergleichen Sie hierzu Ihre 
Riegel mit der Bilderserie 1a bis 2b 
und werfen Sie einen Blick in das 
Mainboard-Handbuch. 


Nehmen Sie den CPU-Kühler ab 
und schauen Sie nach, ob der Pro- 
zessor korrekt und fest im Sockel 
sitzt. Gerade bei AMDs Sockel- 
AM2+- und AM3-Plattform kann es 
passieren, dass sich der Hebel, der 
den Prozessor eigentlich im Sockel 
fixieren soll, löst. Intels Sockel-1156- 
und Sockel-1366-Befestigung ist 
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dafür weniger anfällig. Dafür sind 
hier die Pushpins erheblich sen- 
sibler und können sich plötzlich 
lösen, was aufgrund des fehlenden 
Wärmeübergangs zu sofortiger 
Überhitzung führt. AMDs Klam- 
mermethode ist zwar etwas kom- 
plizierter beim Anbringen, dafür 
liegt der Hebel in der Regel sicher 
und löst sich nur in den seltensten 
Fällen, zum Beispiel bei massiven 
Erschütterungen oder Stößen. Prü- 
fen Sie außerdem im Mainboard- 
Handbuch oder auf der Webseite 
des Herstellers nach, ob Ihre CPU 
überhaupt unterstützt wird. Unter 
Umständen kann ein BIOS-Update 
Voraussetzung sein. 


Auch der CPU-Lüfter kann den 
Startvorgang verhindern. Manche 
Mainboards verfügen über eine 
Schutzschaltung, die das Einschal- 
ten verhindert, wenn am Anschluss 
für den CPU-Lüfter kein solcher 
erkannt wird. Dies lässt sich im BI- 
OS-Setup zwar ausschalten, so weit 
müssen Sie aber erst mal kommen. 


Zum Schluss nehmen Sie sich noch 
die Grafikkarte vor. Falls Sie über 
eine integrierte Grafikkarte verfü- 
gen, aber trotzdem eine externe 
eingebaut haben, entfernen Sie 
diese wieder. Dadurch erreichen 
Sie zweierlei: Erstens kann es sein, 
dass im BIOS-Setup die interne als 
primäre Grafikkarte voreingestellt 
ist und das System daher nur dann 
startet, wenn Sie beim ersten Start 
den Onboard-Grafikchip benutzen. 
Zweitens können Sie hierdurch 
auch einen Defekt der dedizier- 
ten Grafikkarte ausschließen be- 
ziehungsweise feststellen. Falls 
Sie nicht über eine IGP verfügen, 
bleibt Ihnen die Überprüfung des 
richtigen Sitzes im PCI-E-Slot (Bil- 
der 6a bis 7b). 


Sie haben die komplette Checkliste 
durchgearbeitet und es rührt sich 
trotzdem weiterhin nichts? In die- 
sem Fall könnte ein CMOS-Reset 
das Problem lösen. Konsultieren 
Sie hierzu Ihr Mainboard-Hand- 
buch, da dieser Vorgang bei jeder 
Hauptplatine individuell ist. Hilft 
auch das nichts, bleibt nur noch 
der punktuelle Tausch einzelner 
PC-Bauteile, um dem Übeltäter auf 
die Schliche zu kommen. Hierfür 
kann es nötig sein, dass Sie sich 
funktionsfähige Komponenten bei 
Freunden ausleihen oder Ihre PC- 
Bauteile einzeln in anderen PCs 
testen. Nur so können Sie defekte 
Komponenten lokalisieren. 


Richtig: Der Arretierhebel ist vollständig Falsch: Der Arretierhebel hat sich gelöst, 
umgelegt und zieht die Klammer fest. der Anpressdruck reicht nicht mehr aus. 


Richtig: Der Stromstecker des Lüfters (hier 
ein vierpoliger PWM-Stecker) sitzt bis zum Falsch: Der Lüfter sitzt nicht bis zum 
Anschlag auf dem Anschluss. Anschlag und hat keinen Kontakt mehr. 


Fehlerquellen Grafikkarte 


Richtig: Die Grafikkarte sitzt vollständig 
im PCI-E-Slot, der hintere Arretierhebel 
rastet einwandfrei ein. 


Falsch: Die Karte ist hinten angehoben, 
der Arretierhebel ist lose. 
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Falsch: Die Karte wird vorne angehoben, 
Richtig: Die Karte steckt bis zum Anschlag die Pins haben nur unzureichenden 
im PCI-E-Slot, alle Pins haben Kontakt. Kontakt. 
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Gehäuse vorbereiten 


| Der Arbeitsaufwand zur 
Vorbereitung des Gehäu- 
l ses ist gering. Nichtsdesto- 
trotz gibt es ein paar Kleinigkeiten, 
die Sie beachten müssen. 


Zunächst sollten Sie beide Seiten- 
wände entfernen. Zwar reicht es 
für den Einbau des Mainboards 
theoretisch aus, nur die von vor- 
ne gesehen linke Seite zu öffnen. 


308 
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mit denen die Seitenwände fixiert sind. 


Aus der beiliegenden Tüte entnehmen Sie die passende 
Anzahl an Abstandhaltern. Oberstes Gebot beim Befesti- 
gen: „Nach zu fest kommt ab.” Seien Sie also vorsichtig. 
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Spätestens bei der Befestigung der 
Laufwerke müssen Sie sich jedoch 
auch von der anderen Seite Zu- 
gang verschaffen. Seien Sie beim 
Öffnen vorsichtig, da Ihnen unter 
Umständen Teile entgegenfallen. 
Meist sind dies Schrauben und 
- bei Gehäusen mit Netzteil - ein 
Kaltgerätestecker. Befreien Sie die 
Fläche für den Mainboard-Einbau 
von allen Kabeln und halten Sie das 
Mainboard ins Gehäuse. So können 


Öffnen Sie beide Seiten des Gehäuses und achten Sie auf 
herausfallende Gegenstände wie Tüten mit Schrauben. 


Sie feststellen, welche und wie vie- 
le Abstandhalter benötigt werden. 
Vorsicht: Bringen Sie auf keinen 
Fall Abstandhalter an Stellen an, 
an denen Ihr Mainboard über kein 
passendes 
fügt. Sie riskieren sonst einen Kurz- 
schluss und infolgedessen einen 
Totalschaden. Zählen Sie die ange- 
brachten Abstandhalter also sicher- 
heitshalber ein zweites Mal, bevor 
Sie dieses Risiko eingehen. 


Befestigungsloch ver- 


Kraftaufwand vonnöten sein. 


Entfernen Sie, falls vorhanden, die 
eingebaute ATX-Blende und setzen 
Sie die zu Ihrem Mainboard pas- 
sende ein, die Sie in der Schachtel 
des Mainboards finden. Manchmal 
müssen noch Öffnungen aufgebo- 
gen werden. Die bei vielen Gehäu- 
sen angebrachten Bleche in den 
5,25-Zoll-Schächten entfernen Sie 
mit einem Schraubendreher durch 
Hin- und Herbewegen. Vorsicht, 
diese sind oft sehr scharfkantig. 


Legen Sie die gesamte Rückfläche frei, indem Sie 
eventuell dort befestigte Kabel zur Seite räumen. 


Zum Schluss bringen Sie noch die zu Ihrem Mainboard passende ATX- 
Blende an, die Sie in der Schachtel desselben finden. Hierfür kann etwas 
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Netzteil einbauen 


gu Für unser Beispielsystem 
07 auf AM3-Basis reicht das 
i 450-Watt-Netzteil aus. Al- 
lerdings fehlt dem Corsair VX450W 
ein Kabelmanagementsystem - alle 
Leitungen sind fest angebracht. Da 
das Gehäuse aber genug Stauraum 


bietet, lassen sich überflüssige Ka- 
bel leicht verstecken. Zudem bie- 
tet das Corsair VX450W nur einen 


6-Pin-PCI-E-Anschluss. Für die von 
uns gewählte Radeon HD 5770 
reicht das aus, doch viele andere 
Grafikkarten verlangen zwei PCI- 
E-Anschlüsse oder gar einen 8-Pin- 
PCI-E-Stecker. 


Einbautipps 
Wird das Netzteil oben im Gehäu- 
se angebracht, sollte die Lüfteröff- 


Bei unserem Beispielgehäuse wird das Netzteil unten eingebaut. Der Lüfter zeigt zum 
Fußboden und wird durch einen Filter vor Staub geschützt. 


Bei vielen Gehäusen können Sie auch die Stromkabel 
hinter dem Mainboard-Schlitten verlegen. 


Für SATA-Laufwerke nutzen Sie den dafür vorgesehenen 


Stromanschluss des Netzteils. 
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nung nach unten zeigen und so den 
Rechner mitkühlen. Passt das Netz- 
teil nur unten ins Gehäuse, stellt 
sich die Frage: Soll der Lüfter nach 
oben oder nach unten zeigen? 


Ein passives oder semipassives 
Netzteil sollte mit dem Lüftungs- 
auslass nach oben zeigen, da 
durch den Kamineffekt die war- 


me Luft nach oben steigt. Das 
funktioniert gut, solange das Ge- 
häuse gut belüftet ist. Verfügt die 
Gehäuseöffnung im Boden über 
mindestens zwei Zentimeter Ab- 
stand zum Fußboden und ist ein 
Staubfilter eingebaut, können Sie 
ein Netzteil mit aktiver Lüftung 
auch mit der Öffnung nach unten 
einbauen. > 


Mit vier Schrauben wird das Netzteil im Gehäuse fixiert. Einige Gehäuse bieten inzwi- 


un < Sharm 


schen auch Klammern, welche die Schrauben überflüssig machen. 


vergessen Sie nicht, den 8-Pin-CPU-Anschluss aufzustecken, welcher meist schlecht erreichbar ist. 
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Viele Gehäuselüfter können Sie auch an das Netzteil anschließen, die Kabel sollten Sie Die Gehäuselüfter verbinden Sie direkt oder per Adapter (siehe auch Extrakasten) mit 
wenn möglich auch hinter dem Mainboard-Schlitten verstecken. einem Molexstecker des Netzteils. 


Im Netzteil- oder dem Mainboard-Zubehör finden Sie oft Kabelbinder, damit lassen Sorgen Sie für Ordnung im System und nutzen Sie die Befestigungsvorrichtungen, um 
sich überschüssige Kabel bündeln und in einem freien Laufwerksschacht verstauen. Kabel zusammenzufassen und zu sichern. 


Mit etwas Bastelarbeit können Sie selbst die Lüfterspannung von 12 auf 7 oder 5 Volt senken. 


Da meist mehrere Gehäuselüfter in einem Rechner aktiv sind, sorgen diese für einen ordentlichen Geräuschpegel. Doch eigentlich müssen die Quirle gar nicht mit vol- 
ler Umdrehungszahl laufen, um das System zu kühlen. Bauen Sie sich doch einfach einen Adapter von 12 auf 7 oder gar 5 Volt. Dazu müssen Sie die Pins des Molex- 
Anschlusses wie in den Bildern gezeigt verändern. Beachten Sie bitte, dass Sie nur Lüfter an den Adapter anschließen und dass viele Quirle mit 5 Volt Betriebsspannung 
nicht funktionieren — gegebenfalls einfach ausprobieren. 


7-Volt-Belegung 5-Volt-Belegung 12-Volt-Belegung 


9 m — Me — 
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Mainboard einbauen 


Wennalle Vorbereitungen 

getroffen sind (Gehäuse 

vorbereitet, Netzteil ein- 
gebaut, Funktionstest bestanden), 
können Sie sich an den Einbau des 
Mainboards machen. Dieser Schritt 
ist mit Abstand der kompliziertes- 
te Teil des Zusammenbaus und er 
birgt auch das größte Fehlerpoten- 
zial. 


Schritt 1 


Kardinalfehler 


Oft genug endet der Einbau be- 
reits, bevor er begonnen hat. Der 
Grund: statische Elektrizität, die 
bei der Berührung des Mainboards 
selbiges sofort zerstört. Stellen Sie 
also noch vor dem ersten Kontakt 
mit dem Mainboard sicher, dass Sie 
entladen sind (siehe Extrakasten). 
Anschließend heben Sie das Main- 


board vorsichtig an beiden Seiten 
hoch und setzen es behutsam in 
das Gehäuse. Geben Sie dabei vor 
allem auf die Ecken acht, damit Sie 
nirgends anstoßen und womöglich 
hängen bleiben. Kippen Sie das 
Board leicht in Richtung der ATX- 
Anschlussleiste, sodass diese als Ers- 
tes direkt in die ATX-Blende einge- 
passt werden kann, und legen D 


Schraubendreher 
Zum Befestigen des Mainboards 


Spitzzange/Flachzange 
Zum Aufsammeln verlorener Schrauben 
und Anbringen der kleinen Stecker 


Heizkörper 
Zum Erden, siehe Extrakasten 


Taschenlampe 


Mainboard passgenau ins Gehäuse legen 


BAR 


Fassen Sie das Mainboard vorsichtig an der Seite an und legen Sie es behutsam ins 
Gehäuseinnere. Achten Sie dabei besonders auf die Ecken und Kanten. 


BR 
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Prüfen Sie nach, ob alle Anschlüsse an der ATX-Blende sichtbar sind. Manchmal sind 
einzelne Öffnungen durch ein Blech verdeckt, das Sie erst noch entfernen müssen. 


% 


h. 


Wir raten davon ab, das gesamte Gewicht des Mainboards allein mit dem CPU-Kühler zu halten. Aufgrund seines hohen Aufbaus kann er jedoch während des Einbaus und bei 
der finalen Positionierung sehr stabilisierend wirken. 
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Elektrostatische Entladung 


Das Phänomen der Elektrostatik ist bereits seit dem 

Altertum bekannt, ihr Name entstammt dem Griechischen. 

Definiert wird sie als „Lehre von der ruhenden, das heißt 

im Gleichgewicht befindlichen Elektrizität" und steht so im 

Gegensatz zur Elektrodynamik, der Forschung bewegter 

dynamischer) Elektrizität elektrischer Ströme. Erfahrungen 

mit statischer Elektrizität hat jeder von uns schon gemacht. 

Wohlbekannt ist mit Sicherheit das Phänomen des sprin- 

genden Funkens an der Türklinke, nachdem Sie barfuß über einen Teppich gelaufen sind. 
Durch die Reibung zwischen Ihnen und dem Teppichboden lädt sich Ihr Körper aufgrund der 
punktuell vergrößerten Kontaktfläche auf Molekülebene mittels Kontaktelektrizität auf. 


Kommt ein elektrostatisch aufgeladener Körper (in dem Fall Sie) in Kontakt mit einem nicht 
aufgeladenen (die Türklinke), entlädt sich der Erstere blitzartig, da zwischen den beiden 
Körpern eine Potenzialdifferenz herrscht, die es auszugleichen gilt. Dieser Vorgang wird 

als elektrostatische Entladung bezeichnet, abgekürzt mit dem Akronym ESD („electrostatic 
discharge“) und in der Regel durch entsprechende Symbole gekennzeichnet. Das elektrische 
Potenzial eines erwachsenen Menschen kann dabei bis zu 30.000 Volt betragen - tödlich 
für alle Komponenten eines Computers, dessen Bauteile meist nur Spannungen von maxi- 
mal 25 bis 30 Volt vertragen. 


Während des Transports sind die Komponenten in den allseits bekannten elektrostatischen 
Tüten geschützt, vor dem Entnehmen müssen Sie jedoch Vorkehrungen treffen. In den mei- 
sten Fällen reicht es bereits, einen geerdeten Gegenstand — zum Beispiel einen Heizkörper 
— zu berühren, bevor Sie empfindliche Komponenten in die Hand nehmen. Zuverlässiger 
sind sogenannte Antistatikbänder, die eine Person dauerhaft erden und so das Risiko einer 
elektrostatischen Entladung noch weiter minimieren. 


Schritt 2 


Mainboard festschrauben und ATX-Stromstecker anbringen 


An jedem Abstandhalter muss ein entsprechendes Montageloch vorhanden sein. 


Fluchten die beiden nicht zu hundert Prozent, ist dies nicht weiter schlimm, solange der 


Unterschied nicht mehr als ein bis zwei Millimeter beträgt. 


roher Gewalt verkehrt herum anbringen. 
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Sie das Mainboard anschließend auf 
die Abstandhalter. Zählen Sie noch 
mal nach, ob sich auch wirklich alle 
Abstandhalter an den entsprechen- 
den Löchern befinden - falls nicht, 
wäre ein kapitaler Totalschaden die 
Folge. Es ist übrigens durchaus nor- 
mal, wenn das Mainboard mit den 
Befestigungslöchern nicht direkt 
über den Abstandhaltern liegt, son- 
dern von der ATX-Blende minimal 
weggedrückt wird. Dabei sollte die- 
se Verschiebung jedoch nicht mehr 
als zwei Millimeter betragen, sonst 
sitzt womöglich die Blende nicht 
richtig oder das Mainboard hat sich 
darin verkantet. 


Nachdem Sie sichergestellt haben, 
dass sich alle Abstandhalter an der 
richtigen Stelle befinden, drehen 
Sie die Schrauben zunächst lose 
in die dafür vorgesehenen Löcher. 
Erst wenn alle Schrauben lose 
eingesetzt sind, sollten Sie damit 
beginnen, sie anzuziehen. Diese 
Vorgehensweise verhindert ein 
Verkanten des Mainboards, was zu 


— 


unnötigen Materialspannungen 
und auf Dauer eventuell zu Schä- 
den führen würde. 


Stromversorgung 

Während AT-Mainboards noch mit 
zwei unterschiedlichen Stromste- 
ckern ausgestattet waren, die zu al- 
lem Überfluss auch noch verkehrt 
herum angeschlossen werden 
konnten, ist dies bei einem ATX- 
Stecker unmöglich. Neben dem zur 
Orientierung dienenden Hebel am 
Stecker und dem Gegenstück am 
Mainboard sind auch die einzel- 
nen Pins so geformt, dass Sie den 
Stecker nur mit extremem Kraft- 
aufwand falsch herum in den dafür 
vorgesehenen Steckplatz auf der 
Hauptplatine pressen können. 


Stellen Sie bei der Montage unbe- 
dingt sicher, dass der Stecker bis 
zum Anschlag sitzt, sonst könnte 
ein Wackelkontakt in nicht repro- 
duzierbaren Instabilitäten resultie- 
ren oder das System gar am Starten 
hindern. Vergessen Sie nicht den 


A 


Erst nachdem alle Schrauben lose angebracht wurden, sollten sie nicht zu fest angezo- 


Fam 


gen werden. So verhindern Sie aus möglichem Verkanten resultierende Materialschäden. 


SN090240085915 
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Achten Sie darauf, dass der Stecker bis zum Anschlag sitzt. Ist keine visuelle Prüfung möglich, 
bedienen Sie sich Ihrer Fingerkuppen: Zwischen Stecker und Sockel darf kein Spalt spürbar sein. 
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oder die vierpoligen Zusatzstecker, 
je nach Mainboard und Plattform. 
Nicht benötigt wird hingegen der 
4-Pin-Molexstecker in Nähe des 
PCI-E-x16-Steckplatzes, 
manchen älteren Mainboards noch 
zu finden ist. Auf neueren Pendants 
sucht man diesen ohnehin meist 
vergeblich. Die Gehäuselüfter soll- 
ten Sie nun ebenfalls anschließen. 
Einige Exemplare werden direkt 
mit dem Netzteil verbunden, ande- 
re mit den Lüfteranschlüssen am 
Mainboard. 


der auf 


Versorgung der Front 

Nachdem die Stromversorgung 
sichergestellt ist, geht es an das 
Front-Panel. Dieses beinhaltet die 
Steckverbindungen für An-/Aus- 
schalter (zweipolig, meist „PW“ 
„PWR‘), Reset (zweipolig, 
„RES“), die HDD-Leuchte 
(zweipolig, meist „HD“), die Be- 
triebsleuchte (zwei- oder dreipo- 
lig, meist „PWR-LED“) und den in 
manchen Gehäusen noch verbau- 
ten PC-Speaker (zwei- bis vierpolig, 
meist „SPEAK“). Beim Anschließen 
der beiden Leuchten und des PC- 
Speakers müssen Sie auf die richti- 
ge Polung achten, beim Reset- und 


oder 
meist 


Schritt 3 


ao N 
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Zusätzliche Stromstecker, Fr 


Nicht alle Boards benötigen einen achtpoligen ATX-Strom- 
stecker, manche kommen mit einem vierpoligen aus. 


beim An-/Ausschalter hingegen 
nicht. Diese beiden schließen le- 
diglich den Kontakt zwischen den 
jeweiligen Pins, weshalb sich ihre 
Funktion auch mühelos mithilfe 
eines Jumpers nachbilden lässt. Bei 
den Anschlüssen mit Polung gilt: 
Die Seite mit dem farbigen Kabel 
kommt in der Regel auf die Plus- 
Leitung, die Seite mit dem schwar- 
zen Kabel auf die Minus-Leitung. 
Da es zu dieser Regel wie zu jeder 
anderen auch natürlich Ausnah- 
men gibt, sollten Sie bei Problemen 
den Stecker anders herum mon- 
tieren. Kaputt machen können Sie 
dabei nichts: Falls Sie die gepolten 
Anschlüsse falsch herum befesti- 
gen, bleiben die Lampen dunkel 
und der Lautsprecher stumm. De- 
tails hierzu finden Sie in Ihrem 
Mainboard-Handbuch. Neben einer 
Beschreibung der einzelnen Funk- 
tionen befindet sich dort meistens 
auch ein entscheidender Hinweis 
darauf, wie herum Sie die Kabel an- 
schließen müssen. 


Front-USB & -Sound 

Moderne Gehäuse verfügen über 
entsprechende Steckplätze an der 
Gehäusevorderseite, die jedoch 
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Das Frontpanel ist aufgrund der winzigen Steckverbin- 
dungen oft relativ schwierig anzuschließen. Viel falsch 
machen können Sie hier jedoch nicht. 


IE 
+HD 


Bei der Power-LED, der Festplatten-Aktivitätsleuchte 
und dem PC-Speaker müssen Sie auf die Polung achten, 
beim Reset- sowie beim An-/Ausschalter nicht. 


erst auf dem Mainboard ange- 
schlossen werden müssen. Die 
USB-Kabel sind dabei erfahrungs- 
gemäß vorwiegend in einen Block 
gefasst, bei dem ein Eckpin fehlt.Sie 
können diese Stecker also gar nicht 
falsch herum montieren. Vereinzelt 
gibt es auch noch USB-Stecker mit 
vier Einzelleitungen, die Sie ihrer 
Funktion gemäß aufschlüsseln und 
anschließen müssen. Auch hierzu 
finden Sie entsprechende Hinwei- 
se in Ihrem Mainboard-Handbuch. 
Dort finden Sie mit großer Wahr- 
scheinlichkeit die Belegung der 
einzelnen Pins. Anders als bei zuvor 
erwähnten LEDs an der Front kön- 
nen Sie die USB-Anschlüsse samt 
sämtlichen angesteckten Geräten 
irreparabel zerstören, wenn Sie die 
einzelnen Kabel falsch herum an- 
schließen. Gehen Sie also auch hier 
lieber auf Nummer sicher und prü- 
fen Sie ein zweites Mal nach. 


Finaler Check des PC-Zu- 
sammenbaus 

Zum Schluss empfehlen wir eine 
finale Durchsicht Ihres frisch ver- 
bauten Mainboards. Sitzt der Küh- 
ler noch richtig oder hat er sich 
womöglich im Zuge des Einbaus 
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gelöst? Sind alle nötigen Stromver- 
bindungen angebracht und sitzen 
sie bis zum Anschlag in ihren Steck- 
plätzen? Sind alle Abstandhalter 
mit Schrauben versehen und sind 
die Schrauben alle angezogen? 
Steckt das Lüfterkabel noch? Sind 
die folgenden Anschlüsse und Sta- 
tusleuchten an der Gehäusefront 
angeschlossen: An-/Ausschalter, Re- 
set, HDD-Leuchte, Betriebsleuchte 
und - falls vorhanden - PC-Spea- 
ker? Sind die Front-USB-Anschlüsse 
korrekt angeschlossen? Falls Ge- 
häuse und Mainboard darüber ver- 
fügen: Ist der Firewire-Port an der 
Front korrekt angeschlossen? Sind 
die Audioaus- und -eingänge an der 
Front richtig eingesteckt? 


Wenn Sie all diese Fragen ruhigen 
Gewissens und nach gründlicher 
Durchsicht mit „Ja“ beantwor- 
ten können, steht den nächsten 
Schritten nichts mehr im Wege. 
Zum finalen Schritt, der ersten In- 
betriebnahme und Installation des 
Betriebssystems, fehlt noch der Ein- 
bau der Grafikkarte, der Festplatten 
und der optischen Laufwerke sowie 
das saubere Verlegen der Kabel zur 
Luftstromoptimierung. 


die eventuell vorhandenen Audioein- und -ausgänge an. 
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Laufwerke einbauen 


Der finale Schritt vor der 
ersten Inbetriebnahme 
Ihres neuen Systems ist 
der Laufwerkseinbau, wozu sowohl 
Festplatten als auch optische Lauf- 
werke gehören. 


A 


SATA oder PATA? 

Wir empfehlen bei einem Neukauf 
aufgrund der höheren Übertra- 
gungsrate (300 MByte pro Sekun- 
de bei SATA II versus 133 MByte 
pro Sekunde bei UDMA133) und 


Festplatte einsetzen 


In unseren PC wandern eine Festplatte und ein optisches Laufwerk, beide mit SATA-Interface. 


Die Entkopplerschienen müssen beidseitig mit entweder zwei oder drei Grobgewindeschrauben an der Fest- 


platte angebracht werden. 
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der kleineren Kabel (rund versus 
Flachband) grundsätzlich nur noch 
SATA. Ein PATA-Laufwerk lohnt 
sich nur dann, wenn Sie aus einem 
älteren PC noch eines übrig haben 
oder eine bereits existierende Fest- 
platte als Daten- beziehungsweise 
Back-up-Platte nutzen wollen. 


Wir raten jedoch zur Vorsicht: Fest- 
platten haben eine begrenzte Le- 
bensdauer, kritische Back-ups soll- 
ten Sie daher lieber nicht auf alten 


Die zwei Schraubenarten, die in PCs zum Einsatz 
kommen: links Feingewinde, rechts Grobgewinde. 


und eventuell nicht mehr sicheren 
Festplatten aufbewahren. 


Geräuschkulisse 
Bei der Geräuschkulisse muss zwi- 
schen zwei Arten der Geräusch- 
emission unterschieden werden: 
Die Laufgeräusche der Lager 
werden Sie nur schwerlich un- 
terbinden können, 
für die Rotationsgeräusche der 
Magnetscheiben gilt. Nur eine 
HDD-Dämmung reduziert 


was auch 


diese 


Pro Seite muss eine Festplatte mit zwei Grobgewindeschrauben 
befestigt werden (vergleiche nächstes Bild). 


Laufwerke, die Sie nicht entkoppeln wollen, bauen Sie direkt in 
die vorhandenen 3,5-Zoll-Schächte ein. 


Wegen des Entkopplers muss die Festplatte in einen 5,25-Zoll- 


Geräusche. Die aus der Rotation 
resultierenden Vibrationen sowie 
das festplattentypische Rattern bei 
Zugriffen bekommen Sie auch mit 
Entkoppler, wie der von uns ver- 
wendete Innovibe von Innovatek, 
in den Griff. Diesen schrauben Sie 
an die Festplatte, die anschließend 
anstelle des 3,5-Zoll-Schachts in 
den größeren 5,25-Zoll-Schacht 
wandert. Besonders beim Einsatz 
mehrerer Festplatten empfiehlt 
sich diese Vorgehensweise. 


9 


Laufwerksschacht eingebaut werden. 
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Schritt 2 fwerke anschrauben und anschließen 


Das Laufwerk muss gerade im Schacht sitzen. Eine 
schiefe Montage ist nicht empfehlenswert. 


Die entkoppelte HDD wird mit 
zwei Schrauben je Seite (hier: 
Feingewinde) befestigt. 
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ww 


Auch das optische Kaufwerk 
befestigen Sie mit zwei 
Schrauben pro Seite (Feinge- 
winde). 


Das optische Laufwerk wird von vor- 
ne möglichst gerade in den Schacht 
gedrückt. 


E 
Den SATA-Stromstecker können Sie 
dank Nut und Nase nicht verkehrt 
herum anbringen. 


Über der Festplatte sollte etwas Freiraum zur 
besseren Durchlüftung vorhanden sein. 


Das SATA-Datenkabel kann dank Führungs- 
schiene nicht falsch eingesteckt werden. 


Über eine Arretierungsfeder als Abreiß- 
schutz verfügt nicht jedes SATA-Kabel. 
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Nicht alle Gehäuse bieten wie das Coolermaster CM 
690 II Advanced spezielle Einschübe für Solid State 
Drives an. Doch mit entsprechendem Zubehör lässt sich 
eine SSD überall einbauen. 


Falls auch Ihr Gehäuse nicht über eine Vorrichtung zum Einbau von 
2,5-Zoll-Festplatten verfügt, kann dies einfach über einen Adapter realisiert werden. 
Dieser besteht je nach Ausführung beispielsweise aus vier Metallwinkeln, die an 
der SSD angebracht werden. 
Dadurch wird die 2,5-Zoll- 
Solid-State-Disk auf den 
3,5-Zoll-Formfaktor erweitert 
und Sie setzen ihn in einen 
bestehenden Festplatten- 
schacht ein. Da eine SSD 
vibrationsfrei ist, müssen Sie 
sich nicht um eine Entkoppe- 
ung bemühen. Neben dieser 
einfachen Lösung werden 
auch teurere Adapter wie 

die Icy Dock MB882SP-1S-1 
angeboten. In diese können 
sowohl Notebook-Festplatten 
als auch SSDs eingesetzt 
werden. Eine Ausnahme bildet 
hier nur die Velociraptor von 
Western Digital. Diese sollten 
Sie aufgrund ihrer hohen 
Wärmeentwicklung nicht 
ohne zusätzliche Kühlung 
einbauen. 


Schritt 3° Optisches Laufwerk anschließen und -blenden einbauen 


Ein optisches Laufwerk mit SATA-Interface verfügt über die gleichen Anschlüsse wie 
eine SATA-Festplatte. 


ei che 
Schließen Sie alle SATA-Datenkabel der 
Reihe nach an die Ports Ihres Mainboards 
an, beginnend mit Port 0. 


Zum Schluss verschließen Sie die Lauf- 
werksblenden wieder. 
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Grafikkarte einbauen 


Neben dem Hauptprozes- 

sor ist die Grafikkarte die 

wichtigste Komponente 
in Ihrem PC, wenn es um den di- 
rekten Einfluss auf dessen Spiele- 
leistung geht. Die meisten Anwen- 
der werden vermutlich bereits eine 
Grafikkarte aufgerüstet haben, so- 
dass sie mit dem Vorgehen vertraut 
sein dürften. 


Schritt 1 Grafikkarte und Ge 


Messen Sie zunächst ab, ob die Grafikkarte überhaupt ohne 
Umbaumaßnahmen in das Gehäuse passt. 


Y -. 


Je nach Grafikkarte sind mal eines, mal zwei der 


hinteren Slotbleche zu lösen. 
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Maß nehmen 

Das erste wichtige Kriterium hat 
jedoch auf die Leistung vorerst kei- 
nen Einfluss, denn zunächst muss 
die Frage geklärt werden, ob Ihre 
Wunschkarte überhaupt in das 
Gehäuse Ihrer Wahl passt. Die Spe- 
zifikation erlaubt eine maximale 
Länge von 28 Zentimetern und es 
gibt so manchen Kandidaten, der 


se vorbereiten 


dieses Maß voll ausreizt. Bei Mit- 
telklassekarten ist dies in der Regel 
unproblematisch, es sei denn, es 
handelt sich bei der Mittelklasse- 
karte von heute um ein Topmodell 
von gestern. 


Setzen Sie die ausgepackte Grafik- 
karte erst mit Augenmaß an und 
schätzen Sie ab, ob sie problemlos 


passt oder ob eventuell Umbau- 
maßnahmen vonnöten sind. 

Denn speziell der Festplattenkäfig 
verhindert häufig einen erfolgrei- 
chen Einbau, insbesondere dann, 
wenn keine SATA-Kabel mit ab- 
gewinkeltem Stecker zum Einsatz 
kommen, sondern solche mit ge- 
wöhnlichem Stecker. Reicht der 
Platz nicht, müssen Sie umdispo- 


Alle Stromstecker an der Grafikkarte müssen bestückt werden. Für den Fall, dass Ihr Netzteil nicht über 
die richtigen oder zu wenige Stecker verfügt, liegen den meisten Grafikkarten Adapter bei. 


Sitzt die Grafikkarte und passt sie ohne Probleme ins Gehäuse, drücken Sie sie vorsichtig, aber beherzt bis zum 


Anschlag in den obersten mechanischen PCI-E-x16-Slot. Bei jeder weiteren Grafikkarte gehen Sie genauso vor. 
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nieren. Falls möglich, bringen Sie 
Ihre Festplatte weiter oben oder 
weiter unten an, sodass sie der 
Grafikkarte nicht mehr im Weg ist. 
Platzt Ihr Festplattenkäfig jedoch 
bereits aus allen Nähten, bleibt Ih- 
nen nur noch das Verlagern min- 
destens einer Festplatte in die dar- 
überliegenden 5,25-Zoll-Schächte. 
Ein passender Festplattenrahmen 
oder eine Entkopplung, bei der kei- 
ne Vibrationen mehr von der Fest- 
platte auf das Gehäuse übertragen 
werden, ist empfehlenswert. 


Nachdem Sie für ausreichend Platz 
gesorgt haben, folgt der nächste 
Schritt: das Anstecken der Karte. 
Die meisten PCIE-Grafikkarten 
kommen mit 
sechspoligen Stromanschluss aus, 
lediglich die Topmodelle von 
Ati und Nvidia benötigen derer 
zwei, in Extremfällen sogar einen 
sechs- und einen achtpoligen. Bei 
Netzteilen mit modularem Kabel- 
management, wie bei dem von 
uns verwendeten, kann es nötig 
sein, erst das richtige Kabel he- 
rauszusuchen und anzustecken. 
Wir empfehlen Ihnen, die Stecker 
im ausgebauten Zustand anzu- 
bringen, da nur in den wenigsten 
Gehäusen ausreichend Platz sein 
dürfte, um dies ohne Fingergym- 
nastik zu erledigen. 


einem einzelnen 


Wie schon beim Mainboard sollten 
Sie auch bei der Grafikkarte über- 
prüfen, ob der oder die Stecker 
bis zum Anschlag im Sockel sitzen. 
Denn sonst kann auch hier ein Wa- 
ckelkontakt für ein abruptes Ende 
des Spielspaßes sorgen oder in ei- 


nem wild piepsenden und nicht 
startenden System resultieren. 
Einbau 

Der Einbau selbst gestaltet sich in 
der Regel denkbar einfach. Nach- 
dem Sie die hinteren Slotblenden 
entfernt haben (je nach Grafikkar- 
te sind dies eine oder zwei), setzen 
Sie die Karte vorsichtig von oben 
möglichst gerade in den Slot. Stel- 
len Sie dabei sicher, dass keine Ka- 
bel im Weg sind, und drücken Sie 
die Karte vorsichtig, aber beherzt 
in den PCI-E-Slot. 


Einige Mainboards mit mehr als ei- 
nem PCI-Ex16-Slot verfügen über 
eine Steckkarte, die den Betrieb 
zwischen x16 und x8 (für Cross- 
fire/SLI) umschaltet, denn nicht 
jeder Chipsatz ist in der Lage, zwei 
PCI-E-Slots elektrisch mit 16 Lanes 
anzusteuern. Ist dies bei Ihnen 
der Fall, werfen Sie einen Blick 
ins Handbuch, um sicherzugehen, 
dass Ihre Karte nicht unnötig aus- 
gebremst wird. Auch empfiehlt es 
sich, in solchen Fällen die Karte in 
den oberen der zwei (oder drei) 
mechanischen PCI-E-x16-Slots zu 
stecken. Schrauben Sie die Karte 
anschließend fest, denn durch das 
hohe Gewicht könnte sie sonst aus 
dem Slot rutschen. 


Für den Fall, dass Sie auf einen 
Verbund aus zwei oder mehr Gra- 
fikkarten setzen wollen (Crossfire/ 
SLD), ist das Vorgehen bei jeder wei- 
teren Karte analog zu dem bisher 
beschriebenen. Zusätzlich müs- 
sen Sie eine SLI- beziehungsweise 
Crossfire-Brücke anbringen. 


Der richtige Steckplatz für die Grafikkarte 


Bei einigen Mainboards sind die PCI-Express-Steckplätze 
nicht alle gleich - in so manchen PCI-E-X16- versteckt 
sich nur ein -X8-Slot. 


Damit Sie das volle Potenzial Ihrer Grafikkarte auch ausnutzen 
können, sollte der 3D-Beschleuniger mit maximaler Bandbreite an 
das Mainboard angeschlossen sein. Der aktuell schnellste Standard für diesen Zweck ist 
PCI-Express-X16. Allerdings bieten einige Hauptplatinen nur einen X16-Steckplatz und 
der zweite Slot nur X8-Geschwindigkeit. Sie können recht einfach erkennen, welche der 
vorhandenen Steckplätze für maximale Leistung ausgelegt sind: Im gesamten Slot müssen 
Kontakte angebracht sein — wie rechts im Bild. Der Steckplatz links im Bild ist nicht voll 
mit elektrischen Kontakten belegt und bietet daher nur X8-Geschwindigkeit. In diesem 
Fall wäre die Grafikkarte im rechten Slot besser aufgehoben. 


(@ GIGABYTE 
GA-890GPA-UD3H 


Ob die Grafikkarte richtig im Slot sitzt, verrät Ihnen der Arretierhebel am hinteren Ende 


des PCI-E-Slots. Er sorgt dafür, dass schwere Karten im Betrieb nicht aus dem Slot fallen. 
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Fixieren der einge n Grafikkarte 


Zum Schluss bringen Sie die Schrauben wieder an. Falls die Grafikkarte mehr als einen 
Slot belegt, empfehlen wir, mehrere Schrauben zu verwenden, damit sie nicht rutscht. 
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System aufräumen 


01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 


Sind alle Komponenten 
Ki verbaut, sieht es im Ge- 

häuse meistens sehr unor- 
dentlich aus: Überall laufen Kabel 
kreuz und quer und behindern wo- 
möglich den Luftfluss. 


Aufräumen 

Nach ATX-Spezifikation soll ein 
steter Luftfluss durch das Gehäu- 
se strömen, von vorne unten nach 
hinten oben. Dadurch soll die 
Kühlung aller Komponenten wie 
Chipsatz, Speicher oder Festplatte 
gewährleistet werden. 


Nicht nur aus ästhetischen Grün- 
den empfehlen wir das Aufräumen 
im Gehäuse. Die Kabel können Sie 
mithilfe von Kabelbindern seitlich 


Alternative 1 


am Gehäuse entlanglaufen lassen, 
um so einen möglichst freien In- 
nenraum zu schaffen. Ihre Kompo- 
nenten werden Ihnen den Luftzug 
danken. Besonders wenn Sie noch 
PATA-Laufwerke einsetzen, sollten 
Sie die breiten Flachbandkabel aus 
dem Weg schaffen. 


Kabelbaum selber bauen 
Mit etwas Geschick und Bindfaden 
können Sie einen Kabelbaum auch 
selber bauen. Als Erstes machen 
Sie einen Knoten und dann legen 
Sie in gleichmäßigen Abständen 
Schlaufen, die Sie möglichst straff 
ziehen. An Ende wird wieder ein 
Knoten gesetzt. Mehr Informa- 
tionen dazu finden Sie unter WEB- 
CODE 27MS. 


Kabelbaum selbst binden 


Vor einigen Jahren wurden Kabelbäume in der Elektronik mit einem speziellen Wachs- 
strick gebunden. Mit diesem Verfahren lassen sich die Kabel sehr schön verlegen. 
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Kabelbinder aus Plastik: WEBCODE 27MR 
Kabelbinder aus Stoff: WEBCODE 27MR 


Faden 


Machen Sie als Erstes einen Knoten um die Kabel. Anschließend wickeln Sie den Faden 
um die Leitungen und ziehen das Ende darunter durch. 


Die daraus entstehende Schlaufe ziehen Sie möglichst fest und achten dabei darauf, dass die Abstände zwischen den Umrundungen des Stricks immer gleich sind. Das Ende des 
Kabelbaums können Sie wieder mit einem einfachen Knoten abschließen. 
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Alternative 2 Kabelbinder 


Mit den Kabelbindern aus Plastik können Sie schnell und einfach die Leitungen zu- Das überstehende Ende des Kabelbinders schneiden Sie mit einem Seitenschneider 
sammenhalten und so Ordnung im Gehäuse schaffen. oder einer Schere ab. Kabelbinder können nur einmal verwendet werden. 


Alternative 3 Klettband 


Vielen Gehäusen oder Netzteilen liegen diese Kabelbinder aus Kunststoff bei. Durch Das lange Ende wird einfach durch die Lasche gezogen und dann aneinandergeklettet, 
die Kletttechnik lassen sich diese Stoffstreifen mehrfach verwenden. so kann nichts überstehen und es sieht ordentlich aus. 
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BIOS einstellen 


Phenom Il: Gigabyte GA-MA770-UD3 


Hat man einmal das Vollbild-Logo 
deaktiviert, zeigt der Startbild- 
schirm die wichtigsten Informati- 
onen im Überblick an: Name des 
Mainboards (GA-MA770-UD3) 

und BIOS-Version (F5), installierter 
Prozessor samt CPUID und Patch 
ID, installierte Menge an Arbeits- 
speicher sowie Geschwindigkeit 
und Dual-Channel-Modus (ganged: 
128-bit, unganged: 64-bit). Unte-- | ! Siave 

halb der Laufwerke finden sich die HM ve Ste EEE TER 
wichtigsten Tastenkürzel. 


Wie bei Gigabyte-Hauptplatinen üblich, setzt auch das 
GA-MA770-UD3 auf ein Award-BIOS. Die zunächst zur 
Verfügung stehenden Untermenüs sehen Sie rechts 

im Bild. Zusätzlich können Sie vom BIOS-Setup über 
„F8" zum Q-Flash Utility wechseln. Ein Druck auf die 
beiden Tasten „Strg” und „F1" erweitert auch dieses 
BIOS-Setup Gigabyte-typisch um den Punkt „Advanced 
Chipset Features” (siehe auch großes Bild). Mit der 
Taste „F10“ können Sie die geänderten Einstellungen 
speichern und das BIOS-Setup schließen. 


Standard CMOS Setup 


Die allseits bekannten Basisein- 
stellungen eines jeden Computers: 
Datum und Uhrzeit (Vorsicht: die 
Uhrzeit ist im amerikanischen 

Stil dargestellt und somit nur im 
12-Stunden-Format), die einzelnen 
PATA- und SATA-Kanäle, das 
Diskettenlaufwerk, und bei welchen 
Ereignissen der Systemstart 
unterbrochen werden soll. Hinter 
den einzelnen PATA- und SATA-Kanälen befinden sich Einstellungen wie 32-Bit-Modus, 
5.M.A.R.T.- und Busmaster-Fähigkeiten. 


SRG MU IACHLLLI 


ac 
ıITes 


Gigabytes Q-Flash Utility ermöglicht 
Ihnen das Update der BIOS-Soft- 
ware von einem FAT-formatierten 
USB-Stick ohne Betriebssystem. 
Sehr praktisch für Anwender, die 
nicht auf Windows setzen. 


D-Flash Utility v2.ug 


DRAM Configuration 


Advanced BIOS Features 


Ein sehr umfangreiches Menü lässt PDRIT Tining Items 

Sie fast sämtliche Timings des Ar- 4 lntamy 
beitsspeichers manuell bestimmen. once Il 
Stellen Sie den Wert „DDRII Timing MRS Iction Kinn 
Items" auf „Auto”, werden die 
Timings aus dem SPD-EEPROM 
der Speichermodule ausgelesen 
und dementsprechend gesetzt. 
Sie können sie aber natürlich 
auch manuell festlegen, allerdings 
empfehlen wir dies nur dann, 
wenn das SPD-EEPROM fehlerhaft 
ausgelesen wird. 


14 
teh ine Drmmı 

3 for Dina 
Kecovory Tin 


Te mm 
Trtn Late 


205 Training Control. 
UNE Power Daun Moda 
CKE Pouer Down Cantroll 
Nanc lock tri-ntating 


Zu diesem Untermenü gehören 
primär erweiterte Einstellungen, die 
das System betreffen. So befindet 
sich hier neben der Virtualisierung 
und den Stromsparmechanismen 
auch die Deaktivierung des Vollbild- 
Logos und der S.M.A.R.T.-Unter- 
stützung. Mit „Init Display First" 
legen Sie fest, wo die GPU zuerst 
gesucht wird. 


Virtwalization 
AMD KB Coolklmiet control 


Third Boot Device 
Boot Up Floppy Seek 
Boot Ip Nun-Lock 


Delay For dd (Secs) 
Fall Screen LOGO Show 
Backup DI0S Inage to MOD 
Init Display First 
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01 02 03 04 05 06 07 08 09 11 12 


C) 1984-2889 Auard Software 


Besonders viele Optionen finden Sie 


Re a Configuration Press Enter] 
in diesem ursprünglich versteckten B7aR Spread Spectrum [disabled 
Menü nicht vor. Der Punkt „SB700 

» PC Healt h Status Spread Spectrum” sorgt bei aktiviertem Zustand für verringerte elektromagnetische 


Strahlung, kostet jedoch ein wenig Performance. 


ANIERIUSERÜ ENDE 


Baws Hier verstecken sich sämtliche Über- 
Load Op inized Defaults taktungseinstellungen des Main- 
boards, die auch ohne Freischaltung 
des Extra-Menüs via Strg+F1 im 


Set Supervisor Password genen 
E CPU Clock Ratio = Multiplikator 


E CPU Host Clock Control = 


Bustakt 
Set User Passuoı d H Set Memory Clock = Speichertakt ÜRBSEEHETIEETTZTErT 
EDRAM Configuration = RAM- Dt een 
Timings ! on voltaue omkr 
Save & Ex j t Se tup H System Voltage Control = Span- 


nungskontrolle 
Wir empfehlen, die Einstellungen 


Fx it W ithout Say ing erst mal auf „Auto” zu belassen. 


Iten Fil : Save CHOS to BIOS Neben der Anzeige er kun Tee 


Spannungen wie Vcore und DDR2 


Exit Setup Fl2 : Load CHMOS fron BIOS sowie einer Temperaturüberwa- 


chung („System Temperature” und 


„CPU Temperature”) zeigt Ihnen 
das Menü „PC Health Status” auch 
die aktuelle Lüfterdrehzahl an. 


Diese können Sie direkt unter den 
nicht veränderbaren Überwa- 
- Fi chungsfunktionen konfigureren. 
PCIE Configuration Die Punkte „CPU/SYSTEM FAN1/ 
: Pl Harning Tenperature 
Für jeden einzelnen PCI-E-Slot können Sie hier den Betriebsmodus feststellen sowie SYSTEM en I rail PU FAN Fail Warnine 
den Delay-Timer für den Gesamtbus stellen. Wenn Sie keine Probleme mit PCI-E-Karten Weile) Slsinlaranklselaakiis- SIEM FANI Fall Warning 


haben, empfehlen wir, diesen Punkt auf „Standard” zu lassen. ren die akustische und visuelle EM FAN2 Fall Narning 
Warnung bei ausfallendem Lüfter. POWER FAN Fail Warning 


2 Speed Mode [Auto] Iten Help Hinter „CPU Smart FAN Control” PU Smart FAN Control 
) de Aut | und „System Smart FAN Control” Pl Snart FAK Mode 
eed Node [Auto 
eed Mode [Auto 
eed Node [Aut 


verbirgt sich die Lüftersteuerung. 
Den Punkt „Reset Case Open Status” können Sie getrost ignorieren, außer natürlich Sie 
haben einen entsprechenden Sensor angebracht und angeschlossen. 


Power Management Setup 


Die Stromsparmaßnahmen konfigurieren Sie im „Power Management Setup”. Den 
„ACPI Suspend Type” sollten Sie auf „S3 (STR)” setzen, da sich nur so das System im 
Stand-by tatsächlich ausschaltet. Den „HPET-Support” sollten Sie nur aktivieren, falls 
Sie Windows Vista einsetzen. 


Integrated Peripherals 


Jegliche Peripherie konfigurieren Sie im 
Menü „Integrated Peripherals”, egal ob 
dies nun die Onboard-PATA- und -SATA- 
Controller sind, die USB-Ports oder die 
serielle und parallele Schnittstelle. Die 
beiden Letzteren können Sie bedenkenlos 
deaktivieren, wenn Sie über keinen alten 
Drucker mit entsprechendem Anschluss 
verfügen. 
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f \ nstant 
[Enabled 

[Disahled] 


(Enabled 


upport [Enabled 


r On By Mouse [Disabled] 
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Co s P5Q-Pro 


BIOS SETU 


Ähnlich wie das Gigabyte GA- 
MA770-UD3 zeigt auch das Asus 
P5Q die wichtigsten Informationen 
schon beim Start: BIOS-Version ein . Mi 
(hier: 1613), verbauter Prozessor 5 ir 
und Geschwindigkeit, Speichermen- 
ge und -geschwindigkeit und die 
wichtigsten Tastenkürzel, um ins 
BIOS-Setup oder zu EZ Flash 2 zu 
kommen. 


Das AMI-BIOS verfügt über die 
AMI-typischen bekannten horizon- 
talen Menüs. Anders als bei Giga- 
byte gibt es jedoch kein verstecktes 
enü. Die Punkte „Main”, „Al 
Tweaker”, „Advanced”, „Power”, 
„Boot”, „Tools" und „Exit" sind 
selbsterklärend. Die AHCI-Einstel- 
ungen finden Sie übrigens hinter 
„Storage Configuration”. 


Al Tweaker 


= Megatr ur 


Disabl 
[Englis 


: [Not De 
: [Not De 
[Not De 
: [Not De 
: [Not De 
: [Not De 


>> 


annawmwr 


224488 


> Storage Configuration 
» AHCI Configuration 


ni Mer Sämtliche Übertaktungseinstellungen 
ER ti ti, Ki wor sind übersichtlich im Al-Tweaker-Menü > System Infornat ion 
ROH Frequency fAutol zusammengefasst: 
DROA Timing Comtrol to) ; ) u 
Int Information : 5-5-5-18-3-52-6-3 E CPU Ration Setting = Multiplikator 
Zul Information : 8-3-5-4-6-4-7 Ä 
Ird Infarmation : 145-166 EDRAM Frequency = Speichertakt 
DRM Static Read Control Wutal a ER: 
DRAE Nead Training IMutol EDRAM Timing Control = RAM-Timing 
nm. oc Auto) 
Al Clock Tulster inutol E CPU Voltage = Prozessorspannung 
M Trassact ion Tooster Wrtol 5 L PR r 
wiımeim® Auch hier empfehlen wir zunächst die 
U: 1066 Einstellungen auf „Auto“ zu belassen. 


Neben einer kurzen, aber ausreichenden Übersicht 


zum verbauten Mikroprozessor, in der sich neben | um 

dem Namen auch Prozessortakt, FSB, Cache-Größe Ip Bir in nz Tools 

und mögliche Multiplikatoren präsentieren, kön- ww um 

nen Sie im Menü „Advanced einige erweiterte Bi en ad Inh. Mn Hinter Asus EZ Flash 2 verbirgt sich das Tool zum 
Einstellungen treffen. Besonders wichtig: der „CIE m um Aktualisieren des BIOS. Verfügt Ihr Mainboard über 
Support”, der den stromsparenden C1E-Modus das Mini-Betriebssystem Express Gate, können Sie es 
aktiviert, die Speedstep-Einstellungen, mit denen KEN u mn wen hier aktivieren ne a 

Sie die Stromsparmechanismen komplett deakti- UN „., net 

vieren können, und das „Execute Disable Bit”. Joe @ SyenEiup HR Tuch Dublin 


Northbridge Configuration Onboard Devices Configuration 


Alle Onboard-Geräte, die nicht 
Teil des Chipsatzes sind, sondern 


Das „Memory Remap Feature” 
ermöglicht die Verlegung des 


Speicherlochs zwischen 3,5 und 4 von externen Chips angebunden High, Deftult kun Audio. 

GiByte in einen höheren Bereich, werden, können hier konfiguriert ER hl Ikting mai 
ist allerdings nur dann sinnvoll, werden. Neben HD-Audio sind dies "Marwell TUE (Enabled) 

wenn das Betriebssystem mehr als | ER auch der Marvell-IDE-Controller, „‚farvell IDE Boot (Enabled) 

4 GiByte ansprechen kann. Über Initiate Graphic Adapter es/rct) der Atheros-Gigabit-NIC und der ur Bea 2 noeh 
„Initiate Graphic Adapter” legen Firewire-Controller. Zusätzlich lässt IST Fireuim 13% Enabled} 

Sie fest, wo zuerst nach einer GPU sich hier auch der serielle Port | 

gesucht wird. deaktivieren. ES Aprem aa 
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Select Screen 
Select Iten 

Change Field 
Select Field 
General Help 
Save and Exit 
Exit 


Das EZ Flash 2 bietet alle wichtigen 
Funktionen, um das BIOS auch ohne 
Betriebssystem zu aktualisieren. Es zeigt 
neben dem Mainboard-Namen auch die 
aktuell installierte BIOS-Version an. 


Im oberen Teil präsentiert Ihnen die 
„USB Configuration“ einen Überblick 
über die derzeit angeschlossenen USB- 
Geräte. Im unteren Teil können Sie die 
USB-Anschlüsse vollständig deaktivieren 
oder die Geschwindigkeit künstlich 

auf USB 1.1 heruntersetzen, falls es 
Probleme mit einem älteren USB-Gerät 
gibt. Den „Legacy USB Support” sollten 
Sie einschalten, wenn Sie über USB- 
Maus und -Tastatur verfügen. 


[Enabled} 


0.C. Profile Configuration 


Hinter diesem Menü verbergen sich 
die Übertaktungsprofile, von denen 
Sie zwei festlegen können. Mit 
„Save to Profile 1" beziehungswei- 
se „Save to Profile 2” werden sie 
gespeichert, mit „Load from Profile 
1" beziehungsweise „Load from 
Profile 2" wieder geladen. 


Boot Settings Configuration 


Den Punkt „Quick Boot” sollten Sie 
unbedingt auf „Enabled” stellen, 
sonst dauert die Überprüfung des 
installierten Arbeitsspeichers sehr 
lange. Das „Full Screen Logo” kön- 
nen Sie hingegen deaktivieren. Die 
restlichen Einstellungen nehmen 
Sie je nach Anforderung vor. 


Boot Settings 


Spartanisch, aber ausreichend. 
Hinter „Boot Device Priority" 
können Sie aus den installierten 
Laufwerken bis zu drei als Startlauf- 
werke auswählen und die Reihen- 
folge festlegen. Hinter „Security" 
verbergen sich die Einstellungen 
zum „Supervisor Password” und „User Password". Ersteres wird nur beim Betreten des 
BIOS-Setups abgefragt, Letzteres bei jedem Start. 


Hardware Monitor 


Der „Hardware Monitor” ist 
Asus-typisch sehr umfangreich und 
erlaubt neben der Überwachung 
von Temperaturen, Spannungen 
und Lüfterdrehzahlen auch diverse 
Einstellungen. Die „CPU Q-Fan 
Control” und „Chassis Q-Fan 
Control” sollten Sie nur dann akti- 
vieren, wenn Ihr Lüfter über keine 
eigene Lüftersteuerung verfügt. 
Das Profil für beide Anschlüsse 
wählen Sie entsprechend Ihren 
Anforderungen. 


Im „Power”-Menü können Sie 
den Suspend-Modus ändern (wir 
empfehlen „S3 only"). Bleibt nach 
dem Aufwachen aus dem Stand-by 
der Monitor schwarz, sollten Sie 
„Repost Video on S3 Resume” 
aktivieren. Den ACPI-2.0- und 
APIC-Support sollten Sie ebenfalls 
aktivieren. In der „APM Confi- 
qguration" legen Sie fest, welche 
Ereignisse den Computer aus dem 
Stand-by-Modus wecken dürfen 
und welche ignoriert werden. 
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Cor SI Eclipse SLI X58 


CDS Setup Utility - Copyright (0 1° 


Sehr spartanisch zeigt sich der 
Startbildschirm, wenn man das 
Vollbild-Logo deaktiviert — keine 
Bilder oder Farben, nur ein paar 

Zeilen weißer Text. Angezeigt > Standard CMS Features 
werden lediglich der installierte 
Prozessor und die Taktfrequenz, der a 
eingebaute Arbeitsspeicher und der >» Adu anced BI 05 Features 
Speichertakt sowie die Tastenkürzel 
für das BIOS-Setup und das Boot- 


Man, + Integrated Peripherals 
Ad d BIOS Feat 
= u Power Management Setup 


Wie bei anderen Mainboards BIOS Flaah Protnctio Dinahledl 
auch legen Sie in den Advanced ed) 
BIOS Features die erweiterten ot U 
Einstellungen fest, zum Beispiel IOAPIC Fanct ion Enabled] 
das Vollbild-Logo beim Start, die " 3 N N 
IOAPIC-Funktion oder die primäre 51) 
Grafikkarte. Die Startreihenfolge 

bestimmen Sie in „Boot Sequence”. 


>» H/W Monitor 


>» Green Power 


" 
l 
v 
+ 
’ 
+ 
+ 


BIOS Setting Password 


Ein paar wenige Einstellungen fin- 


Hper-Threading Function (Enabledi 
den sich im Menü „CPU Feature”. MREMEEEMENEEEmENg (Enabled) Tl«>:Move Enter :Select +/-/:Value 
Mit „Hyper-Threading Function" jet Limit CPUID Marlal to 3 (Disabledl 


können Sie die via SMT bereitge- CIE Support [Enabled] 
stellten virtuellen Prozessoren ein- min dann 
oder ausschalten, wir empfehlen 
die Option „Enabled”. Den „CIE 
Support” sollten Sie aktivieren, die 
„Overspeed Protection” hingegen 
deaktivieren. 


Integrated Peripherals 


F4: CPU Spec F5:Memory-2 FB:Fail- 


Configure Time and Date. Di 


v02.61 (OCopyright 1985-2008 


Jegliche Peripherie, also Geräte, USB Controller [Enabledl 
die nicht chipsatzintern vorhanden USB Device Leyacy Support (Enabled) 
sind, sondern extern angebunden Onboard LAM Cmtrolle [Enabledl 

re 2:  uboard Zud LAN Controller (Enabled) 
werden, konfigurieren Sie im Menü 2 On En Pac En re Wie fast alle Hersteller bietet auch 
„Integrated Peripherals”. Geräte Onboard IEFELI94 Controller (Enabled) MSI ein Tool, um das BIOS direkt zu 
wie den arselien LA „Controller Onboard E-SATA Controller {Enabled} aktualisieren. Zusätzlich können Sie 
oder die Firewire-Schnittstelle de- RAID Mode (AHcı auch den Back-up-BIOS-Chip akti- 
aktivieren Sie bedenkenlos, ebenso Extra iD ler [Enabledl 


vieren, falls beim primären BIOS- 


den zusätzlichen RAID/IDE- und Chip AIN Devices (Pre: Chip etwas schief gelaufen ist. 


den E-SATA-Controller. Verfügen I RICH (Press Enter 
Sie über USB-Maus und -Tastatur, 

aktivieren Sie den „USB Device Le- 
gacy Support”, den „RAID-Mode" 
setzen Sie auf „AHCI”. 


Power Management Setup 


Eher übersichtlich wirkt das „Power Management Setup“. Die „ACPI Function” sollten 
Sie unbedingt aktivieren, den „ACPI Standby State” auf „S3” setzen. Bleibt der Bild- 


= = schirm beim Aufwachen aus dem Stand-by schwarz, aktivieren Sie die Option „Re-call 
On-Chip Devices VGA BIOS from 53". Mit „Restore On AC Power Loss” legen Sie fest, wie sich der PC im 


Fall eines Stromausfalls verhält. 


Aktivieren Sie die Option „PCI IDE PCH IDE Bustlanter [Enabled] 
Busmaster” und „On-Chip SATA (In-Chip SAT Controls (Enablendl ACPI Function [Enabled] Help Item 
Controller”. Verfügen Sie über RAID Mode [AH ACPI Standby State 153 

ro Brand sohn leder, Re-call Von BIOS From 53 Disabledl Enable / Disablı 


keine SATA-Geräte, können Sie den 
Controller natürlich auch deaktivie- 
ren. Den „RAID Mode” setzen Sie 
auch hier auf „AHCI". 


Restore On AC Power Loss men ACPT support foı 
+ Wake Up Event Setup [Press Enter| Operating Systen 
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185-2005, American Megatrends, Inc. 


Die „Amplitude Control” regelt CPU Amplitude Control (BOORUN 
den Spannungsausschlag des PCI Express Amplitude Control [BOGMWUI 
Prozessors und des PCI-E-Busses. cpu CLK Skew [Normal] 
? Die „CLK Skew”, kurz für „Clock [ON CLK Skew Normal] 
» Cell Menu 


Skew”, regelt das bei übertakteten 
Prozessoren verstärkt auftretende 
Phänomen des zeitlichen Versatzes zweier Signale. Wir empfehlen, diese Einstellungen 


> User Sett i ngS | zunächst auf „Standard” zu belassen. 


» M-Flash Advanced DRAM Configurat 


Die Konfiguration der Speicher- 


timings ist eher spärlich. Wir IN/E Nesory Tiniag nd 
j \ - \ $ Lateney( Auto! 
Load Fail-Safe Defaults empfehlen, die Timings nur dann zu ps N BeNENH 2 

ändern, wenn beim Auslesen des tk Mutol 


SPD-EEPROMSs Fehler auftreten. tans (Autol 
Advanced Menary Setting [Autol 


Load Optimized Defaults 


save & Exit Setup 


Hier konfigurieren Sie den „Quick- 
Ex it \J it 1 path Interconnect”, die Verbindung 
zwischen Prozessor und Chipsatz. 
Zur Auswahl stehen „Link Speed” und „Frequency”. Wir empfehlen, die Einstellungen 
auf den Standardwerten zu belassen. 


F10:Save ESC :Exit F1:General Help el Me] 
jafe Defaults F6:0ptimized Defaults 
een 


tungseinstellungen für Prozessor 
und Arbeitsspeicher, außerdem Pi Specificatim Press Enter] 


play System Information... 


auch die Aktivierung/Deaktivierung tel EIS (Enablad} 
der Stromsparfunktionen des + rs ee 
. r r c$ ü N tt ing fat 
; Äner ican Megatrends } Inc z Prozessors. Hinter „Memory-Z”, C1 Auto Iemot om (Enabled 


einer namentlichen Anlehnung (3 Mito Desot lan (Emabledi 

ö Nase Clock (tz 1 
an das beliebte CPU-Tool CPU-Z, Denen ai 
: i ; N urbo Boost tech [Enabled 
finden Sie Informationen zu den im - { 
SPD-EEPROM der Speichermodule WAUlEEIETTTEIZE [Press Enter 


KISS 0.00... Hm Be 
„Advanced DRAM Configuration” » Advancı DRAM Conf iqurat kon Press Enter 


B ; Se RORRr: auch direkt ändern können (siehe x Memory Profile Disabled] 
Bis zu vier Profile können Sie mit „Save 2 VE Yencırı Kat io utol 
P ne : oben). Hinter „CPU Specifications 
Settings 1/2/3/4" speichern und mit „Load h ich Inf ti ib 
Settings 1/2/3/4” wieder laden. Gespei- verbergen sich Informationen über tiefe Enter :Seler 
den Prozessor. FA: CAU Spec PS: Menu 


chert werden alle getätigten Einstellungen. 


Green Power 
F Das von uns für die Beispielfotos 
CPI Phase Control IAutol 
H/W Monitor verwendete MSI Eclipse SLI X58 QPL Pha vi ea (Auto) 


ermöglicht Einstellungen, die den I0H Phase Control IAutol 
Energiebedarf sowohl im Leerlauf DDR Phase Control IAutol 
als auch unter Last senken können. Motherboard LED Control IAutol 
Dabei werden im Leerlauf einzelne 
Phasen der Stromversorgung, 
beispielsweise für die Versorgung 
des Prozessors, deaktiviert. Die 
getätigten Einstellungen können 
Sie im unteren Teil des Fensters 
sofort kontrollieren, um deren 
Wirksamkeit zu prüfen. 


Auch hier ermöglicht Ihnen der Hardware- Sue Disabled) 
Monitor nicht nur die Überwachung von - s 
Temperaturen, Spannungen und Lüfterdreh- 
zahlen, sondern auch deren genaue Regelung. 
Deaktivieren Sie die „Chassis Intrusion”, außer 
Sie haben einen entsprechenden Schalter 
installiert. Mit „CPU Smart Fan Target” legen 
Sie die gewünschte Zieltemperatur des Prozes- 
sors fest, mit „CPU Min. FAN Speed (%)” die 
minimale Geschwindigkeit des CPU-Lüfters. 
Die Gehäuselüfter (SYS FAN 1, 2 und 3) lassen 
sich leider nur manuell herunterregeln. 


GreenPouer Genie 
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Installation Windows 7 


Installationstipps Win 7 


Windows 7 ist mit wenigen Klicks installiert - vom USB-Stick sogar noch schneller. Wir zeigen Ihnen 
die richtige Installation und die ersten Konfigurationsschritte. 


it einem Workaround lässt 
M... Windows 7 von einem 
USB-Stick installieren. Dies bietet 
sich beispielsweise für Netbooks 
ohne optisches Laufwerk an, aber 
auch Rechner mit DVD-Laufwerk 
profitieren mit einer schnelleren 
Installation von diesem Verfahren. 
Sie benötigen eigentlich nur drei 
Dinge: 


I Windows-7-DVD/-ISO-Datei 
I USB-Stick mit mind. 4 GByte 
I Mainboard mit USB-Boot-Support 


Der letzte Punkt mag vor einiger 
Zeit noch ein Hindernis gewesen 
sein, aktuelle Mainboards beherr- 
schen das Booten von einem USB- 
Medium ohne große Probleme. 
Lediglich im BIOS oder im Boot-up- 
Menü müssen Sie die Boot-Reihen- 
folge manuell anpassen. 


BIER USB-Stick- 
Installation 

Mit wenigen Handgriffen wandeln 
Sie Ihren USB-Stick in ein Win-7- 
Installationsmedium um. Die Lese- 
geschwindigkeit des Sticks sollte 
nicht zu niedrig sein. Der 5-Euro- 
Speicherstab vom Wühltisch führt 
zwar auch zum Ergebnis, aber mit 
mehr als 20 MByte/s Leserate geht 
die Installation noch flotter. Sichern 
Sie vorher alle Daten von Ihrem 
Stick, denn eine Formatierung ist 
unumgänglich. XP-Anwender müs- 
sen auf das „HP USB Disk Format 
Tool“ (WEBCODE 27TR) zurück- 
greifen. Vista-Nutzer starten die 
Eingabeaufforderung als Adminis- 
trator mit angestecktem USB-Stick. 
Es sollten möglichst wenig unnöti- 
ge Speichergeräte angesteckt sein. 
Geben Sie den Befehl „diskpart“ ein 
und lassen Sie sich über „list disk“ 


die Parameter aller angeschlosse- 
nen Festplatten und USB-Sticks aus- 
geben. Das gewünschte Laufwerk 
erkennen Sie am besten anhand der 
„Größe“ in der Liste. Die Nummer 
hinter „Datenträger“ ist sehr wich- 
tig - Sie wählen nämlich den USB- 
Stick über diese Nummer aus. Bei- 
spielsweise muss für „Datenträger 
2“ nun „select disk 2“ in Diskpart 
eingegeben werden. 


Der USB-Stick ist ausgewählt und 
die darauf vorhandenen Partitio- 
nen werden über „list partition“ an- 
gezeigt. Im Normalfall werden Sie 
nur eine Partition auf einem USB- 
Stick finden und diese über die fol- 
gende Eingabe auswählen: „select 
partition 1“. Vergewissern Sie sich 
nochmals, dass wirklich der USB- 
Stick ausgewählt ist, und starten 
Sie die Formatierung zum FAT32- 
Dateisystem über den Diskpart-Be- 
fehl „format fs=FAT32 label=“Win7“ 
quick“. Falls eine Fehlermeldung 
der Art „Das Gerät wird verwendet” 
erscheint, müssen Sie den Prozess 
erzwingen und nach „quick“ ein 
zusätzliches „override“ („format 
fs=FAT32 label=“Win7“ quick over- 
ride“) angeben. Diskpart wird die 
Partition in wenigen Sekunden for- 
matiert haben. Jetzt müssen Sie die- 
se noch über „active“ in Diskpart 
aktivieren. Das war es schon für 


die Vorbereitung des Dateisystems 
auf dem USB-Stick. Beenden Sie 
das Programm über die Eingabe 
von „exit“. Im nächsten Schritt na- 
vigieren Sie im Windows-Explorer 
zum Inhalt der Windows-7-DVD. 
Kopieren Sie diesen komplett auf 
den USB-Stick. Am schnellsten geht 
es, wenn Sie im Wurzelverzeichnis 
der DVD alle Daten per „Strg“ plus 
„A“ auswählen, mit „Strg“ und „C“ 
kopieren sowie auf dem USB-Stick 
mit „Strg“ plus „V“ einfügen. Nach 
dem Schreiben der Daten ist der 
USB-Stick komplett vorbereitet 
und kann als Installationsmedium 
verwendet werden. Starten Sie den 
Rechner mit angestecktem USB- 
Stick und folgen Sie den Installa- 
tionsanweisungen von Windows 7. 
Die Zeitersparnis gegenüber einer 
DVD-Installation liegt bei bis zu 40 
Prozent. 


IE Bootmanager 

Wurde Windows 7 parallel zu einer 
anderen Windows-Version instal- 
liert, so erscheint im Bootmanager 
nur der Eintrag „Previous version 
of Windows“ und die Wartezeit 


liegt bei 30 Sekunden. Der Boot- 
manager lässt sich jedoch nicht 
mehr mittels der „Boot.ini“ wie bei 
Windows XP konfigurieren. Ge- 
ben Sie für die Anpassung in der 
Startmenüsuche „Eingabeaufforde- 


Sprache aus und klicken auf „Weiter“. 


Nach dem Booten der Windows-7-Installation wählen Sie die 


Ein Klick auf „Jetzt installieren” bringt Sie zur Auswahl der 
Festplatte. Hier können Sie Partitionen anlegen. 


Der eigentliche Installationsprozess startet und die Windows- 
Daten werden auf die Festplatte kopiert. 
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rung“ ein und starten Sie diese per 
Rechtsklick als Administrator. Über 
„pededit“ listen Sie die Bootmana- 
ger-Eigenschaften auf. Wichtig ist 
die Bezeichnung in geschweiften 
Klammern. Die Eingabe „bededit 
/set {Bezeichnung} 
“Windows XP“ ändert beispielswei- 
se den Text des Betriebssystems im 
Bootmanager auf „Windows XP“ 
für den angegebenen Eintrag. Das 
Betriebssystem, welches zuerst aus- 
gewählt sein soll, setzen Sie über 
das Kommando „bededit /default 
{Bezeichner}“ und die Wartezeit in 
Sekunden mittels „bededit /time- 
out 10“. Für weitere Einstellungspa- 
rameter geben Sie „bededit -help“ 
in der Eingabeaufforderung ein. 
Unbedachte Anpassungen am Boot- 
manager sollten Sie vermeiden. 


Description 


Bei Fehlern helfen die „Computer- 
reparaturoptionen“ von der Win- 
dows-7-Installations--DVD. Wenn 
Sie ungern mit der Eingabeauffor- 
derung arbeiten, können Sie auch 
das Tool EasyBCD (BONUSCODE 
27SD) verwenden. Dieses ermög- 
licht das Bearbeiten der Bootmana- 


ger-Optionen mit einer grafischen 
Oberfläche. 


EEEITEN Anmeldebildschirm 


Im Gegensatz zu früheren Win- 
dows-Versionen lässt sich unter 
Windows 7 das Hintergrundbild 
bei der Benutzeranmeldung sehr 
leicht ändern. Navigieren Sie im 
Registrierungseditor „regedit“ zum 
Pfad  „HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
Software\Microsoft\Windows\Cur- 
rentVersion\Authentication\Lo- 
gonUI\Background“ und erstellen 
Sie einen DWORD-Eintrag namens 
„OEMBackground“ mit dem Wert 
„1“. Öffnen Sie nun im Windows- 
Explorer den Pfad „%windir%\ 
system32\oobe\“ und erstellen 
Sie einen Ordner „info“ und darin 
„backgrounds“. In „backgrounds“ 
können Sie ein beliebiges, maximal 
256 KiByte großes Bild namens 
„backgroundDefault.jpg“ ablegen. 
Dieses Bild wird auf die volle Bild- 
schirmgröße skaliert und beim 
Anmeldevorgang verwendet. Sie 


sollten darauf achten, dass das Sei- 
tenverhältnis des Bildes dem Ihres 
Monitors entspricht. 


(us) 


Passen Sie das Hintergrundbild der Windows-7-Benutzeranmeldung Ihrem Geschmack 
an. Dies geht bei Windows 7 wesentlich einfacher als bei den Vorgängern. 


Programme (3) 


EB tingabeaufforderung [ 
er Mathematik-Eingabebereich 
Zi Tablet PC-Lingabebereich 


b) 
Systemsteuerung (7) 


# Tastaturen und Eingabemethoden ande | 
Bl Geräte und Drucker anzeigen z 
ac Geräte-Manager B} 
3 Audionufoahmeprobleme erkennen une 

Dokumente (40) 


6) winTinstall.docx 
Ds Fncadingwissen 09-01-71.pcif 
© dig. KN_WS0809 Gesamt.pdf 


Dateien (1) 
= 03,pull 


+’ Weitere Ergebnisse anzeigen 


Eingabe x | 


Öffnen 
Datcipfad offnen 

Als Administrator ausführen 

7-Zip 

Felit with Notepad++ 

Ausgewählte Dateren mit AntıYır überprüfen 
WinRAR 

An Taskleiste anheften 

An Slartemiend anıheflen 

Backup 


Vorgängerversionen wiederherstellen 
Senden an 


Ausschneiden 
Kopieren 


Löschen 


Eigenschaften 


Windows 7 benötigt zur Konfiguration des Bootmanagers die Eingabeaufforderung mit 
Administratorrechten und den Befehl „bededit”. 


USB- versus DVD-Installat 


EN 


Während der Installation von Windows 7 ist ei 


Expandieren der Windows-Dateien. Dabei limi 
nochmals zu beschleunigen, ist eine USB-Insta 


bereits nach 640 Sekunden abgeschlossen — e 


diesen Flaschenhals zu umgehen und die bereits recht schnelle Windows-7-Installation 
Zeit bis zum fertigen Expandieren bei 901 Sekunden, von USB ist dieser Vorgang hingegen 
nstallationsprozess schlägt bei DVD- mit 39 Minuten und bei USB-Datenträgern mit nur 


28 Minuten zu Buche. Verwendet wurde als Testsystem ein Intel Core 2 Duo T7500 mit 2 
GiByte Arbeitsspeicher und einer Fujitsu-MHY2200BH-Festplatte mit 5.400 U/min. 


ner der zeitintensivsten Prozesse das 
iert ein optisches Laufwerk stark. Um 


Ilation von Vorteil. Bei einer DVD liegt die 


ine Ersparnis von 40,8 Prozent. Der gesamte 


Zeit: Windows-Dateien 


Zeit: Windows-7-Komplett- 


expandiert installation 
DVD 901 Sekunden (15,1 Minuten) | 2.370 Sekunden (39,5 Minuten) 
USB 640 Sekunden (10,6 Minuten) | 1.698 Sekunden (28,3 Minuten) 


Nun folgt ein Neustart. Sie müssen die Festplatte in der Boot- 
reihenfolge im BIOS wieder vor DVD bzw. USB setzen. 


Tauglichkeit geprüft. 


Beim ersten Start wird der Rechner vorbereitet und auf Aero- 


led 


Dt Windows 7 Ultimate 


Noch ein Benutzerkonto anlegen und Windows 7 kann nach 
etwa 30 Minuten verwendet werden. 


ni un und bene De an Zum un m 


en nn 


he 
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Catalyst Control Center 

Creative 

Lavalys 

Media Center 

NEC Electronics 

PDfFCrestor 

Speedfan 

Spiele 

Wartung 

Windows 7 einrichten 

I Der Blick ın den Gerätemanager 
4 Wo finde ich fehlende Treiber 

©] Updates installieren 

D Anpassen der Esplorer-Optionen |y 
FÜ Virenscanner und Firewall installierei 
a Wichtige Tools 

@% Minianwendungen installieren 

#4 Browser Plug-Ins 

© User Account Control deaktivieren 
ca Weitere Festplatten partitionieren 
=] Bootvorgang beschleunigen 


4 Zurück 


en 2] 


Systernsteu 


Geräte und Dru 


tandardprogramme 


Tipps zur perfekten Anpassung von Windows 7 


Windows 7 einrichten 


Windows 7 sieht nach der Installation zwar schon schick aus — doch an allen Ecken und Enden nerven 


kleinere Unzulänglichkeiten. Feintuning ist angesagt! 


X 7indows ist frisch installiert 
und nun geht es an die Ein- 
richtung. Aber womit beginnt man 
und was sollte beachtet werden? 
Im folgenden Artikel möchten wir 
Ihnen wichtige Schritte erläutern, 
die nach der Installation durchge- 
führt werden sollten. 


Der Blick in den Geräte- 
manager 

Nach Abschluss der Installation 
gilt es zuerst, einen Blick in den 
Gerätemanager zu werfen. Obwohl 
Windows 7 über eine Vielzahl von 
Treibern für neuere, aber auch äl- 
tere Geräte verfügt, kann es immer 
mal wieder passieren, dass eine 
Komponente nicht erkannt wird. 
Gerade bei ganz aktuellen Kompo- 
nenten kommt es manchmal vor, 
dass selbst Windows 7 nicht in der 
Lage ist, diese zu erkennen. 


Das ideale Beispiel für diese Proble- 
matik sind aktuelle Mainboards 
mit USB-3.0-Controller und auch 
USB-3.0-Erweiterungskarten. Der 
Trend zu USB 3.0 hat sich erst in 
den letzten Wochen und Monaten 
entwickelt, sodass Windows 7 in 
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dieser Hinsicht schon etwas veral- 
tet ist. Aber auch spezielle Zusatz- 
chips auf einigen Mainboards kön- 
nen für Probleme sorgen. Hier sind 
beispielsweise Asus’ EPU- (Energy 
Processing Unit) und TPU-Baustei- 
ne (TurboV Processing Unit) zu er- 
wähnen. Diese werden leider auch 
von keinem Systemtool erkannt. 
Hier hilft es nur, die entsprechen- 
den Tools des Mainboards zu in- 
stallieren, damit diese Komponen- 
ten optimal eingebunden werden. 
Grundsätzlich lassen sich aber alle 
unerkannten Komponenten identi- 
fizieren. Ein bekanntes Helferchen 
für diese Arbeit ist „Everest Ulti- 
mate Edition“. Everest Ultimate 
Edition ist eine Art getunter Gerä- 
temanager, der dem User unzählige 
Details zur Verfügung stellt. 


Passende Treiber finden 

Falls Sie im Gerätemanager Hard- 
ware vorfinden, die nicht erkannt 
oder richtig installiert wurde, ha- 
ben Sie mehrere Möglichkeiten: 
Die erste wäre der Griff zur im 
Lieferumfang enthaltenen Treiber- 
CD. Die Treiber-CDs der einzelnen 
Hersteller enthalten alle wichtigen 
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Treiber für die Komponenten. Eini- 
ge Hersteller gehen sogar so weit 
und integrieren eine automatische 
Setup-Routine. Sie müssen lediglich 
festlegen, ob Sie nur die benötigten 
Treiber oder auch die optionalen 
Tools installieren möchten. Die 
Setup-Routine startet den Rechner, 
falls nötig, selbstständig neu und 
arbeitet alle Installationen der Rei- 
he nach ab. 


Verfügt Ihre Treiber-CD nicht über 
eine automatische Setup-Routine, 
so müssen Sie die einzelnen Trei- 
ber alle manuell installieren. Bei ak- 
tuellen Hauptplatinen kommt da al- 
lerdings einiges zusammen. Neben 
den eigentlichen Chipsatz-Treibern 
müssen noch weitere Treiber für 
die Soundkarte, den Raid-Control- 
ler und die Netzwerkkarten instal- 
liert werden. 


Alternativ können Sie sich auch 
die aktuellsten Treiber von den 
jeweiligen Hersteller-Seiten herun- 
terladen. Allerdings müssen Sie 
dann jeden Treiber einzeln instal- 
lieren, eine automatische Setup- 
Routine gibt es selten. Die dritte 


Möglichkeit wäre die automatische 
Treiberinstallation über die Win- 
dows-Update-Funktion. Von dieser 
Methode sollten Sie allerdings ab- 
sehen, da nicht immer alle Geräte 
erkannt werden. Bei Grafikkarten- 
Treibern sollten Sie aber grundsätz- 
lich auf die zweite Methode setzen 
und bewusst auf die beiliegende 
Treiber-CD verzichten. Meist sind 
die Treiber auf den CDs veraltet 
und können bei neueren Spielen 
Kompatibilitätsprobleme oder un- 
schöne Grafikfehler verursachen. 
Im Regelfall erscheint jeden Monat 
ein neuerer Treiber, der Probleme 
mit bis dahin erschienenen Spielen 
behebt. 


Updates installieren 

Ein weiterer wichtiger Punkt, den 
Sie beachten müssen, sind die Up- 
dates für Windows. Sie sollten die 
Updates im Idealfall direkt nach 
der eigentlichen Installation von 
Windows aufspielen. 


Im Startmenü finden Sie unter 
„Start - Alle Programme“ den Un- 
terpunkt „Windows Update“. Mit 
einem Klick auf ‚Windows Update“ 
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öffnet sich ein neues Fenster, das 
Ihnen mehrere Einstellungsmög- 
lichkeiten bietet. Neben der eigent- 
lichen Suche nach neuen Updates 
können Sie hier Einstellungen für 
die automatische Updatefunktion 
einstellen. In der linken Menüleis- 
te bietet der Punkt „Einstellungen 
ändern“ eine Reihe von Einstel- 
lungsmöglichkeiten, die das auto- 
matische Update anpassen. So lässt 
sich zum Beispiel festlegen, wann 
neue Updates automatisch instal- 
liert werden. Neben der Zeitoption 
kann noch festgelegt werden, ob 
neben den „wichtigen Updates“ 
auch die „empfohlenen Updates“ 
installiert werden sollen. Darüber 
hinaus bietet die Update-Funktion 
die Möglichkeit, Updates für wei- 
tere Microsoft-Produkte wie Office 
automatisch herunterzuladen und 
zu installieren. 


Automatische Updates 

Sollte Ihr System über eine ständige 
Verbindung zum Internet verfügen, 
aktualisiert sich Windows, wenn 
Sie die entsprechenden Optionen 
ausgewählt haben, selbstständig. 
Meist werden neue Updates beim 
Herunterfahren des Systems instal- 
liert. In wenigen Ausnahmefällen 
- meist sind es wichtige Updates - 
meldet sich die Update-Funktion 
und fordert den Nutzer auf, das Sys- 
tem neu zu starten. Sie sollten die 
automatische Update-Funktion von 
Windows auf jeden Fall nutzen. Die 
angebotenen Updates schließen 
häufig schwerwiegende Sicher- 
heitslücken. 


Explorer-Optionen 

Der nächste Punkt auf der To-do- 
Liste ist der Punkt „Anpassen der 
Explorer-Optionen“. Hier haben Sie 
die Möglichkeit, einige Optionen 
anzupassen, um mehr Übersicht 
und mehr Kontrolle zu bekommen. 
Um die „Ordneroptionen“ zu Öff- 
nen, müssen Sie lediglich in einem 
beliebigen Ordner auf den Menü- 
punkt „Organisieren“ und dann auf 
den Menüunterpunkt „Ordner- und 
Suchoptionen“ klicken. Nun Öffnet 
sich ein neues Fenster mit drei Kar- 
teireitern, für die vorzunehmen- 
den Einstellungen müssen Sie in 
den zweiten Karteireiter „Ansicht“ 
wechseln. 


Die erste Option, die Sie ändern 
sollten, ist „Erweiterung bei be- 
kannten Dateitypen ausblenden“. 
Nehmen Sie den Haken vor der 
Option weg, damit Dateiendungen 
wie „jpg“ oder „.docx“ angezeigt 
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werden. Gerade bei Film-, Bild- und 
Archiv-Dateien ist es wesentlich 
praktischer, wenn die Dateiendung 
angezeigt wird. Zusätzlich sollten 
Sie den Punkt „Geschützte System- 
dateien ausblenden (empfohlen)“ 
verändern. Das Entfernen des Ha- 
kens bewirkt, dass versteckte und 
Systemordner angezeigt werden. 
Diese Option ist vor allem für ältere 
Spiele wichtig, die die Speicherstän- 
de noch unter „Application Data“ 
im User-Verzeichnis abspeichern. 
So lassen sich bei Bedarf Spielstän- 
de sichern und wiederherstellen. 


Mehr Komfort 

Weiterhin sollten Sie den Unter- 
punkt für „Versteckte Dateien und 
Ordner“ anpassen. Setzen Sie den 
Auswahlpunkt auf „Ausgeblendete 
Dateien, Ordner und Laufwerke 
anzeigen“, sodass versteckte Ver- 
zeichnisse und Systemdateien an- 
gezeigt werden. Der vierte und letz- 
te Punkt ist eher praktischer Natur 
und verhilft zu einer vereinfachten 
Bedienung. „Vollständiger Pfad in 
der Titelleiste“ sorgt dafür, dass in 
der Titelleiste der vollständige Ord- 
nerpfad angezeigt wird. 


Beim speziellen Windows-7-Design 
funktioniert diese Funktion aber 
nur zum Teil. Entscheidet ist aber, 
dass der Ordnerpfad in der Vor- 
schau von Windows 7 angezeigt 
wird. Ist diese Funktion nicht 
aktiv, wird nur der Ordnername 
angezeigt. Wenn Sie nun mit zwei 
Ordnern arbeiten, die denselben 
Namen haben, kann es schnell zu 
Verwechslungen kommen. Dank 
dieser Funktion lassen sich die 
Ordner besser identifizieren. Das 
Design selbst zeigt bei Ordnern kei- 
nen Namen bzw. Titel in der Titel- 
leiste an. Die getätigten Änderun- 
gen bestätigen Sie mit einem Klick 
auf „Übernehmen“ und schließen 
das Fenster mit „OK“. 


Virenscanner installieren 

Als Nächstes installieren Sie die Si- 
cherheitssoftware. Dies sollten Sie 
möglichst früh tun, damit sie ins 
System integriert wird. Es hat in 
der Praxis wenig Sinn, eine Sicher- 
heits-Software auf einem bestehen- 
den System zu installieren. Je nach 
Software-Suite kann es passieren, 
dass Ihr System ausgebremst wird 
und spürbar langsamer läuft. 


Gewöhnlich erhalten Sie die Soft- 
ware auf einer CD/DVD, wenn 
Sie sie kaufen. Egal ob Anti-Viren- 
Software, Firewall oder eine D 


ASUS InstAll 


Treiber /Dienstprogramm 
[I] AUD Oipeata- Treiber 


Sound Eis X-Fi 

JMicron JMB36X Controller: Treiber 
Misvell Yukon Giger Ellnemet- Treiber 
USB 30 Tauber 

ASUS EPU 

ASUS TuboV EVO 


Automatisierte Treiberinstallation: Asus bietet auf seinen Treiber-CDs eine automati- 
sierte Installationsroutine an, die alle Treiber und Software automatisch installiert. 


Datei Aktion Ansicht ? 
«>| m Bm|& 
4 üih User-PC 

4 pn Andere Geräte 


= Ja Ethernet-Controller 
: Jin Unbekanntes Gerät 


DE Computer 
b «B DVD/CD-ROM-Laufwerke 


> MW Grafikkarte 

ba IDE ATA/ATAPI-Controller 
>-@ IEEE1394 Bus-Hostcontroller 
Da Laufwerke 


5-0 Monitore 
b Prozessoren 


In USB (Universal Serial Bus)-Controller 


i - Anıclin-, Viden- und Gamerantraller 


D 1} Eingabegeräte (Human Interface Devices) 


b M Mäuse und andere Zeigeyeräle 


Unerkannte Hardware ausfindig machen: Im Gerätemanager erkennen Sie schnell, 
welche Hardware nicht richtig installiert wird. Gerade USB-3.0-Controller benötigen 
extra Treiber, da Windows 7 diese nicht enthält. 


Dates Ansicht Bencht Favoriten Werkseuge Häfe 
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Cepyrigpa (c} 2002-2040 Lauadys, Int. 


Gerätemanager de luxe: Everest ermöglicht es, auch unerkannte Geräte aus dem 


Gerätemanager zu identifizieren. 


PC im Eigenbau | PC Games Hardware 


39 


SOFTWARE | Windows 7 einrichten 


Dem Akten Amche 
*+ Du DBex#sas 
& Compuervematung Leit, [Vereee Tiyes [156 Tonnen] San Trapatr 
“fi Item jez} keinen Daun MEN Vonmtın Antparinun Auzapennjuite, Anmrtabtng Prunme Punznn, TT27 08 
agb aa Igpen CD Du ich Bun Cor Veniantun (Brenn Pantinan. 208 
WE kreggmmge > Ben mins Honiartın Symam hlmn Pranare Pnunoe, m um 
m Frangngetere Den 
BD Lohiehe Bernstiee und Gr 
I] 
a eme Manege 
» [4 Detemnpucher 
E2 
Denia und humanen 
’% — ö — fl 
Jos ZZ —— 
MN Supgmnt CD ID 
2108 an ou cum 
Fertın Auananı Fenmen. 
A Detemtunger © 
Ban x 
no Bann ts, ran 
One Hehamıtrei Chin, Akten Prem P0üefig Bienpeiäten Dedvarerasbe Spheslh Per PentenhE 
J 
a  j 
kan 
30 ns 
One Nackt agent 
» w 0 || Dice mugnichnen IB Fmanı Panini 


Weitere Festplatten partitionieren: Teilen Sie den Speicherplatz weiterer Festplatten 
auf, um Ihre Daten zu sortieren und zu ordnen. Alternativ können Sie so beispielsweise 
Programme von Spielen trennen. 


amazonk 


nke macht Merket 

Itur Einmatıon 
verantwortiien 
Masturbation we 
Fanıradwege 
könnten Obama 


Bunte Helferlein: Die Vielzahl von Minianwendungen ist groß. Ob nun eine Amazon- 
Suche oder eine Bildervorschau, für jeden sollte etwas Nützliches dabei sein. 


Algemein | Ansicht | Suchen | 


Ordneransicht 
Sie können die Ansicht (z. B. Details oder Symbole), 
[23] die Sie für diesen Ordner verwenden, für alle Ordner 
z dieses Typs übemehmen. 


Erweiterte Einstellungen: 


> Dateien und Ordner 
> Bei der Eingabe in der Listenansicht 

© Automatisch in Suchfeld eingeben 

©) Eingegebenes Element in der Ansicht auswählen 
Dateigrößeinformationen in Ordnertipps anzeigen 
Dateisymbol auf Miniaturansichten anzeigen 
Erweiterungen bei bekannten Dateitypen ausblenden 
Freigabe-Assistent verwenden (empfohlen) 
Geschützte Systemdateien ausblenden (empfohlen) 
Ordneroptionen anpassen: Passen Sie sich die Ordneroptionen für mehr Übersicht an. 
Neben versteckten Ordnern lässt sich auch das Anzeigen der Dateiendung bei bekann- 
ten Dateitypen aktivieren. 


En 
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Internet Security, im Laufe der Zeit 
erscheinen zahlreiche Signatur-Up- 
dates, die die Sicherheitssoftware 
auf den aktuellen Stand bringen. Ist 
die Version Ihrer Software gerade 
auf den Markt gekommen, können 
Sie diese von der beiliegenden CD 
aus installieren. Falls die Version 
schon etwas älter ist, empfiehlt es 
sich, einen aktualisierten Installer 
von der Hersteller--Homepage he- 
runterzuladen. Dieser basiert zwar 
auf derselben Version, beinhaltet 
aber meist alle bis dahin erschiene- 
nen Signatur-Updates. So ersparen 
Sie es sich, gleich nach der Instal- 
lation nach Updates zu suchen. Da 
es nicht möglich ist, täglich oder 
wöchentlich einen aktualisierten 
Installer zur Verfügung zu stellen, 
sollten Sie die Sicherheitssoftware 
nach der Installation nach verfüg- 
baren Updates suchen lassen. Je 
nach Aktualität des Installers fällt 
die Anzahl der gefundenen Updates 
unterschiedlich aus. 


Firewall installieren 

Falls Sie eine Firewall verwenden, 
sollten Sie diese auch noch konfi- 
gurieren. Viele Firewalls bieten die 
Möglichkeit, selbst zu entscheiden, 
ob ein Programm ausgeführt wer- 
den darf oder ob es Zugriff auf das 
Internet bekommt. Je nach Bedarf 
sollten Sie diese Funktion aktiv 
lassen oder deaktivieren. Deakti- 
vieren Sie diese Funktion, müssen 
Sie die Firewall selbst anlernen. Für 
jedes Programm, das beispielswei- 
se Zugriff auf das Internet haben 
möchte, wird die Firewall dann um 
Erlaubnis fragen. Sie können den 
Zugriff dann erlauben, ablehnen 
oder vorübergehend erlauben. Ist 
die Firewall erst einmal angelernt, 
wird sie nur noch bei neuen An- 
wendungen nachfragen, wie diese 
behandelt werden sollen. 


Bevor Sie sich allerdings für eine 
Software-Suite entscheiden, sollten 
Sie unterschiedliche Testversionen 
ausprobieren. Dies können Sie auch 
in einer virtuellen Maschine tun. So 
finden Sie am besten heraus, mit 
welcher Lösung Sie zurechtkom- 
men. Die meisten Hersteller bieten 
eine Testversion ihrer Software an. 
Diese Testversionen laufen meis- 
tens 30 Tage, was zum Ausprobie- 
ren vollkommen reicht. 


Wichtige Tools 

Neben Treibern, Updates und Si- 
cherheitssoftware sollten Sie Ihr 
System mit nützlichen Tools aus- 
statten. Zu den wichtigsten und 


gebräuchlichsten Tools im Alltag 
gehört unter anderem eine Kom- 
primierungssoftware wie Winrar 
oder 7-Zip, mit der Sie Ihre Daten 
platzsparend archivieren können. 


Außerdem sollten Sie ein Pro- 
gramm installieren, mit dem Sie 
PDF-Dateien öffnen können. Ob 
Sie hier Adobes Softwarelösung, 
den Adobe Reader, verwenden 
oder auf eine Alternative wie „Foxit 
PDF Reader“ zurückgreifen, bleibt 
Ihnen überlassen. Alternativ zum 
Windows Media Player können Sie 
auch einen funktionalen Media 
Player wie „VLC“ installieren. Ein 
Programm, das auf keinem Rech- 
ner fehlen darf, ist „PDFCreator“. 
PDFCreator ist eine Freeware und 
ermöglicht es mittels eines virtuel- 
len Druckers, aus allen Dokumen- 
ten mit wenigen Klicks ein PDF zu 
erstellen. 


Hardware überwachen 
Neben den nützlichen Tools für den 
Alltag können Sie Ihr System auch 
mit funktionalen Helferlein aus- 
rüsten. Hier bieten sich etwa Tools 
zum Überwachen der einzelnen 
Temperaturen, der Lüfterdrehzahl 
oder des Systemstatus an. Als Helfer 
eignet sich hier „Speedfan“ ideal. 
Speedfan ermöglicht es, neben den 
Lüfterdrehzahlen aktuell anliegen- 
de Spannungen und Temperaturen 
auszulesen. Falls Ihre Grafikkarte 
über eine laute Lüftersteuerung ver- 
fügt, können Sie beispielsweise mit 
MSI Afterburner selbst ein tempe- 
raturabhängiges Profil anlegen, das 
die Drehzahl des Lüfters steuert. 


Wenn Sie Ihren Computer nur neu 
installieren, sollten Sie sich im Vor- 
feld notieren, welche Anwendun- 
gen Sie benötigen. So haben Sie 
später eine Checkliste, die Sie nur 
abarbeiten müssen, und stellen si- 
cher, dass nichts vergessen wurde. 
Laden Sie am besten schon vorher 
(am alten PC) die aktuellen Setup- 
Dateien für den Browser, den Mail- 
client oder die Sicherheitssoftware 
von der Hersteller--Homepage he- 
runter und packen Sie sie auf ei- 
nen USB-Stick. So können Sie die 
Software nach der Neuinstallation 
auf das neue System aufspielen, 
ohne erst alles zusammensuchen 
zu müssen. 


Minianwendungen 

Neben nützlichen Tools können Sie 
Ihr System auch mit sogenannten 
Minianwendungen aufwerten. Die- 
se Minianwendungen sind kleine 
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Tools, die dann auf dem Desktop 
angezeigt werden. Ob es nun eine 
kleine Slideshow Ihrer Urlaubsfo- 
tos, eine Amazon- oder Ebay-Suche, 
ein Newsticker oder ein Kalender 
sein soll - die Auswahl von Minian- 
wendungen ist schier endlos. Unter 
Webcode 27BR finden Sie eine gro- 
ße Auswahl der verschiedensten 
Anwendungen. 


Einige Programme, etwa Nero 
oder Norton Internet Security, fü- 
gen während der Installation auch 
eigene Minianwendungen hinzu. 
Die Minianwendungen von Nero 
ermöglichen es zum Beispiel, eine 
CD/DVD mit einem Klick auf die 
Minianwendung zu kopieren. Zie- 
hen Sie Dateien oder Ordner per 
Drag’n’Drop auf die Minianwen- 
dung, so werden diese auf eine CD/ 
DVD geschrieben. 


Die Minianwendungen lassen sich 
schnell herunterladen und mit 
wenigen Klicks installieren. Der 
Vorteil der Minianwendungen in 
Windows 7 ist, dass Sie diese frei 
auf dem Desktop verschieben 
können. Bei Windows Vista war 
es noch so, dass die Anwendungen 
nur innerhalb der Sidebar verscho- 
ben werden konnten. Nach einem 
Neustart bleiben die Minianwen- 
dungen natürlich erhalten. Ob 
Sie die Minianwendungen nutzen 
möchten, bleibt Ihnen überlas- 
sen. Die einen mögen sie, andere 
finden sie einfach nur überflüssig 
und unnötig. 


Browser-Plug-ins 

Je nachdem, welchen Browser Sie 
nutzen, sollten Sie auch für diesen 
entsprechende Plug-ins installie- 
ren, damit alle Internetseiten ord- 
nungsgemäß angezeigt werden. 
Zwei der wichtigsten Plug-ins sind 
der Adobe Flash Player und die Java 
Runtime Environment. Weitere 
Plug-ins sind Microsoft Silverlight, 
Adobe Shockwave Player und der 
nicht so weit verbreitete Apple 
Quicktime Player. Obwohl aktuelle 
Browser in der Lage sind, fehlende 
Plug-ins aufzuspüren, sollten Sie sie 
im Vorfeld von Hand installieren. 
Fehlt Ihnen ein bestimmtes Plug-in, 
kann es vorkommen, dass Internet- 
seiten fehlerhaft angezeigt werden 
oder einige Elemente fehlen. Im 
schlimmsten Fall wird nichts ange- 
zeigt oder das ganze Layout durch- 
einandergewürfelt. 

Falls Sie Mozilla Firefox als Browser 
nutzen, sollten Sie auf jeden Fall 
noch das „Windows Media Player 
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Plugin für Firefox“ installieren. 
Ohne dieses ist es nicht möglich, 
zum Beispiel einen Livestream von 
einem Online-Radio zu hören, der 
im Windows-Media-Format gesen- 
det wird. Auch der Adobe Reader 
fügt dem Browser während seiner 
Installation ein Plug-in hinzu. Die- 
ses ermöglicht es, PDFs direkt im 
Browser anzuzeigen, ohne das ex- 
terne Programm dafür starten zu 
müssen. 


User Account Control 

Früher oder später werden Sie über 
die nervige User Account Control 
(dt. „Benutzerkontensteuerung‘), 
kurz UAC, von Windows stolpern. 
Diese hat den Sinn, das Ausführen 
von potenziell gefährlichen Pro- 
grammen zu unterbinden. Aller- 
dings ist diese Steuerung in der 
Praxis etwas übereifrig und nervig. 
Falls Sie Programme, die Sie aus 
dem Internet heruntergeladen ha- 
ben, installieren möchten, werden 
Sie erst um Zustimmung gefragt. 
Gleiches gilt bei Programmen, die 
die UAC nicht einordnen kann. 


Nachfrage beim Start 

Ein gutes Beispiel dafür ist CPU-Z. 
CPU-Z wird dafür genutzt, Infor- 
mationen über den Prozessor 
auszulesen. Bei jedem Start von 
CPU-Z werden Sie also gefragt, ob 
Sie das Programm wirklich ausfüh- 
ren möchten. Noch nerviger ist 
es, wenn Programme im Autostart 
von der Benutzerkontensteuerung 
abgefangen werden. Bei jedem Sys- 
temstart werden Sie gefragt, ob das 
Programm wirklich starten darf. 


Diese Nachfrage einmal zu bestä- 
tigen, ist eigentlich kein Problem, 
auf Dauer wird es aber richtig 
nervig. Hier hilft nur eines: Schal- 
ten Sie die Benutzerkontensteu- 
erung vollständig ab, sodass das 
Programm nicht mehr nachfragt. 
Um die Benutzerkontensteuerung 
zu deaktivieren, müssen Sie über 
„Start“ in die „Systemsteuerung“ 
gehen. Dort gibt es je nach Ansicht 
den Punkt „Benutzerkonten und 
Jugendschutz“ oder auch nur „Be- 
nutzerkonten“. Öffnen Sie diesen 
Punkt und klicken Sie im neuen 
Fenster auf „Einstellungen der Be- 
nutzerkontensteuerung ändern“. 
Normalerweise steht die Steuerung 
auf „Standard“. Ziehen Sie den Reg- 
ler einfach nach ganz unten und 
die Benutzerkontensteuerung wird 
nach einem Klick auf „OK“ vollstän- 
dig deaktiviert. Nach einem Neu- 
start werden Sie merken, dass > 


Nützliche Freeware: PDFCreator: PDFCreator erlaubt es Ihnen, ohne Zusatz-Software 
aus Ihren Dokumenten oder Bildern PDFs zu erstellen. 
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Helferlein SpeedFan: SpeedFan erlaubt es, neben der Lüftersteuerung aktuelle Tempe- 


raturen und Spannungen auszulesen. 
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Überflüssige Autostarteinträge entfernen: Entfernen Sie in der Systemkonfiguration 
überflüssige Einträge, damit das System schneller startet. Achten Sie dabei aber 
darauf, keine Systemeinträge zu entfernen. 
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keine nervigen Fragen mehr auf- 
tauchen, ob ein unbekanntes Pro- 
gramm ausgeführt werden darf. 


Weitere Festplatten parti- 
tionieren 

Um große Unordnung zu vermei- 
den, sollten Sie für Spiele und wei- 
tere Daten zusätzliche Partitionen 
anlegen. Wenn Sie nur eine Fest- 


platte verwenden, müssen Sie die 
Partitionierung schon während der 
Windows-Installation durchführen. 
Bei weiteren Festplatten können 
Sie diesen Vorgang auch unter Win- 
dows durchführen. Windows bietet 
Ihnen entsprechende Werkzeuge 
an, die es Ihnen ermöglichen, die 
Festplatte aufzuteilen. 

Für das Betriebssystem und wich- 


Benachrichtigungen über Änderungen an dem Computer auswählen 


Mithilfe der Denutserkonteniteuerung kann vertundert werden, dans durch potenziell gelähriche Programme 
Änderungen an Beam Computer vorgenommen werden. 
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In folgenden Situationen nie benachrichtigen: 
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® Ich ändere Windows Einstellungen 
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Deaktivieren Sie die Benutzerkontensteuerung, um nerviges Nachfragen bei Pro- 
grammstarts zu unterbinden - dies senkt allerdings die Sicherheit erheblich. 


Ordner leichter erkennen: Aktivieren Sie in den Ordneroptinen die Option „Vollstän- 
diger Pfad in Titelleiste anzeigen”, um einzelne Ordner leichter zu erkennen. Das ist 
praktisch, wenn mehrere Ordner den gleichen Namen haben. 
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Wichtige Updates installieren: Installieren Sie regelmäßig neue Updates, um gefunde- 
ne Sicherheitslöcher zu schließen und sich so vor Angreifern zu schützen. 
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tige Programme sollten Sie die pri- 
märe (Windows-)Partition nutzen. 


Für Spiele und andere Daten soll- 
ten Sie sich eine Extra-Partition 
anlegen. Eine Extra-Datenpartition 
bietet einige Vorteile. So können 
Sie diese als Zwischenspeicher für 
Downloads und Bilder nutzen, bis Sie 
die Partition an den Bestimmungsort 
verschieben oder löschen. 


Datenträgerverwaltung 

Die Festplatten lassen sich über die 
Datenträgerverwaltung einrichten. 
Um diese zu öffnen, klicken Sie auf 
„Start“ und dann mit der rechten 
Maustaste auf „Computer“. Im Kon- 
textmenü wählen Sie den Punkt 
„Verwalten“. Auf der rechten Seite 
steht unter „Datenspeicher“ der Un- 
terpunkt „Datenträgerverwaltung“ 
zur Auswahl. Klicken Sie diesen an 
und die eigentliche Datenträger- 
verwaltung wird geöffnet. 


Bei neuen, noch nicht eingerichte- 
ten Festplatten genügt ein Rechts- 
klick auf die Speicheranzeige und 
es öffnet sich ein weiteres Kon- 
textmenü. Wählen Sie den Punkt 
„Neues einfaches Volume...“ und 
die Datenträgerverwaltung startet 
einen Assistenten, mit dem Sie die 
einzelnen Partitionen einrichten 
können. Der Assistent ist selbst- 
erklärend und alle Optionen sind 
gut umschrieben, sodass auch Lai- 
en ohne Probleme ihre Festplatte 
einteilen können. Mit dem Konfi- 
gurationsassistenten legen Sie Op- 
tionen wie das Dateiformat, den 
Namen der Partition und den Lauf- 
werksbuchstaben fest. 


Je nach Bedarf lassen sich auch meh- 
rere Partitionen auf einer Festplatte 
erstellen. Wenn Sie bei der ersten 
Partition nicht den ganzen verfüg- 
baren Speicherplatz aufbrauchen, 
können Sie aus dem übrig gebliebe- 
nen weitere Partitionen erstellen. 
Nach Abschluss der Konfiguration 
wird die neue Partition formatiert 
und ist danach einsatzbereit. 


Bootvorgang beschleunigen 
Eine Möglichkeit, den Systemstart 
zu beschleunigen, ist das Ent- 
fernen von Autostarteinträgen. 
Dies empfiehlt sich allerdings 
erst, nachdem Sie alle benötigten 
Programme auf Ihrem System in- 
stalliert haben. Aber nicht nur 
bei frisch installierten Systemen 
bringt das Aufräumen des Auto- 
starts eine kürzere Bootzeit. Auch 
bei bereits genutzten Systemen 


kann das Aufräumen wahre Wun- 
der bewirken. 


Dabei stehen Ihnen zwei verschie- 
dene Möglichkeiten zur Verfügung. 
Die erste Möglichkeit ist die deut- 
lich einfachere: Sie schauen in den 
Autostart-Ordner des Startmenüs. 
Falls Sie Programme finden, die Sie 
beim Systemstart nicht mitladen 
möchten, können Sie diese mit ei- 
nem einfachen Rechtsklick entfer- 
nen. 


Msconfig 

Allerdings integrieren sich einige 
Programme so tief in den Auto- 
start, dass es nicht ausreicht, nur 
den Startmenü-Eintrag zu entfer- 
nen. Hier ist ein Eingriff in die Sys- 
temkonfiguration nötig. Klicken 
Sie im Startmenü auf „Alle Pro- 
gramme“ und unter „Zubehör“ auf 
den Menüpunkt „Ausführen“. Nun 
öffnet sich ein kleines Fenster, in 
das Sie „msconfig“ eingeben. Die 
Eingabe bestätigen Sie mit einem 
Klick auf „OK“. Unter „Systemstart“ 
finden Sie eine Auflistung von Pro- 
grammen. Je mehr Programme 
in dieser Liste aufgeführt werden 
umso länger braucht das System 
zum Starten. 


Bevor Sie wahllos irgendwelche 
Einträge entfernen, sollten Sie sich 
durchlesen, von welcher Firma die- 
se sind und von welchem Ort sie 
ausgeführt werden. Grundsätzlich 
können Sie Einträge für Media Play- 
er, Grafiksoftware, Brennprogram- 
me und Messenger entfernen. Ein- 
träge zu Systemprogrammen oder 
Treibern sollten Sie auf keinen Fall 
löschen. (dr/cg) 


Windows einrichten 

Das Installieren der Treiber, der Updates 
und der wichtigen Tools ist Bestandteil 
jeder Einrichtung. Besonders den Punkt 
„Windows-Updates" sollten Sie nicht 
außer Acht lassen, da Sie durch nicht 
geschlossene Sicherheitslücken Opfer von 
Angriffen werden können. Auch in puncto 
Grafiktreiber sollten Sie stets darauf ach- 
ten, den aktuellsten installiert zu haben. 
Gerade bei neueren Spielen kann es mit 
älteren Treibern zu Kompatibilitätspro- 
blemen oder Grafikfehlern kommen. Das 
Auslagern wichtiger Daten auf eine an- 
dere Festplatte ist ebenfalls ratsam. Falls 
das System einmal nicht mehr startet oder 
die Festplatte defekt ist, lagern Ihre wich- 
tigen Daten an einem anderen Ort und Sie 
haben weiterhin die Möglichkeit, an diese 
heranzukommen. 
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Daten vom alten auf ein neues System übertragen 


Umzugshelfer 


Beim Umzug auf einen neuen PC steht in der Regel auch eine Neuinstallation des Betriebssystems an. 


Wir zeigen Ihnen, wie Sie Ihre Daten vom alten auf den neuen PC übertragen. 


erade jetzt im Weihnachtsge- 
Ge steht ein neuer Laptop 
oder ein neuer Spiele-PC ganz oben 
auf der Wunschliste vieler Anwen- 
der. Auch zahlreiche Aufrüster 
werden zuschlagen und dem lieb 
gewonnenen PC neue Innereien 
verpassen. Und nicht zuletzt wer- 
den viele Anwender, die vorsichtig 
waren und Windows Vista über- 
sprungen haben, den Schritt auf 
Windows 7 wagen, nachdem es von 
der Fachpresse hoch gelobt und 
von Anwendern auf breiter Fläche 
akzeptiert wird. 


Doch so ein Wechsel ist nicht selten 
mit Trennungsschmerz verbunden 
- viele Anwendungen laufen nicht 
mehr unter Windows 7, persönli- 
che Daten wie Bilder, Musik oder 
so banale Dinge wie die über Jahre 
sorgfältig organisierte Lesezeichen- 
sammlung müssen übernommen 
werden. Ein solcher Wechsel bietet 
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aber auch die einmalige Chance, 
sich von Altlasten zu befreien: An- 
wendungen, die schon seit Jahren 
nicht mehr genutzt werden, Spiele, 
die schon seit Längerem nicht mehr 
gespielt wurden, oder Dokumente, 
die man eigentlich nur kurzfristig 
benötigte und die seitdem unan- 
getastet unnötigen Speicherplatz 
belegen. 


Vorarbeiten 

Sorgsame Vorarbeit ist bei einem 
möglichst vollständigen Umzug al- 
ler benötigten Daten und Program- 
me die halbe Miete. Bei schlechter 
Vorbereitung kann es passieren, 
dass Sie entweder wichtige Dinge 
vergessen oder aber deutlich län- 
ger benötigen, als Ihnen lieb ist. 


Zunächst sollten Sie sich darüber 
im Klaren sein, was Sie überhaupt 
umziehen wollen. Schreiben Sie 
sich jede Anwendung, die Sie be- 


nötigen, auf einen Zettel. Die instal- 
lierten Programme finden Sie unter 
„C:\Programme“, bei einem 64-Bit- 
Windows zusätzlich unter „C:\Pro- 
gramme (x86)“. Dies gilt natürlich 
nicht, wenn Sie bei der Installation 
von Software den jeweiligen Pfad 
geändert und die Anwendungen 
an einer anderen Stelle installiert 
haben. Idealerweise haben Sie alle 
Programme und Spiele an einem 
Ort und können sich so schnell ei- 
nen Überblick verschaffen. 


Als Nächstes sind Ihre persönlichen 
Daten dran: E-Mails, Adressbücher, 
private Bilder und Dokumente, Mu- 
sik, Videodateien und nicht zuletzt 
die Einstellungen und Profile Ihrer 
Programme. Erstellen Sie auch hier 
eine Liste aller benötigten Daten 
und halten Sie diese auf Papier 
fest. Vergessen Sie nicht eventuelle 
Skripte, die Sie sich selbst im Laufe 
der Jahre angelegt haben, um be- 
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stimmte, immer wiederkehrende 
Aufgaben zu erleichtern. Auch au- 
tomatisiert ablaufende Aufgaben 
aus dem Windows Taskplaner, zum 
Beispiel ein Backup, sollten Sie auf 
diese Liste schreiben, um sie nicht 
zu vergessen. 


Updates suchen 

Nehmen Sie sich die Liste mit allen 
wichtigen Programmen vor und 
prüfen Sie einzeln bei jedem Her- 
steller auf der Webseite, ob es dafür 
möglicherweise ein Update gibt. 
Vor allem ältere Programme könn- 
ten unter Umständen erst nach 
einer Aktualisierung unter Win- 
dows 7 laufen, bei allen anderen 
empfiehlt sich der Update-Check 
einfach nur wegen potenziell ge- 
stopfter Sicherheitslücken oder 
neuer Features. 


Bei kostenloser Software lohnt es 
sich prinzipiell, den Wechsel D 
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Falls dieses Programm Probleme verursacht, wählen Sie den 

Kompstibilitätsmodus, der mit der früheren Windows- Version 

übereinstimmt, unter der das Programm richtig funktionierte. 

Hilfe beim Auswählen der Einstellungen 
Kompstibilitätsmodus 


Programm im Kompatibilitätsmodus ausführen für: 

|| rindons XP (Senne rack) 7) 
Windows 95 

g Windows 98 / Windows Me 

Windows NT 4.0 (Service Pack 5) 

Windows 2000 

Windows XP (Service Pack 

Windows XP (Service Pack 3) 

Windows Server 2003 (Service Pack 1) 

Windows Server 2008 (Service Pack 1) 

Windows Vista 

Windows Vista (Service Pack 1) 

Windows Vista (Service Pack 2) 


Berechtigungsstufe 
Um keine Daten zu vergessen, müssen Sie ausgeblendete Dateien anzeigen lassen. 
Windows blendet diese der Optik wegen standardmäßig aus. 


Versteckte Dateien werden im Windows-Explorer ausgegraut angezeigt — jedoch erst, 
wenn Sie die Option „Ausgeblendete Dateien anzeigen” aktiviert haben. 
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Während Mozilla Firefox und Thunderbird einfach zu übertragen sind, versteckt Out- 
look Express seine Datendateien tief im Profilordner des Benutzers. 
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des Systems zu nutzen, um auch 
die Software zu aktualisieren. Dazu 
gehören insbesondere die Anwen- 
dungen, die in den letzten Jahren 
verstärkt in den Fokus der An- 
greifer gerückt sind: Webbrowser, 
E-Mail-Client und Adobe Reader. 
Sie sollten Ihre Suche allerdings 
nicht auf diese drei beschränken: 
Bildbetrachter, Officesuite und an- 
dere Tools erledigen Sie am besten 
im Zuge des Umstiegs gleich mit. 
Dadurch vermeiden Sie Kompati- 
bilitäts- und Sicherheitsprobleme. 
Neben dem Internet sind Heft- 
DVDs eine gute Quelle für aktu- 
elle Software. Denn wer nicht das 
Glück hat, in einem Ballungsgebiet 
zu wohnen und über eine schnel- 
le DSL-Leitung zu verfügen, dem 
könnte beim Anblick der Größe 
heutiger Software glatt der Spaß 
vergehen. 


Umzug bei einem 

neuen System 

Falls Ihr altes System vorerst voll- 
ständig erhalten bleibt, beispiels- 
weise weil Sie einen komplett 
neuen PC zusammengestellt haben 
oder von einem Laptop auf ein 
anderes umziehen, ist der Umzug 
selbst verhältnismäßig problemlos. 
Wir empfehlen Ihnen, zunächst 
die Liste mit den Anwendungen 
durchzugehen und eine nach der 
anderen zu installieren. Starten 
Sie hierbei nicht mehrere Installa- 
tionen parallel, dies könnte unter 
Umständen zu einem inkonsisten- 
ten Zustand der Windows Registry 
führen. Moderne Installationspro- 
gramme erlauben ohnehin nur 
noch eine Installation/Deinstalla- 
tion auf einmal. 


Einige Programme, vor allem klei- 
nere Tools, lassen sich unter Um- 
ständen durch einfaches Kopieren 
über das Netzwerk auf dem neuen 
System einrichten. Dies ist vor al- 
lem dann nützlich, wenn Sie kein 
Installationsprogramm mehr ge- 
funden haben. Eine Garantie dafür 
gibt es zwar nicht, aber Probieren 
geht bekantlich über Studieren. Bei 
komplexeren Programmen wie Mo- 
zilla Firefox oder OpenOffice.org 
können Sie sich die Mühe hinge- 
gen getrost sparen. Auch ein Anti- 
Viren-Programm muss ordentlich 
installiert werden, da es sich sehr 
tief ins System einnistet, was bei je- 
dem System anders und individuell 
geschieht. Das Gleiche gilt für Spie- 
le - hier werden mittlerweile allzu 
häufig Kopierschutztreiber mitin- 
stalliert, deren Einrichtung im 


laufenden System erfolgen muss. 
Ältere Titel könnten sich hingegen 
mit etwas Glück durch einfaches 
Kopieren übertragen lassen. 


Nachdem Sie sämtliche Software 
installiert haben, geht es darum, 
die Daten vom alten PC auf den 
neuen zu übertragen. Hierfür be- 
nötigen Sie logischerweise Zugriff 
auf die Festplatte des alten PCs. 
Entweder Sie bauen diese aus und 
schließen sie, in einem externen 
Gehäuse eingebaut, per USB oder 
SATA an Ihren PC an oder Sie 
stellen eine Netzwerkverbindung 
zwischen den beiden PCs her. Für 
Letzteres eignet sich die Windows- 
Dateifreigabe sehr gut - geben Sie 
am alten PC Ihren Benutzerordner 
frei, anschließend tippen Sie an 
Ihrem neuen PC im Explorer „\\ 
IP-Adresse des alten Pcs\Freigabe- 
name“ ein, identifizieren sich mit 
Ihrem Benutzernamen und Kenn- 
wort und können anschließend 
auf die Dateien zugreifen. Wichtig: 
Aktivieren Sie an Ihrem neuen PC 
im Windows Explorer unbedingt 
unter „Extras“ - „Ordneroptionen“ 
- „Ansicht“ die Option „Ausgeblen- 
dete Dateien, Ordner und Laufwer- 
ke anzeigen“. 


Während es unter Windows XP 
noch zwei Stellen gab, an denen 
Programme die benutzerspezifi- 
schen Einstellungen ablegen konn- 
ten (die Ordner „Anwendungsda- 
ten“ und „Lokale Einstellungen“ 
im Benutzerordner), sind dies seit 
Windows Vista nunmehr drei Stel- 
len: „Local“, „LocalLow“ sowie „Roa- 
ming“ unter „AppData“ in Ihrem 
Benutzerordner (in der Regel „C:\ 
Benutzer“). Besonders einfach ha- 
ben Sie es bei den Produkten der 
Mozilla Suite, Firefox und Thun- 
derbird. Hier reicht es, wenn Sie 
die Ordner „Firefox“ und „Thunder- 
bird“ von Ihrem alten System aus 
„C:\Dokumente und Einstellungen\ 
Ihr Benutzername\Lokale Einstel- 
lungen\Anwendungsdaten“ nach 
„C:\Benutzer\Ihr Benutzername\ 
AppData\Local“ kopieren, am bes- 
ten noch bevor Sie die Software 
zum ersten Mal starten. Falls Sie 
dies bereits gemacht haben, wurde 
schon ein Profil angelegt. In diesem 
Fall empfehlen wir, die neu angeleg- 
ten Ordner zunächst zu löschen. 


Falls Sie sich nicht sicher sind, an 
welcher Stelle ein Programm die 
benutzerspezifischen Einstellun- 
gen ablegt, empfehlen wir folgen- 
de Vorgehensweise: Starten Sie das 
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Programm zunächst, damit ein lee- 
res Profil angelegt wird. Beenden 
Sie es anschließend sofort wieder 
und schauen Sie in den drei Ord- 
nern „Local“, „LocalLow“ und „Roa- 
ming“ unter „AppData“ in Ihrem 
Benutzerverzeichnis nach, ob dort 
ein Ordner mit dem Namen der 
Anwendung oder des Herstellers 
der Anwendung angelegt wurde. 
Falls ja, haben Sie das Profil gefun- 
den - löschen Sie diesen Ordner 
und kopieren Sie Ihr altes Profil 
von Ihrem alten PC aus „Anwen- 
dungsdaten“ oder „Lokale Einstel- 
lungen“ an die soeben gefundene 
Stelle. Beim nächsten Start der 
Anwendung sollten Sie von Ihrem 
altbekannten Profil begrüßt wer- 
den. Unserer Erfahrung nach ist 
diese Vorgehensweise fast immer 
erfolgreich. 


Ein wenig komplizierter gerät der 
Umzug von Outlook Express, weil 
es unter Windows 7 nicht mehr 
verfügbar ist. Da es jedoch unter 
Windows-XP-Benutzern sehr weit 
verbreitet war, können Sie die 
Datendateien dieses E-Mail-Pro- 
gramms problemlos in so gut wie 
alle Alternativen, zum Beispiel Mo- 
zilla Thunderbird oder Windows 
Live Mail, importieren. 


Ein besonders heikles Thema sind 
Spielstände. Denn während bei 
Anwendungen zumindest das un- 
geschriebene Gesetz des Benut- 
zerordners eine Struktur vorgibt, 
halten sich Spielehersteller in aller 
Regel an gar keine Konventionen 
oder Vorschriften. Die einen spei- 
chern korrekt im Benutzerordner 
unter „Anwendungsdaten“ (XP) 
oder „AppData“ (Vista/7), die an- 
deren speichern im Programmver- 
zeichnis des Spiels selbst unter „C!\ 
Programme“ oder „C:\Programme 
(x86)“, wieder andere legen einen 
eigenen Speicherordner unterhalb 
von „Eigene Dateien“ oder gar „Ei- 
gene Dokumente“ an. Wenn das 
Spiel zum Starten unter Windows 
Vista oder Windows 7 Adminis- 
tratorrechte benötigt, ist dies zu- 
mindest ein Indikator dafür, dass 
es seine Spielstände direkt im Pro- 
grammverzeichnis speichert. In 
allen anderen Fällen bleibt Ihnen 
leider nur die sprichwörtliche Su- 
che nach der Nadel im Heuhaufen. 
Im Zweifelsfall sind auch hier die 
Webseite des Herstellers und ein 
unter Umständen dort angebo- 
tenes Forum für Fragen oder das 
Kontaktformular die beste Anlauf- 
stelle. 
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Vorteilhaft sind hingegen einige 
Steam-Spiele, die ihre Savegames 
auf zentralen Servern speichern 
- sobald Sie Steam auf dem neuen 
System in Betrieb nehmen, sind 
auch diese Savegames wieder da. 


Umzug bei einer Aufrüstung 
Ein wichtiger Unterschied zwi- 
schen einem neuen und einem 
aufgerüsteten System ist, dass bei 
neuen Systemen die alte Festplatte 
nicht für die Installation des Sys- 
tems benötigt wird, bei Aufrüstun- 
gen hingegen in der Regel schon. 
Ist dies bei Ihnen der Fall, so brau- 
chen Sie eine Möglichkeit, Ihre 
Daten an einer Stelle zu sichern, 
wo Sie sicher sind und durch die 
Neuinstallation von Windows nicht 
behelligt werden. Wohl dem, der 
entweder über eine ausreichend 
dimensionierte externe Festplatte 
verfügt oder aber schon bei der 
Installation des alten Systems meh- 
rere Partitionen angelegt hat. Sie 
sollten sich jedoch grundsätzlich 
überlegen, ob Ihre alte Festplat- 
te den Anforderungen des neuen 
Systems noch gewachsen ist. Alte 
Platten sind nicht nur ausfallgefähr- 
det, sondern können ein modernes 
System auch spürbar ausbremsen. 
Falls Sie über eine verhältnismäßig 
neue Platte verfügen, besteht diese 
Gefahr jedoch nicht. 


Wir raten auf jeden Fall davon ab, 
eine vorhandene Partition zu ver- 
kleinern, ohne vorher ein Backup 
anzulegen. Zwar erscheint diese 
Möglichkeit durchaus verlockend 
und Datenverlust tritt so gut wie 
nie auf; wenn es aber doch passiert, 
dann vermutlich nicht dann, wenn 
es ein frisches Backup gibt. Als mög- 
liches Zwischenlager für Ihre Da- 
ten kommen neben einer externen 
Festplatte natürlich auch eventuell 
vorhandene weitere PCs im Heim- 
netzwerk infrage. Je nach Menge 
der Daten können diese durchaus 
auf mehrere PCs verteilt werden. 
Informationen hierzu finden Sie im 
Extrakasten „Vernetzung“. 


Für die nächste Installation sollten 
Sie sich unter Umständen Gedan- 
ken über eine mögliche Partitionie- 
rung des Systems machen. Weitere 
Informationen hierzu finden Sie im 
Extrakasten „Struktur schaffen“. 


Automatismen 

Mit Windows 7 hielt das Programm 
„Easy Transfer“ Einzug in das Stan- 
dardrepertoiredesBetriebssystems. 
Mittels dieses Programms kön- > 
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Um zukünftige Umzüge leichter zu 
gestalten, sollten Sie sich unter Um- 
ständen darüber Gedanken machen, 
bei der Neuinstallation bereits dafür 
zu planen. 


Struktur zu schaffen, ist eine der 
einfachsten Aufgaben. Unter Unixoiden- 
Betriebssystemen wie Linux ist es seit 

den 70er-Jahren üblich, die einzelnen 
Komponenten eines Systems auf einzelne 
Partitionen oder gar separate Festplatten 
zu legen. Auch unter Windows ist dies 
möglich und durchaus sinnvoll. Dabei lohnt 
sich Partitionierung nicht nur, wenn Sie 
mehrere Betriebssysteme parallel nutzen 
wollen, sondern auch dann, wenn nur 
Windows 7 zum Einsatz kommen soll. 

Die Partitionierung selber können Sie bei 
einer leeren Platte problemlos während 
des Installationsvorgangs von Windows 7 
durchführen. Falls Sie bereits Partitionen 
angelegt haben, empfehlen wir die Ver- 
wendung kostenloser Tools wie gparted, 
um bestehende Partitionen zu verkleinern 
und neue anzulegen. Wir empfehlen vorher 
jedoch dringend ein Backup. Außerdem 
dürfen Sie auf keinen Fall ungeduldig wer- 
den und den Computer, da sich scheinbar 
nichts mehr tut, vom Strom trennen. Sie 
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riskieren dabei einen kompletten Daten- 
verlust und eine Umpartitionierung einer 
Festplatte kann durchaus mehrere Stunden 
in Anspruch nehmen. 


Wir empfehlen folgende Aufteilung: Für 
Windows 7 selbst sollten Sie, abhängig 
davon, wie viele Programme und Spiele 
Sie installieren, zwischen 80 und 250 
GiByte einplanen. Der Tipp, Programme 
und Spiele auf einer separaten Partition 
zu installieren, stammt noch aus einer 
Zeit, in der nach einer Neuinstallation 

von Windows nicht zwingend auch eine 
Neuinstallation sämtlicher Software 
vonnöten war. Da moderne Spiele und 
Anwendungen dies jedoch voraussetzen 
und zudem zwischen Software und benut- 
zerspezifischen Einstellungen trennen, ist 
dies nicht mehr notwendig. Den Rest Ihrer 
Festplatte planen Sie für Ihre persönlichen 
Daten ein und legen eine entsprechend 
große Partition an. Ihre Dokumente, Bilder 
und anderen Daten können Sie unter 
Windows 7 anschließend bequem den 
neu eingeführten Bibliotheken hinzufügen 
oder den kompletten Benutzerordner auf 
die neue Partition schieben. Eine detail- 
lierte Anleitung hierzu finden Sie unter 
Bonuscode 27BY. 
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Oracle VirtualBox, im Bild die Linux-Version, ermöglicht die Ausführung beliebiger 


virtueller Betriebssysteme unter Windows, 


Linux, Mac OS X und Solaris. 
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Was möchten Sie verwenden, um Elemente auf den Zielcomputer zu 
übertragen? 


Fin FasyTransfer Kahel 
Ich habe bereits ein EasyTransfer-Kabel für die Übertragung von Dateien von 
cınem Lomputer auf einen anderen. 


Ein Netzwerk 
Übertragt Dateien uber ein Netzwerk von einem Computer auf einen anderen, 


. Eine externe Festplatte oder ein USB-Flashlaufwerk 


Erstellt eine EasyTransfer Datei. Wählen Sie diese Option aus, wenn Sie mithilfe 
von Windowes-EssyTrensfer ein Upgrade auf Windows 7 durchführen. 


Wie treite ich die nchtige Wahl? 


Windows Easytransfer hilft Ihnen bei der Übertragung Ihrer persönlichen Daten. Pro- 
gramme vermag es hingegen nicht zu übertragen, dafür müssen Sie selbst sorgen. 


o on, Auch \ Suchen! 
Önireranscht 
Sin können de Ansicht iz. B. Detada oder Symbalel. 
die Sin hr denen Drdemn vermershen ur alle Orden 
dieses Type 
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Versteckte Dateien werden erst dann im Windows-Explorer ausgegraut angezeigt, 
wenn „Ausgeblendete Dateien, Ordner und Laufwerke anzeigen” aktiviert ist. 
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Cup 
Bei besonders störrischen Zeitgenossen, die zur Ausführung auf Administratorrachte 
bestehen, können Sie mit dieser Option dauerhaft für Ruhe sorgen. 
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nen Sie von einer älteren XP- oder 
Vista-Installation die persönlichen 
Daten ihres Benutzers komfortabel 
übernehmen. Hier ist es allerdings 
nötig, das Programm zunächst auf 
dem oder den älteren PCs zu in- 
stallieren und zu starten. Wenn Sie 
das Tool unter Windows 7 starten, 
wird es Sie darauf hinweisen und 
anbieten, die nötige Software auf 
einen USB-Stick zu kopieren, damit 
Sie diese auf dem Ziel-Computer 
installieren können. Zusätzlich be- 
herrscht „Easy Transfer“ auch das 
Übertragen von Daten von einer 
extern angeschlossenen Festplatte, 
was - abhängig von der Datenmen- 
ge - um ein Vielfaches schneller ge- 
hen kann als die Übertragung über 
Netzwerk. 


Kompatibilitätsprobleme 
Besonders beim Einsatz älterer 
Software, egal ob dies nun Anwen- 
dungen oder Spiele sind, werden 
Sie schnell feststellen, dass Win- 
dows 7 nicht mehr jede x-beliebige 
Software ausführen kann. Manch- 
mal sind es ganz banale Dinge, 
die den Betrieb verhindern, zum 
Beispiel ein nicht in der Software 
implementiertes Mehrbenutzer- 
Sicherheitskonzept, das für den 
Betrieb des Programms zwingend 
Administratorrechte erfordert. Teil- 
weise sind die Probleme aber auch 
hausgemacht: Einige Spiele mit 
älteren Versionen des Star-Force- 
Kopierschutzmechanismus laufen 
unter Windows 7 gar nicht mehr, 
da sich der Kopierschutz nicht ak- 
tualisieren lässt und der mitgliefer- 
te nicht 64-Bit-kompatibel ist. Letz- 
teres trifft zum Beispiel auf Colin 
McRae Rally 2005 zu - es gibt zwar 
einen 64-Bit-Patch für das Spiel, der 
jedoch nur unter Windows XP x64 
und Windows Vista 64-Bit Abhilfe 
schafft. Wenn der Hersteller den 
Patch ohne Support anbietet, schau- 
en Sie in die Röhre - der Spielspaß 
bleibt Ihnen verwehrt. 


In solchen Fällen kann es sich loh- 
nen, mehrere Windows-Versionen 
parallel zu betreiben. Vor allem 
dann, wenn ausgerechnet Ihr Lieb- 
lingsspiel betroffen ist oder eine 
teure Anwendung, deren Win- 
dows-7-kompatible Version erneut 
Unmengen an Geld verschlingen 
würde. Für nicht sonderlich per- 
formancekritische Anwendungen, 
darunter auch ältere Spiele, bietet 
sich die Möglichkeit der Virtualisie- 
rung. Damit ist die Ausführung ei- 
nes Betriebssystems innerhalb des 
Kontextseinesanderen Betriebssys- 


tems gemeint, also quasi Windows 
im Fenster. Die dem Gastsystem zur 
Verfügung stehende Hardware ist 
genormt und entspricht nicht dem 
Hostsystem. In aller Regel werden 
virtuelle Festplatten angelegt, es 
steht eine beschränkte Speicher- 
kapazität zur Verfügung und nicht 
unbedingt alle im Hostsystem ver- 
fügbaren Prozessorkerne. 


Windows 7 bietet in den höher- 
preisigen Versionen Professional, 
Enterprise und Ultimate die kos- 
tenlose Möglichkeit des Windows 
XP Mode an. Dabei handelt es sich 
im Grunde genommen lediglich 
um ein vorinstalliertes und vor- 
konfiguriertes Windows-XP-Image 
für Microsofts hauseigene Virtua- 
lisierungslösung VirtualPC. Neben 
der guten Integration in Windows 
7 bietet diese Variante vor allem 
den Vorteil, dass Sie als Eigentümer 
von Windows 7 Professional, Enter- 
prise oder Ultimate eine kostenlose 
Windows-XP-Lizenz zum Ausfüh- 
ren nichtkompatibler Software ge- 
schenkt bekommen. 


In puncto Leistung kann diese 
Lösung jedoch nicht mit der Kon- 
kurrenz mithalten. Falls Sie keine 
leistungshungrige Software ausfüh- 
ren wollen und eine der genann- 
ten Windows-Versionen besitzen, 
können Sie den Windows XP Mode 
unter http://www.microsoft.com/ 
windows/virtual-pc/download. 
aspx herunterladen. Nach der In- 
stallation müssen Sie diesen zu- 
nächst einmal starten, Sie finden 
ihn im Startmenü unter „Alle Pro- 
gramme“ - „Windows Virtual PC“ 
- „Windows XP Mode“. Software, 
die Sie im XP Mode ausführen wol- 
len, müssen Sie anschließend zu- 
nächst in der virtuellen Umgebung 
installieren. Sie fügt sich jedoch 
anschließend nahtlos in Ihr Win- 
dows-7-Startmenü ein und kann 
anschließend von dort aus gestar- 
tet werden - ganz so, als würde sie 
nicht die Windows-XP-Zwischen- 
schicht benötigen. 


Allen anderen empfehlen wir den 
Einsatz der kostenlosen Software 
VirtualBox von Oracle (http:// 
www.virtualbox.org). Diese bietet 
mittlerweile eine 2D- und sogar 
3D-Beschleunigung für den Gast. 
Letztere erreicht logischerweise 
nicht die Performance des Host- 
Computers, aber für ältere Spiele 
kann sie durchaus ausreichen. 
Nachteil: Sie benötigen eine gül- 
tige Lizenz von Windows XP und 
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müssen dies zunächst einmal in der 
virtuellen Maschine installieren. 
Vergessen Sie anschließend nicht, 
die VirtualBox-Gasterweiterungen 
zu installieren, da das Gastsystem 
ansonsten mit angezogener Hand- 
bremse läuft. Anschließend können 
Sie Anwendungen über den naht- 
losen Modus sogar so gut in Win- 
dows 7 integriert ausführen, dass 
nur noch anhand der Titelleiste des 
Fensters erkannt werden kann, ob 
es sich um eine virtualisierte oder 
eine nativ ausgeführte Anwendung 
handelt. Eine Integration ins Start- 
menü des Hosts, wie sie der Win- 
dows XP Mode bietet, beherrscht 
VirtualBox hingegen nicht. 


Falls Virtualisierung für Sie nicht 
infrage kommt, bleibt als letzte 
Möglichkeit vor der Suche einer 
Alternativanwendung der bereits 
seit Windows Vista bekannte Kom- 
patibilitätsmodus, der schon in 
vielen Fällen Abhilfe geschafft hat. 
Noch erfolgversprechender ist die- 
se Maßnahme in Verbindung mit 
Administratorrechten, die bei älte- 
rer Software häufig aufgrund des 
fehlenden Multiuser-Sicherheits- 
konzepts vonnöten sind. 


Wenn dies tatsächlich hilft, kön- 
nen Sie die Anwendung dauerhaft 
als Administrator ausführen, ohne 
jedes Mal per Rechtsklick den ent- 
sprechenden Punkt auszuwählen. 
Klicken Sie hierfür mit der rechten 
Maustaste auf die entsprechende 
Verknüpfung, navigieren Sie zu 
„Eigenschaften“ - „Verknüpfung“ 
- „Erweitert“ und setzen Sie den 
Haken bei „Als Administrator aus- 
führen“. Sie sollten sich jedoch des 
Sicherheitsrisikos bewusst 
- kein noch so ausgeklügeltes Si- 
cherheitskonzept hat eine Chance, 
wenn lokale Anwendungen immer 
mit Administratorrechten ausge- 
führt werden und Angreifer somit 
bei Ausnutzung potenzieller Lü- 
cken vollen Zugriff auf Ihr System 
bekommen. Nicht zuletzt war dies 
einer der Hauptgründe für die An- 
fälligkeit von Windows XP - jeder 
Anwender arbeitete hier mit Admi- 
nistratorrechten. 


sein 


Windows klonen 

In Einzelfällen kann es vorkom- 
men, dass Sie um eine Neuinstalla- 
tion herumkommen und lediglich 
das System von einer Platte auf eine 
andere übertragen möchten. Win- 
dows 7 ist im Vergleich zu seinen 
Vorgängern deutlich toleranter 
gegenüber dem Umzug von einer 
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Hardware auf eine andere. Zum 
eigentlichen Klonen des Systems 
müssen Sie Ihren PC von einem ex- 
ternen Datenträger aus starten. Sie 
können hierfür beispielsweise das 
sehr populäre Acronis True Image 
benutzen, das außerdem auch für 
regelmäßige Backups verwendet 
werden kann. 


Starten Sie hierfür Ihren PC von der 
Acronis-True-Image-CD und wählen 
Sie die Funktion „Festplatte klo- 
nen‘, falls Sie direkt eine 1:1-Kopie 
Ihrer Festplatte anlegen wollen, 
oder „Backup“, wenn Sie ein Image 
Ihrer Festplatte anlegen möchten. 
Hierbei ist zu beachten, dass Sie na- 
türlich kein Image einer Partition 
auf sich selbst legen können. Sie be- 
nötigen also zumindest eine weitere 
Partition oder eine weitere Festplat- 
te, um das Image darauf abzulegen. 
Bei der Wiederherstellung gilt das 
Gleiche. Verfügen Sie hingegen 
über grundlegende Linux-Kennt- 
nisse, steht Ihnen als kostenlose 
Alternative das Tool „partimage“ 
zur Verfügung, das jeder modernen 
Linux-Distribution beiliegt. Unser 
Tipp: Die System-Rescue-CD (http:// 
www.sysrecscd.org) enthält diverse 
zur Rettung eines Systems nützliche 
Tools, zum Beispiel den mächtigen 
Partitionierer gparted, um Partitio- 
nen zu verkleinern. 


Eine besonders elegante Mög- 
lichkeit, Ihr bestehendes System 
virtualisiert weiterzunutzen, bie- 
tet Vmware mit dem kostenlosen 
vCenter Converter. Die Software 
migriert existierende Systeme, 
egal ob virtuell oder nicht, in virtu- 
elle Maschinen, die dann mit dem 
kostenlosen Vmware Player ausge- 
führt werden. Weitere Informatio- 
nen, Anleitungen und den Down- 
load finden Sie auf http://www. 
vmware.com/products/converter/ 
support.html. (mj) 


Fazit 


Mit entsprechend sorgfältiger Vorberei- 
tung und sorgsamer Herangehensweise 
wird Ihnen der Umzug problemlos ge- 
lingen. Dank virtueller Maschinen lassen 
sich selbst ältere Programme oder gar 
Spiele noch auf Windows 7 nutzen, so sie 
nicht zu grafiklastig sind. Das Kopieren 
der persönlichen Daten erledigen mitt- 
lerweile Tools wie Easy Transfer sehr zu- 
verlässig, Kontrolle schadet jedoch nicht. 
Und wer fürs nächste Mal vorplant, spart 
sich einen Großteil der Arbeit, denn das 
Einbinden eines bereits existierenden Be- 
nutzerprofils ist ein Kinderspiel. 


Der Windows XP Mode ermöglicht Ihnen die nahtlose Ausführung von Software, die 
nicht Windows-7-kompatibel ist, ohne dass Sie hierbei an Komfort einbüßen. 
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Für andere Heimcomputer unter Windows 7 freigeben 


Über Ihren Computer können Dateien und Drucker für andere Computer unter Windows 7 
freigegeben werden, und Sie konnen Medien mithilfe einer Heimnetzgruppe an Geräte streamen. Die 
jruppe ist durch ein Kennwort geschützt, und Sie können immer auswählen, welche 


a 


Die Vernetzung von zwei oder mehr Windows-7-PCs klappt dank der neu eingeführten 
Heimnetzgruppen in aller Regel problemlos und ist sehr komfortabel. 


Dank der Heimnetzgruppen können Sie 
zwei oder mehr Windows-7-Computer 
problemlos miteinander vernetzen, jedoch 
ist diese Aufgabe bei älteren Windows- 
Versionen ungleich komplizierter. 
Zunächst einmal müssen Sie die Windows- 
Freigaben einrichten. Unter Windows XP 
suchen Sie den Ordner, den Sie freigeben 
möchten, führen einen Rechtsklick darauf 
aus und wählen anschließend „Freigabe 
und Sicherheit”. Setzen Sie anschließend 
den Haken bei „Diesen Ordner im Netz- 
werk freigeben” und gegebenenfalls bei 
„Netzwerkbenutzer dürfen Dateien verän- 
dern“. Bei großen Ordnern kann das Frei- 
geben mehrere Minuten dauern. Zuletzt 
müssen Sie noch die Windows-Firewall so 
konfigurieren, dass sie Anfragen zulässt. 
Die Einstellungen hierfür finden Sie in der 
Systemsteuerung unter Windows-Firewall 
— Ausnahmen. Setzen Sie einen Haken bei 
„Datei und Druckerfreigabe”. 


Anschließend können Sie von Ihrem 
neuen PC entweder über den Netzwerk- 
browser oder über die direkte Eingabe 
der IP-Adresse und der Freigabe in der 
Befehlszeile des Windows-Explorers zu- 


greifen. Die Form dieses direkten Zugriffs 
ist hierbei „\\IP-Adresse\Freigabe”. 


Unter Windows Vista müssen Sie ein 
paar Schritte mehr machen, um Ihre 
Dateien freizugeben. Zunächst legen 

Sie im „Netzwerk- und Freigabecenter” 
den Netzwerkstandort auf „Zu Hause” 
und den Standordtyp auf „Privat” fest. 
Anschließend stellen Sie sicher, dass 

im „Netzwerk- und Freigabecenter” im 
unteren Bereich die Netzwerkerkennung, 
die Freigabe von Dateien und, falls 
gewünscht, die kennwortgeschützten 
Freigaben aktiviert sind. Die eigentliche 
Freigabe der Ordner finden Sie anschlie- 
Bend im Kontextmenü des jeweiligen 
Ordners unter „Freigabe". Wählen Sie 
dort anschließend „Jeder (Alle Benutzer 
in dieser Liste)” und klicken Sie unten auf 
„Freigabe" - fertig. Falls Sie detaillierte 
Optionen wünschen, müssen Sie zunächst 
im Windows-Explorer unter „Ordner- 
optionen” — „Ansicht” die einfache 
Dateifreigabe deaktivieren. Anschließend 
bietet Ihnen Windows Vista das gleiche 
Konfigurationsfenster für Dateifreigaben 
wie Windows XP. 
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Hilfsprogramme für Windows 7 


Windows-7-Tools 


Windows 7 bringt nicht nur neue Funktionen, sondern auch Hunderte neuer Tools. PC Games Hard- 


ware hat die besten Hilfsprogramme für alle täglichen Aufgaben ausgesucht. 
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EnhancemyseTen ist eines der mächtigsten Windows-7-Tools, die nichts kosten. Es 
bietet zusätzliche eine ganze Reihe von Hardware-Informationen. 
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Tuning-Tools 


Die besten Programme fürs Windows-7-Tuning 


uning-Programme und Win- 

dows-Optimierer gibt es wie 
Sand am Meer. Doch welche sind 
die Installation wirklich wert? PC 
Games Hardware hat einige Vor- 
schläge zusammengestellt. Alle hier 
genannten Tools finden Sie in Form 
einer übersichtlichen Liste unter 
WEBCODE 278Y (http://extreme. 
pcgameshardware.de/2003188- 
post7.htm]). Von dort gelangen Sie 
direkt zu den Downloadseiten der 
Tool-Anbieter. 


Enhancemyse7en 

Trotz des eher gewöhnungsbedürf- 
tigen Namens zählt „Enhancemy- 
se7en“ zu den besten Windows-7- 
Tools. Das Programm bietet Zugriff 
auf mehrere Dutzend wichtiger Sys- 
temfunktionen, die sonst nur mit 
mehreren Klicks oder gar nicht zu 
erreichen sind. Besonders nützlich 
ist das Menü „Most Used Tweaks“, 
das einen schnellen Access auf 
häufig benötigte Optionen ermög- 
licht, darunter etwa die Verzöge- 
rung der Windows-7-Menüs oder 
die Einträge im Kontextmenü. Das 
Programm eignet sich auch als Info- 
und Diagnosetool. Es gibt wichtige 
Auskünfte über Prozessor, Main- 
board, Speicher, Grafikkarten und 
Festplatten an - dabei wird auch 
die aktuelle Taktfrequenz des Pro- 
zessors ausgelesen, was hilfreich 
ist, um etwaige Überhitzungen zu 
entdecken. 


Enhancemyse7en ist in der Basis- 
Variante kostenlos, die Pro-Version 
kostet knapp 25 Euro. Darin enthal- 
ten sind zusätzlich ein Defragmen- 
tierer, ein Disk-Cleaner sowie viele 
weitere Optimierungsfunktionen. 
Für den alltäglichen Gebrauch 
reicht die kostenlose Version aber 
aus. Für Windows Vista gibt es mit 


„Enhancemyvista“ ebenfalls eine 
Version des Tuning-Tools. 


Gigatweaker 

Gigatweaker ist ein schlankes Sys- 
tem- und Tuningtool, das kompakt 
und übersichtlich gehalten wurde. 
Es bietet Zugriff auf die üblichen 
Systemfunktionen, wie die Desk- 
top-Darstellung, das Verhalten im 
Netzwerk oder bestimmte grafische 
Effekte. Interessant sind die Optio- 
nen zur Optimierung des Systems; 
hier finden sich auch einige Para- 
meter, mit denen der Systemstart 
beschleunigt werden kann. Eine 
Defragmentierung der Bootdateien 
sorgt zum Beispiel für etwas gerin- 
gere Startzeiten. Alle aktuell vorge- 
nommenen Änderungen können 
per Konsole verfolgt werden, was 
eine bessere Kontrolle der Tuning- 
Maßnahmen ermöglicht. Gigatwea- 
ker ist kostenlos und benötigt keine 
Installation. 


Glary Utilities 

Im Handumdrehen können Sie mit 
den Glary Utilities die Windows-7- 
Installation „säubern“. Die „1-Klick- 
Wartung“ ermöglicht es, temporäre 
Dateien, ungültige Verknüpfungen 
oder unnütze Registry-Einträge zu 
entfernen. Unter dem Menüpunkt 
„Optimieren & verbessern“ ver- 
steckt sich ein Speicher-Optimierer 
und ein Defragmentierungs-Pro- 
gramm für die Registrierungs-Da- 
tenbank. Beide konnten unseren 
Testrechner nicht beschleunigen, 
allerdings handelte es sich hierbei 
auch um einen frisch aufgesetz- 
ten Rechner. Unter den kosten- 
pflichtigen Tools empfehlen wir 
die Tuneup-Utilities, die Systerac 
Advanced Tools 2010 sowie der 
Winoptimizer. Alle können einige 
Tage kostenlos getestet werden. 
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System-Tools 


Programme für mehr Effizienz und Geschwindigkeit 


T: den unverzichtbaren System- 
programmen gehören die Sys- 
internals. Die Toolsammlung wur- 
de für Windows 7 überarbeitet und 
liegt nun als großes Paket vor. 


Rechner analysieren 
Besonders nützlich sind dabei der 
„Process Monitor“ und der „Process 
Explorer“. Im Zusammenspiel las- 
sen sich damit Ressourcenfresser 
und/oder Schadprogramme identi- 
fizieren. Ebenfalls wertvoll ist „Au- 
toruns“ - kaum ein Tool bietet tiefe- 
re Einblicke in die beim Systemstart 
automatisch gestarteten Program- 
me und Prozesse. Für Programmie- 
rer bietet Vmmap wertvolle Infor- 
mationen über den Speicherhunger 
einer Software; auf einen Blick lässt 
sich so ersehen, wie viel RAM für 
Bilder, den Heap oder das Pro- 
gramm selbst reserviert wurden. 
Etwas nervig ist die Tatsache, dass 
alle Sysinternals nur als Exe-Datei 
in einem Verzeichnis vorliegen. Das 
Tool WSCC eines Drittherstellers 
löst das Problem, indem es eine 
grafische Oberfläche für die Pro- 
grammsammlung bereitstellt. 


Komfortabel 
defragmentieren 

Zwar hat das Defragmentierungs- 
Programm unter Windows 7 einige 
Fortschritte gemacht und kann nun 
endlich auch regelmäßig automa- 
tisch ausgeführt werden. Dennoch 
fehlen nach wie vor viele Funktio- 
nen, die man von professionellen 
Defragmentierern kennt. Das Pro- 
gramm „Defraggler“ rüstet einige 
davon nach. So können unter ande- 
rem einzelne Dateien defragmen- 
tiert werden, was zum Beispiel bei 
Truecrypt-Containern sinnvoll ist. 
Auch Ordner lassen sich defrag- 
mentieren. Zusätzlich bietet das 
Tool eine rudimentäre Laufwerks- 
überprüfung. 


Druckaufträge im Griff 
Klein, aber nützlich ist „Stalled 
Printer Repair“, das Druckaufträge 
in der Warteschlange löscht. Das 
Tool ist die Antwort auf ein Prob- 
lem, das es gibt, seit Windows auf 
den Markt kam - manche Druck- 
aufträge bleiben trotz Löschung in 
der Warteschlange und „verstop- 
fen“ den Druckordner. Mit Stalled 
Printer Repair ist dieses Problem 
Geschichte. 
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Schneller kopieren 

Trotz aller Neuerungen werden 
Anwender von Windows 7 bei 
größeren Kopiervorgängen immer 
noch auf eine harte Geduldspro- 
be gestellt. Zwei Tools können in 
Kombination Abhilfe schaffen. 
Das schlanke „Teracopy“ eignet sich 
für einzelne Dateien: Es versucht, 
die Lesevorgänge zu optimieren 
und übernimmt nach dem Start bei 
jedem Copy-Paste-Vorgang automa- 
tisch die Regie. 


Für viele kleine Dateien ist „Rich- 
copy“ gut geeignet. Es arbeitet 
multithreaded und erinnert eher 
an ein Ftp-Programm denn an ein 
Kopier-Tool. Auf Dauer nervt aller- 
dings, dass jedes Mal der Quell- und 
Zielpfad genannt werden muss und 
nicht einfach Copy-Paste-Vorgänge 
übernommen werden. Es ist daher 
am besten geeignet für größere 
Kopierjobs, beispielsweise Back- 
ups von oder zu Netzlaufwerken. 


Speicherplatz sparen 

Der Ccleaner ist bereits seit mehre- 
ren Jahren eine feste Größe, wenn 
es darum geht, das Betriebssys- 
tem zu entschlacken. Mit wenigen 
Klicks lassen sich die üblichen 
Datenleichen aus dem Browser- 
verlauf, dem Papierkorb oder der 
Registry löschen. Eine Installation 
ist übrigens nicht mehr nötig - den 
Ccleaner gibt es auch als Version 
für den USB-Stick. 


Weitere Tools 

Glücklicherweise hat sich die Situa- 
tion bei der Windows-7-Kompatibi- 
lität deutlich entspannt. Die meis- 
ten bekannten Systemtools laufen 
in den jüngsten Versionen auch un- 
ter Windows 7, als Beispiele seien 
Speedfan, der Rivatuner, Everest, 
der Winoptimizer oder die Ati Tray 
Tools genannt. Meist arbeiten sie 
auch mit der 64-Bit-Version. Nur in 
Einzelfällen scheitert die Installati- 
on - oft hilft es dann, das Tool als 
Administrator auszuführen. > 


Bonusmaterial 


Bonuscode 


278Y 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Teracopy beschleunigt Kopiervorgänge und arbeitet dezent im Hintergrund (hier detail- 
lierte Ansicht). Richcopy eignet sich eher für große (Netzwerk-)Transfers. 
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Der Ccleaner löscht jetzt auch unter Windows 7 unnütze Dateien. Mittlerweile gibt es 
auch eine portable Version für den USB-Stick oder die Online-Festplatte. 
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nn - 


Desktop-Oberfläche zu definieren (im Bild: oben rechts). 


- 
Resize EA SPORTS" FIFA ONLINE ACCOU ÜEEB 


- 540180 

- 800x600 

- 10241768 
Configure Sizer... 
About Sizer_. 

Exit 


r 


640x480 
800x600 
1024x768 


Fences erlaubt es, bestimmte „Container“ für Verknüpfungen und/oder Dateien auf der 


Mit „Sizer“ können Sie eine Reihe von Fenstergrößen vordefinieren. Per Mausklick 
wird die entsprechende Größe dann angewandt. 
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Windirstat zeigt in Form einer hübsch aufbereiteten Grafik, welche Dateien und Ordner 
am meisten Festplatten-Speicherplatz belegen. 
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Wenn Sie die Bibliotheken nicht mehr im Explorer sehen wollen, genügt es, einen Satz 


Registry-Einträge zu ändern. Ein Skript finden Sie auf der Heft-DVD. 
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Desktop-Tools 


Mehr Übersicht und mehr Komfort mit Windows 7 


er Windows-7-Desktop ist ele- 
D:.. bietet aber noch Raum 
für Verbesserungen. Nachfolgend 
präsentieren wir eine Auswahl der 
besten Desktop-Tools. 


Ordnung auf dem Desktop 
Wer eine übersichtliche und aufge- 
räumte Desktop-Oberfläche schätzt, 
sollte sich „Fences“ (dt.: „Zäune“) 
ansehen. Das Hilfsprogramm er- 
laubt es, Zonen auf dem Desktop 
zu definieren, die mit Symbolen 
bestimmter Anwendungsbereiche 
bestückt werden können. Es macht 
regelrecht Spaß, die Verknüpfun- 
gen und Dateien in die „Zäune“ zu 
werfen und dabei zuzusehen, wie 
diese automatisch angeordnet wer- 
den. 


Fences bringt noch einige weitere 
nützliche Funktionen mit: So ver- 
schwinden alle Desktop-Symbole 
auf Wunsch nach einem Doppel- 
klick - bis auf einen oder mehre- 
re beliebig wählbare „Zäune“. Ein 
Tipp am Rande: Installieren Sie die 
englische Version, da die deutsche 
Variante nicht vollständig übersetzt 
ist. Die rund zehn Dollar teure Pro- 
Version von Fences bietet gegen- 
über der Freeware-Variante unter 
anderem eigene Symbole und 
Texturen. Für alltägliche Aufgaben 
reicht die Gratis-Variante aber völ- 
lig aus. 


Festplattenbelegung 
anzeigen 

Mit „Widirstat“ können Sie die ak- 
tuelle Laufwerksbelegung grafisch 
aufbereitet anzeigen lassen - so 
lässt sich mit einem Blick erken- 
nen, wo die größten Speicherplatz- 
fresser verborgen sind. Das Tool 
schließt damit die Lücke, die das 
ältere Foldersize hinterlässt - letzte- 
res läuft nicht mehr unter Windows 
7. Windirstat arbeitet dabei recht 
zügig. Schönes Detail am Rande: 
Schon während des Scanvorgangs 
sehen Sie live, in welchen Ordnern 
welche Dateien den meisten Platz 
belegen. 


Bibliotheken ausblenden 

Für den folgenden Tipp benötigen 
Sie kein Tool; es reicht, wenn Sie ei- 
nige Einträge in der Registrierungs- 
datenbank ändern. Findige An- 
wender haben ein entsprechendes 
Skript erstellt, das diese Aufgaben 


automatisch übernimmt. Mit der 
Reg-Datei können Sie die Biblio- 
theken im Explorer verschwinden 
lassen - manche Anwender bevor- 
zugen im Explorer eine möglichst 
minimalistische Ansicht. Da es sich 
um eine ganze Reihe von Schlüs- 
seln handelt, verzichten wir auf 
eine detaillierte Beschreibung und 
verweisen auf das Skript. Dieses 
finden Sie unter WEBCODE 2785 
(www.askvg.com/how-to-disable- 
libraries-feature-in-windows-7/). 
Im Paket ist auch eine Wiederher- 
stellungsfunktion enthalten. 


Fenstergrößen anpassen 
„Sizer“ ist ein 16 Kilobyte kleines 
Tool, das es erlaubt, bestimmte 
Fenstergrößen festzulegen. Zwar 
können Fenster mit Windows 7 
schnell maximiert oder auf halbe 
Desktopgröße gezogen werden, 
Zwischengrößen sind allerdings 
nicht vorgesehen. Sizer erlaubt 
es, bestimmte Abmessungen in 
Pixeln einzugeben; diese werden 
dann per Rechtsklick auf den un- 
teren rechten Rand der Statusleiste 
aufgerufen. Neben einigen Stan- 
dardauflösungen lassen sich auch 
eigene Fenstergrößen definieren. 
Nützlich ist das Programm vor al- 
lem für Webentwickler, die damit 
blitzschnell verschiedene Desktop- 
auflösungen und Browser-Fenster- 
größen simulieren können. Optio- 
nal kann das Fenster gleichzeitig in 
einen bestimmten Desktopbereich 
verschoben werden. 


Explorer mit Tabs 

Kein moderner Browser kommt 
mehr ohne „Tabs“ aus; die unschein- 
baren Registerkarten erlauben es, 
mehrere Seiten offenzuhalten und 
übersichtlich zu gruppieren. Diese 
Funktionalität lässt sich nun auch 
für den (Windows-7-J)Explorer 
nachrüsten. Ottabbar übernimmt 
den Job und beherrscht noch eini- 
ge weitere Features. Frühere Versio- 
nen von Ottabbar waren allerdings 
nicht Windows-7-kompatibel; erst 
ab Version 1.5.x, die noch nicht in 
einer stabilen Version vorliegt, 
funktioniert das Tool auch mit Win- 
dows 7. Alternativ bietet sich der 
„Explorer++“ an; die Open-Source- 
Software will in Anlehnung an 
Notepad++ den Explorer aufpep- 
pen und beherrscht unter anderem 
mehrere Explorer-Tabs. 
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Sicherheits-Tools 


Die besten Programme, um die Sicherheit zu erhöhen 


as Betriebssystem und den 

Browser aktuell zu halten, 
ist relativ leicht. Doch wer weiß 
schon, wann welche Java-, Flash- 
Quicktime-Sicherheitslücke 
geschlossen wurde? 


oder 


Secunia PSI 

Secunia Personal Software Inspec- 
tor will diese Arbeit erleichtern; 
das Programm greift auf eine Da- 
tenbank mit Anwendungen und 
deren Sicherheitslücken zurück. 
Nach einem Scan des Computers 
werden die erkannten Programme 
und deren Sicherheitslücken auf- 
gelistet. Praktischerweise gibt es 
gleich einen Download-Link dazu, 
unter dem die aktualisierte Version 
abgerufen werden kann. Fazit: Ein 
tolles Programm, das Ihnen viel Ar- 
beit abnimmt. 


Software Informer 

Eine ähnliche Funktion bietet der 
„Software Informer“, hier stehen 
nach Angaben des Anbieters Infor- 
mationen für mehr als 1,5 Millio- 
nen Programme bereit. Tatsächlich 
fand das Programm auf unserem 
Testrechner deutlich mehr Pro- 
gramme als Secunia, allerdings 
sucht der Software Informer nicht 
speziell 
sondern allgemein nach neueren 
Programmversionen. Das Ergeb- 
nis überrascht und offenbart eine 
generelle Schwachstelle: Viele Pro- 
gramme installieren nicht nur sich 
selbst, sondern oft auch (ältere) 
Versionen von Dritthersteller-Tools. 
So wird unter Umständen eine 
eigentlich aktuelle Version durch 
eine ältere ersetzt. Bei unserem 
Testrechner zum Beispiel installier- 
te FIFA Online eine zwei Jahre alte 
Version von Punkbuster. 


nach Sicherheitslücken, 


Nach dem Scan wird eine Websei- 
te generiert, von der alle aktuellen 
Programme heruntergeladen wer- 
den können. Im Zusammenspiel 
mit Secunia PSI sollte so keine Si- 
cherheitslücke mehr offen bleiben. 


Microsoft SE 

Die meisten Anwender vertrauen 
auf die Virenscanner von Avira, AVG 
oder Avast. Doch auch Microsoft 
bietet ein kostenloses Schutzpaket, 
die „Security Essentials“. Darin ent- 
halten sind ein Viren- und Malware- 
scanner. Die SE ersetzen die ältere 
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Anti-Spyware-Software „Defender“ 
und den „One Care“-Virenscanner. 
Die Erkennungsrate ist laut dem 
jüngsten PCGH-Test sehr gut, vor 
allem bei unbekannter Malware 
schneidet der Scanner gut ab. Lei- 
der gehört der Scanner nicht zu 
den schnellsten. 


Firewall Control 

Die Windows-7-Firewall gehört 
nicht zu den besten ihrer Art; sie 
ist kompliziert, intransparent und 
wirklich sicher ist sie auch nicht. 
Zumindest bei den ersten beiden 
Kritikpunkten kann „Firewall Con- 
trol“ helfen. Das Tool ergänzt die 
integrierte Firewall um einige zu- 
sätzliche Funktionen. Vor allem 
aber macht sie transparent, welche 
Anwendungen wann Verbindun- 
gen aufbauen wollen; diese kön- 
nen dann wahlweise genehmigt 
oder untersagt werden. Interessant 
ist auch die portable Version, die 
Einstellungen mehrerer Computer 
speichern kann. Die kostenpflich- 
tige Plus-Version bietet zwar deut- 
lich mehr, ist mit knapp 20 Dollar 
aber zu teuer. 


Sandboxie 

Um Programme mit dubioser Her- 
kunft gefahrlos zu testen, eignet 
sich „Sandboxie“, eine Art virtueller 
Sandkasten. Alle Schreibzugriffe 
werden zu einem bestimmten Be- 
reich auf der Festplatte (beziehungs- 
weise auf einen Ordner) umgeleitet, 
auch die Registrierdatenbank bleibt 
von Änderungen verschont. Mit 
diesen Einstellungen können un- 
bekannte oder sicherheitskritische 
Programme relativ gefahrlos getes- 
tet werden. Nach dem Test eines 
Programms wird der Ursprungs- 
zustand per Mausklick wiederher- 
gestellt. Wenn zum Beispiel ein 
Browser im virtuellen Sandkasten 
ausgeführt wird, kann man so eini- 
germaßen sicher sein, dass keine 
Schadsoftware auf den Rechner ge- 
langt. Aber Vorsicht: Keylogger und 
ähnliche Schädlinge werden durch 
Sandboxie nicht unterbunden! 


Windows 7 sollte ursprünglich eine 
ähnliche Funktionalität bereits ab 
Werk bieten. Das entsprechende 
Feature „PC-Safeguard“ war in der 
Beta-Version noch vorhanden, es 
wurde jedoch in der finalen Win- 
dows-7-Variante entfernt. > 


u .,u 
Dan BG 


Guten Morgen <unseiirernin Bemulaur» 
Der Bacamıa III 0 beraten Mrugramme ad ihren PC matten, du term, ul due de des Annan Fu wre täten 


W Der Suanvuryang werde ertolgrenh heenden cn net Taiaıe 
nennen 


—— 
nn mern 
Ins Secamın Spaten Keane 


Holgendes werde erwannt 


Umsichere Programms (icherheitshmdrubung) £)} Gefsbeunendeit| heut) rum!) 
@ kun Seien an azım o a 

| sa. zrızı o [% 
On its werızı o % 

? üichartostshmihruhungen. mi der höchsten Einstilung  Latnyurie & IPOS IOL BE NeR Eaupegiar. nes 


N herhetebuirahungen. ı 
Herman Dyiem Scaren (1) un 
Werumas FRl Werhittam 


De See yet Da ame 


Secunia PSI prüft, ob bestimmte Anwendungen auf dem Rechner Sicherheitslücken 
aufreißen. Etwaige Updates können sofort heruntergeladen werden. 


Tools in der Übersicht 


Webseite 


Tool 
Sicherheit 
Firewall Control 


=: 


p:/Iwww.sphinx-soft.com/Vista/order.html 


Microsoft Security Essentials | http://www.microsoft.com/security_essentials/ 


Sandboxie http://www.sandboxie.com/ 

Secunia PSI http://secunia.com/vulnerability_scanning/personal/ 

Software Informer http://software.informer.com/ 

Desktop 

Explorer++ http://www.explorerplusplus.com/ 

Fences http://www.stardock.com/products/fences/ 

Foldersize http: //foldersize.sourceforge.net/ 

Ottabbar http://gttabbar.sourceforge.net/ 

Sizer http://www.brianapps.net/sizer/ 

Winsplit http://winsplit-revolution.com/ 

Tuning/System 

Ccleaner http://www.piriform.com/ccleaner/builds 

Defraggler http://www.piriform.com/defraggler 

EnhanceMySe7en http://www. seriousbit.com/tweak_windows_7/ 

Gigatweaker www.7room.net 

Glary Utilities http://www.glaryutilities.com/ 

Process Explorer http://technet.microsoft.com/en-us/windows/aa905051.aspx 

Process Monitor http://technet.microsoft.com/en-us/windows/aa905051.aspx 

Richcopy http://technet.microsoft.com/en-us/magazine/2009.04.utilityspot- 
ight.aspx 

Stalled Printer Repair http://www.fantasticfreeware.com/applications/stalled-printer- 
repair/ 

Sysinternals http://technet.microsoft.com/de-de/sysinternals/default.aspx 

Systerac Advanced Tools http://www.systerac.com/seven/overview.htm 

Teracopy http://www.codesector.com/teracopy.php 

TuneUp Utilities 2010 http://www.tuneup.de/products/tuneup-utilities/ 

Winoptimizer http://www.ashampoo.com/frontend/products/php/product. 
php?session_langid=1&idstring=2506 

WSCC http://www.kls-soft.com/wscc/index.php 

Multimedia / Sonstige 

7Stack http://www.alastria.com/index.php?p=software-7s 

Google Pack http://pack.google.com/ 

Ninite http://ninite.com/ 

Photo Gallery http://explore.live.com/windows-live-photo-gallery 

Standalone Stack http://www.chrisnsoft.com/standalonestack/ 


Windows 7 Codec Pack 
Windows Easy Transfer 


= 


p://shark007.net/win7codecs.htmi 
p://windows.microsoft.com/en-us/windows7/products/features/ 
windows-easy-transfer 


p://explore.live.com/windows-live-essentials 
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Windows Live Essentials 
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SOFTWARE | Windows 7 - die besten Tools 
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Das Tool „Windows Live Fotogalerie” eignet sich, um Bilder zu bearbeiten und diese 
Freunden online zu zeigen oder in die Cloud zu übertragen. 


Pick your software 


= 6 Chrome 


.. Pidgin 


» & Thunderbird 


„9 Skype 


> Songbird MM Hulu 


= KMPlayer - AIMP 


= Ga Audacity 
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Spotify 
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Get Inställer » 


Der Installer der Webseite Ninite spart viel Zeit bei der Neuinstallation: Alle Anwen- 
dungen werden in einem Durchgang installiert. 


autor ind Window  ransleor Window nansler 
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Show in Explorer 


Mozilla Thunderbird 5 
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Mit Desktop-„Stapeln“ (hier im Bild: Standalone Stack 2) erhalten Sie einen schnelle- 
ren Zugriff auf häufig benötigte Verknüpfungen. 
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Multimedia und Sonstige 


Weitere nützliche Tools für Windows 7 


or allem die Neuinstallation 
Vi. Windows kostet Nerven. 
In dieser Rubrik stellen wir einige 
Tools vor, die diesen Schritt erleich- 
tern sollen. Außerdem präsentie- 
ren wir einige Hilfsprogramme aus 
dem Bereich Multimedia. 


Windows Live Essentials 

Ein ganzes Programmpaket, Kos- 
tenlos noch dazu, bietet Microsoft 
mit den Live Essentials, die eine 
Antwort auf das „Google Pack“ sind 
(pack.google.com). Enthalten sind 
ein Messenger, ein Mailprogramm 
sowie weitere hilfreiche Tools. Vor- 
aussetzung für die meisten Tools ist 
ein Windows-Live-Account. 


„Photo Gallery“ (in der deutschen 
Version: „Windows Live Fotogale- 
rie“) ist ein recht brauchbarer Bild- 
betrachter, der zudem einige wich- 
tige  Bildbearbeitungsfunktionen 
beherrscht. Praktisch ist zudem die 
Möglichkeit, Fotos direkt mit einem 
Windows-Live-Account und damit 
der Cloud zu synchronisieren. Zu- 
sätzlich kann eine Online-Galerie 
für Freunde und Bekannte erstellt 
werden. Außerdem steckt ein „Mo- 
vie Maker“ im Live-Essentials-Paket. 
Dieser wurde für Windows 7 kom- 
plett überarbeitet und bietet unter 
anderem viele neue Effekte. Filme 
können nun außerdem in HD-Auf- 
lösung exportiert werden. 


Die jüngste Version der Live Essen- 
tials läuft nur noch unter Vista und 
7 - XP-User müssen auf ältere Ver- 
sionen oder das ähnliche Google 
Pack zurückgreifen. 


Windows Easy Transfer 

Wer mit seiner alten Installation 
(egal ob XP, Vista oder 7) auf einen 
neuen PC umziehen will, kann mit 
„Windows Easy Transfer“ zumin- 
dest einige der alten Einstellun- 
gen sowie beliebig viele Dateien 
und Ordner übernehmen. Unter 
anderem überträgt der Assistent 
Benutzerkonten, E-Mails und -Ein- 
stellungen sowie Windows- und In- 
ternet-Settings. Naturgemäß klappt 
das aber nur mit Microsoft-Produk- 
ten. Firefox-Add-ons, 
oder bestimmte Einträge der Regis- 
trierdatenbank werden nicht mit 
übertragen. Dennoch kann Easy 
Transfer Zeit beim Umzug sparen, 
allein wegen der komfortablen 


-Passwörter 


Möglichkeit, die Festplatte oder 
Teile davon über das Netzwerk auf 
den Zielrechner zu transformieren. 


Schnelle Installation 

Die Windows-Installation ist ver- 
gleichsweise schnell erledigt; was 
beim Umzug oder der Neuinstalla- 
zion wirklich nervt, ist das Über- 
tragen der Einstellungen und die 
Neuinstallation Dutzender Anwen- 
dungen. Bei Letzterem hilft die 
Webseite von Ninite: Unter www. 
ninite.com wählt man aus einer 
Liste von Anwendungen jene aus, 
die auf dem Computer installiert 
werden sollen. Vertreten sind dort 
nahezu alle populären Programme 
von Firefox bis hin zu Gimp. Die 
Webseite generiert daraus einen 
Installer, der nach und nach alle 
Programme in der jeweils aktu- 
ellen Version herunterlädt und 
installiert. Statt also zwei Dutzend 
Programme in einer Stunde zu in- 
stallieren, reicht ein einziger Klick 
auf den Ninite-Installer. 


Windows-7-Codecs 

Die vielen unterschiedlichen Vi- 
deoformate, beziehungsweise die 
darin verwendeten Codecs, sorgen 
auch in Zeiten von Windows 7 für 
eine babylonische Sprachvielfalt. 
Glücklicherweise gibt es Codec- 
Packs, die viele Codecs auf Maus- 
klick nachrüsten. Eines der besten 
ist das ‚Windows 7 Codec Pack“, 
das mehr als ein Dutzend Codecs 
enthält, die Windows 7 sonst feh- 
len würden. 


Stapel unter Windows 7 

Schließlich haben wir noch ein 
Tool gefunden, das Windows 7 
eine ähnliche Funktionalität ver- 
leiht wie die „Stapel“ bei Mac-OSX- 
Rechnern. Ein solcher Stapel kann 
wahlweise über die Taskleiste oder 
den Desktop geöffnet werden und 
präsentiert dann beliebig viele 
Verknüpfungen. Mehrere Ansich- 
ten stehen zur Auswahl. Standalone 
Stack 2 ist etwas kompliziert einzu- 
richten; sind die entsprechenden 
Ordner und Verknüpfungen aber 
erst einmal angelegt, möchte man 
die Stapel nicht mehr missen. Falls 
Ihnen die Grafik von Standalone 
Stack 2 zu bunt oder unübersicht- 
lich ist, bietet 7Stack genau die glei- 
che Funktionalität, sieht dabei aber 
etwas nüchterner aus. (8) 
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So gelangen Sie zum optimalen Windows-7-System 


Windows-7-Tuning 


Mit unserer Hilfe konfigurieren Sie die Benutzeroberfläche Ihres neuen Windows-7-Systems nach 


Ihren Wünschen, nutzen versteckte Funktionen und setzen verborgene Leistungsreserven frei. 


s ist so weit: Ihr neuer PC ist be- 
Do Windows 7 haben 
Sie zusammen mit einigen Zusatz- 
programmen bereits installiert und 
eventuell schon eine grundlegende 
Konfiguration der wichtigsten Win- 
dows-Funktionen vorgenommen. 
Selbstverständlich können Sie nun 
Ihr Betriebssystem perfekt an Ihre 
Bedürfnisse anpassen und die un- 
genutzten Leistungsreserven Ihres 
Rechners mobilisieren. Wir helfen 
Ihnen dabei. 


Einfache und komplizierte 
Tuning-Methoden 

Windows 7 bietet Ihnen gerade- 
zu unzählige Möglichkeiten, Ihr 
System mit meist recht übersicht- 
lichen, teilweise aber auch etwas 
verschachtelten Optionsmenüs 
nach Belieben zu konfigurieren. 
Die Anpassung per Menü ist meist 
unproblematisch und daher auch 
für Anfänger geeignet: Da Sie eine 
Option, die Sie auf diese Weise akti- 
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viert haben, ebenso einfach wieder 
abschalten können, besteht hierbei 
kaum die Gefahr, dass das Betriebs- 
system irreparabel beschädigt wird. 
Für einige Experteneinstellungen 
müssen Sie jedoch Änderungen in 
der Windows-Registrierung vor- 
nehmen. Dabei hilft Ihnen der Win- 
dows-eigene Registrierungseditor, 
den Sie mit dem Befehl „regedit“ 
über die Suchzeile des Startmenüs 
aufrufen. 


In dieser Registrierungsdatenbank 
sind die Konfigurationseinstellun- 
gen Ihres Rechners in Form von so- 
genannten Schlüsseln abgelegt. Mit 
dem Registrierungseditor können 
Sie bestehende Schlüssel abändern 
oder löschen sowie neue Schlüssel 
erstellen. Bei Eingriffen in die Re- 
gistry ist äußerste Vorsicht gebo- 
ten: Wenn Sie versehentlich einen 
falschen Schlüssel verändern oder 
löschen, kann dies die Systemstabi- 
lität beeinträchtigen. 
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Systemstart-Tuning 

Eine typische Windows-7-Session 
beginnt mit dem Hochfahren des 
Rechners. Auf einem PC, auf dem 
bereits einige Programme instal- 
liert wurden, birgt schon dieser 
Vorgang bisweilen ein beachtliches 
Tuning-Potenzial: Viele Anwendun- 
gen werden nach ihrer Installation 
beim Systemstart geladen und be- 
anspruchen Leistungsres- 
sourcen. Unter Windows 7 haben 
Sie verschiedene Möglichkeiten, 
selbst zu bestimmen, welche Pro- 
gramme beim Hochfahren automa- 
tisch gestartet werden. 


somit 


Die einfachste Methode ist die Ein- 
stellung per Systemkonfiguration. 
Diese rufen Sie auf, indem Sie den 
Befehl „msconfig“ in die Suchzeile 
des Startmenüs eingeben. Die au- 
tomatisch geladenen Programme 
finden Sie auf der Registerkarte 
„Systemstart“. Wenn Sie eine An- 
wendung aus dem Autostart entfer- 


nen möchten, müssen Sie lediglich 
den Haken aus dem zugehörigen 
Kästchen entfernen. Ebenso leicht 
können Sie sie jederzeit wieder ak- 
tivieren. Die Registerkarte „Diens- 
te“ gewährt Ihnen einen Einblick in 
die Dienste, die zusammen mit dem 
Betriebssystem gestartet werden. 
Auch diese können Sie deaktivie- 
ren und wieder einschalten. Wenn 
Sie sich nicht sicher sind, welche 
Dienste zu zusätzlich installierter 
Software gehören, wählen Sie die 
Option „Alle Microsoft-Dienste aus- 
blenden“ aus. 


Auch mit dem Registrierungseditor 
können Sie die Autostart-Program- 
me festlegen. Die notwendigen In- 
formationen verbergen sich hinter 
den Schlüsseln „\HKEY_LOCAL_ 
MACHINE\Software\Microsoft\ 
Windows\CurrentVersion\Run“ 
bzw. „\HKEY_CURRENT_USER\ 
Software\Microsoft\Windows\ 
CurrentVersion\Run“. Programme, 
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Bild: Aid_Box 
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die sich unter „HKEY_LOCAL_MA- 
CHINE“ befinden, starten benut- 
zerunabhängig, Anwendungen 
„HKEY_CURRENT_USER“ 
gehören nur zum Autostart des ak- 
tuell angemeldeten Benutzers. Bei 
Windows 7 mit 64 Bit tragen sich 
außerdem unter dem Schlüssel „\ 
HKEY_LOCAL_MACHINE\Soft- 
ware\Wow6432Node\Microsoft\ 
Windows\CurrentVersion\Run“ 
solche Anwendungen ein, die beim 
Systemstart als 32-Bit-Programme 
mithilfe des Wow64-Subsystems 
automatisch geladen werden. Ein 
entsprechender Sondereintrag für 
32-Bit-Anwendungen ist unter dem 
Hauptschlüssel „HKEY_CURRENT_ 
USER“ übrigens nicht vorhanden. 
Welcher der drei Schlüssel die Auto- 
startinformation eines bestimmten 
Programms beherbergt, können Sie 
auch mithilfe der Systemkonfigura- 
tion in Erfahrung bringen. 


unter 


Ein Programm entfernen Sie aus 
dem Autostart, indem Sie den zu- 
gehörigen Wert löschen. Achtung: 
Auf diese Weise werfen Sie die ent- 
sprechende Anwendung dauerhaft 
aus dem Systemstart. Um wieder 
dafür zu sorgen, dass das Programm 
selbstständig geladen wird, müssen 
Sie einen entsprechenden Wert 
neu erstellen. Dazu wählen Sie zu- 
nächst unter den drei genannten 
Registry-Schlüsseln den passenden 
aus. Dabei sollten Sie vor allem 
berücksichtigen, ob der Autostart 
benutzerabhängig erfolgen soll 
oder nicht. Die Tatsache, dass unter 
dem Hauptschlüssel „HKEY_CUR- 
RENT_USER“ kein spezieller Auto- 
startpfad für 32-Bit-Anwendungen 
vorliegt, sollte kein Problem dar- 
stellen: Normalerweise werden 
32-Bit-Programme auch dann beim 
Start eines 64-Bit-Systems geladen, 
wenn sich der entsprechende 
Registry-Wert unter dem Schlüssel 
HKEY_CURRENT_USER\Software\ 
Microsoft\Windows\CurrentVer- 
sion\Run“ befindet. 


Beim richtigen Schlüssel angekom- 
men, öffnen Sie mit der rechten 
Maustaste das Kontextmenü. Nun 
klicken Sie auf „Neu“ - „Zeichen- 
folge“. Danach geben Sie dem neu- 
en Wert einen Namen. Per Dop- 
pelklick darauf gelangen Sie zum 
Fenster „Zeichenfolge bearbeiten‘, 
wo Sie unter „Wert:“ den Pfad und 
den Namen der ausführbaren Da- 
tei eintragen. Nach einem Neustart 
können Sie das Autostartverhalten 
des Programms auch mittels Sys- 
temkonfiguration einstellen. 
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Die Benutzeroberfläche 
Windows 7 besticht durch eine 
moderne, ansprechende und 
funktionelle Benutzeroberfläche. 
Eventuell sehen Sie als Anwender 
dennoch an einigen Stellen Ver- 
besserungsbedarf. Glücklicherwei- 
se sind weder das Design noch die 
Bedienung des Betriebssystems in 
Stein gemeißelt. Im Gegenteil: Zahl- 
lose Optionsmenüs laden Sie dazu 
ein, Ihr Windows-7-System nach 
Ihren individuellen Wünschen zu 
gestalten. Wir verraten Ihnen, wel- 
che Hebel Sie dafür in Bewegung 
setzen müssen. 


Werksseitig können sowohl die 
Taskleiste als auch das Startmenü 
mit neuen, hilfreichen Funktionen 
und einem schicken Design punk- 
ten. Wenn Sie die Darstellung oder 
Funktionsweise abändern möch- 
ten, finden Sie die wichtigsten Op- 
tionen im Fenster „Eigenschaften 
von Taskleiste und Startmenü“. Um 
dorthin zu gelangen, klicken Sie mit 
der rechten Maustaste wahlweise 
auf die Taskleiste, den Start-Button 
oder das geöffnete Startmenü und 
wählen die Schaltfläche „Eigen- 
schaften“ aus. 


Mithilfe der Registerkarte „Taskleis- 
te“ legen Sie neben einigen allge- 
meinen Darstellungseigenschaften 
die Gruppierungsoptionen von ge- 
öffneten Anwendungen fest. Stan- 
dardmäßig fasst Windows 7 meh- 
rere Instanzen oder Fenster eines 
Programms unter einem gemeinsa- 
men Taskleistensymbol zusammen. 
Wenn Sie den Mauszeiger auf das 
Symbol bewegen, erscheint nach ei- 
nem kurzen Moment ein Vorschau- 
fenster, in dem Sie die gewünschte 
Instanz auswählen können. Falls 
Sie alle aktiven Anwendungen mit 
entsprechender Beschriftung lie- 
ber auf einen Blick in der Taskleiste 
sehen möchten, wählen Sie unter 
„Schaltflächen in der Taskleiste:“ 
die Option „Nie gruppieren“ aus. 
Die Einstellung „Gruppieren, wenn 
die Taskleiste voll ist“ stellt einen 
sinnvollen Mittelweg dar. 


Auf derselben Registerkarte fin- 
den Sie auch eine Schaltfläche, die 
es Ihnen erlaubt, den Infobereich 
der Taskleiste zu konfigurieren. 
In diesem Areal finden Sie unter 
anderem Benachrichtigungen und 
Statusinformationen über aktive 
Netzwerkverbindungen, ange- 
schlossene USB-Geräte, anstehende 
Updates und Sicherheitsprobleme. 
Wenn Sie die Symbolflut ein- > 
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Mithilfe der Registerkarte „Systemstart“ in der Systemkonfiguration legen Sie die 


Programme fest, die beim Hochfahren automatisch geladen werden. 
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Die Autostartinformationen der Programme sind auch in der Windows-Registrierung 
abgelegt. Achtung: Gelöschte Werte verschwinden dauerhaft aus der Registry. 


Autostartanweisungen selbst erstellen 


Windes Mail 


Artikels erfahren Sie, welchen Schlüssel 
der Windows-Registrierung Sie dafür 
bearbeiten müssen. Per Kontextmenü 
erstellen Sie eine „Zeichenfolge. Als 
Wert tragen Sie die korrekte Bezeichnung 
der gewünschten Anwendung mit dem 
kompletten Dateipfad ein. Beim nächsten 


tisch geladen werden. 


Systemstart sollte das Programm automa- 


Wenn sich das Autostartverhalten eines Programms nicht per Systemkonfigura- 
tion bestimmen lässt, schaffen Sie mit einem neuen Registry-Wert Abhilfe. 


Falls Sie versehentlich einen Registrierungswert mit der Autostartanweisung eines Pro- 
gramms gelöscht haben oder eine neue Anwendung in den Autostart aufnehmen möchten, 
haben Sie die Möglichkeit, einen entsprechenden Wert anzulegen. Im Haupttext dieses 
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Die vielfältigen Konfigurationsoptionen unter Windows 7 ermöglichen es Ihnen, Design 
und Funktion des Startmenüs individuell anzupassen. 
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B] Computerverweitung 


Menüs statt Verknüpfungen: Die kleinen Pfeile rechts von einigen Startmenü-Elemen- 
ten zeigen an, dass hier eine Liste erreichbarer Objekte aufgeklappt werden kann. 
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Windows 7 verfügt über verschiedene Designs, mit denen Sie Ihre Benutzeroberfläche 


anpassen können. Auch ein klassisches Erscheinungsbild ist möglich. 
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dämmen möchten, klicken Sie un- 
ter „Infobereich“ auf „Anpassen...“. 
Nun entscheiden Sie, welche Sym- 
bole und Benachrichtigungen im 
Infobereich erscheinen sollen. 


Eine weitere Funktion, die Sie 
mithilfe des Reiters „Taskleiste“ 
an- und ausschalten können, ist die 
Desktopvorschau mit der Bezeich- 
nung „Aero Peek“. Ausgelöst wird 
die Vorschaufunktion durch das 
transparente Rechteck am rechten 
Ende der Taskleiste. Wenn Sie den 
Mauszeiger darauf bewegen (ohne 
zu klicken), verwandeln sich kurz 
darauf alle offenen Fenster in trans- 
parente Schemen und geben einen 
direkten Blick auf den Desktop frei. 
Um die Funktion zu deaktivieren, 
entfernen Sie einfach den Haken 
im Kästchen „Aero Peek für die 
Desktopvorschau verwenden‘. 


Auf der Registerkarte „Startmenü“ 
legen Sie unter anderem fest, ob 
Ihnen ein Verlauf zuletzt verwen- 
deter Programme angezeigt wer- 
den soll. Außerdem konfigurieren 
Sie hier die Schaltfläche, die für das 
Beenden Ihrer Windows-7-Session 
verantwortlich ist. Die Optionen 
„Benutzer wechseln“, „Abmelden“, 
„Sperren“, „Energie sparen“ und 
„Herunterfahren“ stehen zur Ver- 
fügung. Anders als beim Vorgänger 
Vista sehen Sie im Startmenü auf 
einen Blick, welche Standardaktion 
gerade eingestellt ist. 


Die Schaltfläche „Anpassen...“ im 
Reiter „Startmenü“ offenbart Ih- 
nen eine Fülle von Konfigurations- 
möglichkeiten. Im Bereich „Start- 
menügröße“ entscheiden Sie, wie 
viele Ihrer zuletzt verwendeten 
Programme im Startmenü erschei- 
nen sollen, sofern Sie die Anzeige 
des Verlaufs aktiviert haben. Außer- 
dem legen Sie hier die Anzahl der 
Elemente fest, die Windows 7 Ihnen 
in den sogenannten Sprunglisten 
anzeigen soll - diese erscheinen, 
wenn Sie ein Programm im Start- 
menü oder in der Taskleiste mit der 
rechten Maustaste anklicken. 


Auf die meisten Optionen zur Kon- 
figuration des Startmenüs greifen 
Sie über das Fenster oberhalb der 
„Startmenügröße“ zu. Einige Ele- 
mente im Startmenü können Sie 
hier einfach per Häkchen hinzufü- 
gen oder deaktivieren. Dazu gehört 
unter anderem das Befehlszeilen- 
programm „Ausführen“, das unter 
Windows XP noch zum Standard 
gehörte, bei Microsofts aktuellem 


Betriebssystem jedoch werkssei- 
tig nicht angezeigt wird. Auch Be- 
reiche wie „Geräte und Drucker“, 
„Heimnetzgruppe“ und „Netzwerk“ 
aktivieren Sie hier nach Bedarf. 


Viele Elemente des Startmenüs 
lassen sich noch detaillierter kon- 
figurieren: Für Schaltflächen wie 
„Dokumente“, „Downloads“, „Com- 
puter“ und „Bilder“ entscheiden 
Sie sich zwischen den Optionen 
„Als Menü anzeigen“, „Als Ver- 
knüpfung anzeigen“ und „Element 
niemals anzeigen“. Wenn Sie die 
Darstellung eines Elements als Ver- 
knüpfung wählen, erreichen Sie 
den damit verbundenen Bereich 
per Mausklick auf das Symbol. Die 
Darstellung als Menü hingegen 
präsentiert Ihnen die verfügbaren 
Elemente, die sich hinter dem ent- 
sprechenden Objekt im Startmenü 
verbergen, auf einen Blick. 


Gekennzeichnet sind die so kon- 
figurierten Symbole durch einen 
kleinen Pfeil auf der rechten Seite. 
Wenn Sie den Mauszeiger auf das 
Icon bewegen, klappt eine Liste 
der erreichbaren Elemente auf. Am 
Beispiel des Symbols „Computer“ 
ist dies etwa eine Auflistung der 
verfügbaren Laufwerke, die Sie auf 
diesem Weg direkt aufrufen kön- 
nen. Andere Schaltflächen wie „Bil- 
der“ und „Dokumente“ erlauben Ih- 
nen den unmittelbaren Zugriff auf 
eine Ordnerstruktur, die Sie über 
das Startmenü zu den darin abge- 
legten Dateien verfolgen. Wenn Sie 
die Darstellung eines Objekts als 
Menü bevorzugen, aber verhindern 
möchten, dass sich die zugehörige 
Liste automatisch öffnet, entfernen 
Sie den Haken im Kästchen „Unter- 
menüs beim Draufzeigen öffnen“ - 
der Aufruf der Liste mit den verfüg- 
baren Elementen erfolgt nun per 
Mausklick. 


Neues Windows im 
klassischen Design 

Obwohl die aktuelle Umsetzung 
von Taskleiste und Startmenü über 
eine Vielzahl an Annehmlichkeiten 
und Konfigurationsmöglichkeiten 
verfügt, hat der klassische Stil aus 
Windows-2000-Zeiten nach wie 
vor zahlreiche Freunde. Leider be- 
steht unter Windows 7 nicht mehr 
die Möglichkeit, komplett zum kon- 
ventionellen Design zurückzukeh- 
ren. Wenn Sie die Optik der älteren 
Windows-Versionen bevorzugen, 
gewinnen Sie mit unserer Tuning- 
Anleitung zumindest einen Teil des 
klassischen Flairs zurück. 
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Der wichtigste Schritt ist die Um- 
stellung des Basisdesigns. Auf 
die erforderliche Option greifen 
Sie zu, indem Sie mit der rechten 
Maustaste auf eine freie Stelle des 
Desktops klicken und die Schalt- 
fläche „Anpassen“ auswählen. Un- 
ter „Basisdesigns und Designs mit 
hohem Kontrast“ klicken Sie auf 
„Windows - klassisch“. Schon neh- 
men die Taskleiste und das Start- 
menü den gewohnten hellgrauen 
Farbton an, während sich der run- 
de Start-Button in eine rechtecki- 
ge Schaltfläche mit der Aufschrift 
„Start“ verwandelt. Die Dimension 
der Taskleiste passen Sie an die 
konventionelle Darstellung an, in- 
dem Sie in den „Eigenschaften von 
Taskleiste und Startmenü“ auf der 
Registerkarte „Taskleiste“ einen Ha- 
ken im Kästchen „Kleine Symbole 
verwenden‘ setzen. Die Option 
„Nie gruppieren“ im Feld „Schalt- 
flächen der Taskleiste:“ bringt Sie 
einen weiteren Schritt näher an das 
klassische Design. Unter „Startme- 
nü“ - „Anpassen...“ entfernen Sie 
noch den Haken bei „Große Sym- 
bole verwenden“. Damit passen Sie 
die Größe der im Startmenü ange- 
zeigten Icons an die entsprechende 
Einstellung der Taskleiste an. 


“ 


Wenn Ihnen die Windows-eigenen 
Retro-Maßnahmen nicht genügen, 
haben Sie auch die Möglichkeit, 
ein Startmenü im klassischen Stil 
nachzuinstallieren. So bietet Ihnen 
das kostenlose Tool Classic Shell 
(BONUSCODE 27BU) neben dem 
konventionellen Design insbeson- 
dere eine Bedienbarkeit, die stark 
an die des klassischen Windows- 
Startmenüs angelehnt ist. 


Vorschauzeiten verkürzen 

In diesem Artikel haben wir Ih- 
nen bereits mehrere Situationen 
beschrieben, in denen Ihnen Win- 
dows 7 eine Vorschaufunktion prä- 
sentiert, wenn Sie den Mauszeiger 
lange genug über einem bestimm- 
ten Bereich schweben lassen. In 
einigen Fällen können Sie diese 
Wartezeiten verkürzen oder sogar 
komplett eliminieren. Dazu müs- 
sen Sie den entsprechenden Wert 
in der Windows-Registrierungs- 
datenbank verändern. Starten Sie 
dazu den Registrierungseditor. 
Für eine schnellere Vorschau der 
aktiven Programmfenster in der 
Taskleiste wählen Sie den Schlüssel 
„HKEY_CURRENT_USER\Control 
Panel\Mouse“ aus und öffnen den 
Wert „MouseHoverTime“ per Dop- 
pelklick. Der Standardwert für die 


www.pcgameshardware.de 


Wartezeit liegt bei 400 Millisekun- 
den. Sie können nun einen niedri- 
geren Zahlenwert eintragen, der 
Wert O0 führt zu einer Fenstervor- 
schau ohne Verzögerung. 


Auch die Aero-Desktopvorschau 
können Sie beschleunigen. Dazu 
müssen Sie unter dem Schlüssel 
„HKEY_CURRENT_USER\Soft- 
ware\Microsoft\Windows\Cur- 
rentVersion\Explorer\Advanced“ 
einen neuen Wert anlegen. Rufen 
Sie mit der rechten Maustaste 
im entsprechenden Bereich das 
Kontextmenü auf und wählen Sie 
„Neu“ - „DWORD-Wert (32 Bit)“ 
aus. Diesen nennen Sie „Desktop- 
LivePreviewHoverTime‘“. Wenn Sie 
diesen öffnen und als Zahlenwert 
„0“ eintragen, erhalten Sie die Desk- 
topvorschau mit der Peek-Funktion 
zukünftig sofort. Bitte beachten Sie, 
dass Sie Ihren Rechner nach einer 
Anpassung der Registry-Schlüssel 
neu starten müssen, damit die Än- 
derungen für Ihre darauffolgende 
Windows-7-Session übernommen 
werden. 


Bildschirmdarstellung und 
Lesbarkeit verbessern 

Oft genügt es nicht, die Benutzer- 
oberfläche des Betriebssystems an 
die bevorzugte Bedienung und das 
favorisierte Design des Anwenders 
anzupassen. Die optimale Dar- 
stellung der auf dem Bildschirm 
angezeigten Texte und Symbole 
ist von ebenso großer Bedeutung, 
wenn Sie Ihren Rechner bestmög- 
lich nutzen möchten. Auch für das 
erfolgreiche Zusammenspiel von 
Computer, Bildschirm und Betrach- 
tungssituation hat Windows 7 eini- 
ge sinnvolle Optionen parat. 


Nicht alle Bildschirme stellen ausge- 
gebene Texte in der bestmöglichen 
Qualität dar. Windows 7 verfügt 
über einen Assistenten, der dazu 
dient, die Lesbarkeit von Texten auf 
LCDs zu verbessern. Um zum Opti- 
mierungsassistenten zu gelangen, 
öffnen Sie die Systemsteuerung. 
Klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Darstellung und Anpassung“ und 
danach auf „Anzeige“. Anschlie- 
ßend wählen Sie links im Fenster 
„ClearType-Text anpassen“ aus. Im 
Startbildschirm des Assistenten set- 
zen Sie einen Haken bei „ClearType 
aktivieren‘, wenn Sie die Textopti- 
mierung nutzen möchten. Sobald 
Sie auf „Weiter“ klicken, präsentiert 
Ihnen das Windows-eigene Tool in 
vier Schritten verschiedene Textbei- 
spiele. Sie werden dabei dazu > 


Das Startmenü: Designs im Vergleich 


Falls Sie vom modernen Aero-Design des Startmenüs unter Windows 7 nicht begeistert 
sind, können Sie sich für eine klassische Darstellungsvariante entscheiden. Die klaren Ab- 
grenzungen der angezeigten Elemente und der schlichte, hellgraue Farbton schaffen eine 
neutrale Atmosphäre für Ihren Arbeitsbereich. Durch die reine Anpassung des Designs än- 
dert sich die Funktionalität des Startmenüs übrigens nicht. Wenn Sie die Bedienung der 
Startmenüs älterer Windows-Versionen bevorzugen, hilft Ihnen das kostenlose Tool Classic 
Shell. Das Programm verleiht Ihrem Startmenü ein konventionelles Erscheinungsbild und 
sorgt gleichzeitig für eine Objektstruktur, die der des bisherigen Startmenüs nahekommt. 


Aero-Design Classic Shell 


Im Registry-Editor lassen sich Vorschau-Funktionen unter Windows 7 beschleunigen. 
Mit dem Wert „DesktopLivePreviewHoverTime" steuern Sie die Peek-Funktion ... 
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... und für die Vorschau geöffneter Fenster in der Taskleiste bearbeiten Sie die 
„MouseHoverTime”. Die korrekten Pfade entnehmen Sie dem Haupttext des Artikels. 
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Klicken Sie auf das Textbeispiel, das am besten lesbar Ist, (2 von 4) 


Franz jagt im komplett 


sdipiscing elit. Meuris omere 
odio velrisus, Maecenas elıt 
metus, pellentesque quis, 
pretium, 


Franz jagt im komplett 
verwahrlosten Taxı quer 
durch Bayern. Lorem Ipsum 
dolor sit met. consectetuer 
adipizeing alır. Mauris omare 
adio velrisus, Mascenas elit 
metus, peilentesaue quis, 
prerum. 


Franz jagt im komplert 
verwahrlosten Taxi quer 
durch Bayern. Lorem Ipsum 
dolor sit amet, consecietuer 
„dipiscing eilt. Mauris ornere 
odio velrisus. Maecenss elit 
metus, pallentesque quis, 
pretium, 


Franz jagt im komplett 
verwährlosten Taxi quer 
durch Bayern. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consertetuer 
adipiseing alır. Mauris omare 
odio velrisus. Mascanas allt 
metus, peilentesaue quis, 
prenum. 


Franz jagt im komplett 
verwahrlosten Taxi quer 
durch Bayern. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetietuer 
adipiscing elit. Meuris ormare 
odio velrisus. Mascenas elit 
metus, peilentesque quis, 
pretium. 


Franz jagt Im komplent 
verwahrlosten Taxi quer 
durch Bayern. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consectetuer 
adıpiscing elit. Mauris omare 
odio velrisus, Mascenas elit 
metus. pallentesaue auis 
prenum. 


Ce 


Die Cleartype-Funktion unter Windows 7 hilft Ihnen dabei, die Darstellung von Texten 
auf modernen Flüssigkristallbildschirmen zu optimieren. 


Visuelle Effekte | Erweitert | Datenausführungsverhinderung 


Wählen Sie die Einstellungen, die für Darstellung und 
Systemleistung auf dem Computer verwendet werden sollen. 


©) Optimale Einstellung automatisch auswählen 
Für optimale Darstellung anpassen 

©) Für optimale Leistung anpassen 

©) Benutzerdefiniert: 


Aero Peek aktivieren a 
[Y] Animation beim Minimieren und Maximieren von Fenstern 

ste und im Startmenü 
Desktopgestaltung aktivieren 
Durchsichtigen Hintergrund für Symbolunterschriften auf c 
Durchsichtiges Auswahlrechteck anzeigen 
[VI Fensterinhalt beim Ziehen anzeigen 
Wenn Sie die Benutzeroberfläche Ihres Rechners beschleunigen möchten, können Sie 
die visuellen Effekte von Windows 7 nach Bedarf einschränken. 


wählen Sie die Programme aus, die Windows standardmäßig verwendet 


Marsa äcrogamene Inbegen 
gt wur Progeamım ah Zeandart fur ale Datetzpan und Protokode tert de dam geöffnet werden 
kennen 


7 Dsteeip oder Puntake einem Dingen tuardnen 


Legt fest, dans ein Dteityp oder ein Prrtckell (5 I APP acer tige /) armer mit einen bestimenten 
Progemmm zeofinet wird 


38 Fmniehumgen fi autemutnahe cher dern 
Gen CO uns andere Medien arena ade 


Programme l und Inenengetonden ei Integer 


= 
nd Yeruet Sem Lugeit 0f bestwmente Prngeamme und Ingt Ztandens; tus innen Computer tert. 


Eine Progeamimibenfngue tion heizt De Sandderdpenge areme für beititunde Ahtrotsten heat, mie i E Barmen eier Senden 
von E-Medl zomme nf weiche Pröge ame vom Asrimanü vom Deiktop. böm von anderen Yufen zur zugegrflen werden 
kann. 


Wählen Sie ane Lonliguriion zum 
Ncnt Iriatneacht 
© Bertierdchmen 
Winden Sie einen Suundardaremier mus: 


Für das Festlegen von Programmstandards enthält Windows 7 umfangreiche Konfigu- 
rationsmöglichkeiten. Hier wählen Sie unter anderem Ihren bevorzugten Browser aus. 
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aufgefordert, jeweils den Textblock 
auszuwählen, der Ihnen am deut- 
lichsten erscheint. Per Mausklick 
auf die Schaltfläche „Fertig stellen“ 
schließen Sie den Vorgang ab. 


Kleinere Programm- und Verknüp- 
fungssymbole sorgen für 
bessere Übersicht und bieten sich 
daher am ehesten bei Arbeitsplatz- 
rechnern an. Große Symbole hinge- 
gen erleichtern die Identifizierung 
und sind beispielsweise für den 
Einsatz auf Unterhaltungs-PCs ge- 
eignet, die mit dem Fernseher im 
heimischen Wohnzimmer verbun- 
den sind. Wie wir bereits erwähnt 
haben, stellen Sie die Verwendung 
großer bzw. kleiner Symbole in der 
Taskleiste und im Startmenü ein- 
fach in den „Eigenschaften von Tas- 
kleiste und Startmenü“ ein. Noch 
leichter lassen sich die Desktop- 
Symbole skalieren: Bewegen Sie 
den Mauszeiger einfach auf eine 
freie Stelle auf Ihrem Desktop und 
klicken Sie einmal mit der linken 
Maustaste darauf, um eventuell 
aktive Programmfenster abzuwäh- 
len. Halten Sie nun die „Strg“-Taste 
gedrückt und bringen Sie die Icons 
mit dem Scrollrad Ihrer Maus auf 
die gewünschte Größe. 


eine 


Darstellung vs. Leistung 

Viele der ansprechenden Funktio- 
nen der neuen Aero-Benutzerober- 
fläche verlangen Ihrem System 
einiges an Leistung ab. Wenn Ihr 
Rechner ohnehin nicht besonders 
leistungsstark ist oder mit der Last 
der ausgeführten Programme über- 
fordert sein sollte, können Sie die 
Effekte der Benutzeroberfläche in- 
dividuell einschränken. Die detail- 
lierten „Leistungsoptionen“ errei- 
chen Sie, indem Sie rechts oben auf 
der Startseite der Systemsteuerung 
zunächst eine der beiden Symbol 
ansichten aktivieren. Anschließend 
klicken Sie auf „Leistungsinforma- 
tionen und -tools“, danach wählen 
Sie auf der linken Seite die Option 
„Visuelle Effekte anpassen“ aus. 


Im nun geöffneten Fenster stehen 
vier Haupteinstellungen zur Aus- 
wahl. Mit diesen legen Sie fest, ob 
Sie die bestmögliche Desktop-Dar- 
stellung oder die höchstmögliche 
Systemleistung wünschen oder ob 
Windows 7 die optimale Konfigu- 
ration automatisch ermitteln soll. 
Alternativ schalten Sie die einzel- 
nen Effekte manuell ein und aus. So 
konfigurieren Sie beispielsweise die 
Bewegungsanimationen beim Mini- 
mieren und Maximieren von Fens- 


tern. Wenn Sie die Desktop-Leistung 
erhöhen möchten, können Sie die 
Animationsoptionen deaktivieren. 
Außerdem schalten Sie mithilfe ver- 
schiedener Auswahlkästchen die 
diversen Transparenzeffekte der 
Aero-Benutzeroberfläche an und 
aus, darunter die milchglasartigen 
Rahmenkanten geöffneter Fenster. 
Wenn Sie den Haken bei „Visuelle 
Stile für Fenster und Schaltflächen 
verwenden“ entfernen, erhalten Sie 
wiederum ein weitgehend klassi- 
sches Windows-Design. 


Die richtige Software 

für jede Aufgabe 

Zu einer ergonomischen Bedie- 
nung Ihres Rechners gehört auch 
die Zuweisung geeigneter Stan- 
dardprogramme. Diese ermögli- 
chen es Ihnen, Dateien des zugehö- 
rigen Typs einfach per Doppelklick 
zu Öffnen. Außerdem lassen sich 
Standardprogramme für wichtige 
Aufgaben wie Internetnutzung, 
Kommunikation und Medienwie- 
dergabe festlegen. 


Wenn Sie das Standardprogramm 
für einen bestimmten Dateityp 
neu bestimmen möchten, genügt 
es oft, wenn Sie eine Datei des ent- 
sprechenden Typs mit der rechten 
Maustaste anklicken und im Kon- 
textmenü die Schaltfläche „Öff- 
nen mit“ - „Standardprogramm 
auswählen...“ betätigen. Alternativ 
klicken Sie in der Systemsteuerung 
auf „Programme“ und danach auf 
„Standardprogramme“. Die Schalt- 
fläche „Dateityp oder Protokoll 
einem Programm zuordnen“ führt 
Sie zu einer Auflistung von Datei- 
endungen, unter denen Sie den 
gewünschten Typ auswählen. Win- 
dows 7 wird Ihnen nun eine Reihe 
installierter Programme vorschla- 
gen. Ist die gewünschte Software 
nicht in der Liste enthalten, so kön- 
nen Sie sie per Mausklick auf die 
Schaltfläche „Durchsuchen...“ auf 
Ihrem Rechner ausfindig machen. 
Ein Haken im Kästchen „Dateityp 
immer mit dem ausgewählten Pro- 
gramm Öffnen“ macht das von Ih- 
nen angegebene Tool zum neuen 
Standardprogramm. 


Umgekehrt haben Sie auch die Mög- 
lichkeit, im Fenster „Standardpro- 
gramme“ der Systemsteuerung zu 
bestimmen, für welche Dateitypen 
ein bestimmtes Programm zustän- 
dig sein soll. Klicken Sie hierzu auf 
„standardprogramme festlegen“. 
Windows 7 wird Ihnen eine Liste 
verschiedener Anwendungen prä- 
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sentieren. Per Mausklick wählen 
Sie ein Tool aus und erhalten so 
Informationen darüber, wozu das 
Programm dient und über wie vie- 
le Standards es bereits verfügt. Die 
Schaltfläche „Dieses Programm als 
Standard festlegen“ macht die An- 
wendung zum Standardprogramm 
für alle geeigneten Dateitypen, mit 
„standards für dieses Programm 
auswählen“ legen Sie die zugehöri- 
gen Dateisorten individuell fest. 


Im Fenster „Standardprogram- 
me“ können Sie außerdem die 
„Einstellungen für automatische 
Wiedergabe ändern‘. In diesem 
Konfigurationsmenü stellen Sie un- 
ter anderem ein, wie beim Einlegen 
eines Bild-, Ton- oder Datenträgers 
mit den eingelesenen Medieninfor- 
mationen verfahren werden soll. 
Möchten Sie beispielsweise Video- 
DVDs mit einem bestimmten Pro- 
gramm automatisch wiedergeben 
und für Blu-ray-Filme eine andere 
Abspielsoftware verwenden, so 
finden Sie hier die passenden Kon- 
figurationsmöglichkeiten. 


Mit der Schaltfläche „Programm- 
zugriff und Computerstandards 
festlegen“ weisen Sie bestimmte 
Anwendungen nicht einem Datei- 
typ, sondern einer Aufgabe zu. Im 
Klartext bedeutet das: Hier legen 
Sie unter anderem die Standard- 
programme für das Surfen im In- 
ternet oder die Bearbeitung Ihrer 
E-Mails fest. Wenn Sie die Standards 
ändern möchten, wählen Sie die 
Option „Benutzerdefiniert“ aus. Zu 
den Einstellungen gelangen Sie per 
Mausklick auf die Pfeile rechts in 
der Zeile. Nun bestimmen Sie bei- 
spielsweise den Standardbrowser 
und entscheiden sich für Ihren be- 
vorzugten Mailclient. 


Vielleicht fragen Sie sich an die- 
ser Stelle, weshalb der eingestellte 
Internetbrowser und das Mailpro- 
gramm nicht mehr automatisch in 
einem reservierten Bereich oben 
im Startmenü angezeigt werden. 
Dies dient offenbar der individu- 
elleren Konfiguration des Startme- 
nüs, denn unter Windows 7 können 
Sie dieses Areal mit nahezu beliebi- 
gen Programmverknüpfungen be- 
setzen. Wenn Sie Ihre Kommunika- 
tionstools wieder an die gewohnte 
Stelle setzen möchten, klicken Sie 
einfach die Startverknüpfung oder 
die ausführbare Datei Ihres Web- 
browsers bzw. Ihres Mailclients 
mit der rechten Maustaste an und 
wählen die Option „An Startmenü 
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anheften“ aus. Achtung: Falls Sie 
Ihr Startmenü durch ein Zusatzpro- 
gramm wie die in diesem Artikel 
vorgestellte Classic Shell modifi- 
ziert haben, funktioniert diese Ein- 
stellung eventuell nicht. 


Dateien auf mehreren 
Rechnern nutzen 

Mit einem kleinen Netzwerk von 
Windows-7-PCs in Ihrem Haushalt 
haben Sie die Möglichkeit, Bildda- 
teien, Musikstücke und Videos auf 
mehreren Rechnern gemeinsam 
zu nutzen. Den vereinfachten Zu- 
griff auf die Daten ermöglicht die 
Heimnetzgruppe, die zu den Neu- 
erungen unter Windows 7 gehört. 
Um eine Heimnetzgruppe zu eröff- 
nen, benötigen Sie eine Windows- 
7-Version vom Typ Home Premi- 
um, Professional, Ultimate oder 
Enterprise - beitreten können Sie 
der Gruppe mit jeder beliebigen 
Windows-7-Edition. 


Die Heimnetzgruppe erstellen Sie, 
indem Sie in der Systemsteuerung 
(in einer der beiden Symbolan- 
sichten) auf „Netzwerk und Inter- 
net“ - „Heimnetzgruppe“ - „Heim- 
netzgruppe erstellen“ klicken. Die 
Voraussetzung dafür ist, dass der 
Computer bereits über eine geeig- 
nete Netzwerkverbindung verfügt. 
Folgen Sie nun den Anweisungen. 
Insbesondere müssen Sie auswäh- 
len, welche Objekte Sie in der 
Heimnetzgruppe freigeben möch- 
ten. Zum Abschluss des Vorgangs 
wird ein Kennwort eingeblendet, 
das Sie unbedingt notieren soll- 
ten - dieses Kennwort benötigen 
Sie, um der Heimnetzgruppe mit 
anderen PCs beizutreten. Die Teil- 
nahme an der Heimnetzgruppe ist 
ebenfalls sehr einfach: Wenn ein 
Windows-7-PC in Ihrem Netzwerk 
eine bestehende Heimnetzgruppe 
ortet, sollte er Ihnen automatisch 
anbieten, mithilfe des vorher fest- 
gelegten Kennworts der Heimnetz- 
gruppe beizutreten. 


Bei häufigeren Dateizugriffen kön- 
nen Sie auch ein Netzlaufwerk 
einrichten. Aktivieren Sie dazu im 
Explorer mit der „Alt“-Taste das er- 
weiterte Menü und klicken Sie auf 
„Extras“ - „Netzlaufwerk verbin- 
den“. Nun müssen Sie den Zielpfad 
angeben und einen Laufwerks- 
buchstaben auswählen. Wenn Sie 
möchten, dass das Netzlaufwerk 
bei jeder Sitzung wieder angebun- 
den wird, setzen Sie einfach einen 
Haken bei „Verbindung bei Anmel- 
dung wiederherstellen“. > 


Wenn Sie Ihren Webbrowser und Ihr Mailprogramm ans Startmenü anheften, erhalten 
die Kommunikationsanwendungen ihren gewohnten Platz im oberen Bereich. 


Für andere Mnmcoenpusen unter Windows 7 frmgeben 


nenne 
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Für andere Meimcomputer unter Winden 7 Aneigebsen 
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Eine der Neuerungen unter Windows 7 ist die Heimnetzgruppe. Diese soll es Ihnen er- 
möglichen, Daten in Ihrem privaten Windows-7-Netzwerk noch leichter auszutauschen. 
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Mithilfe des Explorers können Sie Netzlaufwerke verbinden. Im Fenster „Computer” 
finden Sie den Befehl in der Kopfzeile, ansonsten erweitern Sie das Menü mit „Alt“. 
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> Weitere Ergebnisse anzeigen 


msconfig x | 


Besondere Kommandozeilenbefehle können Sie nur in der Eingabeaufforderung sinn- 
voll nutzen. Die meisten Windows-Funktionen lassen sich per Suchzeile starten. 


Li Systemkonfigur: on 


aigemen | Start. | Dienste | Systemstart | Tools | 
Systemstartauswahl 


Ale Geräte und Dienste laden 


>) Diegnosesystermstart 
Nur grundkegende Geräte und Dienste laden 


 Benutzerdefinierter Systemstart 
WB Systemdhenste Inden 
 Systemstartelemente laden 
U] Ursprüngliche $tartkonfigus.abon verwenden 


Die Registerkarte „Allgemein“ der Systemkonfiguration lässt Sie entscheiden, ob alle 
oder nur ausgewählte Autostartprogramme und -dienste berücksichtigt werden sollen. 


Weitere interessante Einstellungen zum Bootvorgang bietet Ihnen die Registerkarte 
mit der Bezeichnung „Start”. 


Tooiname 
Internetprotokollkonfiguration  Netzwerkadhessenstelungen anzeigen und konfigurieren 


Leistungauberwachung Überwacht de Leistung von lokalen Computern oder Remotecomputern. 
Ressourcenmonitor Uberwacht die Leistung und Ressourcennutzung des lokalen Computers. 
Task-Manager Detads zu Programmen und Prozessen anzeigen, die auf dem Computer 


Eingabesulforderungsfenster öffnen 
vn eastnenung ni 

3 
Über das Internet Hilfe von einem Freund erhalten (oder einem Freund H 


Systemwiederherstellung Früheren Zustand des Computers wiederherstellen 
ar Cm ' 
Ausgewählter Befehl: 


Starten | 


Viele Windows-7-Funktionen können Sie auch über die Systemkonfiguration aufrufen. 
Den Zugriff gewährt Ihnen die Registerkarte „Tools“. 
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Normaler Systemstart | 


Verborgene Funktionen 


Mit diesen integrierten Tools nutzen Sie Windows 7 noch effizienter. 


ie umfangreichen Konfigura- 
|D und Tuningmöglichkei- 
ten von Windows 7 beschränken 
sich nicht auf die leicht zugängli- 
chen Optionsmenüs. Als erfahrener 
Anwender rufen Sie mit speziellen 
Befehlen integrierte Zusatzpro- 
gramme auf, die Ihnen mit ihren 
teils mächtigen Funktionen dabei 
helfen, Ihren Windows-7-Rechner 
noch effizienter zu nutzen. Einige 
von ihnen dienen dazu, Ihr Sys- 
tem detaillierter zu konfigurieren, 
andere erleichtern Ihnen typische 
Aufgaben beim Umgang mit Ihrem 
PC. Wir stellen Ihnen die wichtigs- 
ten Helfer vor. 


So rufen Sie die Tools auf 
Die meisten relevanten Befehle 
geben Sie einfach in die Suchzeile 
des Windows-7-Startmenüs ein. 
Einige Tools sind jedoch speziell 
für eine kommandozeilenbasierte 
Bedienung ausgelegt. Diese Pro- 
gramme bieten Ihnen keine grafi- 
sche Benutzeroberfläche, sondern 
werden durch Eingabeparameter 
gesteuert. Außerdem zeigen man- 
che dieser Tools die relevanten In- 
formationen nach ihrem Durchlauf 
an und beenden sich anschließend 
selbsttätig - mit der typischen Win- 
dows-Oberfläche haben Sie so kei- 
ne Chance, vernünftig mit diesen 
Programmen zu arbeiten. Abhilfe 
schafft die Eingabeaufforderung, 
die Sie mit dem Befehl „cmd“ auf- 
rufen: Die DOS-artige Benutzer- 
oberfläche zeigt Ihnen stets die zu- 
letzt vom ausgeführten Programm 
ausgegebenen Informationen an. 
Die Befehle, für die Sie zuerst die 
Eingabeaufforderung starten soll- 
ten, haben wir für Sie in unserer 
Tabelle entsprechend gekennzeich- 
net. Bitte beachten Sie, dass Sie für 
tiefgreifende Änderungen in Ihrem 
System meist Administratorrechte 
benötigen. Auch die Eingabeauffor- 
derung müssen Sie gegebenenfalls 
als Administrator starten, damit die 
Kommandozeilenprogramme rich- 
tig funktionieren. 


Die Systemkonfiguration 

Eines der wichtigsten integrierten 
Tools zur Optimierung Ihres Win- 
dows-7-Rechners ist die Systemkon- 
figuration, die wir Ihnen bereits im 
vorhergehenden Abschnitt näher- 
gebracht haben. Der Aufruf erfolgt 
typischerweise mit dem Befehl „ms- 


config“, den Sie in die Suchzeile des 
Startmenüs eingeben. Neben den 
Registerkarten „Systemstart“ und 
„Dienste“, auf denen Sie die beim 
Hochfahren geladenen Anwendun- 
gen und Dienste festlegen, finden 
Sie die Reiter „Allgemein“, „Start“ 
und „Tools“. Die beiden ersteren 
lassen Sie einige grundlegende Ein- 
stellungen zum Startverhalten von 
Windows vornehmen, während Ih- 
nen letzterer den direkten Zugriff 
auf weitere wichtige Windows- 
Funktionen gewährt. 


Die Computerverwaltung 

Hinter dem Kommandozeilenbe- 
fehl „ompmgmt.msc“ verbirgt sich 
ein umfangreiches Tool, mit dem 
Sie vielfältige Verwaltungsaufga- 
ben rund um Ihr Betriebssystem 
bewältigen. Viele der integrierten 
Funktionen finden Sie unter der 
Kategorie „System“. Unter dem 
Menüpunkt „Aufgabenplanung“ 
verschaffen Sie sich einen schnel- 
len Überblick über automatisierte 
Abläufe auf Ihrem Rechner. Dazu 
gehören unter anderem selbststän- 
dig durchgeführte Programm-Up- 
dates, regelmäßige Überprüfungs- 
routinen und die Synchronisation 
der Systemuhr. Selbstverständlich 
können Sie über das zugehöri- 
ge Fenster in die Konfiguration 
eingreifen. Die „Ereignisanzeige“ 
informiert Sie über Fehlermeldun- 
gen, Warnungen und sonstige In- 
formationen, die beim Arbeiten mit 
Ihrem Windows-7-System ausgege- 
ben wurden. Sofern dies möglich 
ist, erhalten Sie hier auch Lösungs- 
vorschläge für aufgetretene Proble- 
me. Der Abschnitt „Freigegebene 
Ordner“ gibt Ihnen rasch Auskunft 
über die Zugriffsberechtigungen 
für Ihre Daten im Netzwerk. Unter 
„Leistung“ befindet sich die Leis- 
tungsüberwachung, die Sie alterna- 
tiv mit dem Befehl „perfmon“ star- 
ten. Auch auf den Geräte-Manager, 
den Sie vermutlich als Element der 
Systemsteuerung kennen, greifen 
Sie über die Kategorie „System“ zu. 


Besonders interessant ist die Kate- 
gorie „Datenspeicher“. Denn hier 
befindet sich die „Datenträgerver- 
waltung‘, die Ihnen diverse Kon- 
figurationsmöglichkeiten für die 
internen Speicherlaufwerke Ihres 
Rechners bietet. Mit den Funktio- 
nen der Datenträgerverwaltung 
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Die mächtige Computerverwaltung 


Ereignisanzeige 


le Fehler des PC-Systems hin. 


Freigabe 


In diesem Bereich sehen Sie auf einen 
Blick, welche Ordner freigegeben sind. 


Benutzer 


Sie haben Zugriff auf Benutzerkonten und 
können Berechtigungen ändern. 


Dienste 


Sie diese gegebenenfalls ab. 


können Sie Festplattenpartitionen 
und virtuelle Laufwerke im laufen- 
den Betrieb nach Belieben bearbei- 
ten: Sie haben die Möglichkeit, Vo- 
lumes zu erweitern, zu verkleinern 
und zu löschen. Außerdem können 
Sie Laufwerkspfade, -bezeichnun- 
gen und -buchstaben verändern. 
Darüber hinaus steht Ihnen eine 
Reihe von weiteren einstellbaren 
Optionen zur Verfügung. 


Die Defragmentierung 

Das in Windows integrierte Defrag- 
mentierungsprogramm sucht nach 
fragmentierten Dateien auf Ihren 
Festplatten und ordnet diese neu 
an, um die Lese- und Schreibzu- 
griffe zu beschleunigen und somit 
die Systemleistung zu verbessern. 
Direkt über die Suchzeile starten 
Sie die Windows-Defragmentie- 
rung mit dem Befehl „dfrgui“. Im 
Programmfenster können Sie den 
Fragmentierungszustand Ihrer Da- 
tenträger überprüfen, den Defrag- 
mentierungsvorgang starten und 
einen Zeitplan für eine regelmäßi- 
ge Optimierung erstellen. Für die 
Eingabeaufforderung ist der Befehl 
„defrag“ vorgesehen, den einige 
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Die Ereignisanzeige weist Sie auf eventuel- 


Prüfen Sie die aktiven Dienste und schalten 


Datei Aktion Ansicht 


«3A >|B 


“ (} System 


(® Aufgabenplanung 


8] Ereignisanzeige 


Geräte 


1 Ran cm 
© Acıonis Devices 
“ I) Andere Geräte 

dh Coprasesso« 

"7 Anchline ICON LPT) 

D AmusonnerDienzei 

x Audio, Vides- und Gamsontroller 

Computer 

S) DVDiCO-ROM-Lautwerke 

I Iingsbegerme Human Interface Deuscen! 

 Gesfükarte 

© DE ATA/ATAPI-Contraller 
Laufwerke 


Selbst auf die Geräteliste haben 
Sie über die Verwaltung Zugriff. 


Anwender noch aus DOS-Zeiten 
kennen. Das 
programm wird über Parameter 
gesteuert. Die Eingabe des Befehls 
„defrag /?“ zeigt Ihnen eine Liste 
von möglichen Parametern. Dabei 
steht Ihnen eine Reihe interessan- 
ter Funktionen zur Verfügung. So 
ist ein paralleles Defragmentieren 
von mehreren Partitionen im Hin- 
tergrund möglich, sofern sich die- 
se auf unterschiedlichen physikali- 
schen Festplatten befinden: Geben 
Sie nach dem „defrag“-Befehl nach- 
einander die Laufwerksbuchstaben 
der gewünschten Festplatten (je- 
weils mit Doppelpunkt) und zuletzt 
den Parameter „/m“ ein. Leider sind 
nicht alle verfügbaren Parameter in 
der Befehlsliste enthalten: Die Op- 
timierung der Boot-Dateien, die Sie 
mit dem Befehl „defrag c: /b“ aufru- 
fen (sofern „c“ der Laufwerksbuch- 
stabe Ihrer Systemfestplatte ist), ist 
beispielsweise nicht entsprechend 
dokumentiert. 


Kommandozeilen- 


Die Leistungsüberwachung 
Wenn Sie detaillierte Informatio- 
nen darüber erhalten möchten, 
wie es um die Auslastung Ihres > 


4 Computerverwaltung (Lokal) 


®) Freigegebene Ordner 


®= Lokale Benutzer und Gruppen 
®) Leistung 
sh Geräte-Manager 
© Datenspeicher 
=? Datenträgerverwaltung 
', Dienste und Anwendungen 


Möchten Sie Abläufe automatisieren? 
Dabei hilft Ihnen die Aufgabenplanung. 


Datenträger 


Unter Windows 7 können Sie die Größe 
von Partitionen nachträglich ändern. 


Ressourcen 


T— 
| 
nn | FÜ | atntngechee | Diane | Aut 
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Sehr nützlich ist der Bereich „Ressourcen”, denn über den Ressourcenmonitor 
sehen Sie, welche Dienste oder Anwendungen besonders viel Leistung benötigen. 


» Mit der Defragmentierung werden fragmentierte Dateien auf der Festplatte des Computers 
zunammengeführt, um die Systernleistung zu verbessern. Weitere Iniormationen zuw Defrag 


Zeitpları 
Geplante Defragmentierung ist aktiviert | 
Jeden Mittwoch um OL00 ausführen 
Nächste geplante Ausführung: 06.10.2010 01:59 


% Zeitplan konfigurieren... | 


Aktzpeller SLatus: 


Datenträger 

BL Windows 7 {Cı) 

ca Windews XP (D>) 
ca Windows Vista (E) 
u Games (f-) 

m LEXAR (Hi) 


Zuletzt ausgeführt 

05.10.2010 1513 (0 % fragmentiert) 
05.10.2010 14:33 (0 % fragmentiert) 
30.09.2010 1808 © % fragmentiert) 
20.09.2010 1859 (0 % fragmentiert) 
Nie ausführen 


Nur Datenträger, die defragmentiert werden können, werden angezeigt. Sie können am besten feststellen, ob die 
Ostentrager jetzt defragmentiert werden mussen, indem Sie zuerst die Datenträger analysieren 


] e Datenträger defragmentieren 


 Ustenträger analymeren 


Benutzeroberfläche zur Verfügung. Alternativ nutzen Sie den Kommandozeilenbefehl. 
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Eine Konfigurationsmöglichkeit des Gruppenrichtlinieneditors ist auch für Heimanwen- 
der interessant: Hier können Sie Ihr Startmenü um eine Internetsuche erweitern. 


Mithilfe eines Systemreparaturdatenträgers kann der Computer neu gestartet 
werden. Er enthält auch Windows-Systemwiederherstellungstools, mit denen Sie 
Windows nach einem schwerwiegenden Fehler wiederherstellen bzw. mit denen 
Sie den Computer mithilfe eines Systemabbilds wiederherstellen können. 


Legen Sie eine leere CD oder DVD in das gewünschte Laufwerk ein, 


Laufwerk: 


Dateien werden vorbereitet... 


9 DVD RWELaUEwWerK IE) 


3. Besm Beenden die Lite der zuletz geöffneten Dckumerse le 
2. Line kueshch verwendeter Poageamm für ame Bamstser kötz - 
2. Open "Abenden" den Mens "et' hnsulügen 

5. Nackt verfüge Windons Installer-Programme in den Vest... 


3 Drag & Derg- und Lontetmenn aut dem Karmann erzin_ 
3 Befehle "Hessterlahren‘, "Mies vlarten", "Enesgie spssen” um 


Prozessors und Ihres Arbeitsspei- 
chers steht, sind Sie bei diesem 
Tool an der richtigen Adresse. Per 
Mausklick auf „Ressourcenmonitor 
öffnen“ verschaffen Sie sich einen 
Überblick über den Leistungshun- 
ger der einzelnen aktiven Prozesse. 
Die erfassten Werte lassen sich mit 
der Leistungsüberwachung auch 
protokollieren. Außerdem beob- 
achten Sie hier die Netzwerkaktivi- 
täten Ihres PCs. 


ı Randardgrsgrammgrupgen aus dem Mend "tar" enfernen 
2_ Menotnteng "Fersen" un dem Im "Start entteınen 


Ä| Menoontiag "Suchen" sus dem hienü "itar' ensiemen 

3 Lime Ndıig verwendeter Programme aut Sam hdanci “Tram” 
2. Memintientung "Siehe" ana diem Inka "Start" enden 

3. Menbertung "Mile" aus dem Menu "Kart" entfemen 


ı Berm Zuördinen ven Sheltshertauts nucht Ge vuchbuimerte M_ = 


i_ Menwartrag "Tutetzt vormendete klemante” aut San hlanuı 


Die Gruppenrichtlinien 

Diverse Verwaltungsfunktionen, 
die unter anderem die Benutzer- 
rechte auf Ihrem PC betreffen, fin- 
den Sie im Editor für lokale Grup- 
penrichtlinien. Dieser ist allerdings 
nur in den professionellen Versio- 
nen von Windows 7 enthalten. Auf- 
gerufen wird das Programm mit 
dem Befehl „gpedit.msc“. Die meis- 
ten Konfigurationsmöglichkeiten 
des Tools sind eher für Administra- 
toren von Systemen, die von meh- 
reren Anwendern genutzt werden, 
von Bedeutung. Eine Aufgabe, die 
auch für Privatanwender interes- 
sant ist, stellen wir Ihnen dennoch 
vor: Mit dem Editor erweitern Sie 
Ihr Startmenü um die Möglichkeit, 
direkt von dort aus das Internet zu 
durchsuchen. Unter „Benutzerkon- 
figuration“ - „Administrative Vorla- 
gen“ - „Startmenü und Taskleiste“ 
finden Sie den Eintrag „Link ‚Inter- 
net durchsuchen‘ in das Startmenü 


Datenträ 


Für den Fall, dass sich Ihr Windows-7-System nicht mehr hochfahren lässt, können Sie 


vorbeugend eine Rettungs-CD erstellen. 


erstellen 


aufnehmen“. Diesen klicken Sie 
mit der rechten Maustaste an und 
wählen die Schaltfläche „Bearbei- 
ten“ aus. Jetzt müssen Sie nur noch 
die Internet-Suche per Startmenü 
aktivieren und mit „OK“ bestäti- 


Überblick über die wichtigsten Tools unter Windows 7 


Tool Aufruf Funktion 
Eingabeaufforderung cmd Kommandozeilenprogramm mit DOS-ähnlicher Oberfläche 
Direct-X-Diagnoseprogramm dxdiag Zeigt Informationen über Direct-X-Version und Treiber an 


Computerverwaltung (Datenträgerverwaltung) 


compmgmt.msc 


Vielfältige Aufgaben, darunter die Verwaltung der Festplattenpartitionen 


IExpress Wizard 


iexpress 


Erstellt selbstextrahierende und -installierende Programmpakete 


Datenträgerbereinigung cleanmgr Bereinigt Festplatten und gibt Speicherplatz frei 
Leistungsüberwachung perfmon Systemmonitor mit Protokollfunktion 
Dateisignaturverifizierung sigverif Prüft und verifiziert Treiber- und Dateisignaturen 
Registrierungseditor regedit Editor für die Windows-Registry 

Powershell powershell Alternatives Kommandozeilenprogramm 
Systemkonfiguration msconfig Editor für Autostarts und Dienste unter Windows 
Editor für Gruppenrichtlinien gpedit.msc Gruppenrichtlinien-Editor für Windows-Sicherheitseinstellungen 
Windows-Speicherdiagnose mdsched Deckt Probleme des eingebauten Arbeitsspeichers auf 
Systemreparatur recdisc Erstellt Datenträger zur Systemwiederherstellung 
Energiekonfiguration powercfg* Verwaltet die Energieeinstellungen 

Editor für benutzerdefinierte Zeichen eudcedit ool zum Erstellen von eigenen Schriftzeichen 
Assistent für Ordnerfreigaben shrpubw Erstellt Ordnerfreigaben 

Systeminformation systeminfo* Zeigt Informationen über den PC an 
Datenträgerdefragmentierung (cmd) defrag* Defragmentiert Festplatten per Kommandozeile 
Datenträgerdefragmentierung (Windows) dfrgui Defragmentierungstool mit grafischer Oberfläche 
Robustes Dateikopieren robocopy* Backup- und Synchronisationstool 


* Um diese Befehle sinnvoll einzusetzen, müssen Sie zunächst die Eingabeau 


orderung (cmd) starten. 
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gen. Wenn Sie nun einen Begriff 
in die Suchzeile eingeben, bietet 
Ihnen eine neue Schaltfläche die 
gewünschte Option an. 


Robustes Dateikopieren 
Zunächst fällt es nicht leicht, sich 
unter der Bezeichnung dieser 
Windows-Funktion etwas vOrzu- 
stellen - leichter zu merken ist 
der zugehörige Befehl „robocopy“. 
Tatsächlich handelt es sich dabei 
um einen Kopierbefehl mit eini- 
gen besonderen Eigenschaften. So 
verfügt das Tool über die Fähigkeit, 
etwa durch eine instabile Netz- 
werkverbindung unterbrochene 
Kopiervorgänge fortzusetzen, ohne 
bereits vervielfältigte Daten erneut 
transferieren zu müssen. Außerdem 
sind diverse Leistungsmerkmale 
enthalten, die das Programm als 
Backup-Software qualifizieren. Die 
damit durchgeführten Kopiervor- 
gänge können auch automatisiert 
werden. Allerdings wird Robocopy 
vollständig über Befehlszeilenpa- 
rameter gesteuert, weshalb Sie das 
Tool über die Eingabeaufforderung 
bedienen müssen. Nach der Einga- 
be des bloßen Befehls erhalten Sie 
eine Beschreibung der Syntax für 
einfache Aufgaben. Um die profes- 
sionellen Funktionen zu nutzen, 
fordern Sie mit „robocopy /?“ eine 
umfangreichere Befehlsliste an. 


Die Energieeinstellungen 
Wenn Sie per Kommandozeile auf 
die  Energieeinstellungen Ihres 
Rechners zugreifen möchten, hilft 
Ihnen der Befehl „powercfg“ dabei. 
Um eine Liste der verfügbaren Ein- 
gabeparameter zu erhalten, geben 
Sie „powercfg -?“ ein. Mit dem Kon- 
figurationsprogramm können Sie 
unter anderem die verschiedenen 
Energieschemata verwalten sowie 
den Ruhezustand an- und ausschal- 
ten. Die hilfreiche Energieeffizienz- 
diagnose starten Sie mit dem Befehl 
„powercfg -energy“. 


Arbeitsspeicher überprüfen 
Wenn Sie den Arbeitsspeicher 
Ihres Computers auf Fehler 
überprüfen möchten, können 
Sie auf die integrierte Windows- 
Speicherdiagnose zurückgreifen. 
Per Eingabe von „mdsched“ in die 
Suchzeile rufen Sie das Tool auf. Im 
Programmfenster wählen Sie aus, 
ob der PC sofort oder später neu ge- 
startet werden soll - die Diagnose- 
routine beginnt erst beim erneuten 
Hochfahren. Nach dem Neustart 
können Sie im Programm mit der 
„F1‘-Taste detailliertere Konfigura- 
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tionen vornehmen. So entscheiden 
Sie sich zwischen verschiedenen 
Testverfahren und stellen die An- 
zahl der geplanten Diagnosedurch- 
läufe ein. Über eventuelle Fehler 
werden Sie informiert, sobald der 
Test abgeschlossen wurde und der 
Rechner erneut hochgefahren ist. 


Systemrettung per 
Notfalldatenträger 

Manche Computerfehler bewirken, 
dass Ihr Rechner nicht mehr startet 
und Sie somit auch nicht auf das Be- 
triebssystem zugreifen können, um 
nach der Ursache des Problems zu 
suchen. Für diesen Fall sollten Sie 
sich vorsorglich einen Rettungsda- 
tenträger erstellen. Das integrierte 
Tool, das Sie bei diesem Vorgang 
unterstützt, rufen Sie mit dem 
Befehl „recdisc“ auf. In wenigen 
Schritten gelangen Sie so zu einer 
Rettungs-CD oder -DVD. Die boot- 
fähige Silberscheibe ermöglicht es 
Ihnen, Ihren Rechner zu starten, 
das System nach einem schwerwie- 
genden Fehler wiederherzustellen 
oder ein vorhandenes Systemab- 
bild aufzuspielen. 


Editor für eigene Zeichen 
Bei der Arbeit mit Textdokumenten 
und anderen Office-Dateiformaten 
kann es vorkommen, dass Ihnen die 
verfügbaren Zeichen der installier- 
ten Schriftarten nicht ausreichen. 
Ein typisches Beispiel ist die Erstel- 
lung von wissenschaftlichen Tex- 
ten, in denen Sie eventuell auf Sym- 
bole angewiesen sind, die nicht zu 
den Windows-Standardschriftarten 
gehören. Mit dem Editor für benut- 
zerdefinierte Zeichen können Sie 
diesem Problem entgegenwirken. 
Der Befehl „eudcedit“ öffnet das 
Programm. Im Editor stehen Ihnen 
ein paar einfache Werkzeuge zur 
Verfügung, mit denen Sie auf ei- 
nem Kästchenraster Ihr gewünsch- 
tes Symbol gestalten. 


Die Direct-X-Diagnose 

Zum Funktionsumfang von Win- 
dows 7 gehört Microsofts univer- 
selles Schnittstellenpaket Direct X. 
Die darin enthaltenen Multimedia- 
komponenten werden von den 
meisten aktuellen Windows-Spie- 
len genutzt. Sollte ein Direct-X-Pro- 
blem vorliegen, so ist es möglich, 
dass manche Spiele nicht korrekt 
funktionieren. Ursache dafür sind 
in einigen Fällen veraltete Direct- 
X-Komponenten. Bei der Suche 
nach einer Lösung ist manchmal 
das zugehörige Diagnosepro- 
gramm behilflich, das Sie mit dem 
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Befehl „dxdiag“ öffnen. Hier finden 
Sie Informationen über Direct-X- 
Komponenten wie Direct 3D und 
Direct Sound. Außerdem liefert das 
Tool auch einige Angaben zu den 
Treibern installierter Multimedia- 
Hardware. 


Ordnerfreigaben erstellen 

Um Ihnen eine schnelle und be- 
queme Freigabe von Ordnern zu 
ermöglichen, enthält Windows 7 
einen vorinstallierten Assistenten. 
Das nützliche Tool rufen Sie mit 
dem recht kKryptisch wirkenden 
Befehl „shrpubw“ auf. Während 
der Einrichtung einer entsprechen- 
den Freigabe wählen Sie zunächst 
den gewünschten Ordner aus oder 
erstellen zu diesem Zweck einen 
neuen Ordner. Dann legen Sie mit- 
tels leicht verständlicher Menüs die 
vorgesehenen Zugriffsrechte fest. 


Selbst entpackende 
Dateiarchive anlegen 

Das in Windows 7 enthaltene Tool 
lexpress Wizard bietet Ihnen die 
Möglichkeit, mit Bordmitteln selbst- 
ständig entpackende Archive zu er- 
stellen. Durch die Eingabe von „iex- 
press“ in die Suchzeile gelangen Sie 
zum praktischen Assistenten. Mit 
den Zusatzfunktionen können Sie 
den Datencontainer nicht nur dazu 
befähigen, die komprimierten Ele- 
mente eigenmächtig zu entpacken, 
Sie können auch eine Funktion inte- 
grieren, die im Anschluss an das au- 
tomatische Extrahieren ein Installa- 
tionsprogramm für die enthaltenen 
Daten ausführt. 


Eingabeaufforderung für 
Profis: Powershell 

Das alternative Kommandozeilen- 
programm, das Sie mit dem Befehl 
„powershell“ aufrufen, erweitert 
die übliche Eingabeaufforderung 
(cemd) um einige Funktionen. 
Professionelle Anwender können 
mithilfe der Powershell nicht nur 
kommandozeilenbasierte Befehle 
ausführen, sondern mit der zu- 
gehörigen „Powershell Scripting 
Language“ auch Skriptprogramme 
erstellen. Durch die Eingabe des 
Befehls „powershell -?“ in der geöff- 
neten Powershell erhalten Sie eine 
Liste typischer Befehlserweiterun- 
gen. Wenn Sie sich nicht näher mit 
den erweiterten Funktionen der 
Powershell beschäftigen möchten, 
verwenden Sie einfach weiterhin 
die normale Eingabeaufforderung - 
für die in diesem Artikel beschrie- 
benen Vorgänge ist diese völlig aus- 
reichend. (mh) 
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Beenden 


Die Schnittstellensammlung Direct X ist ein fester Bestandteil von Windows 7. 
Versionsinformationen rufen Sie mit dem „dxdiag”-Befehl ab. 


Berechtigungen tür Ingegebene Ordner 
Über Berecitgungen körnen Se steuern. wer Sen Ortner sehen kann und wer über 
weite Benin gunnte verkt. 
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Wenn Sie unter Windows 7 schnell und bequem die Freigaberechte eines Ordners 
anpassen möchten, greifen Sie auf den integrierten Assistenten zurück. 


Package purpose 


Select final result of the package. 


© Bitract files only 
C Create compressed files only (ActiveX Installs) 


- Description 
Files will be expanded to 3 temporary folder. The files 
will then be used by the specified installation 
program. 


zwi [We ] 


Mit dem Tool lexpress erstellen Sie komprimierte Archive, die sich selbst entpacken 
und sogar eine Installationsroutine aufrufen können. 
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So bringen Sie Windows das Sparen von Speicherplatz bei 


Windows 7 auf D 


1a 


In der Basisinstallation benötigt Windows 7 bereits rund 16 GiByte. Eigentlich egal angesichts von Fest- 


platten im Terabyte-Format. Aber es gibt trotzdem gute Gründe, die Systempartition zu verkleinern. 


it Windows 7 hat Microsoft 
M.... richtig gemacht: Das 
Betriebssystem ist deutlich schnel- 
ler als Vista, sieht besser aus und 
ergänzt sinnvolle neue Funktionen. 
Aber in einem Punkt ist Microsoft 
in alten Mustern verblieben: Die 
nackte Windows-7-Installation 
belegt je nach Version bereits bis 
zu 16 GiByte auf der Festplatte. 
Bei Vista waren es noch 6 bis 8 
GiByte gewesen, bei XP gar nur 
2 GiByte. Angesichts rapide stei- 
gender Festplattenkapazitäten soll- 
te das eigentlich egal sein. Aber es 
gibt dennoch gute Gründe dafür, 
das System schlank zu halten: Weni- 
ger Programme und Dienste heißt 
weniger verschwendete Prozessor- 
zyklen und mehr Platz für wichtige 
Anwendungen und Games. Und mit 
SSDs hat die Diskussion um effizi- 
ente Platznutzung noch einmal von 
vorne begonnen, da die Laufwerke 
mit großen Kapazitäten unverhält- 
nismäßig teuer sind. Wer das Sys- 
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tem schlank hält, findet auf den ge- 
bräuchlichen und erschwinglichen 
80-GiByte-Varianten noch Platz für 
ein paar Spiele. 


Viele Wege führen zum 
schlanken Windows 

Der einfachste Weg besteht da- 
rin, nicht genutzte (Windows-) 
Programme und Dienste zu dein- 
stallieren und damit Platz auf der 
Systemplatte zu gewinnen. Eine 
Festplattenreinigung im Anschluss 
putzt den Rest weg. 


Eine zweite Möglichkeit, das System 
schlank zu halten, besteht darin, 
Teile auszulagern. Manche System- 
dateien wie Pagefile oder Hiberfil 
können bedenkenlos auf eine an- 
dere Partition verschoben werden, 
allerdings gegebenenfalls um den 
Preis von ein paar Prozent System- 
leistung. Wer sein System sowieso 
gerade neu aufsetzt, hat es am leich- 
testen: Viele unnötige Dienste und 
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Komponenten können bereits bei 
der normalen Installation ausgelas- 
sen werden. Noch gründlicher und 
rabiater geht es mit Vlite: Mit dem 
Tool stellen Sie sich eine individuel- 
le Installations-DVD zusammen, die 
unnötige Teile von Windows gar 
nicht erst mitbringt. 


Und auch eine alte Faustregel 
bewährt sich hier einmal mehr: 
Grundsätzlich sollte man Windows- 
Systeme alle ein bis zwei Jahre neu 
aufsetzen. Denn im Laufe der Zeit 
sammelt sich fast zwangsläufig 
Treibgut auf dem System an, das Ge- 
schwindigkeit kostet und natürlich 


Bonuscode 
279X 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


auch Platz wegnimmt. Temporäre 
Dateien, Überbleibsel unsauberer 
Installationsroutinen und verges- 
sene Apps belegen in der Summe 
schnell einmal einige GiByte oder 
mehr. Ein nützliches Tool, um den 
Speicherverbrauch und seine Übel- 
täter zu identifizieren, ist Treesize, 
das die Größe jedes Verzeichnisses 
anzeigt. 


Ihre Dienste sind hier nicht 

erwünscht 

Viele der Dienste und Programme 
von Windows 7 sind für Spieler 
und Privatanwender völlig unnö- 
tig, werden aber trotzdem stan- 
dardmäßig installiert. In der Sys- 
temsteuerung unter „Programme“ 
lassen sich einige davon bereits 
deaktivieren. Das Problem: Die Da- 
ten verbleiben auf der Festplatte, 
damit sie bei Bedarf schnell und 
ohne Installationsmedium wieder 
startklar gemacht werden können. 
Meist lassen sie sich auch nach der 
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Deaktivierung nicht ohne Proble- 
me von der Festplatte löschen, weil 
nötige Rechte dazu fehlen. Diese 
ändern Sie mit dem Tool Unlocker 
auf die brachiale Art: Rechtsklick 
auf die „zickige“ (Exe-)Datei, Rech- 
te ändern und anschließend die 
Datei löschen. Diese Methode ist 
allerdings recht riskant, weil dabei 
mögliche Abhängigkeiten schlicht 
ignoriert werden und das System 
schnell instabil wird. 


Im Kasten „Verzichtbare Program- 
me“ haben wir trotzdem einige 
Anwendungen zusammengestellt, 
die für Spieler irrelevant sind. Im 
Kasten „Alternativen“ schlagen wir 
Ihnen einige Tools vor, die als Alter- 
native zu Internet Explorer, Media 
Player und Co. deutlich sparsamer 
mit dem Speicher umgehen. Wer 
um jedes Byte Speicher kämpfen 
will, kann außerdem die Standard- 
Bildschirmhintergründe, System- 
sounds und Beispieldateien lö- 
schen und so noch ein paar MiByte 
mehr einsparen. 


Outsourcing 

Deutlich eleganter und effizienter 
ist es allerdings, bekannte, spei- 
cherintensive Windows-Kompo- 
nenten zu verkleinern oder gar zu 
verlagern. Die RAM-Disk Pagefile, 
der Stand-by-Zwischenspeicher 
Hiberfil und der Standard-Temp- 
Ordner von Windows befinden 
sich standardmäßig allesamt auf 
der Systempartition und blockie- 
ren dort reichlich Platz. Vor allem 
das Pagefile ist von Haus aus da- 
rauf eingestellt, das Zweifache der 
RAM-Größe auf der Festplatte zu 
reservieren, was bei moder- > 


Programme deinstallieren 
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Verzichtbare Windows-Programme 


® Windows-Spiele 
3 Internet Explorer 
® .NET framework 


=» Media Center 
Mediacenter für das Heimkino) 


2» Movie Maker und DVD-Maker 
Videoschnitt-Tool bzw. 
DVD-Authoring-Programm) 

® Bildschirmschoner 

= Shell Event Sounds 
Windows-Soundschema) 


® Side Show (Unterstützung für 
Sideshow-Displays) 

® Sound Recorder 
(Sprachaufzeichnung über ein Mikro) 

= Windows Calendar 

= Windows Media Player 

® Windows Media Samples 
(Beispielmusik) 


® Windows Photo-Gallery 
(Bildergaleriewerkzeug) 


3» Windows Photo-Viewer 
(Bildbetrachter) 


® Languages (Sprachdateien) 

® Eingabehilfen 

2 IIS (Webserver) 

3 Remote Desktop (Fernwartung) 


® Mobility Center (Einstellungen und 
Daten von Mobilgeräten) 


® Microsoft DFS-Replikation 
(Replikation für verteilte Dateisysteme) 


= Offline-Files (Synchronisiert Offline-Da- 
teien mit Online-Dateien im Hintergrund) 


® Remote-Registry (Fernwartung) 


=» Windows Remote 
Management (Fernwartung) 


= Windows Search (Windows-Such- 


= Paint (Malprogramm) 
® Snipping Tool (Screenshot-Tool) 


® Speech Support 
Spracheingabe und -ausgabe) 


= System Information 
Informationen über Hardware) 


3» Welcome-Center 
Willkommensbildschirm) 


® Windows Sidebar and Gadgets 


Sidebar) 


= Wordpad (Texteditor) 


® Error Reporting 
Fehlerberichterstattung an Microsoft) 


und Indizierungsfunktion) 
B BitLocker (Laufwerkverschlüsselung) 
® Microsoft-Agent (Einsteiger-Hilfe) 


= Parental Controls 
(Jugendschutzmechanismen) 


® Security Center (Sicherheitscenter) 


® SyncCenter (Synchronisation mit 
Mobilgeräten und Datenträgern) 

3 Windows-Backup (bspw. für inkremen- 
telles Backup der Systemplatte) 

3» Windows-Defender (Microsofts Virus 
und Spyware-Entferner) 


= ZIP-Folder (Ordneransich 


für ZIP-Files) 


Alternativen zu Windows-Programmen 


Kategorie Produkt Lizenz Webseite 

Media-Player 1337-Player Freeware www.daansystems.com/1337player 
Media-Player KoolPlaya 1.3.1.3 Keine Installation, Freeware | http://koolplaya.de 

Browser Chrome Freeware www.google.com/chrome 

Browser Chromium Open Source, Freeware www.chromium.org 

Bildbetrachter IrfanView Freeware www.irfanview.de 
‚Antivirusprogramm Avira AntiVir Freeware www.free-av.com 


Nützliche Tools für Windows 7 


Kategorie Produkt Lizenz Webseite 
Festplatten-Aufräumer CCleaner Freeware wwvw..ccleaner.de 
Windows-Installations-CD verkleinern vLite Freeware www.Vlite.net 
Dateigrößen-Anzeiger TreeSize Freeware www.jam-software.com/freeware 
Umwandler nicht löschbarer Dateien- Unlocker Freeware http://ccollomb.free.fr/unlocker 
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Der einfachste Schritt ist, alte und ungenutzte Programme in der Systemsteuerung 


unter „Programme ...” zu deinstallieren. 


www.pcgameshardware.de 


Windows-Funktion deinstallieren 


Werten Fucikskomen are one aetmeren 


In der Systemsteuerung lassen sich einige Windows-Funktionen deaktivieren, können 
aber teilweise nur mit dem Tool Unlocker gelöscht werden. 
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nen Rechnern mit 4 bis 8 GiByte 
RAM schon eine Menge ausmacht. 
Dabei wird die Auslagerungsdatei 
eigentlich mit zunehmender RAM- 
Größe immer unbedeutender: Sie 
nutzt das System nur als „Überlauf- 
becken‘“, falls der Arbeitsspeicher 
einmal nicht ausreichen sollte. 
Erster Schritt ist also, dem Pagefile 
eine feste, ausreichende Größe zu 
geben. 2 GiByte sind dafür mehr 
als genug. Die Einstellung finden 
Sie in der Systemsteuerung unter 
„system“ - „Erweiterte Systemein- 
stellungen“ - „Erweitert“. Unter 
dem Punkt „Leistung“ können Sie 
mit dem Button „Einstellungen“ 
fixe Pagefile-Größen für alle Fest- 
platten eingeben oder die Ausla- 
gerungsdatei sogar komplett deak- 
tivieren. Wer auf C: partout keinen 
Platz hat, wählt für diese Aktion 


seine Systemplatte. Ist eine zweite 
Festplatte im System, muss man ent- 
sprechend dort eine Auslagerungs- 
datei anlegen. Aber Achtung: Wird 
doch einmal auf die Auslagerungs- 
datei zugegriffen, verlangsamt der 
Zugriff auf eine lahme Platte na- 
türlich auch das System. Das wird 
besonders deutlich im Vergleich 
mit SSDs. 


Schlaflos 

In der Hiberfil-Datei sichert Win- 
dows ein aktuelles RAM-Abbild, be- 
vor es sich in den Stand-by-Modus 
schaltet. Leider gibt es keine Op- 
tion, den Speicherort für diese Da- 
tei zu modifizieren. Also bleibt nur 
eine radikale Lösung: Stand-by deak- 
tivieren! Dazu gehen Sie wiederum 
in die Systemsteuerung. Unter „SyS- 
tem und Sicherheit“ - „Energieop- 


Schritt für Schritt: Mit Vlite die Installationsdisk verkl 


tionen“ - „Energiesparplaneinstel- 
lungen bearbeiten“ ändern Sie die 
Einstellung bei „Energiesparmodus 
nach:“ auf „Niemals“. Anschließend 
können Sie die Datei „Hiberfil.sys“ 
problemlos löschen. Dazu starten 
Sie ein Eingabefenster und geben 
dort „powercfg -H off“ ein. 


Für das Verzeichnis C:\Windows\ 
Temp empfehlen wir den Einsatz 
eines Tools wie Treesize, das Inhalt 
und Größe eines Verzeichnisses 
anzeigt. Oft lässt sich alleine am 
Namen nicht erschließen, woher 
die dortigen Verzeichnisse und Da- 
teien stammen. Mit etwas Vorsicht 
lassen sich Dateileichen aber gut 
identifizieren. Ein sicherer Hinweis 
ist etwa das Datum der letzten Da- 
teinutzung. Liegt diese schon lange 
zurück, können Sie davon ausge- 


hen, dass die Datei ein zurückge- 
bliebener Rest ist, den Sie beden- 
kenlos löschen können. 


Für immer schlank 

Wer sein Windows häufiger neu 
aufsetzt, dem empfehlen wir die Er- 
stellung einer eigenen Installations- 
disk. Mit dem Tool Vlite können Sie 
nicht nur Service Packs und Win- 
dows-Patches direkt integrieren, 
sondern auch unnötige Komponen- 
ten von vornherein ausschließen. 
Dazu kopieren Sie den Inhalt Ihrer 
originalen Windows-Disk zuerst auf 
Ihre Festplatte. Aus den dortigen 
Daten erstellt Vlite später Ihr indi- 
viduelles Installationsmedium. Bei 
der Installation verlangt Vlite nach 
dem Windows Automated Installa- 
tion Kit und weist praktischerwei- 
se gleich den Weg zum Download. 


Preiet Options langunge About 


anschließend bearbeiten können. 


Preset Options About 


Language 


Laden Sie die vorher auf Festplatte kopierte Windows-Version in Vlite ein, damit Sie sie 


ponents” und „ISO“ aus. 


Select optional pages. They amt not mandatory Jor anumgle you can Aut create a boctabie (SO wähcue apphang arıy 


la a ohckiscunne ar te Inf to arandla 
Daan 


Unter „Tasks” wählen Sie zur Verkleinerung der Windowsinstallation die Reiter „Com- 


Unter „Components” können Sie einstellen, welche Funktionen Sie unter Windows 7 


weiter nutzen möchten. 


Select = | Protectfiie Compatibilty | Amıkir 


Tetak 202 Seiegteh 19 Hiktern 0 | LMMATME 
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Achtung: Wählen Sie die Komponenten mit einem Häkchen aus, die entfernt werden 


sollen und nicht andersherum. 


66 


PC Games Hardware | PC im Eigenbau 


www.pcgameshardware.de 


Windows 7 wieder entschlacken | TUNING 


Im Forum von Vlite finden Sie aktu- 
elle Batch-Dateien und Patches für 
neue Windows-Versionen. Deshalb 
sollten Sie nach der Installation un- 
bedingt noch einmal dort nachse- 
hen und ein paar Threads zu Ihrer 
Windows-Version lesen. 


Uns interessiert bei Vlite primär 
der „Components“-Reiter auf der 
linken Seite des Programmfensters. 
Setzen Sie deshalb auf der Startseite 
von Vlite ein Häkchen bei „Compo- 
nents“ und ein weiteres bei „Boot- 
able ISO“, damit Sie am Schluss 
eine bootfähige Disk erhalten. Mit 
„Next“ springen Sie anschließend 
direkt zur „Components“-Funktion. 
Dort wählen Sie Komponenten ab, 
die Sie nicht auf Ihrem Installati- 
onsmedium haben wollen. Aber 
Vorsicht: Sie können diese Kom- 


ponenten nicht nachinstallieren, 
sollte doch einmal Bedarf sein. 
Glücklicherweise warnt Vlite bei 
wichtigen Bestandteilen und weist 
auch auf Abhängigkeiten zwischen 
einzelnen Windows-Komponenten 
hin. Damit minimieren Sie das 
Risiko weitgehend. Beachten Sie 
auch, dass Sie mit Häkchen diejeni- 
gen Komponenten auswählen, die 
NICHT installiert werden sollen. 
Das mag auf den ersten Blick wenig 
intuitiv erscheinen, deshalb sei hier 
noch einmal darauf hingewiesen! 
Welche Komponenten Sie abwäh- 
len, ist letztlich Ihnen überlassen. 
Wer auf seinem Computer wirklich 
nur zockt, kann beispielsweise ru- 
hig auch alle Komponenten zum 
Thema Drucker entfernen. Wie 
bereits erwähnt, weist Vlite auf Ab- 
hängigkeiten zwischen Windows- 


Komponenten hin, besonders 
wichtige sind rot gekennzeichnet. 
Wer ernsthaft zockt, hat vermut- 
lich wenig Interesse an den mitge- 
lieferten Windows-Spielen. Auch 
diese können gefahrlos entfernt 
werden. Weitere Kandidaten sind 
zudem Aspekte aus der Computer- 
Frühgeschichte wie die Unterstüt- 
zung für Floppydisks, Infrarot oder 
Faxdienste. Andere, wie die Unter- 
stützung für Smartcards oder iSCSI, 
richten sich eher an Business-An- 
wender und können in aller Regel 
ebenfalls entfernt werden. 


Die Abwahl von Netzwerkkom- 
ponenten wie der Webserver IIS 
oder die Remotedesktop-Unter- 
stützung sparen nicht nur einiges 
an Platz, sondern erhöhen sogar 
gleichzeitig die Sicherheit, weil sie 


klassische Angriffsziele für Hacker 
darstellen. Im Vlite-Forum finden 
Sie vorbereitete Batch-Dateien für 
verschiedene Windows-Versionen 
und Anwendungszwecke, die be- 
reits sehr ordentliche - und vor 
allem getestete - Konfigurationen 
beinhalten. Sie stellen meist einen 
guten Ausgangspunkt für individu- 
elle Anpassungen dar. (st) 


Fazit Hardıware 


Windows verkleinern 

Zwar kostet die Windows-Diät etwas Auf- 
wand, aber der Effekt ist überzeugend: 
Eine ehemals 16 GiByte große Standard- 
installation lässt sich so auf nur 6 Gi- 
Byte eindampfen. Sie sparen also bis zu 
10 GiByte Speicherplatz, was vor allem 
die Systempartition entlastet. 


Winden SAT (Performance Index) need Disk Cleanup 


Do yanı wart 16 undheck and keep the needed companem (Dick 
Cieanup)? 


| | -Abbreenen | 


Um die Funktionalität von Windows sicherzustellen, warnt Vlite, wenn eine notwendi- 
ge Komponente entfernt werden soll. 


In der Registerkarte „ISO” konfigurieren Sie die bootfähige ISO und können unter 
anderem eine Bezeichnung für den Datenträger vergeben. 


Language 


m. 


Erables user nudcamen ıF une vout far teracure 
wernioen. wihuch erahnen wos ha Aa rated 
Dmer by interacove services when they appear. 


Dskttr er Transaction Coondnabse DTC) L: eg wog par 


vaogamız tum 


ya men 


buumn ann mnmmun 
8 
Ä 


r_—. 


er m 


Zum Abschluss erstellt das Programm Vlite eine neue Windows-7-Installationsversion, 
die bedeutend schmaler ausfällt. 


Wichtige Komponenten sind mit roter Schrift markiert, zusätzlich wird zu jeder Kompo- 
nente rechts eine Erklärung angezeigt. 
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Übertakten für Einsteiger und Fortgeschrittene 


= 
= 
= 
- 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 


Overclocking-Grundlagen 


Der Rechner ist zusammengebaut und Windows läuft - doch Sie wollen mehr? Wie Sie die maximale 


Leistung aus Ihrem neuen PC holen, erklären wir in diesem Artikel. 


verclocking hat sich in der 

letzten Zeit immer mehr zum 
Volkssport entwickelt. Denn mitt- 
lerweile ist das Thema „Übertakten“ 
für Hersteller von Mainboards und 
Grafikkarten ein fester Bestandteil 
der Featureliste geworden. 


Eine Grafikkarte muss sich heute 
ordentlich übertakten lassen, damit 
der Käufer bei Bedarf noch mehr 
Leistung erhält. Gleiches gilt bei 
Mainboards, hier verfügt das BIOS 
über eine Vielfalt von Optionen, 
um die Leistung des Prozessors und 
des Arbeitsspeichers zu steigern. So 
können Sie Ihrem System mit weni- 
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gen Handgriffen eine Performance- 
Spritze verpassen. Auf den folgen- 
den Seiten erläutern wir Ihnen, wie 
Sie vorgehen und was Sie beachten 
müssen. 


Ideale Overclocking-Kits 

Zudem haben wir für Sie ein paar 
Overclocking-Kits zusammenge- 
stellt. Die Kits sind in jeweils vier 
Klassen mit je drei unterschied- 
lichen Plattformen 
Je nach Budget und Fähigkeiten 
können Sie sich für eines der vor- 
geschlagenen Kits entscheiden. 
Die Zusammenstellungen spiegeln 


unterteilt. 


nur eine kleine Anzahl von Kom- 
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binationsmöglichkeiten wider, die 
durch die Vielfalt der verfügbaren 
Teile entstehen. Am Ende des Arti- 
kels werden wir die einzelnen Kits 
noch einer detaillierten Leistungs- 
und Leistungsaufnahmeprüfung 
unterziehen. 


Overclocking - was ist das? 
Overclocking bedeutet, Kompo- 
nenten außerhalb der Herstel- 
lerspezifikationen zu betreiben. 
Durch höhere Taktraten sind die 
Komponenten leistungsfähiger 
und erzielen eine größere Rechen- 
leistung. Neben Overclocking gibt 
es aber auch noch „Undervolting“. 


Undervolting bedeutet, die Ge- 
schwindigkeit der Komponenten 
beizubehalten, dabei aber die Span- 
nung abzusenken. Die Komponen- 
ten verfügen weiterhin über die 
gleiche Rechenleistung, benötigen 
dann aber weniger Strom. Gegen- 
über Undervolting kann sich die 
Lebenszeit der Komponenten beim 
Übertakten aufgrund 
Spannungen verkürzen. 


höherer 


Was kann ich übertakten? 

Neben dem Prozessor werden häu- 
fig der Arbeitsspeicher und die 
Grafikkarte übertaktet. Allerdings 
beinhaltet „den Prozessor übertak- 
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ten“ mehr als nur das Anheben des 
Gesamttaktes. Übertaktet man den 
Prozessor, steigert man zwangsläu- 
fig nicht nur den Gesamttakt, son- 
dern auch die Taktrate einiger Bau- 
teile innerhalb des Prozessors. Bei 
aktuellen Intel-Prozessoren wird 
so die Taktfrequenz des Arbeits- 
speichers, der Northbridge samt 
integriertem Speicher-Controller 
und des QPI-Links angehoben. 


Auch das Übertakten der Grafik- 
karte ist ähnlich. Hier lassen sich 
neben der eigentlichen 
Taktrate noch die Shader-Einheiten 
sowie der Grafikspeicher über- 
takten. Bei aktuellen AMD-Karten 
HD-4000- bzw. -5000-Serie 
entspricht der Shader-Takt immer 
1:1 dem Core-Takt. Weiterhin lässt 
sich der Shader-Takt nicht unab- 
hängig vom Core-Takt verändern. 
Bei Geforce-Grafikkarten ist dies et- 
was anders. Da entspricht der Takt 
der Shader-Einheiten immer dem 
Doppelten des Core-Takts. Läuft 
der Core mit 800 MHz, werden die 
Shader-Einheiten folglich mit 1.600 
MHz befeuert. Bei älteren Geforce- 
Karten (GTX2x0 und abwärts) ließ 
sich der Shader-Takt auch manuell 
verändern und war nicht an den 
Core gebunden. 


„Core“- 


der 


Zusätzlich zu der Grafikkarte und 
dem Prozessor lässt sich der Ar- 
beitsspeicher übertakten. Neben 
dem reinen Anheben der Taktfre- 
quenz können Sie auch die Latenz- 
zeiten tunen. Eine Kombination aus 
beidem ist natürlich auch möglich. 
Wenn Sie Ihren Prozessor über den 
Referenztakt (AMD) bzw. BLCK (In- 
tel) übertakten, steigt auch zwangs- 
läufig die Frequenz des Arbeits- 
speichers, da beide miteinander 
verknüpft sind. Guter Arbeitsspei- 
cher ist beim Übertakten über den 
Bus-Takts Pflicht. 


Bevor Sie Ihren Prozessor übertak- 
ten, sollten Sie die Turbo-Funktion, 
wenn vorhanden, deaktivieren. 
Dies trifft auf Besitzer von AMD- 
und Intel-Systemen zu. Beim Aus- 
testen des maximalen Takts ist die 
Turbo-Funktion eher hinderlich, da 
der Prozessor noch weiter als ein- 
gestellt übertaktet wird. 


Außerdem sollten Sie die Spannun- 
gen fixieren, bevor Sie loslegen. 
Auch wenn es für die allerersten 
Gehversuche 
ist, die Spannungen auf „Auto“ zu 
lassen, sind fixe Werte gerade bei 


recht verlockend 
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unerfahrenen Usern besser. Nicht 
immer ist die „Auto“-Funktion ver- 
nünftig. So kann es passieren, dass 
das BIOS eine viel zu hohe Spei- 
cher- oder vTT-Spannung einstellt. 
Als ideale Ausgangswerte eignen 
sich die Default-Spannungen, die 
das BIOS vorschlägt. Diese bieten 
in den meisten Fällen schon ausrei- 
chendes Potenzial, um den Prozes- 
sor ordentlich zu beschleunigen. 


Sollte es mal nicht möglich sein, 
dem BIOS Default-Werte zu ent- 
nehmen, können die jeweiligen 
Tuning-Tools des Herstellers wei- 
terhelfen. Unter Windows sind 
die meisten Tools in der Lage, die 
aktuell anliegenden Spannungen 
auszulesen. Diese können Sie sich 
dann notieren und im BIOS als 
fixe Werte eintragen. Wichtig: Die 
Spannung für den Arbeitsspeicher 
bei Intel-Systemen sollte für den 
normalen Betrieb nie über 1,65 
V liegen. AMD-Systeme sind da et- 
was flexibler, hier kann die Spei- 
cherspannung auch bis zu 1,80 V 
betragen. Nachdem Sie die Span- 
nungen gesetzt haben, können Sie 
anfangen, Ihren Prozessor zu über- 
takten. 


Dabei haben Sie, abhängig davon, 
welchen Prozessor Sie verwenden, 
zwei unterschiedliche Möglichkei- 
ten. Die einfachere Möglichkeit: 
Sie haben einen Prozessor, der 
über einen frei einstellbaren Multi- 
plikator verfügt. Durch den freien 
Multiplikator ist es sehr einfach, 
den Gesamttakt des Prozessors zu 
steigern. Heben Sie den Multipli- 
kator um eine Stufe an, speichern 
Sie die Änderungen und prüfen 
Sie, ob das System mit der Steige- 
rung stabil läuft. Als Stabilitätstest 
für Prozessoren eignet sich Prime 
95. Prime lastet den Prozessor zu 
hundert Prozent aus und spricht 
alle Bereiche an. Um zu prüfen, 
ob der Prozessor wirklich stabil 
läuft, reicht ein kurzer Test mittels 
Prime 95 allerdings nicht aus. Um 
sicherzugehen, dass alles stabil 
läuft, sollten Sie den Test einige 
Stunden laufen lassen. 


Falls Ihr Prozessor nicht über einen 
freien Multiplikator verfügt, bleibt 
Ihnen nur das Übertakten via Bus- 
Takt. Diese Vorgehensweise ist 
allerdings etwas komplizierter, als 
einfach nur den Multiplikator anzu- 
heben. Da der Bus-Takt an weitere 
Frequenzen gekoppelt ist, wer-- D 


G.Skills Speicherkit (F3-16000CL6D-4GBPIS) bietet neben einem guten Preis-Leistungs- 
Verhältnis auch großzügige Overclocking-Reserven. Falls Sie ein AMD-System besitzen, 
greifen Sie lieber zu Speicher der „Flare"-Serie. 


MSI bietet mit der R5770 Hawk (oben) und der R5870 Lightning zwei erstklassige 
Overclocking-Karten mit hochwertigen Bauteilen an. Mit etwas mehr Spannung errei- 
chen beide Karten einen GPU-Takt von 1.000 MHz und mehr. 


GT Easy Mode 


TurboV 


Prureberter Un 


Dank Asus’ „TurboV Evo" lassen sich alle relevanten Spannungen beim Crosshair IV 
Formula auch unter Windows verändern. Zusätzlich können Sie benutzerdefinierte 
Profile anlegen, die per Tastenkombination geladen werden. 
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@U | Caches | Mainboard | Memory | srO | Graohics | About | 


Processor —— —— 
Name AND Phenom I X5 10957 
Code Name | Thuban 2 
Package BE 77:7 EIC: 
Technology | Anm Core Valinge | 1.260 V 
Specifeatn' AND Phenomiim) EX 10907 Processor 
Tamıy | F Mode | A Stepping (% 
Ext. Famdy | 10 Ext. Model | A Revision | PH ED 


Instructons | MMX(+), JDNowi(+), SSE (1,2, 3, AA), Bs-64, AUD.V 


Clocks (Core #0) Cache — - 
Core Speed | EU.’MHE || LiData | Sxeskbytea | 2-way 
Muftiplior 
Bus Speed 
HT Link 


CPU | Caches | Mainboard Memory | 5,0 | sraptvcs | About | 
General — = — 


Type O3 mar Channeis # Duni 
Sire | A0Sn ldyier DE Mode Unganged 
NB Frequency | Z006SMiz 


DRAM Frequency | 10093 MH 
rsooRau | 14 
CAS#Loteney (CL) | 2.0 cbcks 
Guter Speicher in RASE to CAS# Delay (IRCD) | 9 ckcks 
Kombination mit RAS# Precharge (IR) Schcke 
i Uycke Time (tHAS) 24 clocks 
einem Phenom II X6 a Orr Inc) is 
und 890-FX-Boards Commendksteich; | IT 
ermöglicht es auch RAM kb Tine 
auf AMD-Systemen, 


den Speicher im 
DDR3-2000 Modus 
zu betreiben. 


CPU-Z Version 1.55 


Overclocking-Kits: AMD 


den diese zwangsläufig mit angeho- 
ben. Ein gutes Beispiel dafür ist der 
Arbeitsspeicher. Dieser ist bei Intel 
und AMD vom Bus-Takt abhängig. 
Um den Takt des Prozessors zu stei- 
gern, heben Sie den Bus-Takt immer 
in kleinen Schritten von 5 MHz an, 
speichern die Einstellungen und 
prüfen das System auf Stabilität. 


Spannung erhöhen 

Je nach Güte des Prozessors kom- 
men Sie früher oder später irgend- 
wann an den Punkt, an dem die 
eingestellten Default-Spannungen 
nicht mehr ausreichen und das 
System instabil läuft. Sie können 
sich dann entscheiden: Entweder 
Sie erhöhen die Spannungen leicht 
und pushen das System noch wei- 
ter oder Sie geben sich mit den er- 
reichten Ergebnissen zufrieden. 


Mit höheren Spannungen sollten 
Sie allerdings sehr behutsam umge- 
hen. ‚Viel hilft viel“ ist das falsche 
Motto. Die Spannungen sollten 
Sie nicht wahllos, sondern in gut 
dosierten Mengen einstellen. Für 
einen höheren BLCK bei Intel-Sys- 


temen reicht es meist aus, die vTT- 
Spannung um 0,005 bis 0,1 V anzu- 
heben. Bei AMD-Systemen verhilft 
die „CPU/NB-Voltage“ zu einem hö- 
heren Referenztakt. Auch hier hilft 
eine Erhöhung um 0,1 V meist zu 
größeren Steigerungen. Die höhere 
Spannung erlaubt es, den Bus-Takt 
nochmals ein beachtliches Stück 
nach oben zu schrauben. Allerdings 
gilt auch hier: Prüfen Sie nach jeder 
Änderung, ob das System noch sta- 
bil läuft. 


Bei Prozessoren ohne freien Mul- 
tiplikator empfiehlt es sich weiter- 
hin, den Bus-Takt im Vorfeld ein- 
zeln auszutesten. Setzen Sie dabei 
den Multiplikator und den Spei- 
cherteiler auf den kleinsten verfüg- 
baren Wert und erhöhen Sie den 
Bus-Takt in kleinen Schritten von 
5 bis 10 MHz. Bei aktuellen Intel- 
Systemen liegt die magische Gren- 
ze im Schnitt bei 220 MHz. Unsere 
beiden Testmuster, ein Core i7-920 
und ein i7-950, landeten mit 223 
MHz und 217 MHz leicht über bzw. 
unter diesem Richtwert. Ein BLCK 
von 200 MHz reicht bei den meisten 


Einsteiger 

Günstiges Einsteiger-Paket. Dank des 
freien Multiplikators ist das System ideal 
für Einsteiger geeignet. Trotz Werks-OC 
verfügt die Geforce GTX 460 noch über 
große Reserven und ermöglicht so eine 


Fortgeschrittener 

Aufgrund des fehlenden Multiplikators 
richtet sich der Phenom II X6 1055T an 
Overclocker mit etwas Erfahrung. Ein hö- 
herer Takt ist nur durch eine Steigerung 
des Referenztaktes möglich. Der DDR3- 


Gesamtpreis € 620,- 


kostengünstige Leistungssteigerung. 1600 Speicher von Corsair ist speziell für 
AMD-Systeme zertifiziert. 
Komponente Produkt Preis Komponente Produkt 
Prozessor: AMD Phenom II X4 955 Black Edition € 125,- | | Prozessor: AMD Phenom II X6 1055T € 180,- 
Mainboard: MSI 870A-G54 € 80,- | Mainboard: Asus M4A89GTD Pro/USB3 € 120,- 
Arbeitsspeicher: G.Skill F3-10666CL7D-4GBRH € 85,- | | Arbeitsspeicher: Corsair CMG4GX3M2B1600C7 € 150,- 
Grafikkarte: Gigabyte Geforce GTX 460 OC 1GiB € 195,- | | Grafikkarte: MSI R5850 Twin Frozr Il € 260,- 
Kühler: Scythe Ninja 3 € 35,- | | Kühler: Alpenföhn Matterhorn € 50,- 
Netzteil: Cougar 5 550W € 100,- | | Netzteil: Be Quiet! Straight Power 680W € 115,- 


Gesamtpreis € 875,- 


Profi 

Durch die vielfältigen Einstellmöglich- 
keiten richtet sich das Crosshair IV Formu- 
la in Kombination mit dem Phenom Il X6 
1090T Black Edition an professionellere 
Übertakter. Auch die G.Skill-Speichermo- 
dule der Flare-Serie sind speziell für AMD- 
Systeme spezifiziert. 


Enthusiast 

Das Enthusiasten-Kit auf AMD-Basis. 
Der Phenom Il X6 1090T Black Edition 
wird aus der Profi-Zusammenstellung 
übernommen, da er der leistungsstärkste 
AM3-Prozessor ist. Dank der Wasserküh- 
lung lässt sich das System auch bei hö- 
heren Spannungen ordentlich kühlen. 


Komponente Produkt Preis Komponente Produkt Preis 

Prozessor: AMD Phenom Il X6 1090T Black Edition € 240,- | | Prozessor: AMD Phenom II X6 1090T Black Edition € 240,- 
Mainboard: Asus Crosshair IV Formula € 180,- | | Mainboard: Gigabyte GA-890FXA-UD7 € 210,- 
Arbeitsspeicher: Patriot PVV34G1800LLKB € 135,-| | Arbeitsspeicher: G.Skill F3-16000CL7D-4GBFLS € 170,- 
Grafikkarte: MSI R5870 Lightning € 370,- | | Grafikkarte: Zotac Geforce GTX 480 AMP! Edition € 475,- 
Kühler: Noctua NH-D14 € 65,- | | Kühler: Wasserkühlung € 300,- 
Netzteil: Corsair AX 750W € 145,- | | Netzteil: Enermax MODU87+ 800W € 195,- 


Gesamtpreis € 1.135,- W Gesamtpreis € 1.590,- 


70 


PC Games Hardware | PC im Eigenbau 


www.pcgameshardware.de 


Overclocking-Basics | TUNING 


Intel-Prozessoren aber aus, um die 
Grenze von 4,0 GHz zu durchbre- 
chen. Unser Phenom-II-X6-1090T- 
Muster erreicht einen maximalen 
Referenztakt von 345 MHz, was ein 
sehr guter Wert ist. Gerade für Pro- 
zessoren ohne freien Multiplikator 
ist ein hoher Bus-Takt wichtig, um 
den Gesamttakt möglichst weit in 
die Höhe zu treiben. 


Grafikkarte übertakten 

Je nach Grafikkarte stehen Ihnen 
unterschiedliche Tools zur Verfü- 
gung. Die meisten Hersteller bieten 
für ihre eigenen Karten spezielle 
Programme an, mit denen sich die 
Grafikkarte übertakten lässt. Aller- 
dings funktionieren manche Tools 
nur mit Karten des Herstellers. Wir 
raten Ihnen daher, MSIs Afterbur- 
ner zu nutzen, wenn Sie Ihre Gra- 
fikkarte übertakten wollen - es un- 
terstützt auch Karten, die nicht von 
MSI stammen. 


Potenzial ermitteln 

Um überflüssige Abstürze beim 
Übertakten der Grafikkarte zu ver- 
meiden, sollten Sie die maximale 
Taktrate für die GPU und den Gra- 
fikspeicher jeweils getrennt aus- 
testen. Um das Limit der GPU zu 
finden, tasten Sie sich in kleinen 
5- bis 10-MHz-Schritten nach oben. 
Beachten Sie bei Nvidia-Karten, 
dass neben dem GPU-Takt auch 
der Shader-Takt angehoben wird. 
Nach jeder Änderung sollten Sie 
die Grafikkarte auf Stabilität prü- 
fen. Hier reicht es allerdings nicht 
aus, für einige Minuten Furmark 
laufen zu lassen. Ein Spiel, zum Bei- 
spiel Crysis Warhead, ist hier die 
deutlich bessere und praxisnahe 
Alternative. Idealerweise stressen 
Sie die Karte mit hohen Details 
und - falls leistungstechnisch mög- 
lich - hoher Filterung. Wenn keine 
Bildfehler oder Abstürze auftreten, 
können Sie den Takt immer wie- 
der in kleinen Stufen steigern. Erst 
wenn Crysis abstürzt oder der An- 
zeigetreiber wegen zu hoher Takt- 
raten zurückgesetzt wird, wissen 
Sie, dass die anliegenden Taktraten 
instabil sind. 


Individuell übertakten 

Je nach Karte (GTX2x0 und früher) 
lassen sich die Shader-Einheiten 
auch getrennt von der GPU wei- 
ter übertakten. Die Prozedur ist 
aber immer die gleiche: in kleinen 
Schritten vorgehen und alles auf 
Stabilität testen. Bei AMD-Karten 
entfällt das Übertakten der Shader- 
Einheiten, da die Taktrate der GPU 
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der Taktrate der Shader-Einheiten 
entspricht. Der Takt wird hier also 
1:1 übernommen und lässt sich 
nicht manuell anpassen. Meistens 
lassen sich der Grafikkarte noch 
ein paar MHz „mehr“ entlocken, 
wenn Sie die Drehzahl des Lüfters 
steigern. Die Grafikkarte verfügt 
so über eine bessere Kühlung und 
kann noch weitere Reserven offen- 
baren. 


Sobald Sie den maximalen Takt 
für die GPU und Shader-Einheiten 
ausgelotet haben, können Sie das 
Spielchen für den Grafikspeicher 
wiederholen. Auch hier gehen Sie 
in kleinen Schritten von 10 bis 20 
MHz vor und testen jede Änderung 
auf Stabilität. Ähnlich wie bei der 
GPU bietet sich hier Crysis (War- 
head) mit hohen Details an. 


Benchmarks wie der 3DMark Van- 
tage sind gute Indikatoren dafür, 
ob der Takt der GPU möglichweise 
stabil ist. Allerdings ist der Praxis- 
test mit einem Spiel deutlich siche- 
rer und aussagekräftiger. Von ei- 
nem Stabilitätstest mittels Furmark 
sollten Sie, wie bereits erwähnt, 
absehen. Furmark lastet die Grafik- 
karte zwar extrem aus, eignet sich 
aber eher dafür, um zu prüfen, wie 
warm die Grafikkarte eigentlich 
werden kann. 


Spannung ändern 

Ein neuartiger Trend bei Grafik- 
karten ist es, eine Option zur Erhö- 
hung der GPU-Spannung anzubie- 
ten. Das Prinzip ist das Gleiche wie 
beim Übertakten des Prozessors. 
Durch die höhere Spannung ist 
der Grafikprozessor (GPU) in der 
Lage, mit einer höheren Taktrate 
zu laufen. Die Spannung der GPU 
sollte allerdings nur sehr bedacht 
angehoben werden. Grundsätzlich 
verkraftet jede Karte ein Plus von 
10 Prozent der Grundspannung. 
Allerdings ist eine gute Kühlung 
der Grafikkarte Pflicht, da je nach 
Modell die Abwärme ansteigt. Al- 
lerdings verfügen nicht alle Karten 
über die Option, die Spannung zu 
verändern. Ob Ihre Karte dieses 
Feature unterstützt, können Sie der 
Verpackung oder der Produktseite 
im Internet entnehmen. Meistens 
ist zum Anheben der Spannung 
die beiliegende Hersteller-Software 
nötig. 


Nachdem Sie die Spannung erhöht 
haben, beginnt die Prozedur zum 
Austesten der maximalen Taktraten 
erneut. Tasten Sie sich Schritt > 
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Phen. Il X6 1090T @ 3,52GHz, Rad. HD 5870 @ 1.000/2.500 MHz 
Phen. Il X6 1090T @ 3,20 GHz, Rad. HD 5870 @ 900/2.400 MHz 


62 (+17%) 


61 (415%) 
53 (Basis) 


Bun 


1920 x 1200, 4xMSAA/ 
16xAF, DX11, max. Det. 


System: AMD Phenom II X6 1090T BE, Asus Crosshair IV Formula, MSI R5870 Lightning, 2x 2GiB DDR3-1600 
CL6-8-6-24, Windows 7 x64, Catalyst 10.9, TM deakt. Bemerkungen: Colin McRae: DiRT 2 profitiert mit dem 
Phenom II X6 eher von GPU-OC. Dank signifikanter Übertaktung kann das System ca. 15% zulegen.Mit 4,0 GHz 
und übertakteter Grafikkarte rechnet das System in Schnitt 17% flotter. 


Overclocking - AMD-OC-Kit im Praxischeck 


3DMark Vantage 
BESSER $ | Punkte N) 


10.000 


20.000 


30.000 


Phenom II X6 1090T @ 4,00 GHz, 
Radeon HD 5870 @ 1.000/2.500 MHz 


Phenom II X6 1090T @ 3,52GHz, 
Radeon HD 5870 @ 1.000/2.500 MHz 


Phenom II X6 1090T @ 3,20 GHz, 
Radeon HD 5870 @ 900/2.400 MHz 


17.798 (-15%) 
EEE 20.154 (+23%) 
17.130 (+13%) 


17.297 (+12%) 
ee 18.124 (411%) 
a 17.037 (+13%) 
15.340 (Basis) 
A 16.358 (Basis) 
15.137 (Basis) 


ss Hevon 


Ir 


Punkte. 


System: AMD Phenom II X6 1090T BE, Asus Crosshair IV Formula, MSI R5870 Lightning, 2x 2GiB DDR3-1600 
CL6-8-6-24, Windows 7 x64, Catalyst 10.9, TM deakt. Bemerkungen: Mit signifikanter Übertaktung legt das 
System um 12 % (gesamt) zu. Mit 4,0 GHz steigt der CPU-Score um ca. 23 % an. Graka-OC bringt ca. 13 % mehr 


Overclocking - AMD-OC-Kit im Praxischeck 


Leistungsaufnahme 
BESSER | Watt 0 


Phenom II X6 1090T @ 3,20 GHz, Radeon HD 
5870 @ 900/2.400 MHz 


Phenom Il X6 1090T @ 3,20 GHz, Radeon HD 
5870 @ 900/2.400 MHz (Undervolting) 


a 97 (-0%) 


A ———————d, 
u 268 (Basis) 
HE 97 (Basis) 


241 (-10%) 


358 (-8%) 


100 200 300 400 500 
Phenom II X6 1090T @ 4,00 GHz, Radeon HD = 465 (+20%) 
5870 @ 1.000/2.500 MHz 312 (+16%) 
BR a 137 (+41%) 
Phenom Il X6 1090T @ 3,52GHz, Radeon HD = 422 (+9%) 
5870 @ 1.000/2.500 MHz 297 (11%) 
— a 120 (+24%) 
389 (Basis) 


ll Furmark + Prime95 Ir DIRT 2 


1 


stand verbraucht das System dank C'n’q nur 97 Watt. 


System: AMD Phenom II X6 1090T BE, Asus Crosshair IV Formula, MSI R5870 Lightning, 2x 2GiB DDR3-1600 
CL6-8-6-24, Windows 7 x64, Catalyst 10.9, TM deakt. Bemerkungen: Undervolting spart im Spielbetrieb ca. 
10 % Strom. Mit signifikanter Übertaktung benötigt das System im Spielbetrieb 11 % mehr Strom. Im Ruhezu- 


Resümee - AMD OC-Kit im Praxischeck 


Dank der höheren Taktraten kann unser Testsystem in Colin McRae: DIRT 2 je nach Setting 
um bis zu 17 % Leistung zulegen. Besonders der Sprung von 3,52 auf 4,0 GHz bringt aus 
leistungstechnischer Sicht recht wenig. Betrachtet man die Leistungsaufnahme, wird dies nur 
verdeutlicht. Bei den Settings mit 3,52 GHz benötigt das Testsystem nur eine Leistungsaufnah- 
me von 297 Watt. Der Sprung auf 4,0 GHz benötigt eine weitere Steigerung der Leistungsauf- 
nahme auf 312 Watt und bringt in der Praxis einen minimalen Vorteil von ca. 2 %. 
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Auch Gigabyte bietet mit „Easy Tune 6” eine Software an, die es erlaubt, Einstellun- 
gen unter Windows vorzunehmen. Weiterhin liefert „Easy Tune 6” Informationen wie 


Temperaturen oder Lüftergeschwindigkeiten. 


Das Gigabyte P55A-UD7 und die MSI R5870 Lightning bieten eine gute Basis, um 
möglichst viel Leistung aus einem System herauszuholen. 


Overcloc Intel Sockel 11 


für Schritt vorwärts und prüfen 
Sie die Karte nach jeder Änderung 
auf Stabilität. Unser Testmuster 
der N460GTX Cyclone 16D5/OC 
konnten wir mit der Standardspan- 
nung von 0,962 V auf maximal 
860/1.720/2.280 MHz übertakten. 
Mit einer Spannungserhöhung von 
10 Prozent (auf 1,058 V) waren 
maximal 925/1.850/2.280 MHz 
möglich. Allerdings steigt neben 
der Leistung auch die Leistungs- 
aufnahme der Grafikkarte an. Je 
nach Steigerung der Spannung und 
Karte kann die Leistungsaufnahme 
teilweise drastisch steigen. Der 
Leistungsaufnahme möchten wir 
uns aber in einem gesonderten Ab- 
schnitt dieses Artikels widmen. 


Speicher übertakten 

Neben der Grafikkarte und dem Pro- 
zessor lässt sich auch der Arbeits- 
speicher übertakten. Durch den hö- 
heren Takt steigt die theoretische 
Bandbreite zwischen dem Prozes- 
sor und dem Speicher. Besonders 
CPU-lastige Spiele wie Anno 1404 
oder Grand Theft Auto 4 profitieren 
vom schnelleren Speicher. Um den 


maximalen Speichertakt Ihres Sys- 
tems auszutesten, empfiehlt es sich, 
alle anderen Takte, z. B. den der CPU 
und den der Northbridge, herabzu- 
setzen. So können Sie sicherstellen, 
dass kein anderes Bauteil limitiert. 
Als idealer Ausgangspunkt eignen 
sich die jeweiligen Spezifikationen 
Ihres Speichers. 


In unserem Praxisversuch betrei- 
ben wir den Speicher auf unserem 
AMD-Setup im DDR3-1600-Modus 
mit den Latenzzeiten CL8-8-8-24. 
Dank des vorhandenen Speicher- 
teilers für DDR3-1600 müssen wir 
lediglich die Spannung und die 
Latenzzeiten einstellen. Um den 
Speicher nun schrittweise zu über- 
takten, heben Sie den Referenztakt 
immer in 3- bis 5-MHz-Schritten 
an und starten das System neu. Als 
Stabilitätstest für den Arbeitsspei- 
cher eignen sich Prime95 „Blend“ 
oder MemTest 86. 


Irgendwann erreichen Sie den 
Punkt, an dem das System aufgrund 
des zu hohen Speichertakts nicht 
mehr stabil läuft. An dieser Stelle 


Einsteiger 

Einsteiger-Kit auf Sockel-1156-Basis. 
Durch den hohen Multiplikator von 21 
lässt sich dem System auch schon mit 
einer leichten Steigerung des BLCK ein 
Leistungsplus entlocken. Bei moderater 
Spannung ermöglicht der Ninja 3 auch 
4 GHz, sofern die CPU mitspielt. 


Fortgeschrittene 

Für diejenigen, die schon etwas Erfahrung 
gesammelt haben, bietet das P55A-GD65 
vielfältige BIOS-Optionen. In Kombination 
mit der Radeon HD 5850 Vapor-X 1 GiB 
verfügt das Kit nicht nur über ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis, sondern auch 
über großes Tuning-Potenzial. 


Gesamtpreis € 720,- 


Komponente Produkt Preis Komponente Produkt Preis 

Prozessor: Intel Core i5-760 € 180,- | | Prozessor: Intel Core i5-760 € 180,- 
Mainboard: ASRock P55 Extreme4 € 125,- | | Mainboard: MSI P55A-GD65 € 145,- 
Arbeitsspeicher: G.Skill F3-10666CL7D-4GBRH € 85,- | | Arbeitsspeicher: GelL GET34GB1600C7DC € 140,- 
Grafikkarte: Gigabyte Geforce GTX 460 OC 1GiB € 195,- | | Grafikkarte: MSI R5850 Twin Frozr Il € 260,- 
Kühler: Scythe Ninja 3 € 35,- | | Kühler: Alpenföhn Matterhorn € 50,- 
Netzteil: Cougar 5 550W € 100,- | | Netzteil: Be Quiet! Straight Power 680W € 115,- 


Gesamtpreis 


Profi 

Für diejenigen, die etwas mehr ausgeben 
möchten, bietet sich die Kombination aus 
Core i7-860 und Gigabyte GA-P55A-UD7 
an. Gegenüber dem Fortgeschrittenen-Kit 
verfügt der Arbeitsspeicher über enormes 
Potenzial; er arbeitet werksseitig im 


Enthusiast 

Das Enthusiasten-Kit zeichnet sich durch 
den Prozessor mit freiem Multiplikator und 
das Maximus III Extreme aus. Dank des 
freien Multiplikators lässt sich das System 
bequem übertakten und bietet ausreichend 
Spielraum. Die GTX 480 AMP! Edition ist 


DDR3-2000-Modus mit CL6-9-6-24. OC-freudig und dabei auch noch leise. 

Komponente Produkt Preis Komponente Produkt Preis 

Prozessor: Intel Core 17-860 € 250,- | | Prozessor: Intel Core i7-875K € 310,- 
Mainboard: Gigabyte GA-P55A-UD7 € 265,- | | Mainboard: Asus Maximus III Extreme € 300,- 
Arbeitsspeicher: G.Skill F3-16000CL6D-4GBPIS € 160,-| | Arbeitsspeicher: Patriot PVV34G2400C9K € 170,- 
Grafikkarte: MSI R5870 Lightning € 370,- | | Grafikkarte: Zotac Geforce GTX 480 AMP! Edition € 475,- 
Kühler: Prolimatech Megahalems + Scythe S-Flex 1200 € 50,- | | Kühler: Wasserkühlung € 300,- 
Netzteil: Corsair AX 750W € 145,- | | Netzteil: Enermax MODU87+ 800W € 195,- 


Gesamtpreis € 1.240,- W Gesamtpreis € 1.750,- 
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können Sie sich zwischen zwei Al- 
ternativen entscheiden. Entweder 
Sie belassen die Ergebnisse so oder 
Sie lockern die Latenzzeiten des 
Speichers, um diesen noch weiter 
zu übertakten. Anstatt mit CL8-8-8- 
24 betreiben Sie den Speicher mit 
den Latenzzeiten CL9-9-9-27. Stei- 
gern Sie den Bus-Takt nun wieder 
in kleinen Schritten und prüfen Sie 
erneut alles auf Stabilität. 


Speicher-Details 

Allerdings ergeben sich beim Aus- 
testen des Speichers, abhängig 
von der Plattform, die Sie nutzen, 
einige Unterschiede: Intel-Systeme 
erlauben es, einen viel höheren 
Speichertakt als AMD-Systeme zu 
fahren. Der DDR3-2000-Modus ist 
für aktuelle Intel-Systeme ohne gro- 
ße Probleme zu erreichen. AMD- 
Systeme scheitern häufig an dieser 
Grenze. Schuld daran sind der Spei- 
cher-Controller und das Mainboard. 
Wer den Speicher seines AMD-Sys- 
tems übertakten möchte, sollte auf 
ein aktuelles Mainboard mit AMD- 
800-Series-Chipsatz setzen. 


Bei älteren 700er-Series-Chipsätzen 
kann es schnell passieren, dass 
knapp oberhalb der 850 MHz Spei- 
chertakt Schluss ist. Gerade der wei- 
terentwickelte Speicher-Controller 
in Phenom-Il-X6-Prozessoren in 
Kombination mit einem 800er-Se- 
ries-Chipsatz sorgt in der Praxis für 
einen ordentlichen Speichertakt. 
Werte über 950 MHz sind dabei kei- 
ne Seltenheit. Die magische Grenze 
von 1.000 MHz (DDR3-2000-Mo- 
dus) fällt allerdings nur bei guten 
Prozessoren. 


Uncore-Takt 

Allerdings gibt es auch bei Intel-Pro- 
zessoren einige Punkte, die beachtet 
werden müssen. Größtes Hindernis 
beim Übertakten des Speichers 
ist der sogenannte Uncore-Takt. 
Dieser ist unter anderem für die 
Northbridge und den integrierten 
Speicher-Controller entscheidend. 
Bei aktuellen Sockel-1366-Systemen 
liegt die durchschnittliche Ober- 
grenze bei DDR3-2000 (1.000 
MHz) bzw. DDR3-2133 (1.066 
MHz). Dabei ist nicht der Speicher 
der limitierende Faktor, sondern 
der Uncore-Takt. Bei Sockel-1366- 
Systemen muss der Uncore-Takt 
immer doppelt so hoch sein wie 
der Speichertakt. Wenn Sie in Ihrem 
System also DDR3-1600-Speicher 
verbauen, läuft der Uncore-Takt mit 
3.200 MHz. Bei DDR3-2000-Spei- 
cher läuft der Uncore-Bereich mit 
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4.000 MHz. Und genau das ist das 
Problem. Die meisten Speicherkits 
haben noch weitaus mehr Potenzi- 
al, allerdings werden sie durch den 
Uncore-Takt gebremst. Für die Stei- 
gerung des Uncore-Taktes oberhalb 
der 4.000 MHz ist in den meisten 
Fällen eine drastische Erhöhung 
der QPI-Spannung nötig. Für den 
alltäglichen Gebrauch ist es aber 
problemlos möglich, den Speicher 
im DDR3-1866-Modus (933MHz) 
zu betreiben. 


Deutlich vorteilhafter in Sachen 
Speicher-Overclocking sind aktuel- 
le Sockel-1156-Systeme. Der Uncore- 
Takt beträgt hier nur das 1,5-fache 
des Speichertakts. Im DDR3-1600- 
Modus (800 MH) läuft der Uncore- 
Bereich mit 2.400 MHz. Übertakten 
Sie den Speicher beispielsweise auf 
DDR3-2400 (1.200 MHz), so beträgt 
der Uncore-Takt nur 3.600 MHz. 
Durch diese Veränderung sind 
Sockel-1156-Systeme im Vergleich 
zu Sockel-1366-Systemen in Sachen 
Speicher-Overclocking deutlich at- 
traktiver. 


Was kann ich falsch 
machen? 

Dass Komponenten kaputtgehen, 
kann immer mal vorkommen. Al- 
lerdings auch nur dann, wenn Sie 
es übertreiben. Gerade die Spei- 
cherspannung bei Intel-Systemen 
kann jenseits der 1,65 V schädlich 
für den Speicher-Controller sein 
und den Prozessor zerstören. Wer 
dennoch behutsam vorgeht und 
die Temperaturen der einzelnen 
Komponenten im Blick behält, ist 
auf der sicheren Seite. 


Sollte das System mal nicht mehr 
starten, nachdem Sie Änderungen 
im BIOS vorgenommen haben, 
können Sie alle Einstellungen via 
CMOS-Clear zurücksetzten. Halb- 
wegs anständige Mainboards sind 
sogar in der Lage, nach mehreren 
Bootversuchen die Einstellungen 
selbstständig zurückzusetzen und 
das System mit Default-Werten zu 
starten. Meist macht Sie eine Mel- 
dung darauf aufmerksam, dass die 
gewählten Einstellungen so nicht 
laufen. Entweder senken Sie die 
veränderten Werte dann etwas ab 
oder Sie geben ein bisschen mehr 
Spannung. 


Stabiler Speicher? 

Beim Arbeitsspeicher ist die Sache 
etwas komplizierter. Auch wenn 
der Speicher bootet, heißt das 
noch lange nicht, dass er stabil > 


Overclocking - Intel-OC-Kit im Praxischeck 


Anno 1404 
BESSER $ | Bilder pro Sekunde 0 10 20 Ei 4 a 


60 (+36%) 
52 (+18%) 
44 (Basis) 


Core i7-860 @ 4,00 GHz, Radeon HD 5870 @ 1.000/2.500 MHz 
Core i7-860 @ 3,48GHz, Radeon HD 5870 @ 1.000/2.500 MHz 


Core 17-860 @ 2,80 GHz, Radeon HD 5870 @ 90012.400 MHz 
Mikimtimiene 1920 x 1200, AxAA/ 
P 16xAF, max. Details 


System: Intel Core i7-860, Gigabyte P55A-UD7, MSI R5870 Lightning, 2x 2GiB DDR3-1600 CL6-7-6-18, 
Windows 7 x64, Catalyst 10.9, TM deakt. Bemerkungen: In Anno steigt die Leistung durch Overclocking um ca. 
36,4 % (Avg. FPS). Anno 1404 profitiert deutlich von der übertakteten CPU. Die Min. FPS steigen um 32,6 % an. 


Overclocking - Intel-OC-Kit im Praxischeck 


Colin McRae: DiRT 2 


Fr BEDINGT FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER $ | Bilder pro Sekunde f} 10 20 30 40 50 60 
Core 17-860 @ 4,00 GHz, Radeon HD 5870 @ 1.000/2.500 MHz 57 (412%) 
Core 17-860 @ 3,48GHz, Radeon HD 5870 @ 1.000/2.500 MHz 55 (48%) 
Core 17-860 @ 2,80 GHz, Radeon HD 5870 @ 900/2.400 MHz 51 (Basis) 


age 1920 x 1200, AxMSAA) 
P 16xAF, DX11, max. Det. 


System: Intel Core i7-860, Gigabyte P55A-UD7, MSI R5870 Lightning, 2x 2GiB DDR3-1600 CL6-7-6-18, 
Windows 7 x64, Catalyst 10.9, TM deakt. Bemerkungen: Colin McRae: DiRT 2 profitiert von CPU- und GPU-OC. 
Dank signifikanter Übertaktung kann das System ca. 8 % zulegen. Mit 4,0 GHz und übertakteter Grafikkarte 
rechnet das System im Schnitt 12 % flotter. 


Overclocking - Intel-OC-Kit im Praxischeck 


3DMark Vantage 
BESSER & | Punkte 0 10.000 20.000 30.000 
— A 19.845 (+24%) 
Kaas BT eo MHz 25.769 (+47%) 


nn 
17.306 (+11%) 


A 18.189 (+14%) 
A 21,508 (+23%) 
17.299 (+11%) 


16.010 (Basis) 
u 17,543 (Basis) 
Radeon HD 5870 @ 900/2.400 MHz fu | 15.570 (Basis) 


Ms Hevon FE 


System: Intel Core i7-860, Gigabyte P5S5A-UD7, MSI R5870 Lightning, 2x 2GiB DDR3-1600 CL6-7-6-18, Win- 
dows 7 x64, Catalyst 10.9, TM deakt. Bemerkungen: Mit signifikanter Übertaktung legt das System um 14 % 
(gesamt) zu. Mit 4,0 GHz steigt der CPU-Score um ca. 47 % an. Graka-OC bringt ca. 11 % mehr Punkte. 


Overclocking - Intel-OC-Kit im Praxischeck 


Leistungsaufnahme 


Core i7-860 @ 3,48GHz, 
Radeon HD 5870 @ 1.000/2.500 MHz 


Core i7-860 @ 2,80 GHz, 


BESSER | Watt 0 100 200 300 400 500 
Core 17-860 @ 4,00 GHz, EFEIESEI 479 (427%) 
Radeon HD 5870 @ 1000.00 mm || en 
Core 17-860 @ 3,48GHz, on 426 (+13%) 


Radeon HD 5870 @ 1.000/2.500 MHz 


a 131 (+12%) 


| 373 (Basis) 
Radeon HD 5870 @ 30072 00m | A 271 (Basis) 
£ a 117 (Basis) 
Core 17-860 @ 2,80 GHz, Radeon HD 5870 @ Fe 346 (-9%) 
900/2.400 MHz (Undervolting) F 108 (8%) 


Mer + Prime95 Ir DIRT 2 1 


System: Intel Core i7-860, Gigabyte P55A-UD7, MSI R5870 Lightning, 2x 2GiB DDR3-1600 CL6-7-6-18, 
Windows 7 x64, Catalyst 10.9, TM deakt. Bemerkungen: Undervolting spart im Spielbetrieb ca. 6 % Strom. Mit 
signifikanter Übertaktung benötigt das System im Spielbetrieb 10 % mehr Strom. Unter maximaler Auslastung 
benötigt das System max. 479 Watt (+27 % @ max. OC). 


Resümee - Intel-OC-Kit im Praxischeck 


Unser Intel-OC-Kit zeigt ein ähnliches Verhalten bei der Leistungsaufnahme wie das AMD- 
OC-Kit. Die Steigerung von 3,48 auf 4,0 GHz verschlingt verhältnismäßig viel Leistungsauf- 
nahme. Die eigentliche Leistungssteigerung (+4 %) hingegen steht in keiner Relation dazu. 
Für die 4 % mehr Leistung in Colin McRae: DIRT 2 steigt die Leistungsaufnahme um 14 % 
von 297 auf 323 Watt. Betrachtet man die einzelnen Werte, so lässt sich festhalten, dass 
unser Intel-OC-Kit nicht nur sparsamer, sondern auch schneller ist als das AMD-OC-Kit. 
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Empfehlung Overclocking-Speicher 


Dank des guten OC-Potenzials sind Dominator-GT-Speichermodule bei Übertaktern 


sehr beliebt. Einziger Nachteil: Im Vergleich zu anderen RAM-Kits sind sie etwas teurer. 


Dank des Rampage Ill Gene im uATX-Format lassen sich auch in kompakten Gehäusen 


leistungsstarke Gaming-Systeme zusammenstellen. 


Overcloc Intel Sockel 1366 


läuft. Mögliche Hinweise darauf 
sind zum Beispiel Bluescreens - 
oder das System friert einfach ein. 
Ein Absturz kann auch erst nach 
mehreren Stunden auftreten. Hier 
hilft nur ein langer Stabilitätstest, 
um wirklich sicherzugehen. Der 
Arbeitsspeicher ist jedoch beim 
Übertakten eine der unempfindli- 
cheren und robusten Komponen- 
ten, die nur sehr schwer zu zerstö- 
ren sind. 


Auch bei Grafikkarten gibt es Hin- 
weise, die Ihnen signalisieren, dass 
die Taktraten zu hoch sind. Meist 
wird der Anzeigetreiber zurückge- 
setzt und das System läuft weiter. 
Dann allerdings mit den Default- 
Werten, Ihre übertakteten Werte 
müssen neu eingestellt werden. 
Sollten die Werte, die Sie eingestellt 
haben, deutlich zu hoch sein, friert 
das System ein. Hier hilft nur noch 
ein Neustart. In einigen Fällen kann 
es allerdings durchaus passieren, 
dass eine Grafikkarte beim Über- 
taktungsversuch kaputtgeht. Meist 
kommen dann mehrere Aspekte 
zusammen, die der Karte für im- 


mer das Licht ausknipsen. Meist ist 
eine unzureichende Kühlung mit 
zu hoher Spannung und übertrie- 
bene Taktraten schuld. 


Wir möchten aber darauf hinwei- 
sen, dass nicht alle Komponenten 
beim Übertakten dahingerafft wer- 
den. Dies kann passieren, kommt 
aber, wenn man bedacht vorgeht, 
kaum vor. Ein Bluescreen oder ein 
simpler Absturz sind beim Übertak- 
ten sogar sehr hilfreich, wenn auch 
etwas nervig. Sie machen unwei- 
gerlich klar, dass die Einstellungen, 
die zum Absturz geführt haben, 
schlichtweg instabil sind. 


Prozessoren mit 

freien Multiplikatoren 
Prozessoren mit freien Multiplika- 
toren waren bis vor Kurzem AMD- 
oder Intel-Nutzern mit dicker Geld- 
börse vorbehalten. AMD bietet seit 
geraumer Zeit „Black Editions“ 
seiner Prozessoren an. Einzig der 
freie Multiplikator unterscheidet 
sie von ihren Non-Black-Edition- 
Brüdern. Aktuelles Topmodell ist 
der Phenom II x6 1090T Black Edi- 


Einsteiger 

Basis des Einsteiger-Kits ist das Asrock 
X58 Extreme 3 und der Core i7-920 von 
Intel. Mit der Geforce GTX 460 OC von 
Gigabyte verfügt das Einsteiger-Kit über 
ausreichend Reserven. Das Einsteiger- 
Overclocking-Kit ist daher auch für kom- 
mende Spiele gerüstet. 


Fortgeschrittene 

Herz des Overclocking-Kits für Erfahrenere 
ist der Intel Core i7-950 samt Asus Ram- 
page Ill Gene. Dank der vielzähligen und 
flexiblen Einstellmöglichkeiten eignet sich 
das Rampage Ill Gene für 215 Euro ideal 
als Hauptplatine. Dank MATX-Bauform 
passt es auch in kleinere Gehäuse. 


Komponente Produkt Preis Komponente Produkt Preis 
Prozessor: Intel Core 17-920 € 225,- | | Prozessor: Intel Core i7-950 € 275,- 
Mainboard: ASRock X58 Extreme3 € 155,- | | Mainboard: Asus Rampage Ill Gene € 215,- 
Arbeitsspeicher: Gell GET36GB1333C6TC € 155,-| | Arbeitsspeicher: Patriot PV736G1800ELK € 160,- 
Grafikkarte: Gigabyte Geforce GTX 460 OC 1GiB € 195,- | | Grafikkarte: MSI R5850 Twin Frozr Il € 260,- 
Kühler: Alpenföhn Matterhorn € 50,- | | Kühler: Noctua NH-D14 € 65,- 
Netzteil: Cougar 5 550W € 100,- | | Netzteil: Be Quiet! Straight Power 680W € 115,- 
Gesamtpreis € 880,- W Gesamtpreis € 1.090,- 

Profi Enthusiast 

Für alle, die schon mehr Erfahrung gesam- Das Overclocker-Kit schlechthin. Intels 

melt haben, bietet sich das Rampage Ill 6-Kern-CPU bietet in Kombination mit dem 

Extreme samt Core i7-950 an. Das Ram- Gigabyte GA-X58A-UD9 die Möglichkeit, 

page Ill Extreme eignet sich im Gegensatz vier Dual-Slot-Grafikkarten zu verbauen. 

zum Rampage Gene auch für Multi-GPU- Weiterhin werden alle vier Karten mit 

Setups. Die Einstellmöglichkeiten sind zu- vollen 16 Lanes angesprochen. Die GTX3- 

dem verfeinert und erweitert worden. Module von Corsair tun ein Übriges. 

Komponente Produkt Preis Komponente Produkt Preis 
Prozessor: Intel Core 17-950 € 275,- | | Prozessor: Intel Core i7-980X Extreme Edition € 930,- 
Mainboard: Asus Rampage Ill Extreme € 330,-| | Mainboard: Gigabyte GA-X58A-UD9 € 460,- 
Arbeitsspeicher: Gell GB36GB2133C9TC € 255,-| | Arbeitsspeicher: 3x Corsair GTX3 € 500,- 
Grafikkarte: MSI R5870 Lightning € 370,- | | Grafikkarte: Zotac Geforce GTX 480 AMP! Edition € 475,- 
Kühler: Noctua NH-D14 € 65,- | | Kühler: Wasserkühlung € 300,- 
Netzteil: Enermax MODU87+ 800W € 195,- | | Netzteil: Corsair AX 1200W € 250,- 
Gesamtpreis € 2.915, 
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tion. Der kleinere Bruder 1055T 
kommt ohne freien Multiplikator 
daher. AMD verlangt, im Gegensatz 
zu Intel, nur einen kleinen Aufpreis 
für den freien Multiplikator. 


Intel-Prozessoren mit freiem Multi- 
plikator sind ebenfalls teuer; Intel 
verlangt für das 6-Kern-Topmodell 
mit freischaltbarem Multiplikator 
im Schnitt 940 Euro. Neben den 
Extreme Editions gibt es seit Kur- 
zem aber auch eine „K-Serie“. Diese 
Prozessoren laufen auf aktuellen 
Sockel-1156-Systemen und verfü- 
gen wie die Extreme Editions über 
einen frei wählbaren Multiplikator. 
Preislich liegen sie zum Teil 20 bis 
30 Euro über den regulären (Nicht- 
„K“-)Modellen. 


In der Praxis hat der freie Multipli- 
kator zwei Vorteile. Der erste Vor- 
teil richtet sich klar an „normale“ 
Übertakter, die den Prozessor in 
ihrem 24/7-System nutzen wollen. 
So lässt sich der Gesamttakt des 
Prozessors steigern, ohne andere 
Taktraten anzuheben. Weiterhin 
bietet der freie Multiplikator den 
Vorteil, den Prozessor weiter zu 
übertakten, auch wenn der Bus- 
Takt limitiert. Ob man den freien 
Multiplikator nun braucht, muss 
jeder für sich selbst entscheiden. 
Effizienter übertaktet es sich ohne- 
hin über den Bus-Takt. 


Geeignete Hardware: CPUs 

Grundsätzlich lohnt es sich be- 
sonders, Komponenten mit einem 
guten Preis-Leistungs-Verhältnis 
zu kaufen und zu übertakten. Ein 
gutes Beispiel für einen solchen 
Prozessor ist der Phenom II X6 
1055T. Dieser kostet im Schnitt 
180 Euro und taktet mit 2,8 GHz. 
Mit wenigen Handgriffen und 
leichten Optimierungen im BIOS 
ist es möglich, den Prozessor 
beispielsweise auf ordentliche 
3,6 GHz zu übertakten. Dank 
der zusätzlichen 800 MHz ist der 
Prozessor in der Lage, den teure- 
ren 1090T BE (unübertaktet) in 
allen Benchmarks zu schlagen. 
Zum Vergleich: Der Phenom II X6 
1090T kostet im Schnitt 260 Euro. 
Falls Sie einen Intel-Prozessor be- 
vorzugen, wäre der Core i5-760 
eine gute Wahl. Mit 180 Euro ist 
der kleine i5 deutlich günstiger 
als vergleichbare i7-Prozessoren. 
Den Leistungsnachteil kann der 
kleine i5 dank Overclocking aber 
schnell wettmachen. Aus den 
standardmäßigen 2,8 GHz lassen 
sich wie beim AMD-Prozessor mit 
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wenigen Handgriffen 3,6 GHz he- 
rausholen. 


Geeignete Hardware: GPUs 
Bei den Grafikkarten ist die Situa- 
tion ähnlich. Hier bieten sich die 
aktuelle Geforce GTX 460/470 
oder die Radeon HD 5850 an. Alle 
drei Karten sind verhältnismäßig 
günstig und liegen bei der Rechen- 
leistung nur etwas hinter den Top- 
Modellen zurück. Mit etwas Over- 
clocking lässt sich eine Geforce 
GTX 470 fast auf den Level einer 
Geforce GTX 480 bringen. Auch 
die GTX 460 ist sehr overclocking- 
freudig. So ist es möglich, die GTX 
465 in Sachen Performance zu 
überbieten. 


Allerdings lassen sich natürlich 
auch die Topmodelle wie eine 
Geforce GTX 480 oder eine Rade- 
on HD 5870 übertakten. Höhere 
Taktraten verhelfen auch diesen 
Karten zu mehr Leistung. Der An- 
schaffungspreis ist im Vergleich zu 
den anderen Karten aber deutlich 
höher. Bei Prozessoren ist die Situa- 
tion ähnlich. Auch ein von Haus aus 
leistungsfähiger Prozessor lässt sich 
übertakten, kostet aber etwas mehr. 
Hier müssen Sie selbst entscheiden, 
wo Ihre Prioritäten liegen. Wer sich 
nicht davor scheut, selbst Hand an- 
zulegen und sein System zu tunen, 
kann bares Geld sparen. 


Die richtige Kühlung 
Entscheidend für die Overclocking- 
Ergebnisse ist die Kühlung, vor 
allem die für den Prozessor. Der 
mitgelieferte Boxed-Kühler sollte 
gleich beiseitegelegt werden, da er 
sich absolut nicht zum Übertakten 
eignet. 


Ein alternativer Luftkühler hält den 
Prozessor nicht nur kühler, sondern 
bietet auch genügend Reserven. 
Diese Reserven ermöglichen eine 
höhere Taktrate bei gesteigerter 
Spannung. Gute Alternativen zum 
Boxed-Kühler sind aktuelle High- 
End-Kühler wie der Scythe Ninja 3, 
Alpenföhn Matterhorn, der Noctua 
NH-D14 und der Silver Arrow von 
Thermalright. Noch eine Spur bes- 
ser ist der Danamics LMX Super- 
leggera. Allerdings schlägt dieser 
mit knapp 100 Euro zu Buche. Alle 
genannten Luftkühler ermöglichen 
es, aktuelle High-End-Prozessoren 
wie einen Phenom II X6 1090T 
oder einen Intel Core i7-875K auf 
4,0 GHz zu übertakten. Um die bes- 
te Leistung zu erzielen, sollten Sie 
den Kühler, falls möglich, mit > 


Overclocking - Intel-OC-Kit im Praxischeck 


Anno 1404 
BESSER $ | Bilder pro Sekunde 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 "3 40 50 _ 60 


Core i7-950 @ 4,00 GHz, Radeon HD 5850 @ 900/2.300 MHz 


53 (420%) 


Core i7-950 @ 3,45GHz, Radeon HD 5850 @ 800/2.200 MHz 


48 (+9%) 


Core i7-950 @ 3,06GHz, Radeon HD 5850 @ 725/2.000 MHz 


44 (Basis) 


Mihkrum-Ene 1920 x 1200, AxAA/ 
P 16xAF, max. Details 


System: Intel Core i7-950, Asus Rampage Ill Gene, MSI R5850 Twin Frozr Il, 3x 2GiB DDR3-1600 CL6-7-6-18, 
Windows 7 x64, Catalyst 10.9, TM deakt. Bemerkungen: In Anno steigt die Leistung durch Overclocking um ca. 
20 % (Avg. FPS). Anno 1404 profitiert deutlich von der übertakteten CPU. Die Min. FPS steigen um 21 % an. 


Colin McRae: DIRT 2 
BESSER $ | Bilder pro Sekunde 


Overclocking - Intel-OC-Kit im Praxischeck 


BEDINGT _P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 __60 


Core i7-950 @ 4,00 GHz, Radeon HD 5850 @ 900/2.300 MHz 


55 (+12%) 


Core 17-950 @ 3,45GHz, Radeon HD 5850 @ 800/2.200 MHz 


53 (+8%) 


Core 17-950 @ 3,06GHz, Radeon HD 5850 @ 725/2.000 MHz 


49 (Basis) 


Srkmuniies 1920 x 1200, AxMSAA/ 
P 16xAF, DX11, max. Det. 


rechnet das System in Schnitt 12 % flotter. 


System: Intel Core i7-950, Asus Rampage Ill Gene, MSI R5850 Twin Frozr Il, 3x 2GiB DDR3-1600 CL6-7-6-18, 
Windows 7 x64, Catalyst 10.9, TM deakt. Bemerkungen: Colin McRae: DIRT 2 profitiert von CPU- und GPU-OC. 
Dank signifikanter Übertaktung kann das System ca. 8 % zulegen. Mit 4,0 GHz und übertakteter Grafikkarte 


3DMark Vantage 
BESSER $ | Punkte n) 


Overclocking - Intel-OC-Kit im Praxischeck 


10.000 20.000 30.000 


Core i7-950 @ 4,00 GHz, Radeon HD 5850 @ 
900/2.300 MHz 


Core i7-950 @ 3,45GHz, Radeon HD 5850 @ 
800/2.200 MHz 


Core i7-950 @ 3,06GHz, Radeon HD 5850 @ 


17.143 (427%) 


eg 14.568 (+18%) 
A 15.028 (411%) 


nnd 
13.662 (+11%) 
13.543 (Basis) 


nnd 
12.312 (Basis) 


26.458 (+37%) 


21.467 (+11%) 


19.352 (Basis) 


725/2.000 MHz 
| Gesamt 


Hesor 


Hoss 


System: Intel Core i7-950, Asus Rampage Ill Gene, MSI R5850 Twin Frozr Il, 3x 2GiB D| 
Windows 7 x64, Catalyst 10.9, TM deakt. Bemerkungen: Mit signifikanter Übertaktung legt das System um 11 % 
(Gesamt) zu. Mit 4,0 GHz steigt der CPU-Score um ca. 37 % an. Graka-OC bringt bis zu ca. 18 % mehr Punkte. 


DR3-1600 CL6-7-6-18, 


Leistungsaufnahme 
BESSER 4 | Watt f} 


Overclocking - Intel-OC-Kit im Praxischeck 


BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
0 200 00 


400 500 


Core i7-950 @ 4,00 GHz, Radeon HD 5850 @ 
900/2.300 MHz 


Core i7-950 @ 3,45GHz, Radeon HD 5850 @ 
800/2.200 MHz 


Core i7-950 @ 3,06GHz, Radeon HD 5850 @ 
725/2.000 MHz 


Core i7-950 @ 3,06GHz, Radeon HD 5850 @ 
725/2.000 MHz (Undervolting) 


451 (+21%) 
309 (425%) 
a 147 (+18%) 


419 (+12%) 
275 (411%) 


a 135 (+8%) 
313 (Basis) 
HE 248 (Basis) 
125 (Basis) 


335 (10%) 
——————— 
a 119 (5%) 


234 (-6%) 


Mm + Prime95 Ir DIRT 2 


1 


System: Intel Core 17-950, Asus Rampage Ill Gene, MSI R5850 Twin Frozr Il, 3x 2GiB DDR3-1600 CL6-7-6-18, 
Windows 7 x64, Catalyst 10.9, TM deakt. Bemerkungen: Undervolting spart im Spielbetrieb ca. 5 % Strom. 
Mit signifikanter Übertaktung steigt die Leistungsaufnahme im Spielbetrieb um ca. 11 % an. Im Ruhezustand 
verbraucht das System dank Speed Step nur 125 Watt, undervoltet nur 119 Watt. 


Resümee - Intel-OC-Kit im Praxischeck 


das AMD-System am besten ab. 


Unser zweites Intel-OC-Kit auf Sockel-1366-Basis skaliert prozentual am besten in Sachen 
Leistungsaufnahme und Leistung. Die Leistungssteigerung von 3,45 auf 4,0 GHz im Spielbe- 
trieb frisst nur 34 Watt, was in etwa 9 % entspricht. Aber auch bei den Undervolting-Tests 
schneidet unser Intel-OC-Kit relativ gut ab. Je nach Güte des Prozessors lässt sich die Span- 
nung noch weiter senken und so noch mehr Strom sparen. Bei der Leistungsaufnahme im 
Ruhemodus ist unser Intel-OC-Kit (Sockel 1366) den anderen Kits unterlegen. Hier schneidet 
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Graphics Card 


Name 

GPU 
Technology 
Release Date 


BIOS Yersion 


Device ID 
ROPs 
Shaders 

Pixel Fillrate 
Memory Type 
Memory Size 
Driver Version 
GPU Clock 
Default Clock 
ATI CrossFire 


Computing 


[= —— 
[3 TechPowerUp GPU-Z 0.4.6 


| Sensors | Validation | MSI Giveaway| . 


ATI Radeon HD 5800 Series 


Cypress 
4onrm DieSize| 334 mn? 
Sep 23.2009 Transistors | 2154M 
012.020.000.023.035206 > 
1002-6898  Subvendor | MSI (1462) 
32 BusInterface| PCIE 2.0216 @x16 2.0 
1600 Unified DirectX Support | 11.0/5M5.0 
32.0 GPixel’s Testure Fillrate 80.0 GTexel/s 
GDDR5 Bus width 256 Bit 
1024 MB. Bandwidth | 160.0 GB/s 


atiumdag 8.771.0.0 [Catalyst 10,9) #' win? 64 


Memory | 1250 MHz 
Memory 1200 MHz 


1000 MHz 
900 MHz 
Disabled 


MopeneL ÜICUDA FT PhysX V] DirectCompute 5.0 | 


ları Radeon HD 5800 Series 


—— 


Core Voltage (mV) 


Min 


Core Clock (MHz) 


Mir 


Shader Clock (MHz) 


Min 


[ Memory Clock (MHz) 


Min 


Mit einer leichten Spannungserhöhung von 1,175 auf 1,2 V ist es möglich, die R5870 
Lightning mit einem GPU-Takt von 1.000 MHz zu betreiben. Je nach Güte des Grafik- 


Fan Speed (%) 


Min 


prozessors führt eine weitere Spannungserhöhung zu noch besseren Ergebnissen. 
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Lüftern bestücken. Je höher die 
Drehzahl der Lüfter, umso niedri- 
ger die Temperatur des Prozessors. 


Wasserkühlung 

Sollte die Leistung des Luftkühlers 
nicht mehr ausreichen, können Sie 
den Prozessor mit einer Wasser- 
kühlung kühlen. Sie sollten hier 
von einer Fertig-Wakü wie Corsairs 
H50/H70 absehen und eine rich- 
tige Wasserkühlung kaufen. Zwar 
schlägt eine solche Kühlung im 
Schnitt mit 300 Euro zu Buche, die 
Kühlleistung liegt aber weit über 
der eines Luftkühlers. Dank der 
verbesserten Wärmeabgabe ist es 
so möglich, gute Prozessoren bis 
auf 4,5 GHz zu übertakten. 


Grafikkarten-Kühlung 

Die Kühlung der Grafikkarte ist nicht 
ganz so wichtig, da aktuelle Grafik- 
karten-Kühllösungen meist noch 
Reserven haben. Sollte die Kühl- 
leistung des Serienkühlers nicht 
ausreichen, besteht die Möglichkeit, 
den Kühler zu ersetzen. Leistungsfä- 
hige Alternativen sind unter ande- 
rem der MK-13 von Prolimatech und 
der Spitfire von Thermalright. 


Speicherkühlung 

Die Kühlung des Arbeitsspeichers 
kann vernachlässigt werden. Die 
meisten Speichermodule werden 
nur leicht warm und benötigen kei- 
nen extra Kühler. Manche Herstel- 
ler legen ihren High-End-Modulen 
dennoch einen Kühler bei. Dieser 
ist meist nur eine nette Beigabe, 
die kaum benötigt wird. Erst wenn 
der Speicher weit außerhalb der 
Spezifikationen und beispielsweise 
mit einer drastisch höheren Span- 
nung (Standard 1,65 V) von 1,85 V 
betrieben wird, sollte der Kühler 
installiert werden. 


Gehäusebelüftung 

Ein weiter Punkt in Sachen „Küh- 
lung‘, der beim Übertakten beach- 
tet werden muss, ist die Gehäu- 
selüftung. Es reicht nicht aus, die 
Abwärme vom Prozessor abzufüh- 
ren und diese im Gehäuse zu be- 
lassen. Die genutzte und erwärmte 
Luft sollte durch „frische“ ersetzt 
werden. Im schlimmsten Fall wird 
das Innere des Gehäuses zu warm 
und das System stürzt aufgrund 
eines Hitzestaus ab. Gehäuselüfter 
sind also Pflicht. 


Spezielle Overclocking- 
Hardware 

Der Trend „Overclocking“ geht an 
den Herstellern nicht spurlos vor- 


bei. So hat sich in den letzten Wo- 
chen und Monaten ein Trend ent- 
wickelt, spezielle Produkte auf den 
Markt zu bringen, die besonders 
overclockingtauglich sind. Beson- 
ders im Bereich der Grafikkarten 
hat sich dieser Trend durchgesetzt. 
Damit sich Grafikkarten noch bes- 
ser übertakten lassen, bieten viele 
Hersteller die Möglichkeit an, die 
Spannung der GPU anzuheben, 
um höhere Taktraten zu erreichen. 
Neben diesem Feature spendieren 
Hersteller ihren Karten besonders 
hohe Bauteile, um noch bessere Er- 
gebnisse zu erreichen. 


Besonders die Spannungsversor- 
gung solcher Overclocking-Grafik- 
karten wird ordentlich aufgestockt, 
um eine besonders stabile Span- 
nung für die GPU zu gewährleisten. 
Ideale Beispiele für solche Over- 
clocking-Karten sind die HD 5870 
Matrix Platinum von Asus oder die 
R5870 Lightning von MSI. Auch 
Gigabyte hat mit den Modellen der 
„Ultra Durable“-Serie entsprechen- 
de Karten im Angebot, die sich 
speziell an Übertakter wenden. Al- 
lerdings lassen sich die Hersteller 
die Exklusivität und Hochwertig- 
keit solcher Karten teilweise gut 
bezahlen. 


Overclocking-Helferlein 
Alternativ zum BIOS haben Sie 
auch die Möglichkeit, Ihren Prozes- 
sor unter Windows zu übertakten. 
Der Großteil aller Hersteller stellt 
für seine Mainboards eine Soft- 
ware zur Verfügung, mit der sich 
alle wichtigen Einstellungen unter 
Windows tätigen lassen. 


Angefangen vom Bus-Takt bis hin 
zum Multiplikator und einzelnen 
Spannungen bieten die Tools alle 
Möglichkeiten, die auch das BIOS 
bereithält. Die entsprechende Soft- 
ware für Ihr Mainboard finden Sie 
auf der beiliegenden Treiber-CD 
oder auf der entsprechenden Pro- 
duktseite auf der Hersteller-Home- 
page. Die Vorgehensweise beim 
Übertakten mit solchen Tools ist 
aber gleich. Heben Sie den Takt nur 
in kleinen Schritten an und prüfen 
Sie jeweils, ob das System noch sta- 
bil läuft. 


Leistungsplus in der Praxis 

Je nach Systemanforderungen pro- 
fitiert ein Spiel mehr vom schnelle- 
ren Prozessor oder der übertakte- 
ten Grafikkarte. Allerdings bringt 
die schnellste Grafikkarte nichts, 
wenn der Prozessor limitiert. Wir 
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haben unsere drei Overclocking- 
Kits durch drei unterschiedliche 
Benchmarks gejagt, um zu veran- 
schaulichen, wie die Leistung steigt. 
Die detaillierten Benchmarks und 
einzelnen Ergebnisse finden Sie 
auf den vorhergehenden Seiten 
jeweils in der rechten Randspalte. 
Zugrunde gelegt wurde jeweils das 
Profi-Kit. Einzig beim Sockel-1366- 
Kit greifen wir auf das Set für Fort- 
geschrittene zurück. 


Die größte Leistungssteigerung 
lässt sich mit unserem Sockel-1156- 
Kit erreichen. In CMR: DiRT 2 kann 
das System um satte 12 Prozent 
(Min. Fps) zulegen. Beim 3D Mark 
Vantage steigt der CPU-Score um 
22,6 Prozent an. 


:tunasa ıfnahma 


Ganz kostenlos gibt es die höhe- 
re Leistung durch Overclocking 
nicht. Neben der reinen Rechen- 
leistung steigt auch die Leistungs- 
aufnahme des Systems. Diese Stei- 
gerung ist davon abhängig, wie 
stark Sie Ihr System übertakten. 
Weiterhin wird die Leistungsauf- 
nahme dadurch beeinflusst, was 
übertaktet wird. Neben der Leis- 
tungsaufnahme des Prozessors 
steigt auch die der Grafikkarte. 
Gerade Grafikkarten neigen dazu, 
mit höherer Spannung eine deut- 
lich höhere Leistungsaufnahme zu 
entwickeln. So können eigentlich 
sparsame Grafikkarten zu echten 
Stromfressern werden. 


Die Praxistests mit unseren Over- 
clocking-Kits zeigen, dass die Leis- 
tungsaufnahme je nach Übertak- 
tung steigt. Unser AMD-Profi-Kit 
gönnt sich bei signifikanter Über- 
taktung des Prozessors und der 
Grafikkarte ein Plus von 29 Watt 
im Spielebetrieb. Gleiches gilt für 
das Sockel-1156-Profi-Kit, das eine 
gesteigerte Leistungsaufnahme 
von 28 Watt (297 Watt gesamt) auf- 
weist. Der Test mit Furmark und 
Prime 95 stellt das Worst-Case-Sze- 
nario dar und ist zugleich die maxi- 
male Leistungsaufnahme, die sich 
das System in der Konfiguration 
gönnt. Die Messungen zeigen aber 
klar, dass leichte Steigerungen am 
besten sind. Hier lässt sich beson- 
ders einfach ein Kompromiss aus 
Leistungszuwachs und gesteigerter 
Leistungsaufnahme finden. 


| ung 
Wenn wir unsere Testsysteme un- 
dervolten, erzielen wir die gleiche 
Leistung bei geringerer Leistungs- 
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aufnahme. So ist es uns möglich, 
bei unserem Sockel-1366-System 
eine Einsparung von 14 Watt (Spie- 
lebetrieb) zu erreichen. Auch un- 
ser AMD-Testsystem zeigt entspre- 
chendes Potenzial und ermöglicht 
es, die Leistungsaufnahme um 27 
Watt auf 241 Watt (Spielebetrieb) 
zu senken. 


ndervolting ın der Praxis 

Alternativ können Sie auch ganz 
auf das Overclocking verzichten. 
Beim Undervolting geht es nicht 
darum, die Leistung des Systems zu 
steigern, sondern die Leistungsauf- 


nahme zu reduzieren. 


Die Taktraten bleiben dabei meist 
werksseitig erhalten, nur die Span- 
nungen werden reduziert. Um Ihr 
System entsprechend 
ten, sollten Sie die Spannungen 
im BIOS auf die vorgegebenen 
Default-Werte setzen. Diese eignen 
sich wie beim Übertakten als ide- 
ale Ausgangsbasis. Senken Sie die 
Spannungen in kleinen Schritten, 
im besten Fall um eine Stufe, ab 
und prüfen Sie, ob das System noch 
stabil läuft. Diesen Vorgang müssen 
Sie pro Spannung wiederholen. Es 
bringt nichts, mehrere Spannun- 
gen gemeinsam zu reduzieren und 
das System dann auf Stabilität zu 
prüfen. Sollte ein Fehler auftreten, 
können Sie nicht sofort lokalisie- 
ren, welche Spannung zu gering ist. 
Wie auch beim Übertakten reicht 
hier ein kurzer Stabilitätstest nicht 
aus, um festzustellen, ob das System 
wirklich stabil läuft. 


auszutes- 


Wenn Ihr System den Stabilitätstest 
absolviert hat, können Sie die Span- 
nung weiter senken und erneut 
die Stabilität prüfen. Je nach Güte 
der Komponenten und Zusammen- 
stellung ist es unterschiedlich, wie 
weit sich die Spannungen nach 
unten schrauben lassen. Daher ver- 
steht es sich von selbst, dass sich an 
dieser Stelle keine genauen Richt- 
werte angeben lassen, da sich jedes 
System anders verhält. (jr) 


Übertakten 

Overclocking kann sich richtig lohnen! 
Je nach Komponente lassen sich in der 
Praxis 15 bis 20 Prozent Mehrleistung 
herausholen. Allerdings sollten Sie die 
möglicherweise kürzere Lebensdauer der 
Komponenten und die höhere Leistungs- 
aufnahme des Systems nicht einfach 
ignorieren. 


Colin McRae: DiRT 2 
BESSER $ | Bilder pro Sekunde 


00 


BEDINGT P FLÜSSIG SPIELBAR 
10_ 20 30 40 50 60 


MSI NA460GTX Cyclone 1GD5/0C (940/1.880/2.280) @ 1,087V 

Msl NA460GTX Cyclone 1GD5/0C (925/1.850/2.280)@ 1,062V 

MSI NA460GTX Cyclone 1GD5/0C (860/1.720/2.280) @ 0,962V 

MSI N460GTX Cyclone 1GD5/0C (725/1.450/1.800) @ 0,962V 
Ref. Geforce GTX 460 1GiB (675/1.350/1.800) 


dd 5 (Basis) 


u 53 (+29%) 
a 56 (+24%) 
a 53 (418%) 

47 (44%) 


ae: 1.920 x 1.200, 
P AxMSAA/I6XAF 


System: Intel Core 17-950 @ 4,0 GHz, Asus Rampage 
Geforce 258.96 WHQL, TM deakt. Bemerkungen: Co 


Il Gene, 3x 2GiB DDR3-1600 CL6-7-6-18, Windows 7 x64, 


in 


FPS) zu. Die min. Framerate steigt um bis zu 40 %. Mit Taktraten von 860/1.720/2.280 steigt die Leistung um 18 %. 


cRae: DIRT 2 legt je nach Taktraten um bis zu 29 % (Avg. 


Leistungsaufnahme (Colin McRae: DIRT 
BESSER 4 | Watt 


2) 
0 


100 200 300 400 


MSI NA460GTX Cyclone 1GD5/0C (940/1.880/2.280) @ 1,087V 

MSI NA460GTX Cyclone 1GD5/OC (925/1.850/2.280)@ 1,062V 

MSI NA460GTX Cyclone 1GD5/0C (860/1.720/2.280) @ 0,962V 

MSI NA460GTX Cyclone 1GD5/0C (725/1.450/1.800) @ 0,962V 
Ref. Geforce GTX 460 1GiB (675/1.350/1.800) 


A 348 (+26%) 
eg 327 (418%) 
A 298 (+8%) 
A 281 (+2%) 
276 (Basis) 


rn 1.920 x 1.200, 
P AxMSAA/TGXAF 


258.96 WHQL, TM deakt. Bemerkungen: Leistungsaufna 


System: Intel Core 17-950 @ 4,0 GHz, Asus Rampage Ill Gene, 3x 2GiB DDR3-1600 CL6-7-6-18, Windows 7 x64, Geforce 
me bezieht sich auf das ganze System. Am effizientesten läuft 
die Karte mit 860/1.720/2.280 @ 0,962 V. Mit den maximalen Einstellungen steigt die Leistungsaufnahme um 26 % an. 


Mit einer leichten Steigerung 
der Spannung entfaltet die 
N460GTX Cyclone OC ihr 
ganzes Potenzial. Satte 940 
MHz (Shader: 1.840 MHz) 
münden in der Spielpraxis 

in durchschnittlich 35 % 
mehr Leistung. 


msi 


MW AFTERBURNER 


ep 
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“Memory Clock (MHz) 
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Vom Spielstart bis hin zum Finale: PCGH beschleunigt Ihre Spiele 


Spiele beschleunigen 


Lange Ladezeiten, nervige Kopierschutzabfragen, Performance-Probleme: Kein Spieler möchte dies im 


Alltag erleben. PC Games Hardware gibt Ihnen Tipps und Tricks, wie Sie solche Mankos abstellen. 


hr Spiel läuft mit zu wenig Fps, 

die Ladezeiten sind eine Qual 
und Nachladeruckler ruinieren jeg- 
lichen Spielspaß? Keine Sorge, Sie 
müssen nicht zwingend aufrüsten 
- wir erklären, wie Sie auch ohne 
neue Komponenten schneller spie- 
len. Stehen Sie gerade vor einem 
Neukauf oder einer Aufrüstaktion, 
halten wir ebenfalls nützliche Tipps 
für Sie bereit. Am Beispiel von vier 
Spielen zeigen wir Ihnen außer- 
dem, was erweiterte Verknüpfun- 
gen, mehr Arbeitsspeicher, eine 
SSD oder Ini-Tuning bringen. 


Spielstart beschleunigen 

Egal ob beim Starten oder wenn ein 
Spielstand geladen werden soll, Sie 
müssen sich gedulden - inbeson- 
dere der Spielstart verzögert sich 
durch Introvideos zum Teil enorm. 
Bei vielen Titeln gibt es die Mög- 
lichkeit, die Filmschnipsel schlicht 
umzubenennen. Bei EA-Spielen 
liegen die Videos zumeist in ei- 


78 


nem „Movies“-Ordner, im Falle von 
Source-Engine-Titeln (beispielswei- 
se Half Life 2: Episode 2 oder Left 4 
Dead) erweitern Sie die Eigenschaf- 
ten beziehungsweise die Desktop- 
Verknüpfungen um „-novid“. Fü- 
gen Sie zusätzlich noch „-console“ 
hinzu, wird das Hintergrund-Video 
nicht abgespielt. Die Zeit, bis das 
Spiel bereit ist, verkürzt sich durch 
diese beiden Maßnahmen enorm. 
Bei diversen Spielen, etwa Need for 
Speed Shift oder Anno 1404, lassen 
sich die Videos nicht löschen, aber 
zumindest (teilweise) abbrechen. 
Für das Rennspiel existiert jedoch 
ein sogenannter „No Intro Fix“, der 
seinem Namen alle Ehre macht. Im 
Gegensatz zu Cracks, welche die 
Ausführungsdatei manipulieren, 
sind solche Fixes legal. 


Solide Ladezeiten und bes- 
seres Streaming dank SSD 
Falls Ihnen ein Spiel selbst mit 


deaktivierten Introvideos immer 
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noch zu langsam startet, bietet sich 
bei manchen Titeln eine Solid State 
Disk (SSD) an: Diese verkürzt die 
Zeitspanne bei fast allen Spielen 
ein bisschen. Deutlich mehr bringt 
eine SSD jedoch, wenn es um den 
Start von Spielständen geht oder 
ein neuer Level geladen wird. 


Bevor Sie nun aber eine SSD kaufen, 
beachten Sie, dass nicht alle Spiele 
von einer SSD schneller laden - zu 
den Titeln, die spürbar profitieren, 
zählen folgende: Crysis, Dragon 
Age Origins, Gothic 3, Grand Theft 
Auto 4, Half-Life 2 samt Episoden 
und Mods, Total War (Empire wie 


Bonusmaterial 


| Bonuscode 


279Y 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Napoleon), Risen, die Stalker-Teile 
und ganz aktuell Starcraft 2. Ande- 
re Spiele sind hingegen auf die CPU 
angewiesen (wie Anno 1404), ergo 
verkürzt sich mit einer SSD die La- 
dezeit nur gering oder gar nicht. 
Eine SSD kann jedoch bei Strea- 
ming-intensiven Titeln wie Grand 
Theft Auto 4, Mafia 2 oder Gothic 
3 das Spielgefühl deutlich verbes- 
sern, da Nachladeruckler viel selte- 
ner auftreten. 


Eine andere Art der Beschleuni- 
gung bietet Anno 1404: Öffnen 
Sie die „Engine.ini“ im Ordner „C!\ 
Users\Benutzername\AppData\ 
Roaming\Ubisoft\Anno1404\Con- 
fig‘. Eventuell müssen Sie die ver- 
steckten Dateien anzeigen. Suchen 
Sie die Zeilen "<EnableTextureMe- 
moryManagement>" und "<Enab- 
leModelMemoryManagement>". 
Tragen Sie statt einer "1" eine Null 
ein. Das Spiel lädt nun rund 20 
Sekunden länger, das deaktivierte 
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Streaming verhindert aber das Auf- 
ploppen von Texturen und lässt Sie 
weicher von Insel zu Insel navigie- 
ren - 4 GiByte Arbeitsspeicher sind 
hierfür Pflicht. 


CPU-Kerne 

Wie bereits angedeutet, profitiert 
Anno 1404 beim Laden von der 
CPU, genauer gesagt vom Takt und 
den bis zu zwei Kernen. Mehr Re- 
chenherzen beschleunigen den 
Ladevorgang nicht, im Spiel selbst 
aber sind vier Kerne sehr hilfreich. 
Letzteres trifft auch auf den "CPU- 
Killer" Grand Theft Auto 4 zu, der 
Rockstar-Titel lädt jedoch mit vier 
Kernen schneller als mit zwei. Star- 
craft 2 wiederum läuft im Spiel mit 
vier Kernen nicht flotter als mit 
zwei, die Ladezeit ist dagegen mit 
sechs Kernen kürzer als mit vier. 
Viele aktuelle Spiele, insbesondere 
Cross-Platform-Titel legen mit mehr 
als zwei Kernen deutlich an Fps zu 
- beispielsweise Dragon Age und 
Anno 1404. Bei den Stalker-Titeln 
hilft es, das Spiel manuell allen CPU- 
Kernen zuzuteilen, in prozessorlas- 
tigen Szenen steigt so die Bildrate. 
Starten Sie das Spiel, öffnen Sie den 
Taskmanager und rechtsklicken Sie 
auf die "xrEngine.exe". Unter "Zuge- 
hörigkeit festlegen" wählen Sie erst 
alle Kerne ab, um sie anschließend 
alle wieder anzuhaken. Verwenden 
Sie Windows XP oder Vista und ei- 
nen Core i7, sollten Sie SMT deak- 
tivieren - einige Spiele wie ArmA 
2 reagieren hierauf allergisch. Bei 
einem Clarkdale ist dies nicht der 
Fall. 


Win7: DX10/DX11-Boost 
Nach wie vor ist Windows XP weit 
verbreitet, als Besitzer eines Quad- 
cores und einer Direct-X-11-Karte 
sollten Sie jedoch Windows 7 den 
Vorzug geben. Microsofts aktuel- 
les OS arbeitet mit mehreren CPU- 
Kernen deutlich flotter als XP, viele 
moderne Spiele profitieren. Hinzu 
kommen die aktuellen APIs Direct 
X 10 und 11: Beide sind bei gleicher 
Detailfülle schneller als Direct X 9, je 
nach Implementierung spielen Sie 
daher unter DX10/11 mit identischer 
Optik bei mehr Fps oder bei glei- 
cher Bildrate mit schönerer Grafik. 
Als Beispiele seien an dieser Stelle 
Anno 1404, Resident Evil 5, Far Cry 
2, Stalker: Call of Pripyat oder Lost 
Planet 2 genannt. Das Leistungsplus 
von 10 bis 30 Prozent investieren Sie 
in mehr Details, eine höhere Auflö- 
sung, hübschere Kantenglättung 
oder aber in DX10-/11-exklusive Op- 
tikboni wie Hardware-Tessellation. 
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RAM: Viel hilft (nicht) viel 
Ein alter Spruch lautet "Nichts er- 
setzt Arbeitsspeicher, außer noch 
mehr Arbeitsspeicher!" - heutzu- 
tage stimmt das nur noch bedingt. 
Zwar sind die Anforderungen in 
den letzten Monaten bis Jahren 
aufgrund vieler Cross-Platform-Ent- 
wicklungen stabil geblieben, Aus- 
reißer gibt es aber immer wieder. 
Auch wenn sich unter Windows 
7 viele Spiele (ohne Mods!) mit 2 
GiByte Arbeitsspeicher zufrieden 
geben, sind 4 GiByte etwas flotter 
und gelten derzeit als Standard. 
Noch mehr RAM hilft in erster Li- 
nie bei gemoddeten Spielen wie 
der Cinematic Mod für Half-Life 2, 
berüchtigte Speicherfresser sind 
zudem Gothic 3 und das Paradebei- 
spiel Grand Theft Auto 4. Letzteres 
legt mit 8 GiByte RAM 30 Prozent 
zu, wenngleich eine 32-Bit-Anwen- 
dung maximal 4 GiByte adressieren 
kann. 


Grafikkarten-Treiber 

AMD wie Nvidia veröffentlichen 
in mehr oder weniger regelmäßi- 
gen Abständen neue Treiber. Diese 
entlocken den Pixelbeschleunigern 
zum Teil mehr Fps in bestimmten 
Spielen, beheben Fehler oder fügen 
neue Optionen wie Kantenglät- 
tungsmodi hinzu. Auch den PhysX- 
Treiber sollten Sie immer auf dem 
aktuellen Stand halten, unabhängig 
davon, ob eine Radeon oder eine 
Geforce in Ihrem Rechner steckt. 
Im Falle von Mafia 2 steigerte die 
v9.10.0513 die Bildrate drastisch. 


Spiele-Patches 

Auch wenn es banal klingt - ent- 
gegen der Prämisse „Never touch 
a running system“ sollten Sie nicht 
nur Ihre Treiber, sondern auch Ihre 
Spiele auf aktuellem Stand halten. 
Ein populäres Beispiel ist Need for 
Speed Shift. Patch 1.2 beschleunigte 
Radeon-Grafikkarten je nach Modell 
und Einstellungen um gut 10 bis sat- 
te 60 Prozent. ArmA 2 und Grand 
Theft Auto 4 legten mit jedem Patch 
an Fps zu. Blizzards kommendes 
WoW-Add-on Cataclysm 
siert alle Clients auf einen Stand 


aktuali- 


und wird voraussichtlich einen 
DX11-Pfad mit sich bringen. Valve 
portierte im Mai 2010 Day of Defeat 
Source, Portal und Team Fortress 2 
auf die „Source Engine 2009“, einen 
Monat später folgten Half-Life 2 
samt Episoden und Counter-Strike 
Source. Die 2009er-Version bietet 
Multicore-Rendering, wodurch die 
traditionell CPU-lastige Source-En- 
gine beschleunigt wird. > 


Karte Info Statistiken 


Jedes Spiel bietet eine oder mehrere Optionen, die d 


Audio 


Grafik 
h r 


Anzeige Spiel 


man 


ie Bildrate drastisch steigern. GTA 


4 läuft mit verringerter Schattenqualität oder niedrigerer Sichtweite viel flotter. 


Source-Spiele: Vom Spiel auf den Desktop und zurück 


Launch Opbons - Half-Life 2 Episode Two 


HALF 


"UNE 


erzeugten Fensters. Mit den Einträgen „-w” und „-h” le 


Modus wirkt, tragen Sie dort Ihre native Bildschirmauf 


Auflösungen möglich — sofern diese kleiner sind als d 


der Mauszeiger immer innerhalb des Fensters. Einen 
Wechseln Sie vom Spiel auf den Desktop, bleibt der 3 
Somit benötigt der PC während des imaginären 2D-Au 


Praktisch jedes Spiel auf Basis der Source-Engine können Sie so einstellen, dass ein warte- 
zeitfreies Wechseln zwischen Spiel und Desktop möglich wird. Oben im Bild erkennen Sie 
die dafür notwendigen Parameter: „-noborder” entfernt die Ränder des mit „-windowed” 


Auflösung des Fensters fest. Um ein Fenster zu erzeugen, das praktisch wie ein Vollbild- 


ken Sie keinen Unterschied. Wird jedoch auf den Desktop gewechselt, geschieht dies fast 
ohne Verzögerung. Wie Sie im unteren Bild erkennen können, sind natürlich auch andere 


zer eines einzelnen Monitors ohne Probleme Zusatzprogramme wie GPU-Z, Winamp oder 
Instant-Messenger neben dem Spiel-Fenster laufen lassen. Solange das Spiel aktiv ist, bleibt 


Spiel selbst. Bei Anno 1404 funktioniert folgender Trick: Öffnen Sie die „Engine.ini” im Ord- 


gen Sie die horizontale und vertikale 


ösung ein. Beim Spielen selbst mer- 


ie native. Damit können auch Nut- 


Preis hat diese Funktion allerdings: 
D-Modus der Grafikkarte bestehen. 
enthaltes genauso viel Watt wie im 


ner „C:\Users\Benutzername\AppData\Roaming\Ubisofi 


den Wert „<NoWindowFrame>" auf Eins. Wählen Sie nun im Spiel den Fenstermodus. 


\Anno1404\Config" und ändern Sie 
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Name Anderungsdaetum Iyp 


> DirectX 
BD PmysX 9100513 Systemsoftware.msi 
@ PnysX_10.05.12 9.10.0812 SystemSoftware,msi 


16) NViDta PnysX Setup FERN: 


Licenss Agreement Ph x“ 
Yorı must agree wlh Ihe boerme agıeenmern below Io poceed YS 


by NVIDIA 


NVIDIA CORPORATION 
NVIDIA® PhysX"“ DRIVER END USER LICENSE AGREEMENT 


This End User License Agreement (ho "Agreement”) is a iegal agreement 

tween you (either undıvadually or an entıty) ("You“ or "Your“) and NVIDIA 
‚Corporation (NVIDILA”) regarding the use of the NVIDIA® Phys" Driver and 
any accompanying documentation (coßsctveiy, the "Software”) 


YOU MUST READ AND AGREE TO THE TERMS OF THIS AGREEMENT 
JEFORE ANY SOFTWARE CAN BE DOWNLOADED OR INSTALLED OR 
USED. BY CLICKING ON THE "AGREE" BUTTON OF THIS AGREEMENT, 
IR TNETATT INGE SNETWAPE NR TIETNVE SOFTWARE VoUTaRE 

> l accept Ihe Icanıe agrsement 
© | do nat ascapi Ihe ioanae agıeamand 


Rost | Bacı Hont Cansel 


si Änden 


5 Installer-Paket 


5 Installer-Paket 


Nvidia veröffentlicht von Zeit zu Zeit neue Physx-Treiber, die auch die Leistung stei- 


gern. Ein aktuelles Beispiel ist die Demo von Mafia 2, mehr dazu im Fließtext. 


b German ı0 
b Russian 
5 Turkish 
bgd 
_) einefleet.CDCälien monter.sid 
nella mantchÜcme mandor,eid 14.29.2007 11 + “r ara cu 
‚_ CyTekustd 05.01.2004 1109 SFD-Dateı ich 
) Intro.std R 1421 FD-Date s 
._) PS_Tutoriakstd 
Trailer Crytek.siid 
Irailer_CrytekC.std 
._. Trailer Demolegakıfd 
Trailer EAfd 
_\ Trailer Intei.sid 
) Traiker „NVichnnafich 
Trailer PEülssd 
_ Trailer Rating, Full.std 
„.. Trailer Rating Logo:std 


sem.Den 
SD Oster 


SrD-Datn 


Insbesondere EA-Titel "erfreuen" den geneigten Spieler mit Unmengen an Intro-Vide- 
os. Im Falle von Crysis benennen Sie die markierten Dateien im "Video"-Ordner um. 


NVIDIA 


Werten Daumen 
Der7 


OILRSTÜTZTE Were Bu0H 


Gr Hatalı Kap Untervtustzung for Hnhgersbe PC Garmin Mamnne 
© Au Eriantd 

. 

War nd Erst Aideten 


Amen m Nr de Demeter NE Sof nennen per Dein der 
BEA Be) PCs mit manwgren NER Graf und u rer Del ar MT) Drum 


neren 
mt Armendungiar tan we nee Tanne 

ein And Treten ann nn mr menge ra art Dane mar Denen none ter Bert! 
desunanı Nennen sine gr Tretier verfugen wm Lmtermnuznung 1 ahlnaia hamma nu gemtmnennen 


NSEHÖRCE sarnın NVIDIA SLI PROFILE UPDATE 

Get ern 30 ven 

ren Vereum MOORE WORTE 4 

N a mması.ır 

oc Wider EP, Minden Fit Gh Wenden ED Kö kit Winden Yan, Winden T, Winden 7 
nina Gare) Sactten neuem kat 


Diane versenden MITERA Foufie Bitumen It zu Tarmemdung mn dem Bihäuchinmtnadher STMIT m SUIn Dd besibam 


Tamnager rien Se iocuter de intmung ar alt seien kmmendungen Nat ge vetrlaren irn Ian 
vermerken at un wie ve byrten ran anfreunden 


Steam nutzen 

Erwerben Sie über die Online-Dis- 
tributionsplattform Steam ein Spiel 
oder nutzt ein Spiel Steamworks, 
so wie Mafia 2, spielt Steam aktu- 
elle Patches automatisch auf. Das- 
Demo des Gangster-Epos erhielt 
kurz nach der Veröffentlichung ein 
Update, das den bereits erwähn- 
ten PhysX-Treiber aufspielt. Ohne 
Steam müssen Sie sich selbst über 
Patches informieren und diese ma- 
nuell installieren - und mit etwas 
Pech verpassen Sie wichtige Up- 
dates und damit Leistung. 


Vertikale Synchronisation 
Sollten Sie mit aktiver vertikaler 
Synchronisation ohne Triple-Buffe- 
ring spielen, kommt es vor, dass die 
Framerate leidet: Ist Ihre Grafikkar- 
te nicht schnell genug für konstan- 
te 60 Fps, halbieren sich die Bilder 
pro Sekunde auf 30. Sollten 30 Fps 
auch nicht machbar sein, liegen 
20 oder gar 15 Bilder pro Sekunde 
an. Sie umgehen dieses Ärgernis, 
indem Sie Triple-Buffering aktivie- 
ren, das Frames puffert - so fällt die 
Bildrate bei zu geringer Leistung 
nicht ins Bodenlose. Diese Option 
ist meist nur unter OpenGL verfüg- 
bar, nicht aber unter Direct X. 


Schalter-Tuning 

PC Games Hardware untersucht 
fast jedes populäre neue Spiel auf 
seine Hardware-Anforderungen. In 
unseren Tuning-Tipps zeigen wir 
Ihnen, welcher Schalter am meis- 
ten Leistung kostet und erläutern, 
wie sehr sich das Abschalten auf 
die Optik auswirkt. Praktisch jeder 
Titel bietet eine oder zwei Optio- 
nen, welche die Grafik nur wenig 
verbessern, die Bildrate aber dras- 
tisch verringern. Grand Theft Auto 
4 etwa verfügt seit Patch v1.0.6.0 
über schönere und zusätzliche 
Schatten, für Episodes from Liberty 
City gilt das Gleiche. Senken Sie die 
Schattenqualität von "Sehr hoch" 
auf "Hoch", schießen die Bilder pro 
Sekunde um über 30 Prozent in 
die Höhe. Starcraft 2 dagegen läuft 
ohne HDR und ohne transparente 
Schatten fast doppelt so schnell, 
ohne dass die Optik leidet. Mehr zu 
diesem Thema finden Sie im Star- 
craft 2-Artikel in dieser Ausgabe. 


Ini-Tuning 

Diese beiden Optionen für HDR 
und transparente Schatten finden 
Sie jedoch nicht im Grafikmenü, 
sondern nur in einer speziellen 


nutzen solche Dateien, beispiels- 
weise Crysis, Fallout 3, Half-Life 
2, Gothic 3, Grand Theft Auto 4, 
Risen oder Anno 1404. Auf www. 
pcgameshardware.de berichten 
wir zeitnah über Ini-Tuning aktuel- 
ler Spiele. Auch stellen wir Configs 
zum Download bereit, die entwe- 
der die Leistung oder die Grafik 
optimieren - etwa für Starcraft 
2 oder Crysis Warhead. Für das 
Shooter-Add-on und das dazuge- 
hörige Hauptspiel existiert eines 
der bekanntesten Ini-Tuning, die 
„Mster-Config‘. Diese spendiert 
Crysis eine subjektive bessere DX9- 
Optik bei mehr Bilder pro Sekunde 
im Vergleich zu sehr hohen Details 
unter Direct X 10. 


Multi-GPU-Profile 

AMD und Nvidia unterstützen ihre 
Multi-GPU-Technologien mit den 
"Crossfire X Application Profiles" 
respektive den "SLI Update Profi- 
les". Erscheint ein neues Spiel und 
SLI beziehungsweise Crossfire ar- 
beiten nicht, besuchen Sie die je- 
weilige Hersteller-Webseite. 


Videospeicher: 2 GiB sind 

im Kommen, 1 GiB reicht 

Hinsichtlich der Größe des Video- 
speichers steigen die Anforderun- 
gen aufgrund hoher Auflösungen 
samt Multisampling- oder SG- 
Supersampling-Kantenglättung seit 
Jahren: So belegt Crysis (2007) mit 
maximalen (Textur-)Details bereits 
über 600 MiByte und auch Grand 
Theft Auto 4 schlägt mit fast 700 
MiByte in die gleiche Kerbe. Aktu- 
eller Spitzenreiter ist aber überra- 
schenderweise Starcraft 2, das die 
1-GiB-Marke mit ultrahohen Quali- 
tätseinstellungen knackt. Möchten 
Sie einen solchen Titel dann auch 
noch mit Kantenglättung spielen, 
ist eine Grafikkarte mit 1GiBy- > 
te VRAM unerlässlich. (mr/ms) 


Fazit Hardıware 


Spiele beschleunigen 

Prinzipiell kann man durch gezielte Ände- 
rungen der Grafikeinstellungen, einfache 
Handgriffe in Config-Dateien und das 
durchdachte Aufrüsten von Hardware 
viele Vorteile erreichen, von denen sogar 
High-End-PCs profitieren (Ladezeiten!). 
Jedes Spiel reagiert jedoch anders auf be- 
stimmte Maßnahmen — Sie müssen also 
darauf achten, was Ihnen wichtig ist: Ma- 
ximale Grafikqualität mit verhältnismä- 
Big wenig Fps-Verlust oder eine flüssige 
Bildrate, die auch in hakeligen Situatio- 


AMD wie Nvidia unterstützen ihre Multi-GPU-Technologien beim Erscheinen neuer 
Spiele mit "Crossfire X Application Profiles" oder "SLI Update Profiles" (im Bild). 


Textdatei, die Sie mit dem Editor 


. . j . nen im spielbaren Bereich bleibt? 
bearbeiten. Die meisten Spiele 
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404: Schneller laden dank flotter CPU, RAM und SSD helfen nicht 


Ladezeiten verkürzen, richtig aufrüsten und Engpässe erkennen 


Bi 


ad 


ere 
Wu UIER 
IE 
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Beim Laden eines Spielstandes profitiert Anno 1404 weder durch eine SSD noch durch mehr 
Arbeitsspeicher. Steigt die Anzahl der CPU-Kerne von einem auf zwei, verkürzt sich die Lade- 
zeit um 70 Sekunden — mehr als zwei Kerne werden jedoch ignoriert. Mehr Taktrate allerdings 
beschleunigt die Ladezeit: Wir messen noch einmal 24 Sekunden weniger, wenn wir zwei Kerne 
von 2,8 auf 3,6 GHz übertakten. Im Spiel selbst profitiert Anno 1404 ebenfalls von einem 
starken Prozessor. Je mehr Kerne dieser aufbietet, desso flüssiger läuft das Spielgeschehen ab 
— selbst sechs Kerne werden genutzt. Sollte die Performance trotz einer starken CPU Probleme 
machen, hilft es, im Grafikmenü die Schattenqualität zu reduzieren oder die Posteffekte ab- 
zuschalten. Transparenzqualität (nur unter DX10) glättet unter anderem Blätter und Gras. Ein 
Deaktivieren dieser Option bringt kaum Optikverluste mit sich, entlastet aber die GPU stark. 
Auch die „Engine.ini" von Anno 1404 bietet einige Möglichkeiten: Öffnen Sie „Anno 1404 
- Engine.ini” mit dem Editor und ändern Sie den Eintrag „<PreloadAll>0</PreloadAll>" auf 
„1", verlängert sich zwar die Ladezeit um rund 30 Sekunden, das Spiel selbst läuft aber runder. 
Auch die Einträge „EnableTextureMemoryManagement” und „EnableModelMemoryManage- 
ment” auf „O” haben einen ähnlichen Effekt, da das Streaming ausgehebelt wird. 


Zwei Kerne sind Trumpf, SSD ohne Vorteile 


Anno 1404 v1.2 - Ladezeit PCGH-Spielstand „Big City”, max. Details 
BESSER $ | Sekunden f) 


50 100 150 200 250 
X6 1055T0C@2Kernemit3,6CHz | | 109 
X6 10551 (2,80 GHz) @ 6 Kerne ee: 
X6 10551 (2,80 GHz) @ 4 Kerne 33 (Basis) 
X6 10557 (2,80 GHz) @ 2 Kerne 33 
X6 10551 (2,80 GHz) @ 1 Ken [55 
Anno 1404 v1.2 - Ladezeit PCGH-Spielstand „Big City”, max. Details 
BESSER $ | Sekunden f) 50 100 150 200 250 
SSD (Corsair Force-Series F60 mit 60 Gbyte) | 130 
HDD (Seagate Barracuda, 7.200 U/min.) | | 133 (Basis) 
1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


System: Radeon HD 5870, Phenom Il X6 10551, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 
10.7a (Al std.) Bemerkungen: Die Ladezeit profitiert nur von zwei CPU-Kernen - vier oder sechs Rechenherzen 
liegen brach; dann hilft einzig noch mehr Takt. Beim Laden von Spielständen bringt eine SSD keine Vorteile. 


Mehr RAM bringt keine Vorteile 


Anno 1404 v1.2- Ladezeit PCGH-Spielstand „Big City”, max. Details 
BESSER $ | Sekunden 0 


20 40 60 80 100 120 140 
13} 
133 (Basis) 
>33 


8 GiByte DDR3-1333 
4 GiByte DDR3-1333 
2 GiByte DDR3-1333 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


System: Radeon HD 5870, Phenom Il X6 10551, AMD 890FX, DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 10.7a (Al std.) 
Bemerkungen: Ob zwei, vier oder acht GiByte Arbeitsspeicher — die Ladezeit bleibt gleich. Im Spiel allerdings 
sind 4 GiByte RAM für ein ordentliches Spielerlebnis empfehlenswert, mit nur 2 GiByte verringern sich die Fps. 


Starcraft 2: Kürzere Ladezeiten dank sechs CPU-Kernen plus SSD, Verdr 


achung der Fps bei denno 


50 % kürzere Ladezeit dank SSD, sechs Kerne in Front 


Starcraft 2- Ladezeit Spielstand „Tag der Befreiung”, max. Details 


BESSER $ | Sekunden h) 10 20 30 40 


32 (11%) 
34 (6 %) 
35 (Basis) 
37 (+3 %) 
a‘) 416%) 


50 


X6 10551 (2,80 GHz) @ 6 Kerne 
X6 10557 0C @ 2 Kerne mit 3,6 GHz 
X6 10551 (2,80 GHz) @ 4 Kerne 
X6 10551 (2,80 GHz) @ 2 Kerne 
X6 10551 (2,80 GHz) @ 1 Kern 


Starcraft 2- Ladezeit Spielstand „Tag der Befreiung”, max. Details 


BESSER $ | Sekunden 0 10 20 


15 (53 %) 
3? (85is) 


30 40 50 


SSD (Corsair Force-Series F60 mit 60 Gbyte) 
HDD (Seagate Barracuda, 7.200 U/min.) 


1.680 x 1.050, 
|4x MSAA/16:1 AF 


System: Radeon HD 5870, Phenom II X6 10557, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win? x64, Catalyst 
10.7a (Al std.) Bemerkungen: Zwischen einem und zwei Kernen liegen nur 10 Sekunden, sechs Kerne sind 
flotter als vier. Beim Laden von der Corsair-SSD konnten wir die Zeitspanne von 32 auf 15 Sekunden reduzieren. 


Vier GiByte RAM schneller als acht und zwei GiByte 


Starcraft 2- Ladezeit Spielstand „Tag der Befreiung”, max. Details 
BESSER $ | Sekunden 0 


10 20 30 40 


3} (Basis) 
>35 +13 %) 
 5' +59 %) 


50 


4 GiByte DDR3-1333 
8 GiByte DDR3-1333 
2 GiByte DDR3-1333 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


System: System: Radeon HD 5870, Phenom II X6 1055T, AMD 890FX, DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 10.7a 
(Al std.) Bemerkungen: Vier GiByte weisen die kürzesten Ladezeiten auf. Acht GiByte brauchen hingegen re- 
produzierbar länger. Mit zwei GiByte benötigte unser Testsystem satte 51 Sekunden um den Spielstand zu laden. 


Ladezeiten- und Config-Tuning 


Blizzards neuer RTS-Titel profitiert beim Laden eines Spielstandes sogar noch durch sechs Pro- 
zessorkerne leicht — die auf 3,6 GHz übertakteten zwei Kerne liegen aber nur knapp dahinter. 
Die von uns verwendete Corsair-SSD senkt die Ladezeit von 32 auf 15 Sekunden und damit um 
mehr als die Hälfte. In Sachen Arbeitsspeicher mündet eine Steigerung von zwei auf vier GiByte 
in einer um rund 40 Prozent verkürzten Ladezeit. Eine weitere Verdoppelung auf acht GiByte 
verlängert diese allerdings reproduzierbar um ein paar Sekunden. Auch in Starcraft 2 kann mit 
Config-Tuning nachgeholfen werden: Wie wir im Test auf den Seiten 116 und 117 feststellen, 
kann mit verschiedenen Parametern, die Sie in der „variables.txt" eintragen können, wahlwei- 
se die Grafikqualität oder die Leistung gesteigert werden. Wenn Sie unserem Bonuscode fol- 
gen, finden Sie zwei fertig vorkonfigurierte Dateien, mit denen Sie die „variables.txt" ersetzen. 
Der sogenannte „Extreme Video Mode” bietet eine bessere Optik für starke Grafikkarten mit 
viel VRAM. Spielen Sie dagegen oft im Multiplayer oder besitzen Sie einen schwachen Gra- 
fikbeschleuniger, so empfehlen wir den „E-Sport Video Mode”. Dieser steigert die Fps-Raten 
— im Vergleich zur Einstellung „Ultra” —- um rund 200 (Radeon) beziehungsweise 100 Prozent 
(Geforce) und verbessert mit einer knalligeren Optik zudem die Übersicht. 
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TUNING | Spiele beschleunigen 


Grand Theft Auto 4 profitiert stark von vielen Prozessorkernen, die Fps-Steigerung von vier 
auf sechs fällt allerdings gering aus. Die Ladezeit eines Spielstandes lassen zusätzliche Re- 
chenherzen hingegen kalt: Der Unterschied zwischen zwei und sechs Kernen liegt lediglich 
bei fünf Sekunden. Ist das Spiel auf einer SSD (Solid State Drive) installiert, verringert sich 
die Ladezeit gegenüber einer HDD um elf Sekunden beziehungsweise 36 Prozent, auch das 
Spiel selbst läuft dank weicherem Streaming subjektiv runder. Die Menge des Arbeitspeichers 


hat keinen Einfluss auf den Ladezyklus. Im Spiel selbst bringen acht GiByte gegenüber vier 
einen Leistungsvorteil von 20 bis 30 Prozent. Möchten Sie mit maximalen Details spielen, ist 
zudem ein sehr flotter Vierkerner Pflicht - Intels Core i5/i7 sind hier besonders zu empfeh- 
len. Für die volle Packung Grafik ist Ini-Tuning erforderlich. Wie das geht, erläutern wir im 
Bonuscode. In Sachen Grafikkarte reichen Mittelklassemodelle wie eine Radeon HD 4870 (1 
GiByte) oder eine Geforce GTX 260-216 für ein flüssiges Spielerlebnis aus. Bei zu niedrigen 
Fps sollten Sie zuerst die Schattenqualität von „Sehr hoch” auf „Hoch” reduzieren oder die 
Sichtweite verringern. 


Ladezeiten: Taktrate vor Kernzahl 


GTA 4 v1.0.7.0 - Ladezeit PCGH-Spielstand „Promenade”, max. Details 
BESSER $ | Sekunden 0 10 20 30 40 


>) (3 %) 
u 31 (+0 %) 
A 

335 (+13 %) 
FL 37 (+19 %) 


X6 10557 0C @ 2 Kerne mit 3,6 GHz 
X6 1055T (2,80 GHz) @ 6 Kerne 


X6 10551 (2,80 GHz) @ 2 Kerne 
X6 10551 (2,80 GHz) @ 1 Kern 


GTA 4 v1.0.7.0 - Ladezeit PCGH-Spielstand „Promenade”, max. Details 
BESSER $ | Sekunden 0 10 20 30 40 


SSD (Corsair Force-Series F60 mit 60 Gbyte) 


u 20 (36 %) 
A nnd 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


System: Radeon HD 5870, Phenom II X6 1055T, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win? x64, Catalyst 
10.7a (Al std.) Bemerkungen: Die zwei übertakteten CPU-Kerne setzen sich an die Spitze. Mehr als vier Kerne 
bringen beim Laden keine Vorteile. Eine SSD bringt auch hier einen Vorteil von 36 Prozent gegenüber einer HDD. 


Arbeitsspeicher: 8 GiByte sind 31 Prozent schneller als 4 


GTA 4 v1.0.6.0 - „Promenade”, maximale Details, 1,5-VRAM-Multi 


BESSER < | Bilder pro Sek. f) 10 20 Bi ne 46 FLÜSSIG SPIELBAR 
8 GiByte DDR3-1333 | u N 30,7 (+31 %) 
—,—d. 
Eisen 1.680 x 1.050, 
P kein A/AF 


System: Geforce GTX 480, Phenom II X6 1090T (TC aus), GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Geforce 257.21 (Q) 
Bemerkungen: Acht statt vier GiByte Arbeitsspeicher verhelfen Grand Theft Auto 4 zu deutlich höheren Bildra- 
ten. Vorraussetzung sind maximale Details, ansonsten zeigt sich der Rockstar-Titel nicht ganz so speicherhungrig. 


Ladezeit mit einer HDD: Half Life 2 - Episode 2 
BESSER $ | Sekunden f) oo 20 530 


214 (-50 %) 
ug 10154 %) 


-novid 


„novid -console 


Ladezeit mit einer SSD: Half Life 2 - Episode 2 
BESSER $ | Sekunden 0 50 10 15 20 25 30 


-novid 


„novid -console 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 
System: Radeon HD 5870, Phenom Il X6 10551, AMD 890FX, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Catalyst 
10.7a (Al std.) Bemerkungen: Alleine durch das Editieren der Eigenschaften respektive Desktop-Verknüpfung 
startet Half Life 2 in nur einem Drittel der Zeit. Eine SDD beschleunigt die Ladezeit nur noch minimal. 


Half-Life 2 steht repräsentativ für praktisch alle Spiele mit der Source-Engine. Die von Haus aus 
kurze Ladezeit des relativ alten Unterbaus profitiert kaum von potenter Hardware wie mehr 
RAM oder zusätzlichen Kernen. Daher haben wir uns dazu entschieden, diese mit modifizierten 
Startoptionen zu beschleunigen: Wir haben die Steam-Version verwendet, die Parameter für 
den modifizierten Spielstart lassen sich aber auch in eine Desktop-Verknüpfung editieren. Um 
diese einzutragen, genügt ein Rechtsklick auf die Verknüpfung, gefolgt von „Eigenschaften". 
Unter dem Reiter „Verknüpfung” tragen Sie im Feld „Ziel" die Parameter einfach hinter dem 
Dateinamen der Ausführungsdatei ein. Ohne eine Modifikation benötigt Half-Life 2 vom Start 
bis in das Spielmenü 28 Sekunden. Mit der Option „-novid“ verhindern Sie die Darstellung des 
Valve-Logos und sparen satte 50 Prozent. Ergänzen Sie diesen Eintrag noch um „-console”, 
ingoriert Half-Life 2 das Hintergrundvideo im Spielmenü und lädt stattdessen die Konsole. 
Dadurch verkürzt sich die Ladezeit auf nur noch zehn Sekunden. Von einer SSD gestartet, ver- 
bessern sich die Werte nur noch minimal. Aktuelle Source-Titel profitieren spürbar von mehr als 
zwei Kernen, die Grafikkarte entlasten Sie vornehmlich durch das Senken der Shader-Qualität. 


Half-Life 2: Spielstart ohne Videos bis zu 68 Prozent schneller 
rn ” E 
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corsair.com 


Corsair Graphite Series 600T 


Entwickelt, damit Dein nächster PC Dein bester PC wird. 


Tr Entwickelt mit Stil. 
u Du baust Deinen PC selber, weil Du genau 
weißt, dass man es selber machen muß, um es 
richtig zu machen. Du willst, daß Dein System 
einzigartig und überlegen werden soll ? Das 
neue Graphite Series 600T ist beeindruckend 
konzipiert, schick im Design, ein Midi-Tower 
mit der idealen Basis für Dein Traum-System. 


— Entwickelt für Höchstleistung. 


Genug Raum für extrem lange Grafik-Karten, 
sogar im 3-Wege SLI-Modus. Perfekte Kühlei- 
genschaften, Dank einem 120mm und zwei 
200mm Lüftern, alle regelbar. Platz für zwei 
120mm Wasserkühlungs-Radiatoren. 


Entwickelt, um Flexibel zu Sein. 


Einfaches Erweitern und Aufrüsten, Dank 
Aussparung auf Höhe der CPU-Verankerung 
und sechs 3,5“-Slots. Das 600T verfügt über 
eine innovative Kabelführung, die jeglichen 
Kabelsalat vermeidet, das Bauen des Systems 
stark vereinfacht und den Luftzug im 
Gehäuse optimiert. 


Entwickelt, um Lange zu Halten. 


Schwere, aufwändige Konstruktion, qualitativ 
hochwertige Materialien und viel Raum für 
Erweiterungen. 600T: Entwickelt für 
jahrelanges auf- und umrüsten. Eine 
Investition, die sich auf Dauer auszahlt und 

ein wunderbares System für heute und morgen. 


Das neue Corsair Graphite Series 600T. 


N Entwickelt für Dich. 
%* 
” 
Corsair bietet ein komplettes ee 


Spektrum an Komponenten für Enthusiasten, 


damit Dein nächster PC Dein bester PC wird. 
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Feurige Aktion ab 1. November 2010 
Die ersten 100 Käufer eines Volcanus- 
Gehäuses erhalten ein Seitenpanel mit 
Acrylfenster gratis dazu. 


Mehr ab 1.11.2010 auf www.enermax.de. 20% ENERMAX 
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